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I. Änderungen
zum Haushaltsplan der Rheinischen Provinzialoerwaltung für das Rechnungsjahr
1920 und zu dem zugehörigen Vorbericht auf Grund Beschlussesdes Provinzialaus-

schusses vom 23.Z24. November 1920.

Verminderung der Ausgaben durch Absetzung der unter Titel VI Nr. 2e
(VorberichtT. 23, Ziffer 22) der Ausgaben zur außerordentlichenVerstärkung
des Betriebsfonds vorgesehenen ...............2 80N000 Mt.
deren Beschaffung durch Entnahme der notwendigen Vorschüssevon der
Landesbant erfolgen kann.

Erhöhung der Einnahmen dnrch Inansprnchnahmc des Reichs für nach¬
stehende, als unmittelbare Folgen der Besetzung entstehende Mehr-Aufwen¬
dungen:

a) Von den bei Titel II Nr. 19 (Vorbericht S. 16, Ziffer 14) fiir Zwecke
der Provinzial-Straßenverwaltung vorgesehenen 29952 999 Mk. den
geschätztenBetrag von ................. 8 999 999 „

b) Von den bei Titel V Nr. 9 (Vorbericht S. 22, Nr. 2U) zur Ansammlnng
eines Fonds zur Verminderung des Anleihebedarfs für regelmäßig
wiederkehrendeHochbautenvorgesehenen1 99449t) Mk. den Betrag von 229999 „

Es kann damit gerechnet werden, daß von den für die vorgesehenen
Bauausführungen angesetzten Kosten 2299N9 Mt. vom Reich erstattet
werden, weil einzelne Ausführungenauf die Inansprnchnahmcder Anstalten
durch fremde Truppen zurückzuführensind.

c) Der bei Titel VI Nr. 4a (Vorbericht S. 24, Nr. 24) zur Bestreitung
der den Beamten und Angestelltenin: besetzten Gebiete zu gewährenden
BesatzungszulagenvorgeseheneBetrag von .......... 2 659 999 „

13679999 Mt.

3. Erhöhung der Ausgaben infolge des gesteigertenBedürfnisses:

2) Bei Titel IV Nr. 5 des Hanshaltsplans des Provinziallandtags, des
Provinzialausschusses und der Zentralverwaltungsbehörde — Heft
Haushaltspläne S. 44 — zu Unterstützungenvon Beamten in den mitt¬
leren nnd unteren Besoldungstlassenusw. von 19999 Mk. ans 39 999 Ml.
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I. Änderungen
zum Haushaltsplan der Rheinischen Provinzialverwaltuug für das Rechnungsjahr
1920 und zu dem zugehörigen Vorbericht auf Grund Beschlusses des Provinzialaus-

schusses vom 23.Z24. November 1920.

Verminderung der Ausgaben durch Absetzung der unter Titel VI Nr. 2e
(VorberichtS. 23, Ziffer 22) der Ausgaben zur außerordentlichenVerstärkimg
des Betriebsfonds vorgesehenen ............... 2 80N000 Mk.
deren Beschaffung durch Entnahme der notwendigen Vorschüsse von der
Landesbank erfolgen kann.

Erhöhung der Einnahmen dnrch Inanspruchnahme des Reichs für nach¬
stehende, als nnmittelbare Folgen der Besetzung entstehende Mehr-Aufwen¬
dungen:

a) Von den bei Titel II Nr. 19 (Vorbericht S. 16, Ziffer 14) für Zwecke
der Prouinzial-Straßenverwaltnng vorgesehenen 20 952 900 Mk. den
geschätzten Betrag von ................. 8 000 000 ,.

b) Von den bei Titel V Nr. 9 (Vorbericht S. 22, Nr. 20) zur Ansammlung
eines Fonds zur Verminderung des Anleihebedarfs für regelmäßig
wiederkehrendeHochbauten vorgesehenen1 994499 Mk. den Betrag von 229999

Es kann damit gerechnet werden, daß von den für die vorgesehenen
Bauausführungen angesetzten Kosten 220999 MI. vom Reich erstattet
werden, weil einzelne Ausführungen auf die Inanspruchnahme der Anstalten
durch fremde Truppen zurückzuführensind.

c) Ter bei Titel VI Nr. 4a (Vorbericht E. 24, Nr. 24) zur Bestreitung
der den Beamten und Angestelltenim besetzten (Zebiete zu gewähreudcu
BesatzungszulagenvorgeseheneBetrag von .......... 2 650 099 „

13670 099 Mk.

Erhöhung der Ausgaben infolge des gesteigertenBedürfnisses:

3) Bei Titel IV Nr. 5 des .Hanshaltsplans des ProvinziaUandtags, des
Provinzialausschusses und der Zentralverwaltuugsbehörde — Heft
Haushaltspläne S. 44 — zu Unterstützungenvon Beamten in den mitt¬
leren und unteren Besoldnngsklassen usw. von 19 099 Mk. ans 39 909 Mk.

mehr ...................... 20000 Mk.

b) Bei Titel I Nr. l der Anlage <2 zum Haushaltsplan der Provingial-
Straßenverwaltnng — Heft Hanshaltspläne S. 686' —

1. zur Verstärkung der ^-Mittel von 109090 Mk. auf 200000 Mk.
— mehr .................... 100000 „

2. zur Verstärkung der L-Mittel von 400000 Mk. auf 600000 Mk.
^ mehr................... 200000 „

c) Bei Titel V! Nr. 1 des Haupt-Hanshaltsplanes — Heft Haushalts¬
pläne T. 22 — Erhöhung des Kredits znr Verfügung des Provinzial¬
ausschusses von 25000 Mk. auf 125009 Mt. mehr ...... 100000

zu übertragen: 420000 Mk.



Übertrag: 420000 Mk.

ci) Bei Titel VI Nr. 7 des Haupt-Haushaltsplans — Heft Haushaltspläne
S. 26 — zur Verzinsung der unter Ziffer 2 vorstehendberechneten Be¬
träge, da der Zeitpunkt der Erstattung durch das Reich nicht abzusehen
ist, zur Verzinsung des Betriebsfonds Erhöhung des hier vorgesehenen
Kredits nnd zur Abrundung mehr ............ 640400 Mk.

Summa 1060400 Mk.

Der Oesamt-Steuerbetrag für 1920 war nach dem Vorbericht (S. 37) mit . . 92 609600 „
errechnet.

Die Minderausgllbe und die Mehreinnahmenaus Erstattungen des Reichs unter
vorstehenderNr. 1 und 2 betragen ...... 13670000 Mk.

Die Mehrausgaben linier Nr. 3......... 1060400 „ 12 609600 Mk.
Es verbleibt demnachein Steuerbedarf von ............ 80000000 Mk.

II. Änderungen
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Übertrag: 420000 Mk.

c!) Bei Titel VI Nr. 7 des Haupt-Haushaltsplans — Heft Haushaltspläne
S. 26 — zur Verzinsung der unter Ziffer 2 vorstehend berechneten Be¬
träge, da der Zeitpunkt der Erstattung durch das Reich nicht abzusehen
ist, zur Verzinsuug des Betriebsfonds Erhöhung des hier vorgesehenen
Kredits nnd zur Abrundung mehr............ 640400 Mk.

Summa 1060400 Mk.

Der (Zesamt-Steuerbetrag für 1920 war nach dem Vorbericht (S. 87) mit . . 92 609 600 „
errechnet.

Die Minderausgabe und die Mehreinnahmen aus Erstattungen des Reichs unter
vorstehender Nr. 1 und 2 betragen ...... 13 670000 Mk.

Die Mehrausgaben unter Nr. 3......... 1060400 „ 12609600 Mk.

Es verbleibt demnach ein Steuerbedarf von............ 80000000 Mk.

II. Änderungen
des Veschlußentwurfes auf Seite 38 des Vorberichtes zu dem Haupt-Haushaltsplan

der Provinzialuerwaltung für das Rechnungsjahr 1920.

„Der Provinzillllandtag wolle:

1. den Haupt-Haushaltsplau nebst den zu ihm gehörigen Haushaltsplänen der einzelnen Ver¬
waltungszweige nnd Anstalten für das Rechnnngsjahr 1920 feststellen;

2. den Steuerbedarf zur Herbeiführung des Gleichgewichts zwischen den Einnahmen uud Aus¬
gaben des Haupt-Haushaltsplans — einschließlich der zu erhebende» Provinzialsteuer zur
Verminderung des Anleihebedarfs für Hochbauten — auf 80000000 Mark festsetzenrmd den
Provinzialansschnß ermächtigen, diesen Betrag nach Maßgabe der steuergesetzlichen Be¬
stimmungen zn decken;

3. beschließen, daß nach dem festgesetztenHaupt-Haushaltsplau und nach den zu ihm gehörigen
Hanshaltsplänen der einzelnen Vcrwaltungszweige uud Anstalten auch nach dem 1. Januar 1921
bezw. nach dem 1. April 1921 die Verwaltung so lange weiter geführt werde, bis der
Provinzillllandtag neue Haushaltspläne genehmigt haben wird."
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Hierzu XXIV Anlagen.

(Haushaltspläne der einzelnen Verwaltungszweigeund Anstalten.)



Haupt-Haushaltsplan. Haupt-Haushaltsplan.

Titel, Nr. Einnahme.

^. AllgemeineDotationsrentc des Staates.

Dotationsrente auf Grund der Gesetze vom 30, April 1873
und 8, Juli 1875............

«. Dotationsrentc des Staates für bestimmteZwecke.

Dotationsrentc für das Hebammenwesen<z 12 des Gesetzes
vom 8. Juli 1875)............

Dotationsrente für die Hebammen-Lehranstaltin Cüln (ß 13
daselbst).................

Dotationsrente für die landwirtschaftlichenSchulen (§ 14
daselbst).................

Dotationsrentc für die Straßenverwaltung (§ 20 daselbst) .

Dotationsrentc nach Matzgabe der §§ 1, 4 und 5 des Gesetzes
vom 2. Juni 1902, betreffenddie Ueberweisungweiterer
Dotationsrentenan die Provinzialuerbände,bezw.der Aller¬
höchsten Verordnung vom 22. Juni 1902 ......

Dotationsrentc nach Maßgabe der Zz 9 und 10 desselben
Gesetzes bezw.der vorerwähntenVerordnung .....

Rente des Staates für die Uebernahmeder sogenanntenVeck-
mann'schenStraße .............

Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenKlinker»
Altienstraßebei Cranenburg ..........

Anteil an der Staatsrente des PruvinzialverbandesWestfalen
für die Unterhaltung der Straßcnstreckein der Gemeinde
Oberlwnsfeld ...............

Summe Titel IN.

Vorschlag
des

Prauinzial-
ausschule«.

1 75« 736

930

4 972

12 600

2 056 233

5,0

Betrag
für das ^

UechnungslaV
1919.

Mithin jetzt

^ ^

mehr weniger

1 756 736

930

4 972b<' —

647 825

93 713

8100

1500 -

2 350 -
2 828 223 5t>

12 600

2 056 233

647 825

93 713

8100

1500

2 350
2 828 223

Hemerlmngen.

Verwendung zu dem gedachtenZwecte ist in der Anlage IX Titel II der Ginnahme nach¬
gewiesen.

Desgleichenunter Tuet III der Einnahme des Haushaltsplans der Prouinzial-Hebammen-
lehranstalt zu Cüln,

Desgleichen in Anlage XX unter Titel I Nr. 1 der Einnahme.

Desgleichen in Anlage XIX unter Titel I Nr. 1 und 2 der Einnahm«.

Siehe Titel II, Nr. 12, 14 und 19 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seiten 12,
14 und IS) und in Anlage XII Titel II. Anlage XIV Titel III und Anlage XIX
Titel II Nr. 1d der Einnahme.

Siehe Titel II Nr. 19 der Ausgabe dieses Haushaltsplans und in Anlage XIX Titel I
Nr. 3 der Einnahme.

Siehe Anlage XIX unter Titel I Nr. 4 der Einnahme. Die Unterhaltung der Straße
ist auf Grund des Beschlusses des 87. Rheinischen Prouinziallandtags in der
Sitzung vom 6. Dezember 1892 gegen eine jährliche Rente von 8INN Mk. auf die
Provinz übernommen worden.

In derselben Anlage unter Titel I Nr. 5 der Einnahme. Die Straße ist auf Grund
Beschlusses des 38. RheinischenProvinziallandtags in der Sitzung vom 3l). Mai
1894 gegen eine jährliche Rente von I5(X) Mk. von der Provinz übernommen
worden.

Desgleichen in derselben Anlage unter Titel I Nr. 6 der Einnahme. Der Provinzlal-
verband von Westfalen ist vom Königlichen Oberverwaltungsgericht verurteilt
worden, von der der Provinz Westfalen überwiesenen Staatsrente den Betrag von
285U Ml. an den RheinischenProninzialverband für die Unterhaltung der in der
Gemeinde Oberbonsseld gelegenen Strecke der vormaligen Staatsstraße Langen«
berg-Hattingen jährlich abzugeben.



Haupt-Haushaltsplan. Haupt-Haushaltsplan.

Titel.

II.

III.

IV.

Nr. Einnahme
Vorschlag

des
Prouinzial-
ausschulsts.

Provinzilllsteuern.
Für Verkchrsanlcigenbezw. zur Verwaltung und Unterhaltung

der früherenBezirlsstraßen:
a) zur Deckung der ordentlichenAusgaben .....
d) „ „ „ außerordentlichenAusgaben. . . .

Zur Deckung der Kosten des Landarmcnwesensauf Grund

"^«»»mHMZR .........
Zur Deckungder Kostender erweiterten Armenpflegeauf

Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 ......

Zur Ergänzungder allgemeinenDotationsrentebezw.für
allgemeineZwecke der Provinzialverwaltung. . . . .

Zur Ansammlungvon Mitteln zur Verminderung des An¬
leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrendeHochbauten. .

SummeTitel II.

LediglichdurchlaufendePosten.
Kreisrente (§ 1 des Gesetzes vom 30. April 1873 und 8 26

des Gesetzes vom 8. Juli 1875) .........

Einnahmeaus Nebenmitteln.

Zinsen des Stammstocksund der Rücklageder Landesbankder
Rheinprovinz von 5 000000 Ml. sowie Anteil an den
Zinsübeischüssender Landesbant.........

32 387 600
1000 000

4 302 935

7 368 558

45 595506

Betrag
für das

VechnungÄjlch^
1919.

1 955 000
«2 609 600

.'!.'!

67

12 144 700
290 000

1854 935

4 106 558

34 961006

860 600
54 217 800

333 411

Zu übertragen

1120000

333 411

625000

< 20 242 900
710000

^ 2 448 000

3 262 000

e'< 10 634 500

1094 400
, 38W1800

495000

1120 000—1 625 000- 495 000

VergleicheTitel II Nr. 19 der AusgabediesesHaushaltsplans und AnlageXIX unter
Titel II Nr. 2.

VergleicheTitel II Nr. 12 der Ausgabedieses Haushaltsplansund Anlage XII Titel II.

VergleicheTitel II Nr. 14 der Ausgabedieses Haushaltsplans und Anlage XIV Titel III.

Wegender Höhe der Proninzialsteuernwird auf die Ausführungenim III. Abschnitt
des VorberichtsBezuggenommen.

Zu vergleichen Titel V Nr. 9 der AusgabediesesHaushaltsplans.

Zu vergleichenTitel III Nr, 1 der AusgabediesesHaushaltsplans.

Der Stammstock beträgt 3000000 Ml. und die Provinzial-Rücklllge 2000000
Marl, wovon nach 8 24 des Statuts der Landesbant Zinsen dem Promnzial-
landtag zur Verfügungzu stellen sind. Außerdemnimmt der Provinzmlverbandan
den weiterenZinsüberschüssenbezw. Erträgnissender Landesbantteil.

Aus dem Netto-Zinsgewinnder Landesbanl im Geschäftsjahrl9>9 tonnten
insgesamt1120 000 Mark, also 495 000 Mark mehr an den Haupt-Haushaltsplan
abgeführtwerden.
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Haupt-Haushaltsplan.

?

Titel

IV.

II.
III.
IV.
V.

Nr, Einnahme.

Uebertrag

Zinsgcwinn des RheinischenMeliorationsfonds

Ueberschüsseder Provinzial-Feuerversicherungsanstalt . . .
Summe Titel IV.

Verschiedene Einnahmen.
Zinsen von vorübergehendrentbar angelegtenBestanden aus

Ientralmitteln ....

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung . . . .
Summe Titel V.

Wiederholung.

AllgemeineDotationsrente des Staates .......
Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke . . . .
Provinzialsteueru...............
DurchlaufendePosten .............
Einnahmen von Nebenmitteln ..........
Verschiedene Einnahmen ............

Summe der Einnahme

Die eigenenEinnahmen der einzelnenVerwaltungszweigeund
Anstalten (zu vergl. Seite dieses Haushaltsplans)
betragen ................

Mithin Gesamteinnahme

Vorschlag
des

Prouinztal-
mlÄschusscs.

Ä

1120 000!—

51847

250 000 —
142! «47,

95 000 -

182
95 182

1 756 736
2 828 223

92 609 600
333 411

142184?
95182

!.<»

!.l>

l.0

!><»

99 045 000

83 243 839 91
182288 839 91

Netrag ---
für das

KechnungsjaP
1919.

Mithin jetzt

625 000

51847

250 000
926 847

103 550

82 5«!'

mehr

495 000

495 000

100

103 632 M

1756 736
2 828 223 5h

54 217 800
333 411
926 847
103 632

100

weniger

38391800

495 000

60 166 650
38 886 800

31490 159 0»
91656 809 0 h

8 550

8 550-

-^>! 8 450

8 450
8450

Hemerlmngen.

Der Zinsgewinn des Meliorationsfonds hat betragen im
Rechnungsjahre 1916 . . . 50 818,01 Ml.

1917. . . 50 .',68.25 „
1918 . . . b»43i,66 „

zusammen 154 8I8.N2 Ml.
oder durchschnittlichrund 51 606 M. Der bisherige Betrag ist beibehalten,

Vergleiche auch Titel IV Nr. 4 der Ausgabe dieses Haushaltsplans.

Vergleiche auch Titel IV Nr. 7 der Ausgabe dieses Haushaltsplan«.

Es wird mit einer Zinseneinnahme von 95 000 Ml, gerechnet.

28 878 350

b!753 680 90
^632 030 '.»<» — —



Haupt-Haushaltsplan,

Titel. Nr

^ 7

II.

Ausgabe.

Auf der Dotationsrente ruhendeAusgoue-Verpflichtungen.
^. Mit der Dotationsrente von der

Staatsregierung überwiesen:
Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirchein Essen .
Rente an die kathol. Annenin Werden an Geld und Naturalien
Rente an die Nettungsanswlt Diisselthal ......
Rente an die Armen in Kettwig.........

L. Auf Grund Beschlusses des 26. Rheinischen
Prouinziallandtags (VerhandlungenSeite 37):

Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung ... 50 000 Ml.

0. Auf Grund Beschlusses des 45, Rheinischen
Prouinziallandtags (VerhandlungenSeite 36):

Für die Wilhelm II.-Nugusle«Noria-Stiftuug 10000 W.

v. Auf Grund Beschlusses des 53. Rheinischen
Provinziallandtags (VerhandlungenSeite 35):

Für die WilhelmII.-AugusteViktoria-Stiftung 10 000 Ml.
Summe Titel I.

Zuschüssean die einzelnenAnstalten und Verwaltungen
aus Provinzilllmitteln.

An den Haushaltsplan des Prouinziallandtags, des Provin-
zialcmsschussesund der Zentralverwaltungsbehörde. . .

An den Haushaltsplan
a) zur Zahlung von Ruhegehältern,Witwen- und Waisen¬

geldern lc. an Provinzialbeamte und deren Hinter¬
bliebene .........1435 780,20 Mt.

d) zur Zahlung von Invalidengeldern(Unterstützungen)und
Witwen- und Waisengcldcrnan nicht ruhegehaltsberech-
tigte Angestellteund Arbeiter bezw. deren Hinter¬
bliebene ..........110 000 M.

o) der Dr. Klein-Stiftung.........
Haushaltsplan über die Besoldungenund anderen persön¬

lichen Ausgaben für die bei der Landes-Versicherungs-
llnstalt Rheinprouinzbeschäftigten Provinzialbeamten. .

Zu übertragen

Anlage.

I.
Seite

II.
Seite

III.
Seite

Vorschlag
des

Pruuinzial-
lmsschusses.

25
7 500

900
100

8 525

1748 200

1545 780 !.'<»

3 293 980 20

Vetiag
für das

Nechnungsjajy- ^

Haupt-H aush altsplcm.

'.!

Mithin jetzt

^

25
5150

900
100

6 175

-)
weniger

2350

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach ___

»n Zuschüsse»
aus Prouin-
zilllmittelu

an
eigenenEin¬

nahmen

772 100

455058

122? 158

2 350

976 100

25
7 500

900
100!—

1090 72190'

W6 82190!

an
Gesamt-
Ausgabe

8 525-

1 748 200

1545 780 20

3 293 980 20

25
7 500

900
100

Netrag
für das

Vechnungssatir
1919.

^/i H

Gegen das Nechnungs-
jahr 1919

mehr

25
5150

9001-
100

524 800

1 852 119

5 500000

,^>

7 876 919,80

2 350

weniger
HeulerKungen.

8 525 —l

2 273 000

6 175!—

1189150

2 350

1083 850

3 39? 900

5 500 000

11170 900 —

1230 500

1 407 000

3 826 650 —

2 16? 400

4 093 000!—

7 344 250,-^

Die Verechunng der Natnralrente
rietet sich »ach den festgesetzten
Höchstpreien

Zur dauernden Erinnerung
an da« histor <sch Ken! wü i»
dige Fest der g Ndeuen Ho ch»
zeit Ihrer »aiser liehen M »°
>estätenW <l „ elm de« « r ° ßen
und Uugnsto wird eine Lnmme
non jährlichl>N«»n>U,l,an« der Du»
tatiunsrente zu eiuei Stiftung sül
die taubstummenWinder derMhe,»-
Provinz ausgeschiedenund in den
Haushaltsplan eingestellt, (Vergl,
nachfolgenden Titel II Nr, ? ü,
wo der Veirag von 50NNNMl, »nf°
gerechnet ist, N> ist daher hier
vor der llinie bortrage»,)

Hur dauernden Erinnerung
»n das Fest der silbernen
Hochzeit Ihr:r Majestäten
Wilhelm II, nnd Auguste V i t»
toria wird eine Snmme von jähr»
lich in «im» Mt al« Ltistnng znr
Fürsorgesür uerlcüppeltePersonen
in den Han«!,gllsplan eingestellt.
Die Lumin» ist hier «or der Linie
oorgetrag>u»,td erscheint b.'i 3it, II
Nr, 1« die,es Hausyaltsplans M
Änsgabe,

Zur bleibenden Erinnernng
an das ü5 jährige Regie»
r n n g «j» b i l» n in S r, M a j est ä t
des Kaiser« und König« ,>al
der 54, Prooinziallandtag be<
scküossen. der im Jahre !»u» er»
richteten »m,er Wilhelm li.
Auguste PMori,,stistnng sNr »er»
lrüppelte Personen jährlich einen
weiteren Veirag von iNNuUWl.
zu überweisen.
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Titel, !Rr.

II.

Ausgabe. Anlage

5

6»,

6d

7

L.

c:.
o.
N.

6.

H.

Uebertrag
Haushaltsplan über die Verwaltungskosten des Genossen-

schaftsuorstandes der Rheinischen landwirtschaftlichen Be¬
rufsgenossenschaft .............

Haushaltsplan über die Verwaltungskosten der Rheinischen
Provinzial-Feuerversicherungsanstalt.......

Haushaltsplan über die Verwaltungskosten der Landesbank
der Rheinprovinz.............

Haushaltsplan über die Verwaltungskosten der Provinzial-
Lebensversichemngsllnstlllt ..........

An die Haushaltspläne der Provinzial-Taubstummenanstalten
(s. die Zusammenstellungder Plane)«, zwar an den Haushaltsplan:

der Prouinzial-Taubstummenanstalt zu Aachen . .

» » » , „ Brühl

„ « » „ Eöln. . .

« ,, ,, » Elberfeld .

„ « - » » Essen . .

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschusses.

Betrag
für das

Rechnungsjahr
1919.

Haupt-Haushaltsplan.

11

Mithin jetzt Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

Betrag
für das

Uechnungsjochr
1919.

3 826 650

270 000

1170 000

722 000

338 800

5.

,, Guskirchen .
(für Schwachbegabte)

„ ,, >, » Kempen. .

« » « „ Neuwied

« /, « „ Trier

Ueber die Verwendung der Wilhclm-Augusta-Stiftung, der
Unterstützungsmittel der früheren Vereins-Taubstummen-
anstatt zu Cöln und der Unterstützungsmittel für ent¬
lassene Taubstumme ...........

Summe für das Taubstummenwesen

H.. An den Hailshaltsplan der Provinzial-Vlinden°Unter-
richtscmstalt zu Düren (Elisabeth-Stiftung) ....

L. An den Haushaltsplan der Provinzial-Vlinden-Unter-
richtsanstalt zu Neuwied (Auguste Viktoria-Haus) .

0. Haushaltsplan über den Unterstützungsfonds für Blinde

Summe für das Blindenwesen
Zu übertragen

Gegen das Nechmmgs-
j ahr 1919_____

mehr

>

54 690 05

7 344 250

600 000

6 005 000

1786 000

166 750

46 260 17010

122 260 — 47 320

94 330 44 415

136 850 17 610

128 230 — 38 585

132 100 — 53 205

119 600 — 60150

194 870 — 54 915

128 250 — 82 225

welliger
Bemerkungen.

1157 440!05

240 900!—

103 010

19 967 5l»

363 877
7 848 76?

l>0
!>!»

415435

458 835

130 625

!'

589 460
16 906 895

Außerdemerhält die Anstalt
einenZuschuß von 5U U00
Marl aus der Wilhelm-
Augusta-Stiftung.
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Titel. Nr Ausgabe. Anlage

II.

10

11

4.

L.

0.

v.

I'.

6.

H.

12

Uebertrag
An den Haushaltsplan über das Hebammenwesen, einschl. der

Provinzial-Hebammen-Lehrcmstaltenzu Cöln und Elberfeld:
^. zu Prämien uud Unterstützungenfür Hebammen
L, für die Provinzial-Hebammen-Lehranstaltzu Cöln .
L. „ Elberfeld

Summe für das Hebammenwesen
An den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung

Minderjährigerin Gemähheitdes Gesetzes vom 2. Juli 1900
Anlage^, Voranschlagder Prouinzial-Fursorgeerziehungs-

anstalt Fichtenhainnebst den Beilagen » und d. ,
AnlageL, Voranschlagder Provinzial-Fürsorgccrziehungs-

anstalt Rheindahlennebst den Beilagen a und d
Anlagev, Voranschlagder Provinzial-Fürsorgeerzichungs-

anstalt Solingen nebst den Beilagen » und b . .

An die Haushaltspläneder Provinzial-Heil-u. Pflegeanstalten
(siehe Zusammenstellungder Plan:) u. zwar an den Haushaltsplan:

der Provinzial-Heil- uud Pflegeanstalt zu Andernach

„ Bedburg-Hau .

........ >. « Vonn . . .

„ Düren . . .

„ Gallhausen. .

........ „ ., Grafenbeig. .

...... ,. ,. Iohannistal .

...... ., .. .. Vierzig . . .

Summe der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten
An den Haushaltsplan über die Verwaltung des Land-

armenwesens:
Es sollen entnommenwerden:

1. aus der Dotationsrentenach dem Gesetze vom 2. Juni 1902:
a) zur Erleichterungdes eigenen Armenwesens 130 500 Mk.
K)zuUnterstützungenf.Zwecked.Aimenwesens129565 „

2. aus den Provinzialsteuern .....4302935 ..

IX.
Seite

^.
Seite

L.
Seite

o.
Seite

X.
Seite

^.
Seite

N.
Seite

Seite
XI.

Seite

^.
Seite

L.
Se>te

Seite
v.

Seite
N.

Seite
?.

Seite
9.

Seite
».

Seite

!Zuuergl. Titel I Nr. 1u.5,l,TitelIlNr,2derEinnahme.) o„ übeltiaaen
XII.

Seite

Vorschlag
des

Prouinzwl.
nusschusses.

Betrag
für das

Ulchnungsiahr
1919.

^

4 739 855

H

Haupt-Haushaltsplan.

13

Mithin jetzt

«ehr
Ä

^0

11 930
787 900

38? 973

118? 803

3 274 000

2192 688 .'!<>/47 166

9 930
649 800

364 100

1 023 830

2 293 000

320 000

2 220 000

439 000

990 000

920 000

860 000

1 080 000

500 000

7 329 000

4 563 000
21 093 658 ^0

!»,

2 000
138 100

23 873

163 973

981000

^

581 500

1 975 500

917 200

79? 000

870 000

1181 000

1 202 500

987 000

8 511700

2 115000
16 136 218

244 500

193 000

50 000

48? 500^------

weniger

Die Haushaltspläne beziehungsweise der
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Z"schilsseii
aus Piouiu-
Mlmittclu

261 500

478 200

321000

122 500

487 000

1 670 200

.'!«'

^2448000
6 l401^9

1182 700

!'«»! 1182 700,

4 739 855

11930

78? 900

387 973

an
eigene» Ein¬

nahmen

20 20 015 807

1187 803 —

3 274 000

4 563 000 —
21093 658 20

Nl.!

455
326 145

243 302

569 902

6 800000

65 900

61400

46 800

an
Gesamt-
Ausgabe

2 351 000

6 226 000

3 404 000

1920 000

2 025 000

3 691000

3 506 000

3 011000

26134 000

1 246 000
54 939 809

24 755 66^' s,l>

12 385
1114045

63l 275

1 75? 705

10074 000

65 900

61400

46 800

2 671000

8 446 000

3 843 000

2 910 000

2 945 000

4 551000

4 586 000

3 511000,

33 463 000

—>! 5809 000

35 76 033 467 5>5>

Netrag
für das

Aechnungsiahr
1919.

7 848 767 l>!)

10 385

789 700

459 800

1 259 885

7 159 000

56 900

60 700

44 800

I 293 000

4 138 000

1 946 200

1 622 000

1 777 000

2 288 000

2 359 000

1828 000

17 251200

3 370 000

37 051252

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1919

mehr

16 906 895

2 000

324 345

171475

497 820!—

2 915 000

9 000

700

2 000!-

wentger

1 378 000

4 308 000

1 896 800

1 288 000

1 168 000

2 263 000

2 227 000

1 683 000

16 211800

l»!,

2 439 00(1
38 982 215!-

Bemerkungen.

In den eigenen Ginnahmen
ist der Staatszuschuß von
6548000 Mk. einbegriffen.

^
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Titel. Nr,

II.
13

14

Ausgabe.

15

16

17

18,

19

Neb ertrag

Haushaltspläne der Polizeistrafgclderfonds und des Ehren-
breitsteiner allgemeinen Armenfonds (Staatsnebenfonds)

An den Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege auf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891:
Es sollen entnommen werden:

n,. aus der Dotationsrente nach dem
Gesetze vom 2. Juni 1902 . . 85 441,6? Ml.

d. aus den Provinzialsteuern . . 7 368 558,33 „
(Zu netgleichen Titel I Nr. 5 und Titel II Nr. 3 der Ginnahme.)

An den Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu
Brauweilcr...............

An den Haushaltsplan des Landarmenhauses zu Trier. .

An den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten sowie
über den Fonds zur Erneuerung maschinellerAnlagen in
den Prouinziala«stalten...........

An den Haushaltsplan über die Unterstützung milder
Stiftungen und Wohltätigkeitsanstalten sowie über die
Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Epilep¬
tikern, Idioten, Blinden und Krüppeln......

An den Haushaltsplan der Straßenverwaltung:
1. Dotutiousrmten für die Straßenzwecke 2 161896 Ml.

(einschließlich93 713 Mk. gemäß88 9 «. IN
des Gesetzes,betreffenddie Überweisung
weiterer Dotatwnsrentenan die Provinzial-
»erbändevom 2. Juni 18N2)

2. aus der allgemeinen Dotationsrente
des Staates........440000 „

3. aus der Dotationsrente des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 gemäß § 1 des
vom 46. Rheinischen Prouinziallcmd-
tage beschlossenen und von den zu»
ständigenHerren Ministern genehmigten ____________

Zu übertragen 2 601 896 Mt.

Anlage.

XIII.
Seite

XlV.
Seite

XV.
Seite

XVI.
Seite

XVII.
Seite

XVIII.
Seite

Vorschlag
des

Provinzwl-
nusschnlses.

21093 658 20

7 454 000

1150000

Betrag
für das

Uechnungsjahl
1919.

Mithin jetzt

16 136 218

1122 500

70000

4192 000

630000

102 000

p 140 139 90 1182 700 - 21093 658

201 200

30 890158.20

45 000

8 262 000— —

520 000- —

921300

25 000

weniger

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Zuschüssen
aus Prouin-
zialmitteln

- 102 000-l -

21306418 30
^868 439

an

20

eigenenEin¬
nahmen

an
Gcsamt-
Nusgabe

7 454 000

- 1150 000

1122 500

90 1284 700

70 000

54 939 809

155 253

:'.s>

24 946 000

935 000

30 890158 20

1500

2 500

80980062

76 033 467

155 253

s>5>

32 400000

2 085 000

3? 051252,55

160315

1124000

l

72 500!—

Betrag
für das

Nechnungsjul'r
1919.

^i Ä

38 982 215

11605000

1132 700

286 800

201 200

'!5 111870 220 55!

47 200

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1919______

mehr weniger

20 795 000

952 300

50 484 46?

922 800

25 300

5062

55', 61677 615

286 800

Bemerkungen

291862

Vemäß Beschlussesdes 4b.
RheinischenProvinzialland-
wgs vom 18. Würz 1905
und gemäß Beschlusses des
53, Rheinischen Provinzial-
landtags vom 28.Febr.1913
sind hier 2U0UU Mt. als
Wilhelm II.. AugusteVil-
toria-Stiftung zur Für¬
sorge für verkrüppelte
Personen vorgesehen.(Zu
vgl. Titel I Nr. 6 und ?
der Ausgabe,wo der Netrag
von 2NNUN Ml. vor der Linie
vorgetragenist.)
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Haupt-Haushaltsplan.

1?

Titel. Nr.

II.

-20

21

Ausgabe.

Ml.Ucbertrag 2 601896,
Reglements zur Bewilligung von
Unterstützungenfür Zwecke des Wcge-
wesens und zur Deckungvon Kosten
des Baues und der Unterhaltung von
Brücken an leistungsschwacheKreise
und Gemeinden ....... 302 318,33 „

4. Provinzialsteuernzur Verwaltungund

Unterhaltungder früherenBezirlsstraßeu33 387 600.— ,^
(Zu «ergl. Titel I Nl. H, 1. L 4, b, 6, ?, 8, 9 und Titel II Nr. 1» und!)

der Einnahme.)

Anlagen H,, L, (ü und I) zum Haushaltsplan der Straßen¬
verwaltung (Seiten )..........

An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt¬
schaftlichenAngelegenheiten:
Es ist zu entnehmen:

ll) aus der Dotationsrente,Titel I L Nr. 3 der Gin¬
nahme dieses Haushaltsplans . 12 600,— Ml.

d) aus den Provinzialsteuern . . 292 214,08

Anlage

Vorschlag
des

Provinzinl-
Mlsschusses

30 890 158

XIX.
Seite

22

Aulage H,, Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obst-
bauschnlezu Trier (Seite ) ........

Anlage L. Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obst¬
bauschulezu Krcuznnch(Seite ) .......

Uuteranlage, Voranschlagfür die an diese Schule ange¬
gliedertelandwirtschaftlicheWinterschule(Seite )

Anlage 0. Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obst¬
bauschulezu Ahlweiler (Seite ) .......

Haushaltsplan für die Verwaltungder Mittel zur Gewährung
von Viehentschädigungen:». infolge von Rotz und Lungen¬
seucheuud d. von Milz- oder Rauschbrandund zwar:
^. für Pferde lc..............
L. „ Rindvieh.............

Zuschußan das Landesarbeitsamtder Rheinproviuzund für
das an dasLcmdesarbeitsamtangegliederteLaudesbcmfsamt

Summe Titel II.

36 291814

Betrag i^ithin
für das

DechnungsjMmehr

jetzt

XX.
Seite

.'!-! 15 338 914 ^

304 814 08

,952 900

754151 ^«!

XXI.
Seite

348 000
67 834 ?86!61

83 000
37 482 483,

weniger

1284 700

449 337

36 291814

,,«

Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplanweisen nach___

an Zuschüsse»
»us Provin-
zilllmitteln

30 890158 ^0

^l!

304 814,08

80980 062

an
eigenenEin¬

nahmen

726 785

31875

449 148

72 935

443 762

6 230

45 790

49 737
408 582

,'ll,

<',7

92

i.N

<i2

an
Gesamt-
Auslillbe

111870 220 55

37 018 600

31875

753 963

72 935

443 762

6 230

45 790

49737
408582

348 000

50 484 467

l>tt

Netrag
für das

Vtechmingsjlchr
1919.

Ä

5>l>

16 438 800

36 675

1203 300

20 650

183 875

5 255

20040

50100
418 569

83 000
68 944 732

Gegendas Rechnungs¬
jahr^ 1 919

mehr

61677 615

20 579 800

52 285

259 887,50

975

25 750

— 265000^-
W 82 861312 50 756 348 88

291 862

weniger

4 800

449 337

363
9 986

!«

DemerKungen

82 104 963!62!

In der Anlage H, N°r»nschl°gfllr
den Neuban von Provinziolstiaßeü
ist ein Zinsbetrug »an «75 Ml.
in der Anlage!!, Bor»
»nicht»«über die Ver»
wendn»» des Eisen»
bahnfond»,sind olsAn»
teilausdemNeberfchnfse
der ll!ei«b»hn Welzig»
«iischfeld im Nech.
nongsjahre ,919 . ?ll»U ,
in der Anlaget>. Vor»
anfchlagÜber die Ver»
wendn»» de! Fonds
zur Unteifli!y>,»gdes
Kreis» nnd Gemeinde»
Wegebaue«,ein Zins»
betrag von . , , . «8U00 „
in der Anlage v. Vor»

nahmen nnd Ausgaben
bei dem Veiriebe bei
dem Piouiuzialoerb»»»
be gehörigen Etein»

lauf von Stciueu vp, , 1 »no ,
zuwmmen »»8?» Ml.

inüimmhmeu,«u«g»be»»chgewiefen

Nergl, Aulage XX, Titel I Nr, ,,«»uub 8,
Außer biefen , . »«»1«,U8Ml.

fliehen bem Hans»
haltsplan f!>r die
laadwlrlschaftlichen
Angelegenheitenaus
dein Haupt ° Haus»
haltsplan zu gemäß
Tit, IV Nr, ^ (Leite

) aus bem Zins»
gewinn de« Melio»
rutioussoud« , . »!«<?,— „
Tit, IV Nr, b (Leite

) »n« dem Zins»
gewinn der Landcs-
banl , , . . . . 57UUÜU,— „
An« Titel IV Nr. ?
(Leite ) zur
Bildung de« West»
fand« bchnf«Unter»
stüyungvon Wasser»
«ersorgnngsanlagen 1NN«Nll,— „
im ganzen alf» , IU2?«2!,«8MI,

In ben eigenen Einnahmen ist
ein Etaatszuschußvon 42UUUUMl,
enthalten,

üas Lllnbesaibeitsamt be»
darf eines Zuschusses bon 32? 9«a
Ml Für IUI9 w»r sür da»
Arbeitsamt ein Teilzuschußfür
die Zeit r,»m l Nooember1019
<Gri!ub»ng«monat>bis »l Wä^z
in^o mit «6 MO Ml uorgesehen,
Na« Lanbesberufsamt be»
nötigt einen Provinz,alzuschuß
von 2l üUUMl, gegen1? «uo Ml.
in 19i».
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Titel. Nr

III

IV.

V.

Ausgabe.

6

7

Lediglich durchlaufende Posten.

Abführung der Kreisrente an die Landkreife der Provinz

Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.

An den Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und
Wissenschaft ...............

An den Haushaltsplan für die Verwaltung der Prouinzial-
museen in Bonn und Trier..........

An den Haushaltsplan für gewerblicheZwecke . . . .

Zinsgewinn des Meliorationsfonds, zu überweisen an den
Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaft¬
lichen Angelegenheiten ...........

Für Meliorationen und Aufbessemng der landwirtschaft¬
lichen Verhältnisse in den Gebirgsgegenden und in den
wirtschaftlich zurückgebliebenen Teilen der Provinz, zu
überweisen wie vor............

Zur Verfügung des Provinziallandtags (Stiindefondö)

Zur Verwendung aus den Ueberschüssender Rücklage der
Provinzial-Feuerversicherungsllnstalt für gemeinnützige,zu»
gleich die Interessen dieser Anstalt fördernde Zwecke auf
Beschlußfassung des Provinzialausschusses .....

Summe Titel IV.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände dieses Titels werden

zur Verwendung in das folgende Jahr übertragen.)

Dem Etat für die Verwaltungder Provinzialmuseenin Bonn
und Trier für 1919 ist außer dem vorstehendunter
Titel IV, 2 aufgeführtenProvinzialzuschußvon 115035 Ml.
durchden Nachtragsetatfür 1919 noch ein Mehrzuschuß
überwiesenworden von ...........

Für die Verzinsungund Tilgung von Anleihen.

Zur Verzinsung und Tilgung der alten Irrenanstalts¬
bauschuld ...............

Zu übertragen

Anlage.

XXII.
Seite

XXIII
Seite
XXIV.
Seite

XX.
Seite

XX
Seite

Vorschlag
des

Prouinztlll-
ausschusses.

333 41 l

91750

151490

185 800

51847

570 960

120 000

250000
1421847

250000

250 000

Betrag
für das

Uechnungsl«!
1919.

333 411

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

»n Zuschüsse»
aus Prouin-
zwlmitteln

an
eigenenEin¬

nahmen

85 250

115035

189 300

5184?

115 415

120000

250000
926 847

13 000

250000

250000

333 411

91750

151490

185 800

— — 51847

570 960

126 000

^^- 250 000
^ 498 500- 3 500- 142184?

495 000

13 000

an
Gesllml-
Uusllllbe

333 411

7 650

21280

250 000

250 000

Betrag
für das

Uechnungstahr
1919.

Gegen das Rechnungs¬
jahr! 919

28 930

99 400 —

172 770-

185 800

5184?

570 960

120000!—!

250 000 —

145077?

^t ,^

333 411

250000-

92 900

135 295

189 300

5184?!—

115415

120000

mehr

s
wemger

HemerKungen.

6 500

37 475!-

455 545

250 000
954 757

13 000

250 000

250000- 250 000

Nergl. Titel III Nr. I der Ein.
nähme Ueberweisungerfolgt
nach 8 9? der Kreisordnung.

3 500

499 520- 3 500

496 020!

13 000

In den eigenen Einnahmen ist
ein Staatszuschuh uon l2 000
Ml. enthalten.

Vergl. Titel IV Nr. 2 der Ein¬
nahme.

Vera,!, die Bemerkung bei
Titel II Nr. 20.

Mit Nüsssichtauf den «estand b«»
Fond« werben >20!>»0Ml. sül
ausreichendgehalten.

Vergl, Titel IV Nr, » der «tinnahme.
Von dem Netrage von 25U«noWl.

weiden:
1. an den Haushaltsplan lür die

lonbwirtschaitlichen «Ingelegen«
heilen zur Nerstärlnngdes West»
fond« sür Wasserleitungen ab»
geführt .....lMNWWl,

2, ber Nest von >5lXNNMi,
Innn znr UnterstützungbesNane» >
von Wasserueilosgnugsanlagen
usw insbesonderein l>en übri»
g,n Teilen der Provinz »erlnen»
bet werben.

Der Mehrzuschns!für bie Provinzial»
Museen f„r>»2<>wirbau« Titel >V2,
der Ein„»h!nen dieses Hauihalts»
Plans überwiesen,

Nergl, wegen der Tilgung den Ve>
schluh tes «3 Pioviuzillllandtag«
vom t, M°i >»»5

Zu Beginn de» Nechnnngs.
jahres !92U b, trug die Schuld noch
2 n?^ ?««,?«Ml, sie wird Ende dc«
Rechnungsjahres1Ü2» getilgt sein.

^
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Titel. Nr.! Ausgabe. Anlage,

V. Uebertrag
Zur Verzinsung und Tilgung der zur Deckung der

Kosten der von dem 39., 40. und 41. Piovinziallcmd-
tage beschlossenenBauten lc. aufgenommenen1. Anleihe
von 6 500 000 Mk......

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 2. Anleihe zu
deckenden Kostender von dem 39., 40., 41., 42. und
43. PiouinziallandtllgebeschlossenenBauten im Betrage
von 8 000000 W. .

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 3. Anleihe zu
Anstaltszweckenzu deckenden Kosten im Betrage von
7 000 000 M.........

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 4. Anleihe zu
Anstaltszweckenzu deckenden Kosten im Betrage von
13000000 Mt..............

(Der am Jahresschlüsse nicht gebrauchte Betrag wird zur Ver¬
wendung in das nächsteJahr übertragen.)

(Die Positionen 1 bis 7 ergänzen sich gegenseitig.)

Zu übertragen

Vorschau,
des

Prouinzwl'
«lsschusses.

s
250000

325000

400 000

309 823

Mithin jetzt
Betrag ' / , «
,ür das

Vechnungsj«!?mehr
191!).

250000

325 000

?^>

595 005

400000

319 723

596 655!

1879828!72! 1891378

^.

weniger

Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplanweisen nach

an Zuschilssen
aus PtllUin-
zilllmittcln

9 900

^ --, ,-

250 000

325 000

400000

309 823 ?^!

1650

11550

595 005

an
eigenen Ein¬

nahmen
s

an
Gesamt-
Ausgabe

^____H

1879 828!72

250 000!-

325 000

400 000

309 823 ?^!

Betrag
für das

Pechnungsjalir
1919.

^ Ä

250 000

325 000

400 000

319 723 7^

595 005

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1919

mehr

596 655

weniger

^___ ^3

OemerKungen.

9 900

18?9 828>?2l 1891378172

1650

E« wirb auf den Nefchluß de« «.
Rheinischen Provinziallandtag« vom
II sse ruar I8«t Bezuggenommen,

Zu Beginn be« Rechnungsjahre«
IÜ2U betrug die Gchu,d noch
88ÜUI74,««Wl sie wirb um »1, Wär,
18l!S geiilgt sltn.

^« wird auf den Veschlnü de« 43
NheinilchenProuinziallaudtag« vom
18, ,fevruar >>«« Be,ug geuummrn

Zu Beginn de« Rechnungsjahre«
lüü» betiug die Schuld noch
»«4?l»i,<>2>I»ii,!fie wird am »lMnrz
1841 getilgt fein

Die Anleihe ist abgehobenund die au»
ihr onsgesülii'ie»Bauten abgerech»
net. «ach dem «rlchlufse de« 4».
RhrinischeuProuinzial>andt»g«vom
12, Wär, IM« find 2 :>!!!>2?«,?«Wt
mit »'/.°/„, der Nest mit »'/. zu
verzinsen, die ganze Anleine mit
1'/,°/. nud den durch die Tilgung
ersparten Zinsen zu tilgen. Hier«
nach find zur Verzins»»«,und T!l>

______!__!
11550>-

gnng erforderlich
Hiervon siud von
der Fürsorgeeo
ziehuugüaustalt
ssichteuhai»
zn deflreiteu, fo '

»?»32»,?2 Wl,

«Ü5NN,—„

»N8«2»,?2Ml.
anszubriuge« sind, Zn Beginn de»
Mechunngsjahre«l8«<> betrug die
S,1,uldno>1, ,^«2!<4«,4UMl,

Die Schuld lvird am l. April
1845>getilgt fein,

die Anleiheist ganz abgehoben.Nach
dem üeschlusfede« 5», Nheinischen
Prooinziallandtag« bon, 8, Wärz
lüm ist die Auleihe mit 4°/. zu
verzinse»nud mit l'/>'/. zn tilgen,
Demnach siud für die Verzinsung
uud Tilgung erforbe,lich

7IKU00,- MI,
Hiervon sind von den
Fürsorgeerziehung«»
aufiolteu iu
Rhein«

bohlen «»5?»,—Ml,
Soliugen 5Ü425, „

znfainmen >18 885,— „
aufzuhriugeu, fo das!
hiernebennoch 5850<15,-Ml,
»n«znwerfensind,

Die Schuld betrug am l, April
>92Nnoch li l,i»l>?4,«,Wl,; sie wirb
am 1, April 184Sgetilgt fein.
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Titel. Nr Ausgabe.

v.

VI.

Uebertrag

Zur Verzinsung und Tilgung des auf den Neubau des Landes-
Hauses entfallenden Betrages von 1850 000 Mk. der vom
49, RheinischenProuinziallandtage vam 12. März 1909 zum
Neubau des Landeshauses am Bergerufer und zum Umbau
des Ständehauses genehmigten Anleihe von 2500000 Mt.

(Der »m Jahresschlüsse nicht gebrauchte Betrag ist in das fol¬
gende Jahr zu übertragen.)

Anlage.

Zur Verzinsung und Tilgung der aus Anlaß der Hoch-
wllsserkatastropheim AhrgcbieteaufgenommenenAnleihe
von 874000 M.............

(Der am Jahresschlüsse nicht gebrauchte Betrag wird zur Ver¬
wendung in das nächste Jahr übertragen.)

Zur Verzinsung und Tilgnng der zur Deckung der Hoch¬
wasserschäden — Januar 1918 — genehmigten Anleihe
von 1000 000 Mk.............

Zur Ansammlung von Mitteln zur Verminderung des An-
leihebedarfs für regelmäßig wiederkehrende Hochbauten .

Summe Titel V.

Verschiedene Ausgaben.

Zur Verfügung des Prouinzialausschusses für unvorhergesehene
Ausgaben ...............

(Der am Jahresschlüsse verbliebene Bestand dieser Position wird zur
weiteren Verwendung durch den Provinzialausschuß bezw., soweit
der Fonds zur Verfügung des Vorsitzenden des Prouinzialaus¬
schussesgestellt ist, zur Verwendung durch oresen in das nächste
Jahr übertragen.)

Zu übertrage«

Uoischag
dc«

Proninzwl-
nusschusses.

-'?

1 879 828 7^

136 77318

87 400

100 000

1 955 000
4159 001 9«

25 000

25 000

Betrag
für das

Kechnungsj«!
1919.

1891378

143 973

87 400

8N0600
2 983 351

25 000

25 000

Mithin jetzt

mehr weniger
^< g

Die Haushaltspläne beziehungsweise der
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Zuschüssen
»us Pionin-
zialmitteln

an
eigenen Cin-

nlltünen

an
Gesamt-
Ausgllbe

^____H

Betrag
für das

zttchnungslnhr
1919.
^i Ä

11550

7 200

100 000

1094400

1879 828 72

136 773

Zz 1194 400
1175 650, ^

!8

18 750

87 400

1 879 828 7^

136 773 !8

1891378 72

143 973 18

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1919

mehr

100 000

1955 000
4159 001 90

25 000

25000

87 400 87 400

weniger

11550

7 200

100 000

1955 000
4159 001 90

860 600

25000

25 000

2 983 35190

25 000

Bemerkungen.

100000

1094400 —
1194 4001— 18 750

1175 650

25 000!—

Der 4!>.Provinziallandtag hat durch
«eschlnß vom »2 März l»!w ge>
nehmigt, daß siir bc» Neuban de«
«andeshause« und den Umbau de«
Ltändehanse« eine Anleihe bi« zur
Hohe von 2 5NNNN«Ml ausgenom»
nie» werde, DerNeuban desLandes«
iianscs ist i» Jahre 1SN vollendet
worden, während der Umbau des
Ntändehause« bis aus llemere
Arbeite» im Anfange 18>» been»
digt war.

Die Anleihe für beide Vanau«»
sührungen ist mit 24»?«N,l»Wl.
ansgenommenwordenzsieistnachbem
Tilgnngsplan mit l«4 «!4«,«t«Ml,
jährlich zu verzinsen nnd zu tilge»
und beträgt am Beginn des Nech«
nuugsjahre« l82ü: 2 l4»4«8,98Ml.
Die Tilgung ist am Schlüsse de«
Rechnungsjahre« l»4N ersolgt.

Außer dieserAnleihe sind außer¬
dem aber nochAusgaben siir beide
Äauten in Hdhe von «8l«4,»2Ml.
zu decken.

Da die Kredite siir die Vauans»
sührungenabgerechnetworden, sind
liier Vorgesehendie Zinsen und die
Tilgnugsbeträgc der Anleihe und
die Zinsen siir den Vorschuß von
l!»!S4,»2 Ml, das sind >«4ll4S,61
Ml. , 2?26,b?M!.—1»»??l!,1»Ml.

Nach dem Beschlussedes »1. Rhei»
Nischen Prouiuziallaudtag« »om
S. Mär, lull ist die Anleihe mit
4°/. zu verzinse«nnd mit «»/>nebst
den durch die Tilgung ersparten
Zinsen zu tilgen. Es müssen daher
n,°<„ der Unleibesummemit »?4<!l>
Marl hier eingestelltweiden Die
Abrechnungdes Kredits ist nach nicht
ersolgt.

Nach den, Beschlussedes erweiterten
Provinzialausschnssesvom »I Mai
IU2N ist die Anleihe mit 4'/.'/° zu
uerziuseuund mit 5>°/<"/°und den
durch die Tilgung ersparten Zinsen
zu tilgen.

Z» Httel V Mr. ». ü« wird aus
die Bemerlnng zn Titel l! Nr. 6
der Einnahme diese« Hanshalt«»
Plan« Äezng genommen.

Zu «««l VI Mr. 1. Hiervonstehe»
2<mu Ml, zur Versiigungde« Vor»
sitzendendei Pro»inziala»«!chusse».
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Titel Nr, Ausgabe.

VI.

Anlage.

Zu außerordentlichen Ausgaben: ^
«.) zur Verbesserung von Mooren, Oedlandflachen :c. . .

d) zur aichcrordentlichen Verstärkung des Fonds zur Unter-
Nützuug des Gemeinde- und Kreiswegebaues ....

°) Zur Bestreitung der III. Rate der Veteiligun^summe
des Prouinzialuerbaudes an der Gründung der Rhei¬
nische» WohouuMürsorgegesellschaft .......

ä) Zur Durchführung des Gesetzes vom 6. Mai 1920,
betr. die öffentliche Krüpvclfürsorge.......

«) Zur außerordentlichen Verstärkung des Betriebsfonds

Vorschlag
des

Provinz!«!-
«usschusse«.

Betrag
für das

Mithin jetzt

'^
25 000

200 000

100 000

250000

150 000

UechnunasjM ^p^
1919. ^

25 000,-"

200 000

2 800 000

100 000

350000

150 000

! 800 000

Zur Bestreitung der Verwaltungskusten der Fürsorge für
Kriegsbeschädigte und Kriegshinterblicbcne, soweit diese
Kosten nicht vom Reich oder Land erstattet weiden . . 200000

Zu übertragen >

100 000
' 100 000

3 725 000 675 000-^'0000

weniger

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Zuschüssen
»us Pruvili-
zialmitteln

an
eigenenEin¬

nahmen

25 000

200 000

100 000

250 000

150 000

2 800 000

200000

3 725000

»n
Gesaml-
Auslllllie

25 000

200000

100 000

250 000

150 000

2 800 000

200000

3 725 000

Netrass
für das

Uechnunaslnbr
1919.
.>i Ä

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1919_____

mehr weniger

25 000

200 000

100 000

250 000

100000

675 000

150000

2 800 000

100000

3 050 000

Demrrlmngen.

Der »!N Schlüsse de» Mechnnng«'
jah,e« berlüiebene Vestan» wirb
,ur weiteren Nerwendnng in d»l
solge»beJahr übertrugen.

Der am Schlüsse des ülechmmg«»
jähre« uerblicbene Vesland wird
zur weiteren Nerwendnng in da»
folgendeJahr übertragen.

Die IV «nb letzte «late ist im bau«.
halttPlan für r»ül borzusehen,

Da« Gesetz, betr, die dffentliche
iirudpelfürsorge, boin 8 Mai >» 0
tritt am l, cltober in Krait, Ueber
den Umfang der dem Prouiazial»
berband dadnrchentstellendensinan»
zieltenNetastungtan» Nähere«noch
nicht gesagt wilden, E« empsiehl»
sich uorlänfig siir da« letzteHalb»
j„hr l«!ic> liier einen Netrag von
I5Ni>n<iMarl bor »sehen

Nei den sortgesetztsteigendenauhe»
ordentlich yohen Ausgab n der
Verwalt!,na, deienNürlganginfolge
der herrschenden Tenerimg noch
nicht zu erwarten ist, kann eine
Ei!,,«hnug de« Äetriebsfnnd« nicht
umgangen weiden Schon der
»2 Prooinzi,!landlag bat i ,<I»bre
»NIL eine Er ohnng diese«Fond«
süi „„bedingt »»wendig gehalten
und leine Ver,l>rlunabon,i>«,>i!M,
auf 7,>„,..... M! beschlossen Seit
dem Il,hre >»l« dabei, die A„«.
gaben,wie dicHan3ba!t»Pläne»ach<
weisen,eine ganz beoenlendeStri»
qeenng erfahren, sie stehen nir
jetzigen Höbe de« «etriebsfouo«
in leine,,, Verbal,Nisse Mi, Null»
ficht bier in! ist hei der U„si verheil
der Finanzlage znr Vermeidung
einer N^ischusnninschattdie denn»
«ragte Erhobung de« c>,tr,eb«f^nd3
dringend geboten

Nach den l>i herigen Vestin,»tung?n
batte d.'r Prou,nzi>lberda»d a!«
Träger de, Haupüü sorgestelle!«r
Kriegsbeschädigtedie Ne, «altnugs»
losten der ,,rieg3l,eschädig,e„°^ür°
sorge zn »ragen. Für d,esenZwei!
Ware» bisher l„",»„ Ml borge»
sehen, tiefer Äexag reicht nicht
mehr an«, da inzwisrbcnder Pr >
Uinzialuerbondaus Grnud der Ner>

bcschäd,gten' und Krieg««!»!«»
bl,ebe„enlü,sorge bom 8 Febrnai
lülü anch die Fürsorge sür d e
Ü!ri'g«hinleibli,denen„bernominen
hat N"ch dem Ges tz über die
Koslender Krieusbeschädigten»und
Krieg« in!erbliebene,,l>,rl«rg'«o,n
» »,ai !«i hat der P,oui zia!»
verband nnnmehr '/,» der Vermal»
tung«tos!ender Hanvtsürsorgestelle
und der Kostenf>r die bon inr un<
mittelbar nnt,rhaltenen iursorg,»
einrichtungenzu tragen V« müssen
hierfnr libullb« Wart eingestellt
werden.
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Haupt-Haushaltsplan.
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Titel. Nr. Ausgabe.

VI.

4a

Uebeitrag
Zur Bestreitung der den Beamten auf Grund der neuen

Bcsoldungsordnung zu gewährenden Ausgleichszuschläge
und Kinderbeihilfen — anstelle der unter dieser Etats¬
nummer seither aufgeführten bisherigen laufenden und
einmaligen Teuerungszulagen, mit Ausnahme der unter
Titel VI. 6 in Spalte „Bemerkungen" erwähnten
prozentualen Zulage — ..........

Zur Bestreitung der den Provinzial-Veamten und Ange¬
stellten, soweit sie im besetzten Gebiet ihren dienstlichen
Wohnsitz haben, zu gewährenden sog. Besatzungszulage

Der zur Deckung von Fehlbeträgen aus Kriegsbeihilfen
und Teuerungszulagen der Beamten aus dem Rechnungs¬
jahre 1918 im Haushaltsplan für 1919 vorgesehene
Betrag von 1950 000 Ml. kommt für 1920 in Wegfall

Zur Durchführung der neuen Besolduugsreform — abzüglich
der Ausglcichszuschläge und Kinderbeihilfen, die bereits
vorstehend unter Titel VI Nr. 4 berücksichtigt sind —

Anlage

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzinl-
uusschusses

3 725 000

6 300000

Betrag
für das

ZlechnungsjB mehr
1919.

Mithin jetzt

^

675 000

7 550 000

l 050 000

2 650000-

7 230 000

19 905 000

1950 000

4 640 000

14 815 000

2650000

2 590000

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushalts plan weisen nach

weniger

i>

1250 000

1950000

an Zuschüssen
aus Pruuin-
zilllmitteln

3 725 000

6 300000

2 650000

I290 000!-l!3200000-

7 230000

an
eigenenEin¬

nahmen

19 905 000

an
Gesamt-
Ausgade

3 725 000

6 300 000

2 650 000

7 230000

19 905000

Betrag
für das

Uechnungsjalir
1919.

675 000

7 550 000

1950 000

4 640000

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1 919^ _____

mehr

3 050000

2 650000

14 815 000

2 590000

weniger

1250 000

— 8 290000

1950 000

OemerKungen.

Noch der Nesem Voranschlag »!s
Beiheft beigesügten Gehaltsnach»
Weisung lstehe Zusammenstellung
am Schluß, belaufen sich die den
Äeamien nach 8 12 der neuen Ne»
soldungsorduung zu gewährenden
Ausgleichszuschläge»uf insgesamt
id......

Die nach 8 11 ll,
», O zu zahlenden
Kinderbeihilfen he»
tragen rd.....

zusammen 6»Ullna0Ml.
die hiernehen eingestelltsind.

3 200000-

5 3?4<>UUNll,

»M N0N

gur Bestreitung der den Beamten
und Angestellten der Rheinischen
Provinzialverwaltnug gemäß Ne»
schluß des Prouinzialausfchufse»
vom 1, Juli >«20 uach den »rund«
sähendes Staates vom 1 Juli IS20
ad auf jeberzeitige» Widerrus ge»
währlen sog, Besatzungszulageist
für das Jahr >»2l>nach den ange»
stellten Berechnungen ein Vetrag
von id. 2«h>,uuuMl, erforderlich.

Der Fehlbeirag für 1SIN ist dnrchden
Nachtragsetat für da« Nechnnugs»
jähr 1818 bereits angesoidert
worden.

Die zur Durchführung der neuen
Besoldungsoidnuog ersorderliche»
Mehranfwendungen sind aus der
diesemHaushaltsplan als Weihest
beigefügtenGehallsnachweisuuger»
sichwch Nach dieser Nachweifung
(siehe Zusanimenslellui'gam Schluss
belaufen sich diese Mehransgaben
auf insgesamt s10 ?,i? «»»,01 Ml.
(neue Besoldung) ^ »N828S8MI,
lalte Besoldung' —) id, ?»«N«0«
Ml, — Für Lachbezüge sind hier»
auf nach der Brsoldungsordnung
anznrechnenrd, 4500»»Ml., so daß
ein Mehrbetrag bon 72ÜUMWWl,
verbleibt, D,eser «etrag ist hier»
neben eingestellt Die für IN»
vorgeseheneSumme von 464> nun
Ml stellt d^n Betrag dar, welcher
zur Durchführung d,r oom Pro.
uiuzialansfchus!in der Sitzung »m»
In Dezember I!!I» mit W,rlung
vom 1 Dezember lg!» »h zum
Friedeus.Diensteinllimmender Be»
nmten bewilligten prozentualen
Zulage sulvie der vom gleichen
Zeitpunkt« »b in Kraft getretenen
Tarifverträge notwendig war.
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Titel. Nr,

VI.

Ausgabe. Anlage.

Uebertrag
An Zinsen für die zur Bestreitungder laufendenAusgaben

von der Landcsbcml entnommenenVorschüssesowiezur
Abrundung .........

I.
II.

III.
iV.

V.
VI.

Zur Bestreitung unvorhergesehener,insbesonderedurch die
Teuerung eintretenderaußerordentlicherMehrausgaben .

Summe Titel VI.

Wiederholung.
Auf der Dotatiousrente ruhende Ausgabeverpflichtungen.
Zuschüssean die einzelnen Anstalten und Verwaltung«-

zweigeaus Provinzialmitteln .........
LediglichdurchlaufendePosten .........
Ausgaben aus Titel IV der Einnahme ......
BesondererAbschnitthinter Titel IV der Ausgabe . . .
Verzinsungund Tilgung von Anleihen .......
Verschiedene Ausgaben ' ............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

!

Vorschlag
des

proninzinl-
misschussiÄ.

^ Ä

19 005 000

632 428

Netrag -
für das

Haupt Haushaltsplan.

2?a

Aechnung-j«i n,e^1919.

14 815 000!

519881

b 290 000

112 547

"1750 000!
25 287 428

8 525

67 834 786
333 441

1421847

4159 001
25 287 428

'!'.»

99 045 000

99 045 000

3 086 500!
18 421381

weniger

^

^663 500 !- —

K066 04?!28>l3200 000

3 200000

Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Zuschüssen
nus Pronin-
zilllmittcln

19 905 000

632 428 -19

4 750 000
25 28? 428

0866 047 ,28!1^"

6175

61>37482 483
333 411
926 84?

13 000
2 983 351
8 421381

90
,19

60 166 650!

60 166 650

»0

2 350

352 302

^ 495 000

?i>

175 650

,M66 04?
^^891350

«878350
,8878 350

1!«

13 000

13 000

an
eigenen Ein¬

nahmen

'I!)

8 525

67 834 786!61
333 411

1 421 84?

4159 001
25 287 428
99 045 000

83 214 909^91

28 930

an
Gcsllmt-
Ausgaoe

Betrag
für das

Kechnungsjahr
1919.

Gegen das Nechnungs-
j llhr 1919

mehr

19905000

632428

4750000
25287 428

<l!»

4!'

8525

151049696
333411

1450777

4159001
25287 428

s,^

,83 243 839 9M82 288 839

Die Gesamteinnahme mit Hinzurechnung der Einnahme der einzelnen Verwaltungs,«^^""" betragt W da«
Mi- M.l««,. m..« ^ ^, . .„ . Rechnungsjahr 1920 -^ 182 288 8Ü9 Mk. 91 ^ .««« «. ^°^ Ml. 01 Pf. in dem Rechnungsjahr« 191g.
D.e Gesamtausgabe betrag, für das Rechnungsjahr 1920 -- 182 288 889 Ml. 9l ^" "'^«^ M. 01 Pf. « dem Rechnungsjahre 1919.

Im Rechnungsjahre 1920 also 90 632030 Ml. 90 Pf. ",«!)«- '

14 815 000!—

519 88121

3 086 500'
1842138121

9!)
49

6175

68 944 732
333 411
954 757

13 000
2 983 351

18 421381
9! 91656809

9!»

8 290 000

112 547 ^

1 663 500

weniger

3 200000

I0 066 04?!28Ü3 200 000

DemerKungen.

6 866 04?!28!

2!

2 350

82 104 963

496 020

1175 650
6 866 047

9! 90 645 030j90

62!

^

13 000

13 000

90632 030
90 632 030

9<>j
99!

i« mnß hier ein Betrag von «32428,4»
Ml uorgesebenweiden

Bei diele,Stelle sind serner zu «er«
ausgaben die Zinse« für b!e gemäß
Landtagibeschlußvorschußweisege<
zahlten Noulosie»der Erweiterung
der Fürloigerrziehu«g«anstalt in
Solingen mit 48»ü«>,»»Mt, und
der vorschußweisegezahlte« Kosten
>ür Grunderwerb für die Fürsorge»
erziel»,ug»ausialienin Nheiadahlen
und Solinge« mit »N!0NMl„welche
in die nächste Anleihe»uigenommen
werde lollen, Diele Zinsen be>
zifsernsichmit4'/. auf rd,2U«> «Ml.
«nd lüunen o»ra«ssickul,chau« den
ctatsmäßig rerauschlagte» Ueber»
fchiiNeu der beide»Anstaltengebeckt
weiden,

!)>,rchden Nachtragsetat für da»
Mcchmmgsiahr >»l9 ist vom ei»
weiterteuP,ovinzialauslch»ß in der
Sitzng vom »l Äl»i l»2N zur
Neckuno derfürtülüz« erwarte«!en
außerordentlichen Mehrausgaben
eine Summe von »0»«5UU Ml.
bereit gciiellt woideu

Nie Ausgabe«be« Jahres INWsinb
gegenüber dem Voriah'e ganz be>
deutendgestiegen Da sie sichunter
den hemigeu Verhältnisjen mit
einer gewissenSicherheit nicht be>
rechnen lasse« «nb sei! der Auf»
steüung des Einzel'Haushai'spläne
die PersönlichenKoste,,<< N durch
den Abschluß«euer Tarifverträge!,
insbesondere aber bie sachlichen
Kosten iuiolge der Teuerung in die
Höhe gegange» sind, ericheint e«
dringend geboten, wie in l»l» fo
auch in !»2!, zur Äeüreitung außer»
orbentiicher unvorhergesehener
Mehrausgaben eine entsprechende
Summe in den Voranschlageinzu»
stellen! sie ist mit dem hierncben
ausgeworfenen«etrage leinesweg»
zu hoch gegriffen.
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Anlage I.

Haushaltsplan des Provinziallandtages, des Prooinzial-
ausschusses und der Zentralverwaltungsbehörde.

Aaushaltsplan
des

Vrovwsiallandlags. des promnzialaussöiusscs und der
ProvMMl-Zmtralvcrwaltungsbcliörde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. Wärz 192 l.

-x»«^<-

Hierbei eme Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Vesoldungsordnungangegebensind.



Provinziallandtag, Provinzialausschuß,Zentralverwaltung. Provinziallandtag, Provinzialausschuß,Zentralverwaltung.
30 31

Titel. Nr.

I

II.

III

IV.

V.

VI.

VII.

Ginnahme.

Erlüs aus dem Verkauf der Verhandlungen des Proviuzial-
landtags........

Verwaltungskostenbeitragder Provinzial- Feuerversicherung^
anstalt fttr die Leitung und Kontrolle der Anstalt durch
den Provinziallandtag, den Provinzialausschuß,den Landes¬
hauptmann und die ihm zugeordnetenoberen Beamten.

Verwaltungskostenbeitragin Höhe von 3"/« der Einnahmen
an Zinsen der Kapitalbeständeder Polizcistrafgeldcrfonds
und von den aufkommendenStrafgeldern (Beschluß des
Provinzialverwaltungsrats in der Sitzung vom 13./16.
Dezember1876 bezw.des 33. RheinischenProvinziallcmd-
tags vom 17. Februar 1888) und 3«/« des Ncbenfonds
für Irrenzweckezugunstenbergischer Gemeindendes Regie¬
rungsbezirksCöln (Beschlußdes Provinzialausschusscsvom
10. Januar 1900)......

Verwaltungskostenbeitragin Höhe von 4«/« der Einnahmeder
Pferde- nnd Rindvieh-Versicherungsfondsnach Abzug der
Veranlagungs- und Hebegebühren ....

Verwaltungskostenbeitragder Provinzialstraßen-Verwaltungzu
den Kostender Zentralverwaltung ........

Beitrag aus dem Haushaltsplan der Fürsorgeerziehungzu den
Kosten der Rechnungsrevision..........

Verwaltnngskostenbeitragder Ruhegehaltskassender Land-
bürgermeistcreienund Landgemeindenund der Kreiskommu-
nalverbande und Stadtgemeinden,sowieder Witwen- und
Waisenversorguugscmstaltder Kommunalbeamtender Nheiu-
prouinz ...........

Vorschlag
des

Proviniiol
au«schussts.

^i g

1050

Mithin jetzt
für dal

Pechnung^
jähr 1!»l^

1050

30 000 30 000

mehr

4 553 86

16396

245 000

4 300

50 000

4 639

16 759

185 275

4 300

Zu übertragen>35129986 266 223, s6

24 200

weniger

59 725

25 800

U5 525

DemerKungen.

wurden erzielt aus dem Verlauf der Verhandlungen des
56. Promnzillllandtags.....«82,- Ml.
57. .. .....1200,30 „
58. „ ..... 1019.39 „

zufammen 3051,69 Ml.
oder durchschnittlich1017,23 Ml.

86

363

In den Haushaltsplänender Polizeistrafaelderfondssind die Verwaltungslostenmit
3°/u auf insgesamt4550 Ml. berechnet und hier mit dieser Summe vorgesehen.

Von dem Cülner Nebenfonds für Irrenzwecke sind nach dem angegebenen
Beschlussedes Proninzialausschusses 3°/« als Verwaltungskosten zu berechnenund
mit 3,86 Ml. hierneben in Einnahme gestellt.

In dem Haushaltsplane über die Verwaltung der Viehentschädigungsfondsist der Ver>
waltungslostenbeitrag für die Zentralverwaltung, wie im vorigen Rechnungsjahre,
mit 4°/„ der Einnähn«« dieser Fonds, abzüglich der Veranlagungs- und Hebe«
gebühren, mit 16 896 Mt. berechnet.

In dem Haushaltsplan der Provinzialstraßen'Verwaltungist der Betrag von
245 NW) Ml. vorgesehen, welcher den Ausgaben»n Gehältern,Teuerungszulagen,
Reisekostenpp. der für die Straßenbauabteilungbeschäftigten Beamtenentspricht.

Ts sind hier die Kosten zu verrechnen, welchedie Abteilungfür Fürsorgeerziehungals
ratierlichenAnteil an den Ausgaben der Nechnungsreuisionzu tragen hat. Die
genaueBerechnung der Kosten erfolgt am Jahresschluß.

449

!>>, sind hier die Kosten der Gestellung der Nureauräume und der lmreau» und
lassenmäßigen Erledigung der Angelegenheiten der nebengenannten drei Anstalten
als Zuschuß zu vereinnahmen. Die betreffenden Koste», deren endgültige Fest¬
stellung am Jahresschluß ersolgt. sind infolge Zunahme der Gefchäfte be, den
nebenbezeichnetenKassen und der dadurch bedingten Ueberweifung von weiteren
Beamten und Hilfskräften bedeutend gestiegen; auch die Dieusträume mußten ner«
mehrt und damit die Miete erhöht werden. Dazu tritt die wesentlicheStelgerung
der Kosten für sächlicheAusgaben (Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Wasferzms).
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Titel. Nr.

VIII,

IX.

Einnahme.

Uebertrag
Beitrag aus dem Haushaltsplan für die Kosten der Leitung

und Beaufsichtigungder baulichenUntcrhaltungsarbeitenin
den Provinzialanstalten ..........

Beitrag von der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftfür die
Führung der Kassengeschäftederselbendurch die Landes-
hlluptkasse ...............

Beitrag zu den Kosten der Kassenführungder Fürsorgeerziehung
durch die Lcmdeshauptkasse...........

Von der Landcsbcmk für die seithervon ihr wahrgenommenen
Geschäfte der Laudeshauptkasse .........

«,) Miete der Abteilung für Fürsorgeerziehungfür die von
ihr im LandeshausebenutztenDiensträume sowiefür deren
Heizung,Beleuchtung,Reinigung und Wasserzins . . .

b) Miete der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossen¬
schaft für die von ihr im Ständehause benutztenDienst¬
räume sowie für deren Heizung, Beleuchtung,Reinigung
und für Wasserzins .............

e) Andere Mieteinnahmen aus dem Landeshauseund dem
Ständehause........

Zu übertragen

Vorschlag
des

ProuinzilU.
Mlsschusses.

351299

36 360

5100

5100

80000

«li

Net««
für da«

üechmiitzl
w!,r M

22 500

266 223^

41 460

20 700

5100

5100

80 000

10 850

2 100 -

7 200

1050

523 059 86 416 983 5

Provinzi allandtag, Provinzialausschuß,Ientralverwaltung.
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Mithin jetzt

85525

11650

13500

1050

111725-

449

5 200

5649-

DemerKuugen.

Zur Bestreitung der Diensteinkommen von 6 unter Titel III Nr. 13 und Nr. 15
der Ausgabe dieses Haushaltplanes aufgeführten und I aus Titel IV Nr. 3
diätaiisch besoldeten, in der lokalen Anstaltsbauverwaltung beschäftigten bantech«
Nischen Beamten ist »ns nebengenanntemHaushaltsplan ein Beitrag von 3L^6NM.
an die Ientralverwaltung abzuführen; er erfcheintim Haushaltsplan, Anlage XVII,
in Ausgabe. Der Beitrag hat sich infolge Inruhestanduersetzung eines Beamten
ermäßigt.

Die Wahrnehmung der Vuchhaltereigeschäftefür jeden dieser Verwaltungszweige bean¬
sprucht die Tätigkeit eines Buchhalters. Es ist daher hierneben je das Durch»
schnitlseiniommen eines Buchhalters und ein entsprechenderTeil des Einkommens
des Kassenvorstehersund des Kassierers eingestellt.

Die endgültige Festsetzung der Beträge zu IX 1, 2 und 3 wird am Jahresschlüsse
erfolgen.

Die Vermehrung der Geschäfte bei der Abteilung für Fürsorgeerziehung machte die
Ueberweisung weiterer Nureauräume und damit die Erhöhung des Mietbetrages
erforderlich. Ferner mußte der Anteil der Abteilung lil an den erheblich gestie¬
genen Kosten für Heizung, Beleuchtung, Reinigung und Wasserversorgung ent¬
sprechendhöher angesetztwerden.

Die Geschäfteder landwirtschaftlichenBerufsgenossenschafthaben ebenfalls an Umfang
zugenommen. Die Miete für die der genannten Genossenschaft überwiesenen
Diensträume, deren Verlegung in das Ständehaus notwendig wurde, sowie die
anteiligen Kosten für Heizung, Beleuchtung, Neinigung und Wasserversorgungsind
unter Berücksichtigungder beanspruchtenweiteren Bureauräume und den erhöhten
Gesamtausgaben für die sächlichenKosten entsprechendneu festgesetztworden.

Aus Meteinnahmen werden 1050 Ml. mehr eingehen.
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Titel.

XI.

XII.

Nr.

l.

II.

Einnahme.

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung
Uebertrag

Zuschußaus Provinzilllmittcln

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Vrovinziallandtag.
Kostendes Provinziallandtags .......

Summe Titel I für sich.

Srovinzialausschußund Wrovinzialrat.
Tagegelderund Reisekostender Mitgliederdes Provimial-

ausschusses ...... ^2

Zu übertragen

Vorschlag

Proninzial-
ausschussts.

523 059
1740

l 748 200
2 273 000

270 000

30000

30000,

Prouinziallnndtag, Pruvinzmlausschuß,Zentralverwaltung.
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Betrag ^
für da« '

Rechnung«'
ja»r t!»s.

Mithin jetzt

mehr weniger

416 983««
66

111 725
1674

976 100
?72 100 5 1089 499

1083 850
1189150^

5 649

5 649

^

110 000

12 000

12000

160 000

18 000

18 000

Demerllungen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 19t 6
19>7

« „ <, ,, ,, ,< 1918

1814,38 Ml.
3068,50 „
1125.95 „

zusamulen 6008,83 Ml.
oder durchschnittlich2002,94 Ml. — Die in den Rechnungsjahren 1916 und 191?
eingegangenen Betrüge stellen den Erlös aus dem Verlauf von beschlagnahmtem
Messing und Kupfer sowie von entbehrlich gewordenen Alten dar. Mit diesen
Einnahmen und der in 1915 vereinnahmten Miete für die vom Arbeiterrat im

Räume lanunichtmehr gerechnetwerden.
Neuerdings find der NheinifchenWohnungsfnrforge-Gefellschaft m. b. H. in

Düsfeldorf im Ständelmuse Räume überlassen wurden. Die Gesellschaftzahlt hierfür
vom 1. August 1920 ab moulltlich 208,35 Ml. Miete, mithin für die Zeit vom
1. August 1920 bis 3l. März 1921 ^ 1666,80 Ml. Diese Summe ist in »eben¬
stehendem Betrage enthalten. Für die Beheizung dieser Räume erstattet die Gesell¬
schaft vom l. Oktober 1920 ab für die Monate Oktober I92U bis März 1921 --
3000 Ml. Die Verrechnung diefes Betrages erfolgt bei Xitel V Nr. 2 K der
Ausgabe dieses Haushaltsplanes.

Die Gesamtausgabe beträgt . . .
„ Einnahme bei Titel I-XI .

Demnach ist ein Zuschuß von

2 273 0U0 Ml.
524 8NU „

1 748 200 Ml. erforderlich.

Die Kosten des im Frühjahr 1918 versammelt gewesenen 58. Pruvinziallandtages
beliefen sich auf rd, 580N0 Ml, Hiervon entfielen auf die Satz-, Druck-,Buchbinder¬
und Versandkosleuder Landtagsvorlagen (Haushaltspläne, Verwaltungsbericht und
eine Reihe von lleiueren Drucksachen)allein rd. 21 500 Ml. Da inzwischender
Teueruugszuschlag für den Satz und Druckpp. der Drucksachenauf 750°/» gestiegen
ist, müssen die betreffenden Kosten mit mindestens 150 000 Ml. angesetztwerden.
Ferner mußten die Tagegelder und Reisekosten,zu deren Bestreitung für die zum
58, Prouinzialllludtage erschienenenAbgeordneten rd. 28700 Ml. erforderlich waren,
infolge der allgemeinen Teuerung und infolge Erhöhung des Oisenbahntarifs
bedeutend erhöht werden (die Tagegelder um mehr als 100°/«, das Kilometer
Eisenbahn von 0,14 Ml, aus 0,60 Ml), so daß für diese Ausgabe jetzt ein Betrag
von mindestens llU<>00 Ml, vorgesehen werden muß. — Die Zahl der Abge¬
ordneten beträgt z Zt. 189. — Hinzu lommen »ochdie Ausgaben für das Steno¬
graphenbureau, für Schreibmaterialien, sonstigeVureaubedüifnisse ufw. Es erfcheint
Ylernacherforderlich, die Kosten des nächsten Proninziallandtags mit 270 000 Ml.
m Ansatz zu bringen; hierbei wird noch vorausgesetzt, daß die Dauer der Tagung
diezentge der letz»«,, Provinziallandtage nicht überschreiten wirb.

Mit Rücksichtauf die durch den Krieg verursachten außergewöhnlichenVerhältnisse haben
in den letzte,, Jahren Vesichtigungsreisennicht stattgefunden. Mit der Ausführung
derarttger Reisen muß in der Folge wieder gerechnet weiden. — Infolge der
herrschendenTeuerung und der am >. März 1920 in Kraft getretenen Eisenbahn-
tariferhohuug mußten die Tagegelder und Reiselosten bedeutend erhöht «erden.
Es erscheintdeshalb notwendig,'den Netrag von 30 000 Ml. vorzusehen.
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Titel. Nr

II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Tagegelderund Reisekostender Mitglieder des Provinzialrats

Tagegelderund Reisekostender Kommissareder Provinzinl-
vertretungzur Mitwirkungbei den Geschäftender Rentcn-
banl für die Provinz Westfalen,die Rheinprovinzund die
Provinz Hessen°Nassau ...........

Summe Titel II.

HkrovinzialZentralverwattuttgsv

Besoldungen.

^. Landeshauptmann.
Für denselbenGehalt .......

Persönliche,pensionsberechtigteZulage .......
(vergl. Beschlußdes 54. RheinischenProuinziallandtags vom

12. Februar 1914).

Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung.

L. Obere Beamte.

Für 12 (11) Landesrätebezw. Lcmdesbauriite Gehälter und für
den ständigen Stellvertreter des Landeshauptmanns eine
persönliche,ruhegehaltsberechtigteZulage von 2000 Ml.,
sowie für den ständigen Stellvertreter des Landeshauptmanns
in seinen juristischenGeschäftenbei der Provinzial-Feuer-
versicherungsllnstlllteine Persönliche,nicht pensionsberech¬
tigte Zulage von 2000 Ml......

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinztlll-
ausschusses.

g

30 000

1000

2 000

33 000

22 000 —

5 000

113 200

140 200

Betrag
für da?

Kechnung«'
jähr 19S

Mithin jetzt

12 000

550

700
13 250

22 000

5 000

104000

131000

.

mehr

18 000

450

^

1300

19 750

9 200

9 200

weniger
HemerKungen.

Zu vergleichen ß 100 der Provinzialordnung. Mit Rücksichtauf die Erhöhung der
Tagegelder und Neiselostensätzeist die Einsetzung eines Betrages von 1U00 Ml.
erforderlich.

D» die Tagegelder und Neisekostenfätzeinfolge der allgemeinen Teuerung bezw. der
Eisenbahntariferhohung bedeutend erhöht werden mußten, ist die Einstellung eines
Betrages von 2000 Wl. notwendig.

Die unter dem Abschnitt„Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge der
vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Provinzialausschuß in der

Sitzung vom ^'^^ 1920 beschlossenenNesoldungsreform geändert. Es wird
dieserhalb auf die als Beiheft beigefügte Gehaltsnachweisung Bezug genommen;
die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als maß»
gebend anzusehen. Die sich nach dem Nesoldungsbeiheft gegenüber den hierneben
eingestellten Summen ergebenden Mehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Mindern«sgaben dieses Haushaltsplanes bestritten werden
lonnen, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Nesoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.

Das Gehalt des zum Generaldirektor der Ploninzial>Feueruersich«ung3anstllN gewählten
^andesrats Adams ist hier in Abgang gekommen An seine Stelle ist Landesrat
Kuller I getreten, der vorher in der Abteilung für Fürsorgeerziehung tätig war.
^cmdesrat Dr. Schauseil, bisher bei der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft,
'^ l"r hiesigen Zentralstelle übernommen und Landesrat Dr. Diefenhardt zur
^3"°^°"s^"ungsanstalt versetzt. Das Gehalt für einen Landesbaurat ist mit
9200 Ml. hinzugetreten.
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Titel.

III.

^il.! Ausgabe.

9

,0

ll

!^

,3

Uebertrag
d Höhere technische Beamte.

Für 1 Landes-Obeibauinspektor(für Tiefbau) Gehalt . .

Für 1 Landcs-Bauinspektorfür Tiefbau und 1 Landes-
Bauinspcktocfür Hochbau sowie für den Landes-Oberingenieur
Gehälter, ferner für den Landes-Bauinspektor(für Tiefbau)
eine persönliche,nicht ruhegehaltsberechtigte,jederzeitwider¬
rufliche Zulage von 1000 M..........

O. Geschäftsführer der Hauptfürsorgcstelle
für Kriegsbeschädigte.

Für 3 (1) GeschäftsführerGehälter . , . - 18 000 Ml.

N. Bureaudireltor.

Für den BureaudirektorGehalt..........

Für 16 (15) unter Titel III Nr. 2 bis 6 aufgeführteBeamte
Wohnungsgeldzufchuß ............

?. Bureaubeamte.
Für den RechnungsrevisorGehalt .........

Für den PruvinzialoberlandmesserGehalt .......

Für den Vorsteherdes Zenlralbureaus Gehalt .....

Für IN (18) LandesobersekretäreGehälter ......

Für 36 (27) LandessekretäreGehälter .......

Für 17 (16) technischeBureaubeamteGehälter .....

Zu übertragen

Prov inziallandtag, Provinzialausschuß,Zentralverwaltung.
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Bemerkungen.

Mit der Wahrnehmung der Geschäfteeines Lanoes-Oberbauinsvcktors bei der Zentral»
Verwaltung hat der Provinzialausschuß den Landesbauinspeltor, Naurat Heinekamp
beauftragt. Dem Provinziallandtag ist die Wahl des Genannten zum Landes«
baurat in Vorschlag gebracht; er ist daher unter III. 2 berücksichtigt.

Die Mehrausgabe wird dadurch notwendig, daß für einen schon seit Jahren im Pro-
vinzillldienste tätigen Negierungsbaumeister für Hochbau eine etatsmäßige Landes-
bauinspettorstelle vorgesehen werden muß.

Die außerordentlicheZunahme der Geschäftebei der Zentralstelle der Kriegsbeschädigten»
fürsorge durch Uebernahme der Kiiegshinterbliebenenfürsorae hat die Anstellung
von 2 weiteren Geschäftsführern mit Beamteneigenschaft erforderlich gemacht. Die
Gehälter werden aus dem Titel „Verwaltungstosten der Kriegsbeschädigtenfürsorge"
bestlitten (uergl. Titel VI Nr. 3 der Ausgabe des Haupt-Haushaltsplans für 1920)-,
sie sind daher hier vor der Linie vorgetragen.

Der Wohnungsgeldzuschußfür die Beamten unter Titel III Nr. 5 ist hier nicht berück¬
sichtigt, da er aus dem Titel „Verwaltungstosten der Kriegsbeschädigtenfürsorge"
zu bestreiten ist. Wegen der Mehrausgabe wird auf die Bemerkung zu Titel III
Nr. 4 Bezug genommen.

Der bisherige ProuinziaLOberlandmesser ist am 1. Juli 1919 in den Nuhestand ge¬
treten: der Nachfolger bezieht noch nicht das Höchstgehalt.

Die Mmderausgabe ist hauptsächlichdarauf zurückzuführen,daß 2 Landesobersekretäre
»warben und 2 in den Nuhestand getreten sind. I Obersekretär ist zur Zentral»
Verwaltung versetztworden.

^ ^"« ^« Gehälter für 3 zur Zentralnerwaltungsbehorde versetzteund 3 auf Grund
des Unterbringungsgesetzes vom 3«, März l920 übernommene bezw. zu über¬
nehmende Landessetretäre in Zugang gekommen. Sodann muhten die Gehälter
für mehrere nach den Anstellungsgrnndsätzen zur Beförderung anstehendeBureau-
llsststenten vorgesehen werden. I Landessetretär ist in den Nuhestand getreten.

Die Mehrausgabe wird durch die Beförderung und planmäßige Anstellung von techni«
schen Beamten verursacht, Gin Landesarchitekt ist in den Nuhestand getreten, der
Provmzlllllandmesser zum Prouinzilll-Oberlandmesser befördert.
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Titel. Nr

III.
14

Ausgabe.
Vorschlag

des
Provinztal-
ausschusses.

Für 13 (3) BureaullssistentenGehälter
Uebertrag

l?

!!'

20

21

^'^

23

24

25

Für 26 (20) RegistraturbeamteGehälter ......

Für 111 (8?) Nureaubeamte(Titel III Nr. 8—15) Wohnungs¬
geldzuschuß ...............

6. Kassenbeamte.
Für 1 Kassenvorsteher und 1 KassiererGehälter

Für 10 (10) Buchhalter Gehälter.....

Für 2 (1) Assistenten Gehälter

Für 1 (1) Registratur Gehalt

Für 1 (1) KassenbotenGehalt ..........
AußerdemDienstwohnungmit Vrand und Licht oder ent¬
sprechendeGeldentschädigung.

Für 15 (14) KassenbeamteWohnungsgeldzuschuß. . . .

H. Kanzleibeamte.
Für einen KanzleivorsteherGehalt . .

Für 15 (10) Kanzleisekretärebezw. Kanzleiassistenten Gehälter

Für 16 (11) Kanzleibeamte (Titel III Nr. 23 bis 24)
Wohnungsgeldzuschuß.....

Zu übertragen

488117
13 962

51800

5»«»

79 229 99 69 470

12000

39 450

3 920

1650

1800

12 283

5 250

26162

8 866

Betrag
für da«

ycchnUüO
ja»r M

Mithin jetzt

469 67b
8 08?ß

45162

wehr

>

^!

744 491

l.0!

<;?

!»'.»,

12 000

38 000

2 6?ö

153?

1800,

11200

5 250

25 200

8 800

>

42 850
5875

6 63? 50

9 759 99

698 85?

wenigl'r
Dcmerlmngen.

1450
!

1245

112 5,<

1083 33

962 50

66 67

^! 700424^24 408

24 408

Nach den Anstellungsgrundsätzen können im Laufedes Rechnungsjahres11 Anwärter
in Assistentenstelleneinrücken.Es sind hierfür entsprechendeTeilgehältermehr
vorgesehen.3 Vureauassistentenkönnenvom 1. April 1920 ab bezw. im Laufe
des Jahres zu Landessekretärenbefördertweiden.

Für besoldungsplanmäßigeGehaltsnerbesserungen und an Teilgehälterfür zur Anstellung
kommendeAnwärtersind 6 637,50 Mk. mehr einzustellen.

Die Mehrausgabeist die Folge von Slellenänderungen.

Für einenbeförderten Buchhalterwar im Vorjahrenur ein Teilgehaltvorgesehen.Die
Einstellung des Iahresgehaltessowie planmäßige Gehaltsnerbesserungen verursachen
die Mehrausgabe.

Die Mehrausgabeist darauf zurückzuführen,daß ein Kassenassistentmit einem höheren
Gehalte zur Landeshauptkasseversetzt worden ist und daß für einenAnwärter,
der nach den Anstellungsgrundsätzenangestelltwerden kann, eine Stelle vorge¬
sehen wurde.

Die Mehrausgabeist auf die besoldungsplanmäßigeGehaltsuerbesserung zurückzuführen.

Die Mehrausgabewird hauptsächlich durch die bei Titel lll Nr, l9 vorgesehene
2. Kassenassistentenstelleverursacht.

Em Kanzleibeamterist von der Posener Provinzialverwaltungübernommenworden,
wogegenein Beamter zur Abteilungfür Fürsoraeerziehungversetzt worden ist.
M°yr emgestellt sind 5 Kanzleiasststentenstellenfür Anwärter,die nach den Grund»
sätzen befördertwerden können.
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Titel. Nr

III.

IV.

26

26

2?

2«

Ausgabe.

Uebertrag
<I. Hausinspektor, Hausmeister und Boten.

Für den HausinspektorGehalt, einschl. 300 Ml. ruhegehalts¬
fähigeZulage ..............
AußerdemDienstwohnungmit Brand und Licht.

Für den Hausmeisterim Ständehause Gehalt .....
AußerdemDienstwohnungmit Vrand uud Licht.

Für 5 (5) Boten Gehälter...........
AußerdemDienstwohnungmit Brand und Licht oder ent¬
sprechende Geldentschädigung.

Für 4 Boten Entschädigungfür Dienstwohnung, Brand und
Licht ..................

Summe Titel III,

Vorschlag
des

Proulnzilll-
lnisschusses.

744 49199

3 000

2 700

7 000 —

3 000

Andere persönlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter .........

Für 1 Lcmdespsychiaterim Nebenamte .......

Für Bureau- und Registraturanwärter sowie für Bureau»
Hilfsarbeitereinschließlichderjenigen bei der Landeshaupt-
kasseund im Rechnungs-Revisionsbureau,zur Verfügung
des Landeshauptmanns ........

760 191,99

Vctr»«
für d«l

Rechnung
jähr M

698 M 70 042

3 000

2 700

7 l.^,'

9 000

10 000

300000

30S5
712 3825

19

4 800

5 000

Demerlmngen.

72 742^

47 809>49!

68 000

4200

Zu übertragen 319 000 H^?M

232 000

^ 241200

24 408

525

24 933

Der Prouinzialausschuß hat in seiner Sitzung vom 10. Dezember 1919 die Errichtung
dieser Stelle genehmigt.

Ein älterer Note ist zum Kassenboten ernannt worden. Die Stelle ist hier mit dem
Anfangsgehalt von 1200 M. wieder vorgesehen. Da die besoldungsplanmäßige
Gehaltsoerbesserung für einen Voten eine Ausgabe von 75 Ml. verursacht, ent¬
steht eine Mnderausgo.be von 525 Ml.

Aus der vorgesehenen Summe ist die Vergütung für einen ausschließlich bei der
Zentralnerwaltung zu beschäftigenden Gerichtsassessor zu bestreiten. Der Betrag
mußte den Teuerungsuerhältnissen entsprechend erhöht werden.

Das Amt wird von dem Geheimen Sonitätsrat vr. Neuhaus in Düsseldorf wahrge¬
nommen. — Die Erhöhung der Vergütung wird durch die Teuerung begründet.

^"6 nebenstehenden M^m sind an 1 Vautechniker, 1 Maschinen-
«?>>,«^'^" ^ Nureau-und Negistraturanwärter sowie an Fehl-
,u zahl Kassierer der Landeshauptkasse im ganzen rund . 115 000,- Ml.

s'isf«»>5// '^ vorübergehenden BeschäftigungeingestelltenBureau-
^°,,. >>°V . " Vergütungen infolge der herrschendenTeuerung
««« ^ ? ^" erhöht werden müssen, verursachen eine Ausgabe
von runo. . . .185 000__
sodaß insgesamt ......... ....... 300 wo'- Mt^
eingestellt werden müssen.
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Titel. Nr

IV.

Ausgabe.

Uebeltrag

Für Hilfsarbeiter im Kanzleidienst zur Verfügung des
Landeshauptmanns, sowie für Kopialien......

(Die Nr. 3 und 4 ergänzensich gegenseitig.)

Zu Unterstützungen für mittlere und Unterbeamte der Pro-
vinzialverwaltung sowie für im Ruhestand befindlicheBeamte
und für Hinterbliebene von Provinzialbeamtcn, zur Verfügung
des Landeshauptmanns..........

Summe Titel IV.

Sächliche Ausgaben.
Tagegelder und Reisekosten der Beamten

a. Unterhaltung des Stiindchauses und des Landeshauses mit
Umgebung sowie Unterhaltung des Dienstwohngebiiudes für
den Landeshauptmann.......

d. Feuerversicherungder Gebäude nebst Inventar, für Steuern der
Gebäude, Kanalbetriebsgebühren, Straßenreinigungskosten lc.

o. Beschaffung und Unterhaltung des Inventars

ä. Schreibmaterialien und sonstige Vureaubedürfnissc

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzial
»usschusses.

319 000

70000

10 000

Bett»« ^
für i»«

Uechnun^
jähr M

Mithin jetzt

77 800

12100

399 000 -

45 000

40000

14 000

24 000

18 000

10000
99 9lch

25000

141000 —

15000'

6 200

20 000

, 25 000

7 800

Hcmerlmngen.

D,e Vergütungen für eine in der Postabfertigung beschäftigteHilfskraft sowie für die
in der Kanzln tätigen Anwärter haben infolge der Teuerung erheblich erhöht
werde» müssen. Auch hat sich trotz Einstellung weiterer Kanzicibeamten infolge
Anhäufung der Geschäfte die Ausführung von Kanzleiarbeiten in Ucberstunden
nicht vermeiden lassen. Die Mehrausgabe von 57lX0 Ml. erscheint dringend
erforderlich.

Infolge der herrschendenTeuerung und der am 1. März 1920 eingetretenen Visenbahn-
tarif,Erhöhung mußten die Neifelosten und Tagegelder erheblich erhöht werden
Gs erfcheint notwendig hier 45 000 Ml. einzusetzen.

Die fortgesetzte Steigerung der Arbeitslöhne und Vaustoffpreise macht die erhebliche
Erhöhung des bisherigen Ansatzes notwendig, um fo mehr, als während der
Kriegszeit die baulichenUnterhaltungsarbeiteu auf das allernotwendigste beschränkt
werden mußten, jetzt aber verschiedene größere Ergünzungsarbeiten nicht mehr
länger zurückgestelltmerden lönncn.

Es sind zu zahlen:
») an Gemeinde-Grundsteuer für das Ständehaus und das

Landeshnus ................3 416,2N Mk.
d) an Kaoalbetriebsgebuhrcn ............3 387.2? „
«) „ Straßenreinigungsaebühren..........4 778,85 „
<I) „ Feueruersicherungsbeiträgen für Immobilar- und Mobilar-

Versicherung ................1278,50 „
e) für die Versicherungder Landeshauptlasse gegen Einbruchs»

diebstahl ................. 55,5U „
l) für die Bewachungdes Slandehauses, des Landeshaufes und

der Dienstwohnung des Landeshauptmanns durch die Wach-
und Schließgcsellschllfl ............. 840— „

zusammen 13 758.32 Ml.
Es werden 14 000 Ml. vorgesehen.

Mit Rücksichtauf die erheblicheSteigerung der Preise für Reparatur- und Neuarbeiten
ist, wenn auch die Beschaffung und Unterhaltung des Iuuenlnrs aus das Not¬
wendigste beschränktbleibt, eine Erhöhung des Betrages nicht zu umgehen.

Größere Bestünde sind nicht mehr vorhanden. In Anbetracht der hohen Preise für
Papier, Schreibmaterialien usw. erscheint der Betrag von 18 000 Ml. erforderlich.
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Titel.

V.

Nr Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinzinl-
nusschusses.

BetM
für da» l

Dlechnu»^
jähr B«

Uebertrag
e. Druckkosten

l. Aktenheften und Buchbinderarbeiten

8- Beschaffungund Unterhaltungder Geschäftsbibliothek.

d. Porto, Fracht und Telegraphengebühren,Fernsprechermiete
Bedienung der Fernsprechanlagenim Landeshause und
im Standehause:c..............

i, Beleuchtungder Bureaus im Landeshause,der Dienstwoh¬
nung des Landeshauptmanns,sowie der Räume des Stände-
Hauses .................

K. Heizungder Bureaus im Landeshause,der Dienstwohnung
des Landeshauptmannsund der Räume des Ständehauses

I. Reinigung der Bureaus im Landeshauseund der Räume
im Ständehause ..............

iu. Wasserzinsund sonstige Abgaben

n. Beiträge zur Angestellten-,Invaliden- und Krankenversiche¬
rung für die Angestellteneinschließlichder Putzfrauen . .

Zu übertragen

141000
30 000

16 000

5 000

75000

30 000

400000

58 000

3 000

19 500

77? 500

62 700
13 00«

6 500

1650

30000

8 000

89 500

22 000

1500

4 250

Provinziallandtag, Provinzialausschuh,Zentralveiwaltung,

4?

, 9 500

i 3350

, 45 000

22000^

,310500

i 36 000

1500

15 250

239 10^

Bemerkungen.

Die Drucklüftensind infolge der allgemeinen Kriegsteuerung ganz erheblich gestiegen;
mich mußte die Ver ütung des ständig beschäftigtenSteindruckers bedeutend erhöht
weiden. Es wird ein Betrag von 80 000 Ml. in Ansatz gebracht werden müssen.

Die Mehrausgabe ist durch die Steigerung der Materialvreise und durch die infolge
Zunahme der GeschäfteerforderlichgewordeneAnnahme eines Aktenhefters bedingt.
Der mit der Firma Nehl Nachf. hier über das Heften der Alte» früher abge»
schlössen« Vertrag ist mit Einverständnis der Firma aufgehoben worden.

Die Preise für Vücher und Zeitschriften sind so erheblich gestiegen, daß ein Betrag
von 5000 Wt. vorgesehen werden muß. ,

Die neuen Posttarife sehen eine ganz bedeutende Steigerung der Postgebühren vor,
auchhaben die Vergütungen der Televhoniftinnen infolge der allgemeinen Teuerung
wesentlich erhöht werden müssen. Mit einer Ausgabe von 75 UNU Mt, muß ge¬
rechnet werden.

Der Preis für die Kilowattstunde elektrischerEnergie ist seit 1918 von 0,45 Ml, auf
2,47 Ml, gestiegen. Es erscheint notwendig, einen Netrag von 30 000 Ml. in
Ansatz zu bringen,

Der Preis für den Doppellader Koks beträgt z, Zt. 4820 Ml,; bei einem Brennstoff,
bedarf von 50 Doppelladern ergibt sich hiernach eine Ausgabe von 241 000 Ml.
Mit Rücksichtdarauf, daß durch die notwendig gewordeneVerlegung der Bureaus
der landwirtschattlichenVerufsgenossenschaftin das Ständehaus eine intensivere
Beheizung dieses Gebäudes und dadurch ein stärkerer Brennstoffverbrauch erfor¬
derlich wird, auch die Lohne für das Heizpersonaleine weitere Steigerung erfahren
haben, muß hier ein Mehrbetrag von 810 500 Ml, vorgesehen werden. Die von
der NheinifchenWohnungsfürsor'ge-Gesellschaftfür die Beheizung der Räume im
Ständehaus zu zahlenden 8000 Mt, (uergl. Titel XI der Einnahme dieses Haus¬
haltsplanes) sind hierbei berücksichtigt.

Die infolge der Teuerung erforderlich gewordene wesentlicheErhöhung der Löhne der
Putzfrauen und die gestiegenen Preise für Neinigungsmaterial lassen die Ein¬
stellung eines Betrages von 58000 Mk. angezeigt erscheinen.

Der bisherige Ansatz reicht nicht ,..ehr aus, da der Preis pro elim,Wasser vom 1. Juli
1919 ab um mehr als das Doppelte in die Höhe gegangen ist.

Die Angestelltenversicherungspflichtist mit Wirkung vom 1. Mai 1920 auch auf die¬
jenigen Angestellten ausgedehnt worden, die eine Vergütung von über 5000 Ml.
bis einschl, 15 000 Ml, jährlich beziehen; eben!« ist die Grenze des tranlenver-
sicherungspflichtigenArbeitsverdienstes auf 15 000 Ml. festgesetztworden. Diese
Ausdehnung der Versicherungspflicht, in Verbindung mit der Neuregelung der
Vergütungen für die Angestellten und Putzfrauen, hat die Ausgaben bedeutend
gesteigert. Hinzu kommt noch, daß die Krankenkassendie Beiträge vom 8. Mai
1920 ab wesentlich erhöht haben; auch tritt bei der Invalidenversicherung eine
Erhöhung der Beiträge vom 1. August 1920 ab ein. — Die Beiträge zur Ange¬
stelltenversicherungwurden bisher bei Titel IV Nr. 3 nachgewiesen.
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Titel,

V.

VI.

I.
II.

III.
IV.
V

VI.

N, Ausgabe.

Uebertrag
0- Für Hilfeleistungim Votendienst sowie zur Abrundung

diesesTitels ..........
(Die unter Titel v 2«, bis o aufgeführten Ansgaboposten ergänzen

sich gegenseitig.)

Für Dienstkleidungdes Hausinspektorsund der Voten .
Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Zur Verfügungdes Landeshauptmanns .......

(Der am Jahresschlüsse verbliebene Bestand wird zur Verwendung
m das nächste Jahr übertragen.)

Zu Umzugskostcn,unvorhergesehenenAusgaben und zur Ab-
rundung ....

Summe Titel VI,

Wiederholung.
Provinziallcmdtag' ......
Provinzialnusschuß,Provinzialrat «.
Besoldungen ........
Anderepersönliche Ausgaben . . .
SächlicheAusgaben ......
Sonstige Ausgaben ......

Vorschlag
des

Proutnzwl'
ausschulst«.

Betrag
für das

Uechnungl
!nhr 19>^

777 500

18 500

3 000

799 000 —

2 000

9 808 01

239 M

7 500

3 000

249 600

11808 01

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

270 000
33 000

760191
399 000
799 000
11808

2 000

2 01?
4 01?

2 273 000
2 273 000

W

<»,

110 000
13 250

712 382^
99 900,

249 600,
401?

1189 150,
1189 150,
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Demerlmngen.

11000

^7 790 ^51
7 790 51

160 000
19 750

4? 809^49>
299100 —
549 400 -

7790 51
083 850
083 850

Die Vergütungssätzeder Hilfsboten haben der allgemeinen Teuerung entsprechendbedeu¬
tend erhöht werden müssen. Die Einstellung eines Betrages von 18 500 Ml. ist
erforderlich.

Die Kosteneines Umzuges sind so erbeblichgestiegen,daß die «eglementsmäßigen Sätze
nicht mehr ausreichen. Es muhten deshalb bei Versetzungenvon Beamten die
wirtlich entstandenen Auslagen erstattet werden, — Auchbei den unoorhergesehenen
Ausgaben ist mit einer Steigerung zu rechnen. Ls erscheint daher notwendig,
einen Netrag von «808,01 Ml. vorzusehen.
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Anlage II .

Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehältern,Invalidengeldein, von Witwen«
und Waisengeldern und Unterstützungen.

Aausßaltsplan
») zur Zahlung von Ruhegehältern an Provinzialbeamte und von Witwen- und Waiscn-

geldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene,
b) zur Zahlung von Iuvalidengeldern (Unterstützungen) und Witwen- und Waisen-

geldern an nicht ruhegehaltsberechttgte Beamte, Angestellte und Arbeiter bezw.
deren Hinterbliebene,

e) über die Dr. Klein-Stiftung

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 1920 bis 31. März 1921.
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Titel. Nr, Einnahme.

>,

n. i

Zinsen von Wertpapierenund rentbar angelegtenBeträgen

Die Hälfte der für Polizeiübertretungenauf den ehemaligen
VezirlsstrccheneingehendenStrafgelder .......

Ordnungsstrafender Provinzialbeamtenund Angestellten. .

Erstattungen aus Militärpensionenund Militärrenten in den
Ruhestand versetzter Provinzialbeamten gemäß § 26 des
Offizierpensionsgesetzesbezw.Z 36 Nr. 4 des Mannschafts-
versorgungsgesctzcsvom 31. Mai 1906 ......

Summe Titel I.

Zuschüsse:
aus dem Haupt-Haushaltsplan

»,) zur Bestreitung von Ruhegehältern an frühere Provin-
zialbcamtc, von Witwen- und Waisengeldern sowie
laufenden Unterstützungenan deren Hinterbliebene. .

d) zur Bestreitungvon Invalidengeldernan früherenicht
ruhegchllltsberechtigteBeamte, Angestellteund Arbeiter
der Provinzialverwaltung (ausschließlichder Straßen¬
verwaltung)und von Witwen- und Waiscngeldernan
deren Hinterbliebene ...........

Zu übertragen

Vorschlag
' des

ProuiNMl-
lmsschuss'es.

^

155 000-

300

30

3 000

Velrag
für das

Vechnungs'
!n!,r l!»>»

Pensions-Haushaltsplan.
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Bemerkungen.

155 000-"

500

30

3 000
158 330— 158 530

1 435 780

110000

^0 4000
1035 721

9!) 000

1545 780j20l 455 05s

55 000

^ 1^0721

!»0

!'0

200

200

Der aus den verbliebenen Barbeständen der Vorjahre gebildete Penstonsfonds der
Provinzialbeamten hat den Stand von 3 567 740,66 Mk.

Dieses Kapitalvermögen wird an Zinsen bringen:
aus 1 550 500,—Mt. 4°/« NheinpruuinzAnleihescheinen . . . 62 020 Ml.

300 000,— „ 4"/« Düsseldorfer Stadtanleihe von 1919 12 000 „
1391000,— „ 5<V« Deutsche Neichscmleihe ..... 69 550 „

1000,— „ 4'/,°/(, Neichsschatznnweisungen.... 45 „

1.
2.
3.
4.
5. 325 240,66 „ bei'der Landesbant zu 3^°/« angelegtem

Varbestande ................. 11383
zusammen 154 998 Mt.

Die Einnahme wird voraussichtlich800 Ml. betragen.

Die Erstattung wird voraussichtlich betragen: ») aus Offizierpensionen:
b) aus Militärrenten: 3000 Mt.

Ml.,

Zur Bestreitung der Ruhegehalte« der Beamten und der Kosten
der Fürsorge für deren Hinterbliebene sind 15°/» der ruhegehalts
berechtigten Durchschnitts Diensteinkommen all
Veamtenstellen als Zuschüsse vorgesehen

ler etatsmäßigen

:r Zuschuß ist zu entrichten für die Veamtenstellen bei der Zentralnerwaltungsbe«
Horde einschließlichLandeshauptkasse, bei den Taubstummenanstalten, Blinden-
'«^errichtsanstalten, Hebammenlehranstalten, Heil- und Pflegeanstalten, bei der

lvinzial-Arbeitsanstalt Vrauweiler, bei den Museen und bei dem Denl-

Dieser
h
i!
h
w.«^ul^«,. uicu muclslchtoaraus, ony .
Haushaltsplan erhalten, ist der von ihnen an den Pensions-tzaushaltsplan zu

^uio« emschließlrchLandeshauptlasse, bel den Hauvslummenanstalten, «unoen-
Unterrichtsanstalten, Hebammenlehranstalten, Heil- und Pflegeanstalten, bei der
Prouinzial-Arbeitsanstalt Vrauweiler, bei den Museen und bei dem Denl-
maleiarchiv. Mit Rücksicht darauf, daß diese Anstalten Zuschüsseaus dem Haupt-

lnstende Zuschuß direkt in den ersteren eingestellt.
,, Durch die am 1. April 1920 in Krast getretene Vesoldungsreform haben
Nch die ruhegehllltsberechtigtenDurchschnitts-Diensteinlomme» erhöht. Infolge-
°«nen ist auch aus dem Haupt-Haushaltsplan ein höherer Zuschuß zu leisten,
^ergl. auch Nr. 13 dieses Titels.

^«.l. die Bemerkungen zu Titel V 2. VI 1 u. 2, VII 1, VIII der Ausgabe und zu
"t°l II Nr, 12 b der Einnahme dieses Haushaltsplans.

Zur Deckung der in Rede stehenden Kosten, einschl. Teuerungszulagen,
NN U0N Mt erforderlich.sind rund^ »« "" "l erforderlich.

Her Mehrbedarf ist hauptsächlich infolge Gewährung höherer Teuerungs¬
zulagen erforoerllch. > > ^ " ^ "
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Titel.

II.

Nr, Einnahme.

!<>

II

der Landesversicherungsllnsto.lt „Rheinprovinz"

Uebertrag

der Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgenosscnschllft . .

der Provinzilll-Feuerversicherungsllnstalt der Rheinprovinz. .

der Landesbank der Rheinprovinz .........

der Prouinzial-Lebensversicherungsanstalt .......

aus dem Haushaltsplan über die Fürsorgeerziehung Minder¬
jähriger .................

der Provinzial-Fürsorgeeiziehungsanstlllten Fichtenhain, Rhein-
dahlen und Solingen ............

des Lllndllrmenhauses in Trier

der Provinzial-Wein- und Obstbauschulen in Trier, Kreuz-
imch und Ahiweiler .............

zur Bestreitung von Ruhegehältern für die Lehrpersonen an den
Landwirtschaftsschulen in Cleve und Vitburg sowie von
Witwen- und Waisengeldern für deren Hinterbliebene . .

zur Bestreitung der Ruhegehälter der Direktoren an den land¬
wirtschaftlichen Winterschulen sowie der Wanderlehrer und
zur Bestreitung der Kosten der Fürsorge für deren Hinter¬
bliebene ..........

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzinl-
ausschuffes.

1545 780 20

117 205 80

24 630

98 039

95 750

7 680

.',0

^>

35 767.50

21 004 65

11530

18 213

35 076

2 010 67?

s.«!^

.'!!»

<!l!

Betrag
für das

Pechnung«'
jähr 1«!».

455 056
129 328

5«

24 630

88 756

64 010

6 742

36 63?

21004^

2 766 75

11530,5"

18 213?«

34 395

Pensions-Haushaltsplan.
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Mithin jetzt

mehr

1090 72190

—

«;»,9 282

31740

937 50!

,681

8^0^ ^363.'

weniger

12 123 05

870

2 766 7 s,

15 759

Hemerlmugen.

«0

Nach dem mit der Landesuersicherungsanstalt „Rheinprovinz" auf Grund Beschlusses
dos 5N. RheinischenProuinziallandlages uom !). März 191N abgeschlossenenVer¬
trage vom !i2. April !9!U (8 4) sind nur die Ruhegehalts, und Hinterbliebenen-
bezüge der dieser Anstalt bis zum 3 l, Dezember l!NU überwiesenen,etatsmaßig
angestellten Prouinzialbeamten auf dieien Haushaltsplan zu übernehmen. Gs
ist daher an letzteren auch nnr für diese Beamten der Zuschuß von I5°/„
der rubcgehllllsfähigen Durchschnitw-Diensteinlommenzu leisten. Für die nach dem
3l. Dezember I91Ü angestellten, der Anstalt überwiesenen Beamten findet die
Zahlung eines Beitrages zu diesem Haushaltsplan nicht statt, vielmehr hat die
Landesuersicherungsanstalt die Ruhegehälter für diese Beamten und die Bezüge
für ihre Hinterbliebenen selbst zu tragen.

Infolge des Ausscheidensvon Beamten (durchPensionierung, Tod), für welche
Zuschüssezu leisten waren, verringert sich diese Ginnahme von Jahr zu Jahr.

Infolge Vermehrung der etatsmähigen Stellen hat sich der Zuschuß um nebenstehende
Beträge erhöht.

Durch erfolgte Versetzung von Beamten in eine andere Abteilung ist der Zuschuß
geringer geworden.

Durch Auflösung des Landarmenhauses sind die Neamtenstellen in Fortfall gekommen.

Durch Errichtung der 48, (47.) Winterschule ist das Mehr entstanden.
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Titel.

II.

Nr. Einnahme.

12

u;

m.

n.
m.

Uebertrag
der Prouinzialstlllßen-Verwaltung

») zur Bestreitung von Ruhegehältern an frühere Beamte
der Straßenverwllltungund von Witwen- und Waisen¬
geldern an deren Hinterbliebene........

b) zur Bestreitungvon Invalidengeldem an frühere Stra-
ßenwärtcrund -Arbeiter und von Witwen- und Waisen¬
geldernlc. an deren Hinterbliebene.......

VoraussichtlicheMehreinnahmen an Zuschüssenseitens der
unter 2—12 bezeichnetenStellen infolge Erhöhung der
ruhegehaltsberechtigtenDurchschniltsdiensteinkommendurch
die vom erweiterten, mit Landwgsrechten ausgestatteten

Provinzialausschußin der Sitzung vom ^^" 1920
beschlosseneBesoldungsieform .........

Summe Titel II.

Sonstige unvorhergeseheneEinnahmenund zur Abrundung .
Summe für sich.

Vorschlag
des

Prouinzilll'
mis schlisse«.

2 010 677 60

79 086 90

Netrag
für da«

Uechnung«'
ilchr I!1ls>

893 074

77 97?

440000- 100000

708 885 «5.
3 238 650 35

19 65

Wiederholung.
Zinsen, Strafgelder, Erstattungen aus Offizierpensionenund

Militarrenten...............
Zuschüsse..................
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......

Summe der Einnahme

65

1071052

17

158 330
3 238 650 35

1965
3 397 000 -

158 530
1071052

17

l^

1 229 600

216? 598

.____1
2 16? 600

Pensions'Haushaltsvlan.
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1133363

1109

340 000

N

BrmerKungell.

708885 85

170

2167 400 —

15 759 »0

218335^10^15759^
2 167 598 30 —

200
30 —
70 —

200

Der Zuschußreicht bei weitem nicht aus, da allein an Ruhegehältern rund 140 000 Ml.
zu zahlen sind.

Durch Stellenuermehrung hat sich der Zuschuß erhöht.

Es wird auf den Beschluß des 44. RheinischenProuinziallandtags in der Sitzung
vom 11. März 1:104 bezug genommen. (S. 31 der Landtagsuerhandlungen.)

Vergl. Titel V 3, VI 3, VII 2 und Titel VIII der Ausgabe.
Da die laufenden Teuerungszulagen erhöht worden sind, wird mit einem

Bedarf von rund 44U0U0 Ml. zu rechnen sein.

Der Zuschuß von 15°/o ist berechnet vom Durchschniltsgehalt plus ruhegehaltsfähigem
Ortszuschlllg der etatsmäßigen Stellenzahl. Da jedoch bestimmungsgemäß den
Pensionären sowie Witwen und Waisen neben dem Ruhegehalt und den Hinter¬
bliebenenbezügen auch die Hälfte des den aktiven Beamten zu zahlenden Aus«
gleichszuschlngszu gewähren ist, sind, wenn dieser Zuschuß hierzu nicht aus¬
reichen sollte, evtl. noch 2'i°/„ der berechneten Zuschüssezu leisten, wozu hiermit
die Genehmigung beantragt wird.
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Titel. Nr Ginnahme.
Vorschlag

des
Prouinztll!-
ausschusses.

Net««
fü« das

Dechnung«'
jähr I9l»>

IV. Nr. KIcin-Stiftung.
(DieseMittel rechnen für sich.)

Zinsen der Wertpapiere und rentbar angelegten Beträge . .
Summe Titel IV.

90« — 900
900 — 900 ^

I.

1

2

3

4

5

Ausgabe.
Ruhegehälter von Beamten.

(Die Titel I und IV ergänzensich gegenseitig.)
Ruhegehälter von Beamten:

90000

6?

90000

21872

13 691

4 820

der Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft . .

der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt der Rheinprovinz. .

der Landesbank der Rheinprovinz.........

Zu übertragen

37 232

2 753

10711

10064

—'

150760.67 130 38^ ^-

Mithin jetzt

weniger
Bemerkungen.

15 360

2 753

^5244
23 35?

07

<!7

Schenkgeber ist der frühere Landeshauptmann, WirklicherGeheimer Ober-Negierungsrat
Dr. Klein, der am 1. April 1903 in den Ruhestand getreten und am 22. August
1908 gestorben ist.

Das Vermögen beträgt zurzeit (November 1919) 20169,65 Mk., welches
an Zinsen bringt:
1. aus 15 700,— Mk. 4°/„ Nheinprouinz-Anleihescheinen.... 628,— Ml.
2. „ 4 000,— „ 5°/„ Deutsche Neichsanleihe l3.Knegsanleihe) 200 — „
3. „ 469,65 „ bei der Landesbank zu 3°/° hinterlegtem

Barbestände ................ 14.— „
zusammen 842,- Mt.

Da die aufkommenden Zinsen am Fälligkeitstage sogleich bei der Landes¬
bank rentblli hinterlegt werden, kann mit einer Einnahme von rund 900 Ml.
gerechnetwerden.

Die Zinsen des Kapitals, das am 1. Dezember 1908 12 320 Ml. betrug,
finden bestimmungsgemäßzur Unterstützungin den Nuhestaud getretener Prouinzial-
beamten und ihrer Hinterbliebenen in Notfällen Verwendung,

2 980

2 980

Die Ruhegehälter sind hier noch unter Zugrundelegung der früheren, vor d« BesolduMs-
«form bezogenenDiensteinkommen berechnet. Wegen der uorausstchtluhen^leyr-
ausgabe siehe Titel II Nr. 13 der Einnahme und Titel IV der Ausgabe.

16 Ruhegehaltsempfänger beziehen zusammen 54 784 Ml.
Zugang: Landesarchitekt Vaum mit...... 3 740 ^ll.
ProuinzillbOberlandmesser Kehscheidtmit ..... 5 100
Landessekretär Wallbruch mit ......... 3 976
Kanzleisetretär Nohloff mit......... 2 124
Abgang: Landesbaurat, Geh. Baurat Dreliug nnt . 7500
Sekretär Weilgand mit........... ^4l)

Der bisher vorgesehene Betrag von rund 90000 Ml. wird beibehalten, da
Mit Zugängen zu rechnen ist.

Zugang: Landesrat, Geh. Regierungsrat Kehl mit . , . 12864 Mk.
KanzleisekretärBrebow mit....... - - 2 496
Landesobersekretär Heitzcr ab 1. Mai 1920 nut Mrllch 4 388
Landessetretär Smits mit ......... 280
Abgang- Landessekretär von Falken mit..... 3 932
Lande«,elretär Hellen mit......... 3<W2

(ruht)
(ruht)

Zugang: Landessekretär Binz mit 3004 Ml. Ruhegehalt ab 1. Mai 1920.

Landesselretär Kuckelsist gestorben. Er bezog 2980 W.

Zugang: Bureauvursteher Müller mit.......5 244 Mk.
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Titel. Nr Ausgabe.
Vorschlag

Prouinziat-
nu«schussts.

Uebertrag
der Provinzialanstalten:

».. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Aachen
d. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Brühl.
e. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Cöln .
ä. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Elberfeld
s. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Essen .
l. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Euskirchen
ß. der Provinzial-Taubstummenanstaltin Neuwied .
K. der Provinzial-Vlinden-Unterrichtsanstaltin Düren
i. der Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstaltin Neuwied

K. der Piovinzial-Hebllmmenlehillnstaltin Köln . . .
I. der Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain

in. der Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindcihlen
u. der Provinzial-Heil- und Pflcgeanstalt in Andernach

o. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Bedburg-Hau
p. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Bonn. . .
1- der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Düren . .
r. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalt in Galthciusen .
». der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Grafenberg .

t. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Iohannistal.
u. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Merzig .
v. der Provinzial-Arbeitsanstaltin Brauweiler ....

-^. des Landarmenhausesin Trier ........
x. des Provinzialmuseumsin Bonn .......

150 760

7 727

5 358

3 660

5196

3 239

1356

4 305

6 945

1552

395

2 592

7 844

460

3 231

21722

4 232

5 732

2 900
3 319

42 000

Betrag
für das

Rechnung?

Zu übertragen>28? 424

67 130 383

3 939
2 517
3 660
5 196
2 20?
1356
4 305
5 097
1552

395
3 304

3 080

3 231
20 830

4 232
8 468

1226
3 096

42 000

2 899
1616

<>7 254 591
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Mithin jetzt

23 35?

3 788
2 841

1032

1848

2 592
4 764

460

892

1672
223

43 469

f-7

'!?

2 980

3 304

2 736

1616

10636

ßemerlmngen.

Zugang: Taubstummenlehrer Wirtz mit...... 3 788 Ml.

Zugang: Lehrer Oeßenichvom 1. Juli 1920 ab mit jährlich 8 788 Ml.

Zugang: Lehrerin Vruß mit.......... 1032 Ml.

Zugang: WerkmeisterGruenich mit........ 1848 Ml.

Das Ruhegehalt von 3304 Vll. des Lehrers Lemmling ruht.

Zugang: Direktor Meiler mit.......... 2 592 Ml.

Zugang: Oberarzt Dr. Meyer mit........ 3336 Ml.
Maschinenmeister Fieleler mit ........ 2 228 „
Abgang: Oberwärterin Krause mit...... 800 „

Zugang: Stlltionspflegerin Müller mit...... 460 Ml.

Durch Zu- und Abgang ist das Mehr entstanden.

Abgang Pfortner Giels mit.......... 1016 Mt.
Note Keller mit............. 10>6 „
Stationspfleger Schafhausen mit....... 704 „

Zugang: Foistausseher Beider mit........ 1672 Ml.

Durch Zu- und Abgang ist das Mehr geblieben.

2t frühere Beamte erhalten zusammen 28 141.33 Mk.
Der Netrag von 42 000 Ml. wird für etwaige Zugänge im Rechnungsjahr

1920 beibehalten.

Kastellana. D. Neu ist gestorben.
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Titel.

1

II.

R> Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinzial-
au«"' ,ujse«.

Uebertrag
der Provinzialstraßen-Verwaltung

a. von Landesbauinspektorcn.

b. von Landcsbausekretären
<:. von Straßenaufsichlsbmmten

Ruhegehälter von Lehipcrsuncnder Landwirtschaftsschulenin
Cleve und Vitburg .............

Ruhegehälterder Direktoren der landwirtschaftlichenWinter¬
schulen sowieder Wanderlehrer .........

Summe Titel I,

Witwen- und Waisengelder.
(Die Titel II und IV ergänzensich gegenseitig.)

Für Hinterbliebenevon Beamten:
der Zentralvcrwaltungsbehörde,der Provinzialanstalten, der

Provinzialstraßen-Verwaltung(ausschließlichder Straßen-
aufsichtsbeamten)..............

der LandesversichenmasanstaltNheinprovinz ......
der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft. .
der Provinzial-Fencrversicherungsanstaltder Nheinprovinz .
der Landesbankder Nheinprovinz .........
im Straßenllufsichtsdieuste ...........

der Landwirtschaftsschulenin Cleve und Vitburg . . .
der landwirtschaftlichenWinterschulen ........

Summe Titel II.

287 424

14 745

12 640
112 000

39 690

8 620

!',7

475119,67

160 000

22 919
5 934

13 867
10 532
50 000

8 399
10441

282 095M

Betrog
für

Dtchnu««'
,«!,.- 1>B '»ehr

Mithin jetzt

^

254 591

8 461

11832
112 000

39 69t»

6 592
433 166

140000

22 45b
4 724

13 626
12 526
50 000!

1143?
11362

266 13^

43 469

6 284

808

^2028
52 589

li7

«)7

20 000

464
1210

241

weniger

10 636

10 636

41953,67,, -

1994 M

Bemerkungen.

Der Landesbauinspettor, Naurat Becker ist mit 6482 Mt. Ruhegehalt in Zugang
gekommen.

Es sind Zu- und Abgänge eingetreten, wodurch das Mehr geblieben ist.

An 49 frühere Straßenaufsichtsbeamte sind im ganzen 74 001 MI. zu zahlen.
Es sind 2 Straßenaufsichtsbeamte in Zugang und 3 in Abgang gekommen.
Der bisherige Betrag von 112 000 Ml, wird beibehalten, d» mit mehreren

Zugängen zu rechnen ist.

1 Ruhegehaltsempfänger ist in Zugang gekommen.

Am 1. April 1920 werden voraussichtlich insgesamt 174 Ruhegehaltsempfänger vor¬
handen fein.

Hier sind die Bezüge noch unter Zugrundelegung der früheren vor den
Nefoldungsreform geltenden Bestimmungen berechnet. Wegen der voraus sichtliche
Mehrausgabe infolge der Neuregelung siehe Titel II Nr. 13 der Einnahme und
Titel IV der Ausgabe.

Es werden gezahlt an 119 Witwen und 51 Waisen zusammen 132 987,23 Ml.
Bei Aufstellungdes letztenHaushaltsplanes wurden im ganzen 120 481,57 Ml.

Witwen- und Waisengelder gezahlt. Da mit einem weiteren Wachsender Witwen«
und Waisengeldergerechnetweiden muß, wird ein Betrag von 160 000 Mt. in den
Haushaltsplan einzustellen fein.

Es sind an 28 Witwen und l4 Waisen Hinterbliebenenbezügezu zahlen.

Es sind je 4 Witwen und Waisen vorhanden.

Es sind 14 Witwen und 3 Waifen vorhanden.

8 Witwen und 6 Waifen beziehen den «orgefehenen Betrag.

Es werden gezahlt an 79 Witwen, 9 Halbwaisen und 4 Ganzwaisen zusammen
88 088,21 Ml.

Die Einstellung des Betrages von 50 000 Ml. für zu erwartende Zugänge
erscheint ausreichend.

Es sind 6 Witwen und 10 Waisen vorhanden.

Es sind 10 Witwen, 4 Halbwaisen nnd 1 Ganzwaise vorhanden.

Am 1. April 1920 werden voraussichtlichinsgesamt vorhanden sein:
268 Witwen,
101 Halbwaisen und

5 Ganzwaisen.
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.

IV.

LaufendeUnterstützungenan solche früheren Provinzialbeamte
und Hinterbliebenevon solchen,welcheleine reglementsmäßigen

Ruhegehälter oder Hinterblicbencnbezügebeziehen.
(Die Titel III und IV ergänzensich gegenseitig.)

Für frühere Beamte und für Hinterbliebenevon Beamten:
der Zentralvcrwaltungsbehörde ..........
der Landesuersicherungscmstalt„Rheinprovinz" .....
der Provinzial-Feuerversichcrungsaustaltder Nheinprovinz. .
der Provinzilllcmstalten:

a. der Provinzial-Blindenuuterrichtsanstaltin Düren . .

d. der Provinzial-Heil- uud.Pflegeanstalt zu Andemach

«. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Düren
ä. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalt zu Vierzig
«. der ehemaligenProvinzial-Irrenaustalt in Siegburg
t. des Lllndarmenhausesin Trier ......

ß. des Provinzialmuscumsin Bonn .....
der Provinzialstraßen-Berwaltung .......

Summe Titel III

Für weitere Ruhegehälterpp., sowieinsbesonderezur Deckung
der voraussichtlichenMehrausgabe au Ruhegehältern und
Witwen« und Waisengelderninfolge der vom erweiterten
mit Landtagsiechten ausgestatteten Provinzialnusschußm

der Sitzung vom 30. Juni
.^^ ^20 beschlossenenVcsoldungs-1. Iuu

reformund der Bestimmungenüber Ruhegehaltund Hinter¬
bliebenenbezügesowie zur Abrundung .......

Summe für sich.

Vorschlag
des

Pruuinzial«
«isschusses.

1400

500

600

250

400

850

554

1500

1668

2 760

10 482

2 079 302 7n,

Betrag
für dal

Zlechnung"'
wir IN»,

1400

600

100

300

100

554

400

900

1668

4 034^

10 05^

390244

Pensions-Haushllltsvlan.
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Mithiu jetzt

500

150

100

750

600

weniger

400

^9 058 18

Bemerkungen.

Bewilligtfür die Mutter des im Felde gefallenenLandesselretärsHolzschneider.Der
Genanntewar der Ernährer seinerMutter.

Die Schwester des verstorbenen katholischenAnstnltsgeistlichena. D. Lindemannerhält
500 Mt. jährlich,welche je zur Hälftebei »er Blindenanstaltund der Heil- und
PflegeanstaltDüren »errechnet werden.

Der Tochter des früheren NendantenStavven sind 400 Ml. jährlichbis 3t. März 1922
bewilligt.

Siehe obigeBemerkung zu Nr. 3», ferner ist der Schwester des verstorbenenAnstalts-
direttors Dr. Nivpingeine Unterstützung von 600 Ml. bewilligt.

LehrerHambach, der 400 Ml. bezog, ist gestorben.
Die Unterstützung für die beiden GeschwisterLohmeyer ist von 600 Ml. auf 1200Ml.

erhöhtworden.

Es sind mehrere Witwen frühererStraßenaufsichtsbeamten,die Unterstützungenbezogen,
durch Tod in Abgang gekommen.

Aus diesemTitel werdenvom 1. April 1920 ab voraussichtlichlaufendunterstützt:
8 ehemalige Beamteund Angestellte sowie 10 Witwen und Angehörige ehemaliger
Beamtenund Angestellten.

Soweit dieser Titel nicht zur Ergänzung der Tltel I, II und III «rf°rderttch 'st.
dient er zur Verstärkungdes rentbar angelegten Fonds («ergl. die Bemer.
lnng zu Titel I Nr. 1 der Einnahme), mit welchem«erfahren der 52 und
53. RheinischeProuinziallandtagsich in ihrenPlenarsitzungen vom 7. März 1U1^
bezw. 26. Februar 1913 einverstandenerklärthaben. ^„«l,«

Aus nebenstehendemNetrage sind auch die nach den Grundsätzendes S »lltes
nn Nuhegehllltsemvfängerund an Witwen und Waifen von Beamten zu ge.
währendenAusgleichszuschlägezu beftreiten.



Pensions-Haushaltsplan.

66

VI.

Invalidengelder für frühere nicht ruhegehaltsberechtigte
Beamte, Angestellteund Arbeiter, bewilligt »uf Grund der

vom 42., 48. und 53. RheinischenProvinziallandtage
genehmigtenGrundsätze.

(Die Titel V und VIII ergänzensich gegenseitig.)

Für frühere Beamte, Angestellteund Arbeiter:
der Zentralverwaltungsbehörde ..........

der Provinzialanstalten ..........

der Straßenverwaltung ..........
Summe Titel V.

Witwen- und Waisengelderfür Hinterbliebene von frühere»
nicht ruhegehaltsberechtigte«Beamten, Angestelltenund Ar¬
beitern, bewilligt auf Grund der vorerwähnten Grundsätze.

(Die Titel VI und VIII ergänzensich gegenseitig.)

Für Hinterbliebenevon Beamten, Angestelltenlc.:
der Zentralverwaltungsbehörde ..........

der Provinzialanstalten ............

der Prouinzialstraßen-Verwllltung .........
Summe Titel VI.

34 810

116170
150 981

Betrag
für d»«

fahr iB

0,

438.94

19 78084

6193104
82 150>2

3454'14

65 000!
79

438

9 964,

28 6Z1
^

Pensions - Haushaltsplan.
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Mithin jetzt

20465 25!

^1170 29
^1635 54

9816

^3 299

0^

«4

--------^ ^115 86!
39 0345

weniger
DemerKungen.

An 38 frühereAnstaltsangestellteist der vorgeseheneBetrag zu zahlen.

Der uorgesebeneBetrag ist für 144 Straßenwärter bezw.Straßenarbeitererforderlich.
Zu Nr. 2 und 3: Das Mehr ist erforderlich, weil infolge der Teuerung

von der Anrechnung der Neichsinualidenrenteauf das nach Maßgabeder neben-
bezeichnetcnGrundsätzebewilligteInvalidengeldabgesehenwird.

Auch werdenaus diesem Titel die bewilligtenTeuerungszulagenbestritten.

Die Witwedes Nureauassistenten Bußmann erhält jährlich286 Mk. und die Witwe
des früherenKanzleihilfsarbeitersVüscn 200 Mt. Zu dem letzteren Netrageträgt
die Rheinische landwirtschaftlicheBerufsaenossenschaftentsprechend der Dienstzeit
des Verstorbenen bei letzterer 47,06 Ml. bei.

Der Betrag ist erforderlich für 38 Witwenund 4l Waifen. Es sind mehrere Zugänge
eingetreten.

Der vorgefehene Betrag ist für 146 Witwenund 8? Waisenvorzusehen.Auchhier
sind mehrereZugängeeingetreten.

Zu Nr. 2 und 3: Bezüglich des Mehrbetragessiehe auch die Bemerkung
zu Titel V.
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Titel.

VII.

VIII.

I.
II.

III.

IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

Nr Ausgabe.

Unterstützungen,welche vor Erlaß der vorerwähnten
Grundsätzebewilligt worden sind.

(Die Titel VII und VIII ergänzen sich gegenseitig.)

Für früheieAngestellteundfürHinterbliebenevon solchenund zwar:
der Provmzialanstalten ............

der Provinzialstrahen-Verwaltung .........
Summe Titel VII.

Für weitere Invalidengelder an nicht ruhegehaltsberechtigte
Beamte, Angestellte:c. sowie für weitere Witwen- und
Waisengelderan deren Hinterbliebeneund zur Abrundung

Summe für sich.

Wiederholung.
Ruhegehälterfür Beamte ........... -
Witwen- und Wmsengelderan die Hinterbliebenenvon solchen
LaufendeUnterstützungenan frühereBeamte und an Witwen

von solchen ...............
Für weitere Ruhegehälter« ............
Invalidengelderfür früherenicht ruhegehaltsberechtigteBeamte,

Angestellteund Arbeiter ...........

Witwen-und Waifengelderan die Hinterbliebenenvon solchen
Unterstützungenfür frühereAngestellteund für Witwenvun folchen
Für weitereInvalidengelder « ...........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Ausgleich.

Vorschlag
des

Prouinzilll'
lmsschusses.

560
!

465^
1025

315 843 17

475119 67
282 095 58

10 482
2 079 302!?5

>

Betrag
für das

jähr 19ls'

11159

150 981
82150

1025
315 843

3 397 000,-
3 397 000 —

433 166
266132,^

10 056.
390 244 ,^

79 345
39034,

460^
11159Z

1 229 600,
1 229 tM

Pensions-Haushllltsvlan.
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Mithin jetzt

HemerKungen.

425 20
1689 05818

71635 54
43115 86

565>
^304683
216? 400
2167400

Die Witwe eines ehemaligenUngestelltenbezieht56l) Ml. > Infolge Bewilligung von

I flüherei Stlllßenarbeiter erhält 465 Ml,

.) Infolge Bewilligung von
> Teuerungsbeihilfen haben
1 sich die Beträge erhöht.

Die Titel V, VI und VII werdeil durch diesen Titel ergänzt.
An Invaliden-, Witwen- und Waisengeldernsowie Unterstützungenwerden an

frühere Angestellteder Zentraluerwallungsbehürde und Provmzialanstalten und di«
Hinterbliebenen der Angestelltenjetzt 55 58ü,5UMl. und an ehemaligeWärter und
Arbeiter der Straßenverwaltung und deren Hinterbliebene zurzeit 178 566,83 Ml.
gezahlt. — Os ist hier ein Betrag von 315 848,1? Ml, für weitere Inualidengelder
und Teuerungsbeihilfen vorgesehen, um die Summe der Titel V, VI und VII
auf 550 »0U Ml. zu ergänzen, welcher Betrag bei Titel II Nr. 1b und 12 b
für Invaliden-, Witwen- und Waisengelder in Einnahme gestellt ist.

Soweit die daselbst vereinnahmten Zuschüsseaus dem Haupt-Haushaltsplan
und dem Haushaltsplan der Provinzialstraßen<Verwaltung nicht ausreichen oder
nicht erforderlich sind, erfolgt am Schlüssedes Rechnungsjahres eine entsprechende
Nachforderung bezw. Rückerstattung.
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Titel.

IX.

N>

Pensions - Haushaltsplan.

71

Ausgabe.
Vorschlag

des
Plllvinzinl
lm«schusses

vr. Klein-Stiftung.
(Die Mittel rechnen für sich.)

Zur Unterstützung in den Ruhestandversetzter Provinzialbeamten
und der Hinterbliebenenvon solchenBeamten bezw. zur
Verstärkungder Mittel ............

Summe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
für die Stiftung in das nächste Jahr übertragen.)

900
WO
900

Betrag
für da«

ZltchnuB'
«ahr M

Mithin jetzt

900
900
900

mehr wemger
Bemerkungen.

Vergl. Titel IV der Einnahme. Die Zinfen des Stiftungsvermogens werden, soweit
sie zu Unterstützungen leine Verwendung finden, dem Depositum zugeführt.
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A nlage III.

Haushaltsplan über die Besoldungen «, für die bei
der Lllndesveisicherungsanstalt Nheinprovinz beschäftigten

Provinzialbeamten.

Haushaltsplan
über

die Besoldungen und anderen persönlichen Ausgaben
der zlrovinzialbcamtcn bei der Kndcsverficherungsanstalt

Rlicinprovinj
für das Kalenderjahr

vom 1. Zanuar 1920 bis 31. Zezember1920.

Vorbemerkung.
Durch den vorliegenden Haushaltsplan wird der Provinzialverband nicht belastet.

. Nach dem zwischen'dem Provinzialverband« und der Landesversicherungsanstalt Nheinprovinz
««stehendenVertrage ist die Provinzialverwaltung verpflichtet, dem Vorstand der Versicherungsanstalt die
im Erledigung der Bureau-, Kassen-, Nechnungs-, Kanzlei- und BotengeschäfteerforderlichenBeamten auf
""heriges Ersuchen zu stellen Die auf diese Weise der Versicherungsanstalt überlassenen Beamten
bleiben bezw. werden Provinzialbeamte und sind hinsichtlich ihrer Rechte und Pflichten sämtlichen für
"°se bestehenden Bestimmungen auch während der Zeit ihrer Beschäftigung bei der Versicherung««
anstatt unterworfen. Sie haben ihre Gehälter aus der Landeshauptkasseder Nheinprovinz zu beziehen,
für welche die Nendantur der Landesversicherungsanstalt die Zahlung bewirkt.

Der zuerst unter dem 20. Dezember 1890 auf 5 Jahre abgeschlossene,vom 36. Rheinischen
Provinziallandtag in- der Sitzung vom 3. Dezember 1890 genehmigte Vertrag, dessen Verlängerung
°°r 39. Rheinische Provinziallandtag in der Sitzung vom 1. Mai 1895, der 41. Rheinische Provm-
Mllandtllg in der Sitzung vom 6. Februar 1899, der 45. Rheinische Provinziallandtag in der
Sitzung vom 16. März 1905 um je weitere 5 Jahre, d. i. für die Zeit bis Ende Dezember 1910,
genehmigt hatte, ist unter Zustimmung des 50. Rheinischen Provinziallandtages in der Sitzung vom
9- März 1910 vom 1. Januar 1911 ab auf die Dauer von 5 Jahren erneuert worden mit der
Maßgabe, daß er jedesmal auf 5 Jahre verlängert gilt, wenn nicht 1 Jahr vor Ablauf einer fünf»
lährigen Geltungsdauer gekündigt wird, daß ferner für die vom 1. Januar 1911 ab der Versicherungs¬
anstalt überwiesenen etatsmäßig angestellten Beamten ein Beitrag zum Pensionsfonds der Provinzial¬
verwaltung nicht mehr zu zahlen ist, wohingegen die Ruhegehälter usw. bezw. Witwen- und Walsen-
gelder für diese Beamte bezw. deren Hinterbliebene die Versicherungsanstalt zu erstatten hat.

Hierbei «ine Gehaltsnachweisung, Beiheft, in dem die Diensteinkommen der Beamten nach der
neuen Besoldungsordmmg angegeben sind.
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Titel. Nr, Einnahme.

Einnahme zur Bestreitungder nachfolgendenAusgaben .

Vorschlug
des

Provimia!.
n«ü>'l!n!!lcü.

5 500 000

-^
Betrag

für das
Kalenier-
fahr!!»>»'

1407 000

Ausgabe.

Besoldungen.

^. Vorstandsbeamte.

Für 1 Lcmdesrat, ständiger Stellvertreter des Vorsitzenden,
Gehalt ............ 11000 M.
nichtpcnsionsfähige Zulage ...... 2 000 „

Für 8 (?) Landesräte Gehälter..........

Für 2 (2) LandesmedizinalriiteGehälter .......
Für 11 (M Beamte Niohnungsgclozuschußje 1300 M!. . .

L. Bureau- und Kassenbeamte.
».) bei der Zentralstelle.

Für 1 (1) VureauuorsteherGehalt.........
Für 1 (1) Vorsteherder KartenregistraturGehalt ....

13 000

Für 1 sl) Vorsteherder Nendantur Gehalt
Zu übertragen

60 550

15 400
14 300

6 000
6 000
6 000

121250

14 000
^

56 750

15 250
11700

6 000
6 000

^6000
115 700

Landesversicherun gsanstalt.

75

^lithi» jetzt

4 093000

8800

150
2 600

6 550

weniger
HemerKungeu.

1000

1000

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Prooinzialausschuß in

der Sitzung vom - ' ^" ' 1820 beschlossenen Vesoldungsrcform geändert.
Weiter sind einige Aenderungen seit Aufstellung des Haushaltsplans durch Ueber¬
nahme von Beamten von fremden Versicherungsanstalten aus den Grenzbezirten
(Elsaß-Lothringen und Posen) und durch Versetzungenvon Beamten von und zur
Zentralstelle (Provinzialverwaltung) als Kontrollbeamte unv zu den Heilstätten,
Pensionierungen und dergl. eingetreten. Feiner sind die während des Krieges
zurückgestellteUwwandlung einer Anzahl Stellen in gehobene Stellen (Beför¬
derungen) und einige neue Stellen, die zur Durchführung eines geordneten
Dienstbetriebes notwendig sind, vorgesehen. Es wird oieferhalb auf die als Beiheft
beigefügte Gehaltsnachweisung Bezug genommen; die in dieser Nachweisungauf¬
geführten Stellen und Besoldungen sind als maßgebend anzusehen.

Vorsitzender des Vorstandes ist der Landeshauptmann.
Der bisherige Stelleninhaber ist zum 1. Oltober 1919 in den Ruhestand getreten. Er

bezog 14 000 Ml. Gehalt, außerdem freie Dienstwohnung, Heizung und Veleuch-
tung, pensionsberechtigt zum Betrage von 3150 M. Der Nachfolgerbezieht das
Höchstgehaltals Landesrat, eine nichtpenfionsfähigeStellenzulage von 2000 Ml.
und Wohnungsgeldzuschuß. Die Dienstwohnung des früheren Stelleninhabers ist
in Büros umgebaut worden.

Der Unterschiedwurde hervorgerufen durch das Ausscheideneines Landesrats mit dem
Höchstgehalt, der die Geschäfte des ständigen Stellvertreters des Vorsitzenden
übernahm, durch das Hinzutreten eines zur Lllndesversicherungsanstalt versetzten
Landesrates mit 8000 Ml. Gehalt, durch Einsetzungeiner neuen Stelle als Landes¬
rat und durch besoldungsplanmähige Gehaltsuerbesserungen.

Das Mehr wird durch «ine besoldungsplanmähige Gehaltserhöhung verursacht.
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Titel. Nr Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinzial'
auKschnffe«.

Uebeitrag
Für 19 (19) Lcmdesobersekretäre,1 (1) techn. Landesobersekretär

und 1 (1) Oberbuchhalter ..........

Für 108 (98) Landessekretare,1 (1) Buchhalter,1 (1) Ver¬
walter und 2 (—) techn.Landessekretare .....

10

11

121 250

106 612

388 150

Für 9 (25) BmeaullssistentenGehälter

!4
ll.

Für 74 (72) Landes-Registratursekretärebezw. Registratoren

Für 2 (2) HilfsschreiberGehälter.........

Für 221 (223) Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für
219 (221) je 800 Ml. und für 2 je 480 Ml. . . .

K) im Kontrolldienst.
Für 2 (2) LandesobersekretäreGehälter .
Für 22 (23) LandessekretareGehälter .

Für 24 (25) Beamte Wohnungsgeldzuschuß

5,!,

35175

156 287

4 200

176 160

9350
84 450

14 540

5.0

Zu übertragenjl 096175

Vetra«
für d»l

KatenVe?
lahr I9ls>

35902b

60

152

93?,5°

88??°

4 200

177 760

9125
86 250j

17 400,
^

089060

Lllndes versicherungsanstalt.
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Mithin jetzt

',!l

29125!-! -

3 400!—!

^!l 1000!-

— 25?62>50

225-l

^13?

DrmerKungen.

—l Das Mehr wird durch besoldungsplanmäßige Erhöhungen verursacht.

5 Landessekretare sind gestorben, im Kriege gefallen und kriegsvermißt. 14 Vureou-
assistenten haben im Laufe des Jahres 1920 eine vierjährige Assistentenzeitzurück¬
gelegt, es sind daher l4 neue Landessekretärslellen vorgesehen für die Zeit vom
Tage der voraussichtlichenBeförderung ab. Neu eingesetztsind ferner eine Stelle
für den zur Versicherungsanstalt versetztenLandessetretär Gillessen und 2 neue
Stellen als technische Landessekretarefür das Naubureau, Im übrigen beruht das
Mehr auf besoldungsplanmähigen Gehaltserhöhungen. Sollten Landessekretare
im Laufe des Jahres noch zu Landesoberselretären ernannt werden, so würden
ihre Gehälter bei Titel I, Nr. 8 mit dem Anteil der,Zulage von 500 Mt. zu
verrechnen sein.

1600!—

l,«»!

1800

2 860

1 Assistent ist kriegsvermißt, für 14 Assistenten find Kandesselretärstellen vorgesehen,
I Nssistentenstelle,die unbesetzt geblieben ist und für deren Besetzungim Jahre
1920 kein Anwärter vorhanden ist, wurde abgesetzt. Im übrigen traten aber
besoldungsplanmäßige Erhöhungen ein.

1 Lllndes-Negistratursefretar ist gestorben, 1 ist freiwillig ausgeschieden. Die Stelleu
dieser beiden Beamten wurden durch Negistratargehilfen besetzt,2 weitere neue
Stellen sind für Negistraturgehilfen vorgesehen.

33022!50>

Das Mehr wird durch eine besoldungsplanmäßige Gehaltserhöhung hervorgerufen.

1 Beamter wurde zur Prouinzialverwaltung versetzt. Im übrigen entstand ein Mehr
durch besoldungsplanmäßige Gelmltssteigerungen.

Der Wohnungsgeldzuschuß berechnetsich wie folgt:
4 Beamte mit je 450 Mt. in Dinslaken, Barmen, Beuel und

NlUwied ..................
8 Beamte mit je 520 Ml in Kreuznach,Duisburg, M,GI»dbach,

Eschweiler,Solingen, Neunlirchen, Crefelo uno Düren . .
5 Beamte mit je «30 Mk. in Coblenz, Remscheid, Elberfcld,

Essen und Aachen ...............
6 Beamte mit je 800 Ml. in Düsseldorf und Cüln .... _____

zusammen 14 540 Ml,
Das Weniger ist hervorgerufen einmal, daß ein Beamter zur Provinzial-

verwaltung versetzt wurde und dann dadurch, daß 8 Beamte, d« bisher m
Düsseldorf im Bureaudienst tätig waren, wo sie 800 Mk, Wohnungsge dzu chuß
erhielten, in den Kontrolldienst an Orten mit geringerem Wohnungsgeldzuschuß
versetztwurden.

- 1800 Ml.

^- 4160 „

^- 3 780 „
- 4 800 „
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Titel. Nr.

I

17

18

I'.'

20

21

22

23

2'!

25

Ausgabe.

Uebertrag
e) bei den Heilstätten.

Für 1 (1) LandesobersclretärGehalt ........

Für 1 (1) LandessekretärGehalt .........
Für 1 (1) Verwalter Gehalt..........
Für 3 (3) Beamte Wohnungsgeldzuschuß......

O. Kanzleibeamte.
Für 2 (2) KanzleivorsteherGehälter ........
Für 25 (25) Landes-Kanzleiselretäreund Landes-Kcmzlei-

assistenten Gehälter .............

Für 27 (27) Beamte Wohnungsgeldzuschußmit je 800 Mk.

v. Botenmeister, und Boten.
Für 1 (1) BotenmeisterGehalt..........

Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigtzum Betrage von 750 Mk.

Für 9 (?) Noten Gehälter...........
Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigtzum Betrage von 600 Ml, bezw. ent¬
sprechende Geldentschädigung.

Für 9 (?) Boten Entschädigungfür Dienstwohnung nebst
Brand und Licht . . . .' .........

Summe Titel I.

Durch Versetzungen, Uebernahmevon Beamten von Grenz-
bezirken und dergl. erhöhen sich dieseSummen um . .

so daß sich ergibt

Hierzu ein Mehr auf Grund der neuen Besoldungsordnung
pp. lt. Gehaltsnachweisung..........

Summe Titel I.

Vorschlag
des

Provinzial.
misschussrs.

^i '")

1096175

5 250

^ 8 825

1410

7 925

67 950

2l600

2 700

14 300

6125
1232 260

Betrag
für das

Kaltndtl'
jähr 1!»s

1 089 06t>

5 250

8400

1410

7 700

68 62b

21600

2 700

10 900

5 250>
1220895^

Landesversicherungsanstalt.
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425

225

3400

875^

^5062 50

675

HemerKungen.

Diese Stellen der Verwalter der Heilstätten werden vom 1. April 1920 den Verwaltern
und Rendanten in den Provinzialanstalten in ihren Dienstbezügen gleichgestellt,
soweit sie nicht schon höhere Einkommen beziehen.An den gegenwärtigen Gehalts-
bezügen ändert sich hierdurch im Kalenderjahre 192(1 nichts.

Das Mehr wird durch besoldungsplanmäßige Gehaltserhöhungen verursacht.

Der Wohuungsgeldzuschuß berechnet sich wie folgt:
1 Beamter in Noderbirken mit . . . 33« Mk.
1 „ „ Honnef mit ... . 450 „
1 „ „ Nachen mit ... . 630 „

Das Mehr wird durch besoldungsplanmätzige Gehaltserhöhungen hervorgerufen.

1 Kanzleifelretär ist durch Pensionierung und 1 Kanzlist durch Tod ausgeschieden.Da¬
gegen ist ein Anwärter zum Lllndes-Kanzleiassistentenbefördert worden und die
Besetzungder zweiten freigewordenen Stelle erfolgt voraussichtlichzum 1. Januar
1820 durch einen anderen Anwärter. Im übrigen erfolgten besoldungsplanmäßige
Gehaltserhöhungen.

1 Note wurde zur Provinzialvernmltung und 3 Noten von der Provinzialverwaltung
zur Lanbesversicherungsanstllltversetzt. Da hier 2 in den vorigen Etat eingesetzte
Stellen noch unbesetzt waren, sind nunmehr alle Stellen besetzt. Die 8 hierher
versetztenNoten sind nicht im Notendienst, sondern probeweiseim Nureauhilfsdienst
bezw. im Kanzleidienstbeschäftigt.Ob diese Beschäftigungdieser 3 Noten zu deren
späteren Beförderung zu Registratoren bezw, Kanzlisten führt, steht noch nicht fest.
Es sind 2 «erforgungsberechtigte Hilfsboten angenommen, deren etatsmäßig«
Anstellung als Noten zum 1. Mai bezw, zum 1. Juli 1920 zu erwarten steht.
Es sind hierfür 2 neue Notenstellen vorgesehen. Im übrigen traten besoldungs«
planmäßige Gehaltserhöhungen ein.

Die Entschädigungberechnet sich wie folgt:
Für ? Beamte je 12 Monate ....
„ 1 Beamten „ 8 „ ....

zusammen

5 250 Mt.
500 „
375 „

6 125 Mt.
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Titel.

II.

Nr Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinzial-
ausschusses.

Andere persönlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter im Vorstand

Für Hilfsarbeiter im Burcaudienst, Dispositionsfonds in
Diätenformzur Verfügung des Landeshauptmanns . . .

Für Hilfsarbeiter im Kanzleidienst,desgl. wie vor ... .

Für Hilfsarbeiter an den Tagebüchern und in der Karten«
registiatur usw. desgl. wie vor .........

Zu Dienstunkostenzulagenfür die im auswärtigen Dienst be¬
schäftigten Bureaubeamten ...........

Fehlgeld für den Kassierer der Hauptkasseund für den
Kassiererder Markentasse ...........

Zu Unterstützungenfür mittlere Beamte und Unterbeamte,für
pensionierteBeamte und für Hinterbliebenezur Verfügung
des Vorsitzendendes Vorstandes, des Landeshauptmanns .

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Summe Titel II.

15 600-

65 000

35 600

160000

60000

500

20000

300000
656 700

BctM
für d»l

Kalenltl'
jähr 1sls>

14 400

15 0(<

1200

10 000

4890

500

10000

Landesversicherungsanstalt.
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Mithin jetzt

1200

50 0W

34 400

150000

^ 55110

10 000

l?2000
> L2710

weniger
Demerlmngen.

Es sind 3 Assessoren beschäftigt, die im Jahre 1920 an Vergütung erhalten
(2 X 5 400 Ml.) - 10 8UU Ml. ^ 4 800 Ml. Das Mehr beruht auf emer
Erhöhung der Vergütungen für 2 Assessoren,die bereits länger im Dienste sind.

Zurzeit sind bei der Landesversicherungsanstalt noch ü Militär- und 8 Ziuilanwärter
beschäftigt: die Anstellung dieser Anwärter als Sekretäre kommt anch 1920 noch
nicht in'Frage. Für diejenigen Anwärter, welchein 19W zu Sekretären zu be¬
fördern sind, sind die Stellen unter Titel I vorgesehen. Bis zu»: Zeitpunkt ihrer
Beförderung werden ihre Vergütungen hier verrechnet. Ein außerordentlicherHilfs¬
arbeiter bezieht 3400 Mk

Zurzeitwerde» bei der Landesversicherungsanstaltnoch 172 Personen männlichen
und weiblichenGeschlechtsals Kriegsaushilfspersonal im Bureau-, Kanzlei- bezw.

, Bureauhilfsdienst beschäftigt. Mit Entlassung dieses Personals würde Aushilfe
durch Einstellung neuer Anwärter geschaffenwerden müssen. Wei erhin schweben
Verhandlungen bezüql.der Uebernahme von Beamten aus «lsaß-Lothnngen, Posen
usw.. die entsprechendihrer früheren Stellung einrangiert wurden. Näheres steht
noch nicht fest.

Hier wurde auch die Ausfallentschädigung für die Kanzleibeamten «errechnet, die mit
dem 1. April 1920 fortgefallen ist.

Zurzeit sind bei der Landesversicherungsanstalt 7 Zivil- und 15 Militäranwärter für
den Bureauhilfsdienst tätig! Die Anstellungdieser Anwärter al« Registratur ekretär
kommt 1920 noch nicht in Frage. Für birjemgen Anwärter.
Registrawrselretären zu befördern sind, sind d.e Stellen «"t°r T.te I «"s U°n.
Bis zum Zeitpunkt ihrer Beförderung werden ihre Vergütungen hier verrechnet.
Ein außerordentlicher Hilfsarbeiter bezieht 3240 Ml.

24 Kontrollbeamte beziehen eine Dienstunkostenzulagevon 2400 Ml. Außerdem bezieht
der Verwalter des Landesbades Aachen eine Zulage von 410 Ml.

Es sind, wie bisher.15»/° der Durchschnittsd'enstemlommn°«« bis s"be 1910
vorgesehenen besoldungsplanmäßigen Stellen berechnet. Der ,G ^
ist abgerundet worden, weil am Jahresschluß e.ne genaue Nerchnung erfolgt
entsprechendder wirklichenZeitdauer in der Besetzung leder °«'z°lnen S«u°
Für das 1. Vierteljahr sind die Durchschnittssätzenach dem bisherigen Besoldung«'
plan, vom 1. April 1920 ab diejenigen nach der neuen Besoldungsordnung und
die Ortszuschlägeder Berechnung zu Grunde gelegt.
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Titel. Nr. Ausgabe.

m.

i,
n.

m.

Sonstige Ausgaben.
Für Dienstkleidungder Boten . . .

Sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Summe Titel III.

Wiederholung
Besoldungen ........
Anderepersönliche Ausgaben . . .
Sonstige Ausgaben ......

Vorschlag
des

Prouinzinl.
ausschulst«.

Betrag
für das

ia»r 1!1>»>

6 000

55138
61138

4 782161
656 700
61138

^,5
>!5

5 500 000

55

'15

2 000

115
211b

1220 895
183 990<

2115
1407 000

^
^
^

Lllndesversicherungsanstalt.
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Äiithin jetzt

4 000

55 023
'59023

^561266
472 710

^,59 023
^MW0

weniger
ßeiuerllungen.

Das Mehr wird durch die erhöhten Kosten für Kleidung verursacht. Angenommen
sind je 600 Ml. für 1 Botenmeister und 9 Noten.

Im Hinblickauf die bei einzelnen Beamten noch fraglicheAnrechnung früherer Dienst¬
zeiten anf das Besoldungsdienstalter und etwaige Erhöhung ihrer Bezüge, sonne
die zu gewärtigende Beförderung von Landessekretaren zu Landesoberselretären
gemäß Beschlussesdes Provinzialausschussesvom 10. Dezember1919 (vgl. Gehalts-
nachweisungTitel I Nr. 9) v». ist dieser Betrag erforderlich.
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Anl age IV.

Haushaltsplan über die Verwaltungslosten
der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.

Haushaltsplan
über

die Verwaltungskostendes Genossenschaftsvorstandes
der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschast

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1920 bis 31. Dezember 192tt.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Besoldungsordnungangegebensind.
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Titel. Nr Ginnahme.
Vorschlag

des
Prouinztnl-
»usschusses.

^

Unilage zur Deckung der Verwaltungskostendes Genossen»
schllftsvorstcmdes..............

Aus dem Haushaltsplan für die Kriegsbeschädigtenfürsorge

863 469

6 530

Summe der Einnahme1870 000

1

2

3
4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

Ausgabe.

Besoldungen.

Für 2 (2) LandeöräteGehälter .......
Für — (1) LandesmedizinalratGehalt .....
Für 1 (1) technischenAufsichtsbeamten . . . . .
Für 1 (1) Vureauvorsteher .........
Für 6 (6) LandesobersekretäreGehälter .....

(Anmeriungzu I 5: hinsichtlichder Beförderungvon
Landessetretärenbleibt auch weiterhinin Geltung,)

Für 19 (19) LandessekretäreGehälter .....
Für — (—) BureauassistentenGehälter .....
Für 4 (4) Landes-KanzleisekretäreGehälter . . . .
Für 3 (3) Landes-RegistratursekreläreGehälter . . .
Für 1 (1) Boten Gehalt ..........

.'!?

«;-!

20 200
6 800
5100
6 000

30 750

76 050

Wohnungsgeldzuschuß,

Für 2 Lllndesriite, 1 Landesmedizinalratund 1 technischen
Aufsichtsbeamtenje 1300 M ..........

Für 33 unter AbschnittI Nr, 4 bis 9 bezeichneteBeamte je
800 Ml.................

Für 1 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand
und Licht bezw. die Summe der Ablösungdieser Sachbezüge

Zu übertragen: Summe AbschnittI.

11400
6 750
1800

5 200

26 400

750

270000'

270 000-

197 200

20 050

5 025
6 000

30 400

74150

1128?
6 6?b,
1800

3 900

26 400

750

18643?!

LandwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft.

8?

Betrag
für das

Aal«»»"'
jähr M

Semerllungen.

150
6 800

75

350

1900

112
75

1300

50

5»!

Die Nerufsgenossenfchllftzahlt die Gebührnisseund 15°/,,des Durchschnittsbetrages
der Bezüge als Zuschußan den HaushaltsplanüberRuhegehälterfür den bei ihr
und der Kriegsbeschädigtenfüiforgestelleals ärztlicherBerater tätigen Professor
Dr. Vtolineus. Hiervonentfällt V, der Ausgabeauf die Kriegsbeschädigtenfürsorge,
d. f. 19 591.88:3 ^ 6 580,63 M.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen"aufgeführtenPositionenhaben sich infolge
der vom erweiterten,mit LandtagsrechtenausgestattetenProninzialausschußin

der Sitzung vom ^-D^ 1920 beschlossenenBesoldungsreformgeändert. Es
wird dieserhalbauf die als Beiheft beigefügteGehaltsnachweisungBezug genommen;
die in dieserNachweisung aufgeführtenStellen und Besoldungen sind als maß¬
gebend anzufehen.

Neue Stelle für den seit 1. Februar 1914 beschäftigten Professor Dr, Molineus.
Vergl.Abschnitt I Nr. 2 der Einnahmeund II I» der Ausgabe.

Soweit Landessekretüre die II. Prüfung noch ablegen, würben deren Gehälter be>
Abschnitt I Nr. 6 mit einer Zulage von 50U Wk. zu verrechnen sein.

Der Note erhält Wohnungmit Heizungund Beleuchtung im Landeshvus.Der Wert
dieser Sachbezüge wird seitensder Nerufsgenossenschaftan den hausheltsvlan
der Zentrolverwaltunggezahlt.
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Titel.

I».

N>

II.

Ausgabe.

In

!!.

Uebertrag

Mehrausgabe zur Durchführung der Besoldungsreform in
der nach Stellenzahl und Bezügen in der Gehaltsnach«
Weisung gegebenenErläuterung .........

Summe AbschnittI und I».

Andere persönlicheAusgaben.
Für einen wissenschaftlichenHilfsarbeiter, den im Nebenam,

tätigen ärztlichenBerater ...........

Für Hilfsarbeiterim Bureau-, Registratur-und Kanzleidicnstt
Mittel zur Zahlung von Vergütungenan Hilfsperfonenzur
Verfügungdes Landeshauptmanns,ferner zur Bestreitungder
Kostenfür Schreibarbeiten,foweit diefevon den Kanzlisten
nicht bewältigt werden können,sowie der Kosten für das
Heften der Alten .............

Zur Unterstützungvon mittleren und Unterbeamtenfowievon
deren Hinterbliebenenzur Verfügungdes Landeshauptmanns

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehältern, Witwen- und Wmfengeldern.......

Zur Zahlung von Unterstützungen(Invaliden- bezw. Witwen¬
geld) gemäß der erlassenenGrundsätzeüber die Invaliden-
und Hinterbliebenen-Versorgungder nicht ruhegehaltsberech¬
tigten Beamten usw. der Piovinzialverwaltung ....

Für Dienstkleidungdes Boten

Summe AbfchnittII.

Vorschlag
des

Piouinziol-
Mlsschussl«.

197 200 -

438 294
635 494

50000

Nett«»
für d»l

Aale»"''
!«hr lü5

186 43?^

> 438294

^M ^6^

4l)l>0

600

55 709

47

300

106 656

06,

06

9100'

600

24 6Z0

4?

810

3858?
>

40 900

, 31079

^90
^ 72069

68069

4000

4000

DemerKungen.

Neue Stelle (vergl. Abschnitt I Nr. 2).

An Vergütungen für Hilfsarbeiter sind erforderlich ------ ^ "^ MI.
Der Bestimmung des Reichs-Versicherungsamts gemäß smd

hier auch die Kanzleigebühren und Kosten für Aktenheften zu ver«
rechnen. Die Ausgabe ist zu schützen auf........- ^"" „

Es eraibt sich somit eine Gesamtausgabe von 49 418 M.
rund üOooU Mk. ^. .,

Die gewaltige Steigerung der Kosten hat in den veränderten Tarifen
ihren Grund.

Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

15»/« des Durchschnittseinkommensaller planmäßigen Stellen. c.. <n.
/, A M,lM„gg,°<- «wächst aus den Einlommensverbesserungen der Ne-

soldungsreform.

Empfängerin ist die Witwe des früheren, am 28. März 1913 verstorbenen Kanzlei-

hilfsar^rs Nuesen.^ ^^ ^ ^ 'u«ebW«t worden. Da
der Verstorbene während seiner 17 jährigen D.enstze't nur ^ I°h« b« der
Nerufsgenossenschaft tätig war. so entfällt auf d.ese nur °m entsprechenderXe.l.
während der Rest von der Zentralverwaltung zu tragen m.

Der voraussichtlicheAufwand ist eingestellt.
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III. Sächlicheund sonstigeAusgaben,
Reisekostenund Tagegelder:

». des Genossenschaftsvoistandes....

d. der Genossenschaftsversammlung. . .

e. der Beamten.........

2 l ». Für Miete der Geschäftsräume, Heizung, Reinigung
Beleuchtung, Wasserzins, Gebäudeunterhaltung, Feuer¬
versicherung ...............

5. Schreibmaterialien,Burecmbedürfuisse,Formulare, Bücher
Unterhaltung der Bureaumöbelund Druckkosten . . .

1000

10000

20000

c Post- und Frachtgebühren

ä. Bekanntmachungskosten. .

Bemerkungen.

e. Entschädigung an die Zentralverwaltung für Erledigung
der Kasfengefchäfte.............

l. Kranken«,Invaliden- und Angestelltenversicherung. . .

ß. Sonstiger Verwaltungscmfwand,unvorhergeseheneAusgaben
und zur Abrundung.............

Summe Titel III.

20700

30 000

12000

400

5100

2 000

26 649 94!
127 849.94

4l>l>

3000

650«

600

?000

13500

?200

8000

9 lB

100

1450,

,

13 500

22 000

3000

300

550

^2424
^28?4^

5.0!

Nach § 2b der Geschäftsordnung für den Genossenschaftsvorstandfallen die durch die
Erledigung berufsgenossenschaftlicherGeschäfte den Mitgliedern des Provinzial-
ausschusses entstehendenKosten der Berufsgenossenschaftzur Last. Der Mehrbetrag
beruht auf den erhöhten Reiseentschädigungenund der Hinzuziehung von Vertretern
der Versichertenzur Beschlußfassungüber erstmalige Rentenfestsetzungen.

Die letzte Genossenschaftsnersammlunghat am 18. Januar 1915 stattgefunden. Da
für 1920 aber mit der Abhaltung einer solchenzu rechnen sein wird, ist ein Betrag
von 10U0N Ml. vorgesehenworden, der in den erhöhtenReisesätzenseinenGrund hat.

Die Kontrolle der Rentenempfänger inbezug auf ihre Grwerbsfähigkeitund die Revisionen
von Betrieben sind wie früher wieder dringend erforderlich. Die gestiegenenReife¬
sätze bedingen den Mehrbetrag.

Die durch die Revision der Netriebe durch technischeAufsichtsbeamte ent¬
stehendenReisekostenstellen nach Bestimmung des Neichs-Versicherungsamts„Kosten
der Unfallverhütung" dar, während die Kosten der Reifen zwecks Nachuntersuchung
UnfallverletzterPersonen als Kosten der „Unfalluntersuchung und Feststellung der
Entschädigung" verrechnet werden.

Dieser Netrag ist an die Prouinzialuerwaltung zu zahlen.

Die erheblichen Preissteigerungen für alle Materialien und die durch die Knappheit
notwendige Eindeckung mit einem kleinen Vorrat begründen den Mehrbetrag.

Der Mehrbetrag rechtfertigt sich mit Rücksichtauf die erfolgte Gebührenerhühung.

Durch den höherenBetrag ist der Steigerung der Druckkosten Rechnunggetragen worden

Der Beitrag entspricht der wirklichen Aufwendung der Prouinzialuerwaltung.

Die Tarif- und Beitragssteigerungen bedingen den Mehrbedarf.

Die Ausgabe dient zur Bestreitung von Prozeßlosten d.e durch Schadenersatzklagen
entstehen. Auch werden daraus der auf etwa 45U0 Ml. anwachsendeBe.trag an
den Verband der deutschenlandwirtschaftlichenBerufsgenossenschaften,der Zuschuß
an den Verein für Wohlfahrt«- und tzeimatspflege m Bonn, der °nt°'llge Ne tt««
für die Unfallversicherungder Beamten be. der Mannheimer Unfalluerstcherungs
gesellschaftund alle unvorhersehbllren Ausgaben bestntten. D,e unüberstchtl.chen
Verhältnisse erfordern einen größeren Ausgleichsbetrag von 2° 649,94 Ml.
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Titel. N> Ausgabe.

i.
Is.

II.
III.

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Mehrbetrag durch die Besoldungsreform .......
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft.
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Bemerkungen.
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Anlage V.

Haushaltsplan über die Verwaltungskosten
der Provinzial-Feueroeisicherungsanstaltder

Rheinprovinz.

Haushaltsplan
für die

Verwaltung der provmzial-IeuerverficherungsanNalt
der Kheinprovinz

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1920 bis 31. Dezember 1920.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
^ > neuen Befoldungsordnungangegebenfind.
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Titel. Nr.

I

Einnahme.

Eigene Einnahmenzm Bestreitungder nachfolgendaufgeführten
Ausgaben ................

Ausgabe

Besoldungen.
^. General-Direktor.

Für den GeneraldirektorGehalt .........
AußerdemDienstwohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe¬
gehaltsberechtigtzum Betrage von 3150 Mk.

L. Obere Beamte.

Für 3 (3) LandesverstcherungsräteGehälter einschl.einernicht
ruhegehaltsberechtigtenZulage von 1000 Mk. und einer
ruhegehaltsberechtigtenZulage von 3000 Mk. für einen
Landesversicherungsrat,sowieje einer ruhegehaltsberechtigten
Zulage von 1000 Mk. für 2 Landesverstcherungsräte. .

Für 3 (3) GeneralinspektorenGehälter .......

Wohnungsgeldzuschußfür 6 (6) obere Beamte je 1300 M,

d Bureaubecimte und versicherungstechnische
Beamte.

Für 6 (4) Oberinspektoren,einschl. 1 (1) Bureauvorsteherund
1 (1) Rendanten Gehälter ..........

Für '14 (14) LandesobersekretäreGehälter ......
Für 2 (2) Inspektoren............
Für 3 (3) technischeLandesobersekretäreGehälter . . . .
Für 30 (29) Landessekretäre Gehälter ........

Vorschlag
des

Prumnzwl«
ausschuss«.

Mithin jetzt

wemger

7 175 000

Zu übertragen

16000

33 600 -

15 000

7 800

35 025
69 412

9 600
13 400

104 725

304562

97

Bnürl'lümyeli.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Provinzialausschuß in

der Sitzung vom -^^^ 1920 beschlossenenNesoldungsreform geändert. Gs

wird dieserhalbauf die als Beiheft beigefügteGehaltsnachweisungBezug genommen,
die in diefer Nachweisung ausgeführten Stellen und Besoldungen sind als maß¬
gebend anzusehen.

Zu Nr. 2. Die ruhegehaltsberechtigtenZulagen von 3000 Ml. und 2 mal 1000 Ml.
sind vom Verwaltungsrat der Anstalt und Provinzialausschuß in seiner Sitzung
vom 23. September und 24. September 1919 beschlossenworden.

Besoldungsplanmähige Gehaltserhöhung 750 Mk.

Zu Nr. 8 Das Mehr ist durch die am 1. Juli. 1919 erfolgte Neuanstellung eine«
Generalinfpektors bedingt, (2400 Ml.)

Nefoldungsplanmäßige Gehaltserhöhung 600 Ml.

Zu Nr. 5. Nefoldungsplanmäßige Gehaltserhöhung 525 Ml.

Zu Nr. 6. Besoldungsplanmähige Gehaltserhöhungen 1625 Ml.

Zu Nr. 7. Nefoldungsplanmäßige Gehaltserhöhungen 212,50 Ml.

Zu Nr. 8. Nefoldungsplanmäßige Gehaltserhöhungen 137.50 Ml.

^ Nr. 9. Ein Landesfelretär ist infolge Versetz«^ ausgeschieden^^ An ^.^^

A^ent3«-f^
"' Nefoldungsplanmäßige Gehaltserhöhungen 3150 Ml.
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Titel.

I.

Nr Ausgabe.

10
Für 5 (5) technischeLandessekretäreGehälter

Uebertrag

11 Für 3 (3) BuchhalterGehälter

!2 Für 2 (3) BureauassistentenGehälter

13 l Für 9 (3) technischeAssistenten Gehälter
l

14

15,

,0

17

l«

Für 23 (20) Landes-Registratursekretäreund Registratoren
Gehälter .....

Wohnungsgeldzuschußfür 97 (88) Bureau- und Versicherung«?-
technischeBeamte und zwar für 81 (73) je 800 Mk. und
für 16 (15) bei den BezirksvertretungenEssen und Saar¬
brücken tätige Beamte je 630 Mk .........

v. Bautechnische, maschinentechnische und
forsttechnifche Beamte.

Für 1 (1) OberinspektorGehalt .........

Für 10 (5) Inspektoren (einschl. des forsttechnischenBeamten)
Gehälter ............

Für 1 (5) technischenLandesoberselretär-Gehalt .

Vorschlag
des

Provinzwl-
ausschusses.

304 562
15 750

11625

50,

für d»s

5 96? 50

289 76^°
15150

11325

5025

12 300

42 362 5.0,

73 080

6 000

48 975

3 650

6M

37 68?

67 850

Zu übertragen>524292

6000,

25925

2198?

50 487 012

so
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Bemerkungen.

300

962

6 000

4ö?5

5 230

23050

50

50

18 337

18 337

50

50

Zu Nr. 10. Ein versicherungstechnischerBeamter ist mit Wirkung vom 1 Oktober1919
ab als technischerLandessekretär mit einem Anfangsgehalt von 2700 Ml. angestellt
worden,

Nesoldungsplanmäßige Gehaltserhöhungen 300 Mk.

Zu Nr. 11. Nesoldungsplanmäßige Gehaltserhöhungen 300 Mk.

Zu Nr. 12. Ein Bureaullssistent ist vom 1. Februar 1919 ab als Landessekretär
angestellt worden. Für ein Nureauassistent ist eine Landesselretärstelle vom 1.
November 1920 ab vorgesehen. Für die evtl. Anstellung eines Reg,strat°rs als
Vureauassistent ist hier eine neue Stelle mit 1800 Mk. eingesetzt,. Em Anwärter
ist vom 1. Juli 1919 mit einem Unfangsgehalt von 2400 Mt. als Vureauassistent
angestellt worden.

Gehaltserhöhungen 37,50 Mk.

Zu Nr. 13. Infolge des anhaltenden Zuwachses im industriellen Geschäft hat die
Einstellung von weiteren uersicherungstechnischenBeamten sich als notwendig
erwiesen.

Zu Nr. 14. Eine Stelle kommt mit 1575 Ml. in Wegfall, weil für die evtl. An¬
stellung des Stelleniuhabers als Vureauassistent unter Nr. 12 eme Stelle vorge.
ehen wurde. Ein Nureauhilfsarbeiter ist vom 1. M°. 1919 ab nnt «mem Anfangs,

gehalt von 1500 Mk. als Registrator angestellt worden. Für °,e Anstellung von
zwei weiteren Registraturanwärtern als Registrator vom 1. Januar 1920 ab sind
neue Stellen vorgesehen. ^^ ^,,

Nesoldungsplanmäßige Gehaltserhöhungen 1750 Mk.

Zu Nr. 15. Da ein Teil der Stellen erst im Laufe des Jahres zur Besetzungkommt,
so wird hier der Netrag von 73 080 Ml. ausreichen.

Hu Nr 1? Es sind b neue Stellen für die Ernennung bezw. schon erfolgte Er-
6" n^niung von technislen Landesobersetretären zu InspeN eingesetzt. Eme

Aenderung in den Dienstbezügen tritt hierdurch «'cht em. y.,
Es ergibt hier ein Mehr einschl.Besoldung (21 987 50 Mt.) von 23 050 Ml.
Nesoldungsplanmäßige Gehaltserhöhung 10S2,-,U Ml.

Zu Nr. 18. Nesoldungsplanmäßige Gehaltserhöhung l50 Ml.
" Vergl. Anmerkung zu Nr. 17. Für einen technischenLandesselretär,st «ne

Stelle zur Ernennung zum technischenLandesoberselretär vorgesehen.
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Titel. Nr.

!!'

W

^!!

^!^

^3

Ausgabe.

^

Für 6 (6) technischeLandesfekretiireGehälter
Uebertrag

Wohnungsgeldzuschußfür 18 (17) bautechnische, Maschinen-
technischeund forsttechnischeBeamte, darunter für 13 (14)
je 800 Mk. und für 5 (3) bei den Bezirksvertretungen
Essenund Saarbrückentätige Beamte je 630 Mk. . .

N. Kllnzleibeamte.
Für 3 (1) KanzleivorsteherGehälter ........

Für 28 (23) Landes-Kanzleisekretäreund Landeö-Kanzlei-
assistentenGehälter ............

Wohnungsgeldzuschußfür 31 (24) Kanzleibeamteund zwar
für 28 (20) je 800 Mk. und für b (4) bei den Vezirks-
vertretungen Esfen und Saarbrücken tätige Kanzleibeamte
je 630 Mk................

?. Botenmeister und Boten.
Für 1 (1) Botenmeisterund 6 (4) Voten Gehälter . . .

Außerdem Dienstwohnungmit freiem Brand und Licht;
die Sachbezügefür den Botenmeister sind ruhegehaltsberechtigt
zum Betrage von 750 Ml., für die Boten zum Betrage
von je 600 Mk.

Summe Titel I.

HierzuMehrbetragauf Grund der neuen Besoldungsordnungpp.
laut Gehaltsnachweisung...........

Gesamtsumme

Vorschlag
des

Proumzial-
ausschusse«.

524 292
13 200

12 950

13 400

52 250

18 239

14 575

648 906

2 060 83?
2 709 744

50

!?

0?

55
^

Betrag
für da«

Kalender-
j«chr Ms-

487 012 b»
15 825^

13 090

4 500

59 062

18 520

10550

608 560

608 560

l."
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Mithin jetzt

55 617 50

>900

4025

weniger

18 337
2 625

140

6 812

280

50

50

«,'l

2060837
^U)1184

Demerlmngen.

Zu Nr. 19. Für einen Landesselretür ist eine Stelle unter lfde. Mr. 16 vorgesehen.
Die Beibehaltung der seitherigen Stellenzahl ist erforderlich,da 4 technische

Anwärter zur Beförderung zu technischen Landesfelretären heranstehenund die Ein¬
stellung eines weiteren Beamten sich als notwendig erwiesen hat.

Zu Nr. 20. Der Betrag von 12 950 Ml. reicht aus, da ein Teil der Stellen erst im
Laufe des Jahres besetzt wird.

Zu Nr. 21. Infolge der anhaltenden Vermehrung des Geschäftes hat sich die <3in,
richtung je einer besonderen Kanzlei bei der Industrie-Abteilung der General«
direltion und bei der Bezirlsvertretung Düsseldorf als dringend notwendigerwiesen-

Zu Nr. 22. Ein Kanzleiselretär ist gestorben. Für 2 Kanzleiselretär«sind neue Stellen
unter Nr. 21 vorgesehen. 8 Kanzleianwärter, welcheim Laufe des Jahres 1919
eingestellt worden find, kommen während des Jahres 1920 zur Anstellung.

Nesoldungsplanmähig« Gehaltserhöhung 105N Mt.

Zu Nr. 23. Der in Ansatz gebrachte Betrag reicht aus; vergl. Vemerlung ,u Nr. 22.

Zu Nr. 24. Vesoldungsvlanmäßige Gehaltserhöhungen 125 Mk
Infolge Erweitung der Diensträume hat sich d,e Einstellung von we.teren

2 Noten als notwendig erwiesen.



Provinzial-Feuerversicherungsanstalt,

102

Titel.

II.

N> Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhege¬

hältern, Witwen- und Waisengeldern .......

Unterstützung der WitwenverstorbenerHilfsarbeiterund Arbeiter

Fehlgeld für den Rendanten

Für Anwärter und Hilfsarbeiter im Bureau- und Kanzlei«
dienst einschließlichder Beiträge für Angestellten-,Kranken-
und Invalidenversicherungsowie der Kriegsteuerungsbezüge

Für Anfertigungder Heberollen,Kataster und Register sowie
für Schreibgebühren ............

Zu übertragen

Vorschlag
des

Provinz!»!-
ausschule«.

361536

7 728

300

900000

350 000

1619 564

17

17
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Betrag
fllr dal

Kalender-
,a!,r 1»l!»'

88 756

975

300

25000

15 000

272 779

6752

Bemerkungen.

6?5 M

335 M

^0032 s0 57

15°/„ von dem ruhegehaltsberechtigtenDurchschnittsdiensteinlommender Beamten,

Für 1920 Unterstützung Kriegsbeihilfe Teuerungszulage
Wwe. Düwerth «hält 160.— Ml. 200,— Ml. 842,40 Nl.

,. Glückner ., 178,85 „ 200,- „ 407,06 „
„ Iacobi „ 418,56 „ — „ 563,28 „
„ Verbeck 218,40 „ 200,— „ 786,— „
„ Bernhard „ 300,— „ 15«,- .. 195— „
„ Rath 474,50 „ 365— „ 739,12 „

Belirks'Vertretera.D.Neck„ 886,67 „
2 636,98 Ml.

— „ 443.33 „
V- 1115,— Ml. 3 976,19 Ml.

/. 7 728.1? Ml.
Die Unterstützungenpp, wurden durchden Prouinzialausschußbezw.

den Verwaltungsratder Anstaltbewilligt.
durch

Ts sind erforderlich:
») nach dem jetzigen Beständean Anwärternund Hilfsarbeitern

für Vergütungeinschl.Teuerungszulage ....... 850 000,— Vll.
l>) an Beitrügenzur Angestelltenversicherung....... 15 000,— „
«) „ „ ., Krankenversicherung........ 25 000,— „
ä) „ „ „ Invalidenversicherung....... 10 000,— „

insgesamt '/. 900 000—Ml.

Im Rechnungsjahr1920 sind voraussichtlicherforderlich:
Für Anfertigungder Heberollen (Abschreiben). . 160 000,— Ml.
„ Neuanfertigungder Katasterund Register . 30 000,— „
„ Schreibgebübren.......... 140 000.— „

insgesamt350 000,— Ml.
Das Mehr ist bedingtdurchdie allgemeineErhöhungder Vergütungfür

Kanzleiarbeitenaußerhalbder Dienststunden und durch die Mitbeteiligungweiterer
Kräfte an diesen Arbeiten. Infolge der vielen Eingänge lönnen die Arbeiten
nichtalle währendder Dienststunden bewältigtwerden.
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Titel. Nr.

N

III.

Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinzwl-
nusschusse«.

^i ''^

Für 2 Pförtnerund 1
Uebertrag

Aktenhefterund für 3 Hilfsboten .

Beitragzur Unfallversicherungder Beamten
SummeTitel II.

SächlicheAusgaben.
Tagegelderund Reifekosten der Beamten

Für die baulicheUnterhaltung des Anstaltsgebäudes. .
(Nr. 2 u. 3 übertragensich gegenseitig.Der am Schlüsse
des Jahres nicht verwendeteBetragwird in das folgende
Jahr übertragen.)

Für Mobiliarund Bücher

ür Formulare, Schreibmaterialien,sonstige Bureaubedürfnisse,
Buchbinderarbeitenund kleinere Anschaffungen,sowie für
Steuern«., Gerichts- und Belanntmachungslosten. . .

Zu übertragen
^

1619 564
72000

3 000
1 694 564

90 000

!7

>7

40000

160000

700000

990000—
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Nett»«
für d«l

Kalender-
,ahr Isl'.

Mthin jetzt

1300326°
36135'

2<B
135646

20000

10000"

U89531
68386

70000

6000

95000

^

30M

154000

6"500()

07

weniger
^

Bemerkungen.

Es sind erforderlich einschl.Teuerungszulage:
Für die Pförtner und Altenhefter ... 35 000 Ml.

„ „ Hilfsboten........ 37 000 „
insgesamt 72 000 Ml.

Infolge der Einführung der achtstündigenArbeitszeit für Arbeiter hat sich
die Einstellung eines weiteren Pförtners als notwendig erwiesen. Die Erweite«
rung der Geschäftsräume bedingte die Einstellung eines weiteren Hilfsboten und
eines Aktenhefters.

Das Kuratorium hat unter dem 18. Februar 1904 sich damit einverstanden erklärt,
daß die Beamten der Anstalt mit Rücksichtauf ihre gefahrbringende Tätigkeit
gegen Unfälle versichert und die Hälfte der bezüglichenJahresbeiträge auf die
Anstaltskllsseübernommen werde.

1818 waren erforderlich 2212,36 Ml. — Da in 1919 noch einige Beamte
der Unfallversicherungbeigetretensind, so ist eine Erhöhung dieser Position erforderlich.

Die durch die Brandschaden-AbschätzungenentstehendenReisekostenwerden als Schaden¬
feststellungskostenaußeretatsmäßig verrechnet.

Die anhaltende Zunahme des Geschäftes und die Erhöhung der Tagegelder
und Reisekostenrechtfertigt den Ansatz von 90 000 Ml.

Durch die anhaltend« Steigerung der Preise für Baumaterialien ist die Erhöhung
bedingt. _ .,

Da während des Krieges alle nicht unbedingt erforderlichen Nauarbeiten
zurückgestelltworden sind, so sind im Jahre 1920 größere Ausgaben erforderlich.

Infolge Vermehrung der Geschäftsräume ist die Anschaffung weiteren Mobiliars er¬
forderlich.

Die Erhöhung ist begründet durch die anhaltende Preissteigerung für Drucksachenpv.
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Titel. Nr.

III.

IV.

Ausgabe.

Uebeltrag
Für Porto, Telegrapheugcbühren,Fernsprechermiete,Straßen-

bcihnkcirtefür die Boten ...........

Für Heizung, Beleuchtung,Reinigung, für Wasserverbrauch
und Kanalbetriebsgebühren ..........

Für Dienstkleidunga) des forsttechnischenBeamten 300 M.
d) des Votenmeistersund der

Boten ......3700 „

Kostenfür Unterhaltung des Kraftwagensund Vergütung des
Kraftwagenführers .............

Summe Titel III.

Beitrag zu den Kosten der Zentraluerwaltung und des
Verbandes öffentlicherFeuerversicherungsanstaltenin

Teutschland«.
Beitrag zu den Kostender Zentralverwaltung .....

Beitrag zu den Kosten des Verbandes der öffentlichen
Feuerversicherungsanstaltenin Deutschland .....

Jahresbeiträge für verschiedeneVereine :c. ......
Summe Titel IV.

Vorschlag
des

Promnzial.
ausschusses.

^___H

990 000

50 000

160000

4 000

40000
1244 000

30000

85000

400
115 400

Betrog
für dns

Kalenltl-

Mithin jetzt

131000

35000

23 000

1Z00

190300

30 000

23000

200

"53Z0

weniger
Zemerlmngen.

852 000

15000

137 000

2 700

^0000
>ä«53H

^2000

200

Die Erhöhung der Porto, und Xe^graphengebühren begrünbet den Mehransatz.

Die eingetretene Preissteigerung für Heizungs- und Neleuchtungsmaterial begründet
die Erhöhung.

Eine Erhöhung des Ansatzeserscheintmit Rücksicht auf die Preissteigerung für Kleidungs¬
stoffe erforderlich.

Der in Ansatz gebrachte Betrag ist erforderlich.

Für das Jahr 1918 betrug die Ausgabe 25 488 Ml. Im Jahre 1920 muß mit einer
größeren Ausgabe gerechnet werden.

Es wurden verausgabt: 1916 .
1917 .
1918 .

. . 171,— Ml.

. . 180,55 „

. . 193,— „
zusammen 544,55 Ml.

oder durchschnittlich181,52 Ml.
Der Mehransatz ist durch die Erhöhung d« Beiträge bedingt.
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Titel. Nr.

VI.

Ausgabe.

VII.

Ausgaben für gemeinnützigeZwecke.
Für vorzugsweisewirksam».Löschhilfeund zur Verbesserung

der Feuerlösch-Einrichtungen..........
(Der am Schlüsse des Jahres nicht verwendete Betrag wird in

das folgende Jahr übertragen.)

Veitrag zur Feuerwehr-Unfallkasseder Rheinprovinz gemäß
§ 6 des Kassenstatuts ............

Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Für Unterstützungder Beamten usw. zur Verfügung des

General-Direktors .............

Zu unvorhergesehenenAusgaben
Summe Titel VI.

Ausgaben der Bezirisvertretungen Saarbrücken, Essen
und Düsseldorf.

Zu den Kostender Bezirksvcrtrcwngin Saarbrücken:
»,, persönliche,nickt ruhcgehaltsberechtigteZulage für den

mit der Vertretung des Bezirksvertrctcrsbetrauten Be¬
amten für die Dauer diesesAuftrages ......

d. für Anwärter und Hilfsarbeiterim Bureau- und Kanzlei¬
dienst, für Anfertigung der Heberollen, Kataster und
Register sowie für Krankenkassen:c. Beiträge ....

Zu übertragen
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HemerKungen.

Gemäß 8 6 des Statuts der Feuerwehr-Unfalltasse zahlt die Anstalt für jedes Mit¬
glied 30 Pf. Jahresbeitrag an die Unfallkasse.

Infolge Beendigung des Krieges muß mit einer Erhöhung der Ausgab«
gerechnet werden, weshalb der Ansatz des Vorjahres beibehalten wurde.

Mit Rücksichtauf die bedeutende Vermehrung der Anzahl der Beamten und in Anbe¬
tracht der ungünstigen ZeituerlMtnisse erscheint eine Erhöhung dieser Position auf
12 000 Ml. geboten.

wurden verausgabt: 1916
191?
1919

2 863,29 Ml.
19 823,59 „

2 763.20 ,.
zusammen 25 450,08 Ml.

oder durchschnittlich8483.36 Ml.

Es sind erforderlich:
An Vergütungen einschl.Teuerungszulage für Anwärter

und hiltsarbeiter............ ?U„
Für Anfertigung der Heberollen........ ^ "

„ Neuanfertigung der Kataster und Register ... 1U0U «
.. Beiträge zur Kranlen- und Angestellten-Verslcherung___5 000 ,.

zusammen 80 000 Ml.
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VII.
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o. Tagegelder und Reisekosten der Beamten
Uebertrag

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschusst«.

Betrog
für d»l

KaleB"'
jnhr Islü'

80 500
2000

ä. für Mobiliar und Bücher

«, für Drucksachen,Schreibmaterialien,sonstige Bureau
bedürfnisseund kleinere Anschaffungensowie für Be¬
kanntmachungskosten. . . ., .......

f. für Porto und Fernsprechgebühren

3. für Heizung und Beleuchtung,sowie für Reinigung der
Dienstriiume ...........

b. für Miete der Diensträume

i, zu unvorhergesehenenAusgaben ........

Summe BezirlsveitretungSaarbrücken

Demerlmngen.

Die Erhöhung der Tagegelder und Reisekostenrechtfertigt den Ansatz von 2 000 Ml.
Die Reisekosten des Vezirlsvertreters werden außeretatsmiißig bei den

Geschäftsführer Provisionen verrechnet.

Die Erhöhung ist bedingt durch die «forderliche Anschaffung von Altengestellen.

Die Erhöhung des Ansatzes ist durch die anhaltende Steigerung der Preis« für Druck»
fachen notwendig.

Die Erhöhung der Purtogebühren bedingt die Erhöhung des vorjährigen Ansatzes,

Durch die erhebliche Preissteigerung der Kohlen ist die Mehrforderung bedingt.

>'

— — Durch Vertrag festgelegt. (Der Mehrbetrag beruht auf der Mietsteigerung.)
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Titel. Nr.

VII.

Ausgabe.

Zu den Kosten der BezirksvertretungEssen:
»,. persönliche,nicht ruhegehaltsberechtigteZulage für den

mit der Vertretung des Bezirksnertretersbeauftragten
Beamten für die Dauer diesesAuftrages .....

K. für Anwärter und Hilfsarbeiterim Bureau« und Kanzlei¬
dienst sowie für Anfertigung der Heberollen, Kataster
und Register fowie für Krankenkassen-:c. Beitrüge . .

o. Tagegelderund Reisekosten der Beamten .....

ä. für Mobiliar, Bücher...........

e. für Drucksachen,Schreibmaterialien,sonstigeBureaube-
dürfnisseund kleinereAnschaffungen sowiefür Vekcmnt-
Mllchungskusten .............

f. für Porto und Fernsprechgebühren:c.......

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschussis.

500

345 000

5 000

2 000

4 000

25 000

381500

Nett»« Mithin jetzt

500

35^

,20"

^1500 ~>

3 800^

^ 2 7(,o

. 20000

^ ^00

weniger
HnnerKungen.

Es sind erforderlich: Für Anwärter, Hilfsarbeiter vu. an Vergütung einschl.Teuerungs¬
zulage .............320000 Ml.

„ Anfertigung der Heberollen,Katasterund Register 7 000 „
„ Beitrag zur Kranken»u. Angestellten»«sicherung 18 000 „

zusammen 345 000 Ml.

Die Erhöhung der Tagegelder und Reisekostenrechtfertigt den Ansatz von 5000 Ml.
Die Reisekosteu des Nezirls-Vertreters werden außeretatsmaßig bei den

Geschäftsführer-Provisionen «errechnet.

Infolge Vermehrung des Personals ist die Anschaffung neuen Mobiliars erforderlich

Die allgemeine Preissteigerung sämtlicher «edürfnifse lassen den «ingefetztenNetrag
für notwendig erfcheinen.

Im Hinblickauf die Ausgabe in 1918 und auf die weite« Erhöhung der Portog.bühren
ist eine Erhöhung auf 25 000 Ml. vorgesehen.
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Titel.

VII.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
ss. für Heizungund Beleuchtung

881500
15 000

K. für Unterhaltung des Dicnstgebäudes,Steuern pp. . .

i. Kostenfür Unterhaltungdes Kraftwagensund Vergütung
des Kraftwagenführers...........

ll für unvorhergefeheneAusgaben ........
Summe BezirksuertretungEssen

Zu den Kostender Vezirksvertretungin Düsseldorf:
»,. persönliche,nicht ruhegehaltsberechtigteZulage für den

mit der Vertretung des Bezirlsueitreters beauftragten
Beamten für die Dauer dieses Auftrages .....

d. für Anwärterund Hilfsarbeiterim Bureau- und Kanzlei¬
dienst, für Anfertigung der Heberollen, Kataster und
Register sowie für Krankenlassen-:c. Beitrage . . .

o. Tagegelder und Reisekosten der Beamten

Zu übertragen

Vorschlag
des

Proulnztal-
ausschusses.

500

580 000

15 000

595500

Provinz ml-F euerve rsicherungsanstalt.

115

für.
Kalendtl/
Mr B''

Mithin jetzt

50l>

3 600

1050

'M

576 400

13 950

-"! 5gy 350

DemerKungen.

Die außerordentliche Steigerung des Kulspreises sowie für Licht bedingt den in
Ansatz gebrachten Betrag.

Durch die anhaltenden Preissteigerungen ist die Erhöhung bedingt.

Der in Ansatz gebrachte Netrag ist erforderlich.

Es sind erforderlich: Für Anwärter und Hilfsarbeiter an Vergütung einschl. Teuerungs»55N000 Ml.
zutage

550 000 Ml.

„ die Anfertigung der Heberollen .. . . . ^000 "
„ Kataster und Register . 2 000 „

" Beiträge zurKranlen- u. Angestelltenversicherung 18000 ^
zusammen 580 000 Ml.

Seither wurden die Vesichtigungs- PP. Reisen teilweise von Direltionsbeamten
ausgeführt; nachdem die Vezirlsvertrewng nunmehr den «ollen V r °° °«
genommen hat, werden die Dienstreisen letzt von Beamten der Nezirtsvertre.

tung °^8en°mmen.^ ^.^ ^^ ^ ^.^^ ^^ ^ „„g^,^„, <z,h2hun«der
Tagegelder» und Reisekostensätzegerechtfertigt.



Provi nzml-Feuer versicherungsanstalt.
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. Provinzial-Feuerversicherungsanstalt.

11?

Titel.

VII.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
ä. für Mobiliar und Bücher

6. für Drucksachen,Schreibmaterialien, sonstige Bureau-
bedürfnifseund kleinere Anschaffungensowie für Be-
kanntmachungskosten............

f. für Porto und Fernsprechgebühren,Straßenbahn-Karten
der Boten lc ..............

F. für Heizung,Beleuchtung,Reinigung und Wasser

K. für Unterhaltung des Dienstgebäudes,Steuern ».

i. Kostenfür Unterhaltungdes Kraftwagensund Vergütung
des Krastwagenführers...........

K. zu unvorhergesehenenAusgaben ........
Summe BezirksvertretungDüsseldorf

„ ,. Essen
„ „ Saarbrücken

Summe Titel VII.

Vorschlag
des

Prouinzinl«
ausschusses.

595 500
8 000

7 500

24 000

50 000

2 000

50 000

300
737 300,
426 800
110 959'

1275 059 —

Betrag
für d»«

MrM """r

5150^ 590350
1000^ ?000

^lithin jetzt

2tW

6 000

5000

2000

ZK
"2145«
I8s00
136Z

weniger

5 500

18 000

^5M

50000

715850
408 noo

^3?299

Bemerkungen.

Die Erhöhung ist durch «forderlicheNeuanschaffungenan Mobiliarbedingt.

7500 Ml. sind erforderlich.

Eine Erhöhung auf 24 000 Ml. dürfte im Hinblickauf die eingetreteneweitere
Erhöhungder Postgebührenbegründeterscheinen.

Eine Erhöhung ist im Hinblick auf die hohen Kohlenpreiseund die Neberweisung
weitererDiensträumebegründet.

Der bisherigeAnsatz lann beibehalten bleiben.

Der in Ansatz gebrachte Betrag ist erforderlich.



Provinzial-Feuerversicherungsanstalt.
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Provinzial-Feuerversicherungsanstalt.
119

Titel.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

Nr. Ausgabe.

Wiederholung der Ausgaben.

Besoldungen................
Anderepersönliche Ausgaben ..........
SächlicheAusgaben .............
Beitrag zu den Kostender Zentralverwaltung:c .....
Ausgabenfür gemeinnützigeZwecke ........
Sonstige Ausgaben .............
Ausgaben der BezirksvertretungenSaarbrücken, Essen und

Düsseldorf ................
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Prouinzial-
misschusses.

^

2 709 744
1694564
1244 000

115 400
120000

16 232

1275 059

M

7175 000
7 175 000

Vetc»«
für da?

Kalt"»"'
ia„r 1"" ,

608 560
135 646
19030"
532^

120060
8383

53910
1170 060

170060

!' 7 848 71

1221149
6005WY

^K000^

Mithin jetzt

2101184
1558 918
1053 700

62 200

weniger
ßemerlmngen.
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Anlage VI».

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender
Landesbanl der Rheinprovinz,

Aaushaltsplan
über die

Verwaltungskostender Kndesbmck der Uheinprovin?

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1920 bis 31. Dezember 1920.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommen der Beamten nach der
neuen Vefoldungsordnungangegebensind.

»«»<-



Landesbant.

122

Titel.

l.

t.

Nr. Ginnahme.

Von der LandesversicherungsanstaltRheinprovinz für die
Aufbewahrungund Verwaltung der Effektenderselben . .

Eigene Einnahmenzur Bestreitungder nachfolgendaufgeführten
Ausgaben ...............

Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Proninzial'
ausschusse«.

Ä

18 000

2 490000

2 508 000

Ausgabe.

Besoldungen.

Für den GeneraldirektorGehalt .....16 000 Mk.
ferner pensionsberechtigteZulage .... 10000 „

Für 6 (6) Landesbcmkräte,Gehälter einschließlich einer nicht
ruhegehllltsberechtigtenZulage von 900 Mk. für einen Landes-
bllnkrat, einer ruhegehaltsberechtigtenZulage von je 3000 Mk.
für 2 Landesbunkräteund von je 1000 Mk. für 3 Landes-
bankräte ................

>

Für 2 (2) BanlinspektorenGehälter........

Wohnungsgeldzuschußfür 8 (8) Beamte je 1300 Mk. . .

Für 8 (6) Abteilungsvorsteher,2 (1) Kassierer,2 (2) Tresor-
verwalter, 1 (1) Effeltenlassierer,1 (1) Zinsscheinkassier
Gehälter ................

Für 33 (7) Oberbuchhalterund ObersekretäreGehälter . ,.

Für 35 (32) Buchhalterund Sekretäre Gehälter ....

Für — (3) GffeltenbuchhlllterGehälter.......

Für 35 (8) Assistenten Gehälter .........
Zu übertragen

26 000

69100

13 200

10 400

75 600

124120

78 500

50150

«l>

447 070 85

Landesbant.

123

Bett««
für d«'

ßaltnl"'
ja»r!!»"

Mthi» jetzt

Mehr

18 000

722 E

26000

^86000
1786000

68500

10 400

600

Nl?5

94995

^875
146645

«5,

«5

weniger
Bemerkungen.

25 750

8 400

34150j-

n>- „nl^ z,,«, Ublcknitt Besoldungen"aufgeführtenPositionen haben sich infolge
"er" °m «2^ ausgestattetenPromnzialausschuß.n

der Sitzung vom ^^-' 1»W beschlossenenNefoldungsreformgeändert. G,
wird dieierlilllbauf die als Beiheft beigefügteGehaltsnachweisungBezug genommen;
d^e in N" Stellen und Besoldungen sind als maß'
gebend anzusehen.



'

Lllndesbank.

124

Titel.

!

II.

Nr

IN

II

!^

Ausgabe.

Uebertrag

I.'!

Für 6 (13) Registraturen Gehälter

Für 123 (73) Beamte Wohnungsgeldzuschuß

Für den Votenmeister und 6 (5) Boten Gehälter

Zur Durchführung der Besoldungsleform und für neue Beamten¬
stellen sind lt. beiliegender Nachweisung weiter erforderlich

Summe Titel I.

Vorschlag
des

Prouwzwl'
ausschusstK.

Andere persönliche Ausgaben.

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,
Witwen- und Waisengeldern:c..........

Fehlgeld für 3 Kassierer und 1 Zinsscheinlassterer . . .

Für Hilfsarbeiter im Bureau» und Kassendienst, für Heizer.
Hilfsboten und Nachtwächter..........

Für Unterstützungder Beamten lc. zur Verfügung des General¬
direktors ................

Witwen- und Waisengelder...........
Summe Titel II.

447 070

13 225

84 466

16 050

560 812

«5

59

Vetr»«
fü» d»l

Klllendtl'

Mithin jetzt

44

1394 060

1954 872

201 726

3 300

60000

8 000

1276

.'ll

7l>

3345?^
2690^

58400^

_13^!
433 712,

mehr

U6 645

26066

«5

59

433 E

L212I50
1?4 924^94

12? 099M!i —

weniger

34150
13 675

47 825

< ^94060^
^1160 2Z

95

59^
274 303 5',

62 84Z

i<M

60000

4 000

92b

l,'
138 883 90

2300 —

128

^M

4 000

351

^45535

Landesbank.

125

Hemerlmngen.

15°/° des ruhegehaltsberechtigtenDurchschnittseinkommen«aller planmäßigen Beamten.

Die Zeitverhalwiff« und die Vermehrung der Beamten machen die Erhöhung de«
Betrages auf 8000 Ml. erforderlich.



Landesbank,

126

Titel. Nr.

Landesbank.

127

Ausgabe.

m. SächlicheAusgaben.
Tagegelderund Reisekostendes Generaldirektors,der Landesbanl-

läte, der Mitgliederdes Verwaltungsrats,der Taxatoren usw

Unterhaltung der Gebäude und des Inventars (einschließlich
Feuerversicherung)..............

Vorschlag
des

Provinz««!-
»usschusses.

HM« Mithin jetzt

Mehr

4

5«.

5

<;

7

,8

Für Beleuchtung,Heizungund Reinigung der Geschäftsräume

Für Schreibmaterialien,Drucksachen,Bücher,Porto. Abonne¬
mentsgelder.Veröffentlichungenvon Anzeigen, Kosten der Be»
schaffungvon Bureaubedürfnissen,fernerGerichts-,Notariats'
usw. Kosten ...............

Zur Beschaffungvon weiterenTresor-Stahlschränlen

Für Steuern (Grund- und Gebäudesteuer) . . .

Für Einrichtung von Agenturen der Landesbank, Gebühren
und Auslagen der Agenten ......... -

Für Dienstkleidungdes Botenmeistersund der Boten .

Für Kranken-,Invaliden- sowie Angestelltenversicherungdes
Hilfspersonalsusw., Beiträge zu den Prämien für die Unfall¬
versicherungder Beamten ......

Für Geschäftslraftwagenund deren Unterhaltung
Summe Titel III.

Oemerlmngen.

Der Netrag ist auf 20 000 Ml, erhöht worden und zwar mit Rücksichtauf die erhöhten
Reifetostensätzeund die notwendige häufige Reiseuerbindung nnt Cüln.

Di« hohen Kosten der Instandhaltung der Gebäude und des Inventars forme die
großen Kosten welche durch die Anschaffung ,«««« Emrich ungsgegenstände -
auchfür die GeschäftsstelleEbln - entstehen,bedingenb,e Erhöhung auf 50 000 Ml.

Die Verdoppelung des Betrages von 20000 Ml ist in Anbetracht d« hohen Kosten
der Heiz-und Reinigungsmittel fowie der hohen Arbeitslöhne erforderlich.

Die Einstellung eines Betrages von 100000 Ml wird durch die Zunahme der Ge.
fchäfte und die bedeutend erhöhten Portofätze bedmgt.

^- ^ Es ist ein Netrag von 2000 Ml. erforderlich.

- Die Erhöhung des bisherigen Anfatzesvon 3000 Ml. auf 6000 Ml. ist nicht zu umgehen.

stellung eines Betrages von 25 000 Ml. gerechtfertigt.

Es wurden verausgabt: 1918 ' '« '..'.^Nr«?twaq°n der Landesbanl undD e großen Kosten der Instandhaltung oel«lu,» «., . ^...«gl

Verbindung mit der Cölner Geschäftsstellezugenommen hat.



Landesbank.

128

Titel.

IV.

I.
II.

III.
IV.

Nr Ausgabe.

Sonstige Ausgaben.
Für die bautechnischeBeaufsichtigungdes Dienstgebäudesder

Lcmdesbant.................

Sonstige unvorhergeseheneAusgabenund zur Abrundung. .
Summe Titel IV.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben...........
SächlicheAusgaben ..............
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Ausgleich.

Vorschlag
des

Prouinzwl-
aus schlisse«.

1000
3 823
4 823

?,
7!

1954 872 75
274 303 54
274 000-

4 823!?1
2 508 000,

2 508 000! —

Landesbank.

für d»i
Kalendtl'

Mithin jetzt

'»ehr

.200
1«^

500

800

^004
^804

^128
15?"'

N553533
U650Y

L804 42

weniger
HemerKungen.

Die geringe Entschädigung von 200 Ml. ist nicht mehr zeitgemäß: ihre Erhöhung auf
1000 Ml. ist notwendig.
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Anlage VI d.

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender
Lebensversicherungsanstllltder Nhemprovinz.

Haushaltsplan
über die

Verwaltungskostender Provinsial-Kbensverficherungsallstalt
der Rheinprovinz

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1930 bis 31. Dezember 1920.

»»«»<-



</
Provinzial- Leben sv ersich erungsanstalt.

122 a

Provinzia l-Lebensversicherungsanstalt.

123 a

Titel.

1.

II.

Nr. Ginnahme.

Eigene Einnahmen zur Bestreitung nachstehender Ausgaben .

Ausgabe.

Besoldungen.
^. Direktion.

Für den Generaldirektor ............

Für den stellvertretendenDirektor Gehalt . . 8000 Ml.
PensiunsfahigeZulage ........3000 „

L. Obere Beamte.
Für 2 Abteilungsleiter............

Wohnungsgeldzuschußfür 3 obere Beamte ......

0. Bureau- und Kassenbeamte.

Für 2 Landessekretäre ............

Für 2 Sekretäre..............

Für 2 Assistenten ..............

Für 1 Registratur ..............

Wohnungsgeldzuschußfür ? Bureaubeamte ......
Summe Titel I.

Hierzu das Mehr auf Grund der neuen Besoldungsordnung
laut Gehllltsnachweisung ...........

Vorschlag
des

Provinzwl-
ausschusses.

505550

5 000

11000

7 800

3 900

8 700

2 400

5 700

1650

5 600
51750

117 550
169 300

Nett»« Mithin jetzt

5>- ""
F

338 80t»

5l>0l>

11 lB

?6l>0

3 900

, 7bt>0

ib^

32K
39Ä0,

9 300

150

^400
N850

5 ^550

:!!' 90«c 129 400

Hemerlmngen.

StelleninhaberGeheimerRegierungsratvi. Lohe.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen"«ufgeführtenPositionen habm
der vom erweiterten,mit LandtagsrechtenausgestattetenProumzmlausschut!m

der Sitzungvom ^-P." 1920 beschlossenenNesoldungsreformgelindert. G«
«,!.», »>i»l<.^^m n,.l >>i!"alsNeibeft beiqefügte GehllltsnachweisungBezuggenom«
7en;V^"die°er Nachweisun^^^^^ Stellen und Besoldungensind °l«
maßgebendanzusehen.



Prooinzial-Leben sver sicherangsanstalt,

124^

Provinzial- Le bensversicherungsanstalt.
125 a

Titel.

II.

III.

Nr Ausgabe.
Vorschlag

des
Provinzial-
nuöschusseü.

Andere persönlicheAusgaben.

Beitrag zur Pensionslasse ...........
Vergütungenfür Hilfsarbeiter ..........
Vergütungenfür Reifebeamte ...........
Veitrag zur Sozialversicherungder Hilfsarbeiter und Reise-

beumten ................
Summe Titel II.

SächlicheAusgaben.
Für Tagegelder und Reisekosten:

»,) der Direktion, der Ober- und Vureaubeamten . . ^
d) der Reisebeamten ............

Für allgemeineAurecmkosten, Miete, Reinigung,Heizung,Ge¬
schäftsbücher, Zeitschriften,Beleuchtungund Schreibutensilien

Für Werbeschriften,Anzeigen,Veröffentlichungen . . . .
Für Porto, Telegramme und Fernsprechgebühren. . . .
Für Beschaffungdes Inventars .........
Für Gerichtskosten..............
Für Unkosten für Kapitalbewegungen........
Für unvorhergeseheneAusgabenund zur Verfügungdes General¬

direktorszur UnterstützungbedürftigerBeamten ....
Summe Titel III.

20105
100 000
48 000

12 000
180105-

Bett»« ^ Mithin jetzt
fiil i»«

, 6 000
50 000

60 000
8 000

24 000
5 000

500

2 645
156 145 -

Demerlmngen.

— —l 15°/°der Durchschnittsgehittter.

Die Steigerunggegen das Vorjahr begrünbetsich durch die Preiserhöhungfür Druck-
fachen und die übrigenErfordernde.

Die Steigerun« gegen das ^^ hi« durch die erhöhten Kostenfür Porto, Telegrammeund sonstigePchtgevuyren.



Provinzilll-Lebensveisicherungscmstlllt,

126 a N

Titel. Nr.

II.
III.

Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinzial-
ausschusses.

127«,

für

Wiederholung.

Besoldungen................
Mehr auf Grund der neuen Vesoldungsordnung . . . .
Andere persönliche Ausgaben ...........
SächlicheAusgaben .............

Summe der Ausgaben
Die Einnahme beträgt

Ausgleich,

51750
117 550
180105
156 145

^

weniger
Bemerkungen.
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Anlage VII.

lusammenstellung
der

Haushaltspläne

1. der Prooinzial-Taubstummenanstalten zu Aachen, Vrühl, Cöln, Elberfeld,
Essen, Euslirchen,Kempen, Neuwied und Trier;

2. über die Verwendung:
K) der Wilhelm-Augusta-Stiftung,
d) des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taubstummenanstalt zu

Cöln,
<;) des Beitrags des Vereins zur Förderung des Taubstummenunterrichts

und des Wohles der entlassenen Zöglinge in Cöln und
ch des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.



Titel

I.

II.
Hl.

I.
II.

III.

I.
II.

Taubstummenanstalten.

130

Ginnahme.

1. Pflegegeld ............
2. Beitrag des Vereins in Aachen ......
Sonstige Einnahmen ...........
1. Zuschußaus Provinzialmitteln ......
2. Desgleichenaus der Wilhelm-Augusta-Stiftung
3. „ „ dem Unterstützungsfondsder früheren

Vereins-Tanbftummenanstaltzu Cöln . . . .
4. Beitrag des Cölner Vereins .......
5. Zinsen des Uuterstützungsfondsfür entlassene Taub¬

stumme ..............
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen .............
Andere persönliche Ausgaben ........
1. Fllr Beköstigung ...........
2. „ Bekleidung,Ferienrcisenund Schulbücher. .
3. „ Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel
4. ,, Heizung, Beleuchtung,Reinigung . . . .
5. „ Kranken-und Arztkosten,Zahnpflege . . .
6. „ Unterhaltung der Gebäudeund Gärten . .
7. „ Reisen der Lehrer .........
8. ,, sonstige Ausgaben und zur Abrundung . .
Zuschuß zur Unterhaltungdes Cölner Taubstummenheims
Untcrstützungsfondsfür entlasseneTaubstumme. . .

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe

. Tau bstummeullnstalteu.

131

en.

^

96 000

70
83 680

179 750

41900
4 920

97 000
15 000

800
14 000

1000
2 200

300
2 630

179 750

Neuwied.

144 000

110
105 675

249 785

57 600
7 610

132 000
20 000

1500
22 000

2 400
2 800

300
3 575

249 785

Trier.

120 000

880!-
89 595

210 475

53 605
7 080

122 000
10 000

800
9 000
1000
2 400

300
4 290

210 475

Unter-
stichungs-
fonds für
entlassene

Taubstumme
usw.
^ ^3

3 000

1690
4 690

W
Clv

3 000
1690
4 690

Gesamtbetrag
für das

Nechnungs-
jahr
1920
^ __H

(^
726000

5123
2 687W

775 485
50 000

1890
9 999

1 690
1572 875

432 040
69 910

732 580
102 000

12 000
149 000

12 000
21600

2 700
34 355

3 000
1690

05,

0!>
1 572 875 05

für das
Rechnungs¬

jahr
1919

<>N
390 000

5123
2 237^02

696 500
50 000—

1890
9 999

1690
1157 440

432 345
32 395

478 200
62 300
8100

97 800
6 950

10 500
1800!—

22 360
3 000
1690 0l>

1157 440 05

Titel.

I. 1
2

II.
III. 1

.. 2

.. 3
4

I.
II.

III. 1
.. 2
., 3
,. 4
„ 5
., 6
„ 7
„ 8
I.

II.

»"stehendenAusgabetitel ergänzen sich gegenseitigsowohlin sich für die einzelnenAnstalten
als auch in dem Gesamtbeträgeder Ausgabe für das Taubstummenwesen.



,
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Anlage VII, ^.

Haushaltsplan der Piovinzial-Taubstummenanstalt
zu Aachen.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Tauvstummenanstalt?u Aachen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. Würz 1921.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung.Beiheft, in dem die Diensteinkommen der Beamten nach der
neuen Vesoldungsordnungangegebensind.



Taubstummenanstaltzu Aachen.

134

".,

Titel. Rl Ginnahme.

Pflegegeld

Vorschlag
des

Prgoinzinl-
nu«schussts.

Taubstum menanstaltzu Aachen.

135

48 000

2 Beitrag des Vereins zur Beförderungdes Taubstummenunter¬
richts zu Aachen ..............

II.

III.

Sonstige Einnahmen .

5123 03 5

Netl»»
für d»l

l2000

Zuschußaus der Wilhelm-Augusta.Stiftung......

Zuschußaus Provinzialmitteln.......
Summeder Einnahme

136 97

50 000

10010
113 270 —

136

Bemerkungen.

Soweit das Pflegegeldnicht von den Angehörigengezahltwird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenuerbändengezahlt.

Es sind für 40 Zöglinge je 1200 <500) Ml. eingesetzt.Der Provinzial-
ausschuß,handelndals Prouinziallandtaggemäß Gesetzvom 27. April 1920,hat
in der Sitzung vom I. Juni 1920 die Erhöhungdes Pflegeldes auf 1200 Ml.
beschlossen.

In der Anstalt befinden sich etwa 30 Kinder,die bei ihren Ottern wohnen
und nur als Schulgängeram Unterrichtteilnehmen.

Beitrag laut Vertrag .......... 3 750,— Ml.
Dazu kommt aus den Zinserträgen von
Vermächtnissen, von denender Provinzial-
verbandnach Vereinbarungzur Gewährung
von Freistellendie Hälfte erhält:
1. des Victor Vrammertzvon

17 000—Ml. zu4°/„ . ^- 680,— Mt.
14 000,- „ zu3'/2°/o -- 490- „

887,80 „ zu31/.°/„ -- 31,07 „
2. der August« Heuschvon

1500.—Ml. zu 3 °/„ . °- »45, — „
zusanimen 1 246,07 Mt. ^ 623.03 „

2
AuherdemzahltderVereinzurDurchführungdes

FortbildungsunterrichtseinenBeitrag von 750,— „
Summe 5 123.03 Ml.

1. Zinsenaus Vermächtnissenzur Unterstützungvon Taubstummen:
«,) des David Nathan Marx in Aachen:

1000,—Ml. 3>/2°/°iger Nheinprovinz-Anleihescheine. .
l>) der NentnerinMaria Anna Nosali»Iungbluth in Aachen:

1500,—Ml. 3V,°/°iger Nheinprovinz-Anleihescheine. .
32,25 Ml. Barbestandbei der Lnndesbanlhinterlegtzu 8°/«

e) des KaufmannsJohann Heinrich Mahrt in Aachen-
1000 Mt. 4'/„iger Nheinprovinz-Anleihescheine. . . .
4,16 Ml. Barbestandbei der Lnndesbanlhinterlegtzu 3»/«

zusammen
2. SonstigeEinnahmen.............

- 35,- Ml.

^ 52.50 „
- —.9? .,

-- 40,— „
^ —.12 „

128,59Ml.
8,38 „

Summe 136.97 Ml.

Siehe die Ausgabebei Titel I Nr. 1 des Haushaltsplans über die Verwendung der
Wilhelm-Augusta-Stistung.
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Titel.

II.

III.

Nr. Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ........

AußerdemWohnung, Heizung und Beleuchtung

Für 5 (5) Lehrer und 4 (4) LehrerinnenGehälterund Woh¬
nungsgeldzuschuß(630 M.) ..........

SummeTitel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . .
Für den katholischenNcligionslehrer .......

SummeTitel II

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..............

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher. . . . ,

Für Schul- und Hausgeräte und Unterrichtsmittel. . . ,

Für Heizung, Beleuchtungund Reinigung .....

Für Kranken-und Arztkosten, Zahnpflege ......

Für Unterhaltungder Gebäude ........

Zu übertragen

Taubstummen anstaltzu Aachen.

137

HemerKungen.

Die unter dem Abschnitt„Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge der
vom erweiterten, mit Lanbtagsrechten ausgestatteten Provinzialausschuß in der

Sitzung vom ^^".? 1920 beschlossenenNesoldungsreform geändert. Es wird
dieserhnlb auf die als Beiheft beigefügte Gehaltsnachweisung Bezug genommen;
die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als maß«
gebend anzusehen. Die sich nach dem Vesoldungsbeiheft gegenüber den hierneben
eingestellten Summen ergebenden Mehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplanes bestritten werden
können, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Befoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.

Eine Lehrerstelle ist fortgefallen.

Es sind zu zahlen für 4« Zöglinge für den Kopf und das Jahr 1212 Mt. (303 Tage
je 4 Ml.) -- 48 480 Ml., rund 48 500 Ml. ^. «,^

Der Pflegesatz ist auf 4 Ml. erhöht worden, da der bisherige Satz mcht
mehr ausreichte.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialverbcmd die gesamten Kosten für die
von ihm in Pflege genommenenZöglinge für Bekleidung, Fertenre.sen und «chul.
bücher zu tragen.

- __ Infolge der Erhöhung aller Preise reichen die bisherigen Ansätzenicht mehr aus.
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Titel. Nr, Ausgabe.

m.

i.
n.

m.

Uebeitrag
Für Reisen der Lehrer ............

lIu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns,)

Für sonstigeAusgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben , . .........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Prooinzial-
ausschulses.

DemerKungen.

Infolge Erhöhung aller Preise reichen die bisherigen Ansätze nicht mehr aus.

sind erforderlich für:
». Wasserversorgung ................ 180,— Ml.
d. Gemeindesteuern und Kanalgebühren ......... 200,— ,<
L. Feuerversicherungsprämie ............. 35,— „
ä. Porto.................... 200,— „
ß. Erheiterung, Baden, Weihnachtsbescherungder Zöglinge . . . 700,— „
t. Unterstützung von Taubstummen (siehe die Einnahme unter

Titel II Nem. 1)................ 128,59 „
T, Fernsprechgebühren ............... 150,— „
Ii, Handfertigkeitsunterricht.............. 280,— „
i. Fortbildungsunterricht (uergl. Titel I' der Einnahme) . . . 1500,— „
K. Sonstige Ausgaben............... 2003.91 „

zusammen 5377,50Ml.
Mehrbedarf.
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Anlage VII, L.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Brühl.

Aausßaltsplan
der

ProvinMl-TaubstummenanstaltM Brühl

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1930 bis 31. März 1921.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteintommender Beamten nach der
neuen Besoldungsordnungangegebensind.
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Titel. Nr Ginnahme.

II.

m.

Vorschlag
des

Prouinzwl-
mlsschüsses.

Nett««
für d«^

AechnH
j«I>r Ü»''

Pflegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

II.

90000

170

79 410
169 580

53 500

1?«

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............

AußerdemWohnung,Heizungund Beleuchtung.

Für 7 (7) Lehrer und 4 (4) LehrerinnenGehälter und Woh¬
nungsgeldzuschuß(520 Mk.) ..........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Vureaukosten. . . .

Summe für sich.

5500

38 445
43 945

>lB

120

37Z

Taubstummenanstaltzu Brühl.
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36500

500

Bemerkungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen gezahlt wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenverbänden getragen.

Es sind für 75 (107) Zöglinge je 1200 (5NN) Ml. eingesetzt.Der Pr°uinzial>
ausschuß,handelnd als Provinziallandtag gemäß Gesetz vom 27. April 1920, hat in der
Sitzung vom 1. Juni 1920 die Erhöhung des Wegegeldes auf 1200 Ml. beschlossen.

1. Zinsen der Direktor H. Fieth'schen Stiftung zur Unterstützungvon Taubstummen
1000 Mt. Nheinvroumz.Anleihescheinezu 3'/,"/„ . -- 35,— Mk.
500 „ Anleihescheinder Stadt Cüln zu 3V//» - >7.5N „
36 „ Barbestand zu 3°/« -....... 1,08 .. 53,58 Ml,

2. Zinsen der Iubilaums-Stiftung — der Prouinzialausschuß
hat der Anstalt gelegentlichder Feier des 50 jährigen
Bestehens aus seinem Dispositionsfonds den Vetrag uon
3000 Mk. als Iubiläumsstiftung zur Unterstützungent¬
lassener Zöglinge überwiesen —:
8000 Mt. Nheinprooinz-Anleihescheinezu 3'///« ^- 105,- Mk.

30 ,. Narbestand zu 3 °/....... -- 0,90 , „ 105,90 „
3. Sonstige Oinnahmen................ 10,52 „

zusammen 170,— Mk.

Schulrat Heinrichs ist am 1. Apil 19!9 in den Ruhestand getreten. Zu seinem Nachfolger
wurde durch Befchluß des Provmzialausschussesder Taubstummenlehrer Ackermann
von der Taubstummenanstalt Aachen ernannt.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Prouinzialausschuß m

der Sitzung vom ^'-^"?- 1920 beschlossenenNesoldungsreform geändert. Vs
wird dieserhalb aus die als Beiheft beigefügte Gehaltsnachweisung Bezug genom¬
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Nesoldungsbeiheft gegenüber den hier-
neben eingestelltenSummen ergebenden Mehrbeträge weiden, soweit sie mcht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden
tonnen, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Besoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung .............

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher ....

Für Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel. . .

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung .....

Für Kranken«und Arztkosten,Zahnpflege......

Für Unterhaltung der Gebäude .........

Für Reisen der Lehrer .......... '.
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung .....
Summe Titel III

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschusses.

^ 1?

/
Taubstummenanstalt zu Brühl.
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Mithin jekt
fiir°" ^-----—

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

90900

11 000

1200

15 000

2 000

2 000

300

3115
125 515

43 945
120

125 515

6(M

8500

60«

5300

900

IlB

lB

1820

20900

2500

600

9 700

1100

1000

100

^1295

78 M -älM

169 680

169 580

438Z0
180

78S3

1222Z

125

weniger

^

HemerKuugen.

Es sind zu zahlen für etwa 75 (11U) Zöglinge 1212 Ml. für den Kopf und
das Jahr (303 Tage je 4 Mk.) ^ 909U0 Ml.

Der Pflegesatz ist auf 4 Mk. erhöht worden.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialverband für die von ihm in Pflege
genommenen Zöglinge die gesamten Kosten für Bekleidung, Ferienreisen und
Schulbücher zu tragen.

Infolge der Erhöhung aller Preise reichen die bisherigen Ansätze nicht mehr aus.

Es sind erforderlich für:
»,) Feuerversicherung ............... dv,uu n».
b) Wasserzins und Kanalgebühren, Steuern....... üN0,— „
u) Porto und Fernsprechgebühren .......... ^ „'" "
ä) Erheiterung und Weihnachtsbescherungder Zöglinge . . . 7UN— „
«) Unterstützungarmer Zöglinge aus der Direktor H. Fieth-Strftung

und der Iubiläums-Stiftung (siehedie Einnahme unter Xltel II) i59,4« „
Y^Handfertigkcitsunterricht............. .^3'^ "
^) Sonstige Ausgaben.............. iuuu,4<___«^-

zusammen 3115,- Vll.
Mehrbedarf.



X
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Anlage VII, 0.

Haushaltsplan der Prouinzial-Taubstummenanstalt
zu Cöln.

Haushaltsplan
der

Provinzial-Taubstummenanstaltzu Cöln

für das Rechnungsjahr

vom 1. Januar 1920 bis 31. Iezemöer 1920.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Besoldungsordnungangegebensind.
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Titel. Nr Einnahme.

n.

Vorschlag
des

Proninztal-
nusschilsses.

Pflegcgeld 56 400

III. 1

Sonstige Einnahmen 1020

Zinsen des Untcrstützungsfondsder früheren Vercins-Tcmb-
stummenaustaltzu Cöln ...........

Beitrag des Vereins zur Beförderungdes Taubstummenunter¬
richts zu Eüln..............

1890

<>l,

Zuschußaus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

6 999

72 435
138 745

!!i>

/

Taubstummenanstal t zu Cöln.
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Nett»«
für d»«

jMB'j '"ehr

Mithin jetzt

23500 32900

<70«i

1890

450

6 999

61Z^
94330

DemerKungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreisen «nd Ortsarmenverbänden gezahlt.

Es sind für 47 (47) Zöglinge je 1200 (500) Ml. eingesetzt.Der Provinzial-
ausschuß, handelnd als Provinziallandtag gemäß Gesetzvom 27. April 1920, hat
in der Sitzung vom 1. Juni 1920 die Erhöhung des Pflegegeldes auf 1200 Ml.
beschlossen.

Die Anstalt wird vorwiegend von Schülern besucht, die bei ihren Eltern
wohnen.

1. Zinsen aus dem Vermächtnis der Witwe Julie Wesselmann geb. Dehne au«
Dortmund und aus der Stiftung Herzfeld aus Eölni

300,— Ml. Nheinproninz-Anleihescheinczu 3'/,°/° ^ t0,50 Ml.
2000,— „ Neichstriegsnnleihe zu 5"/o . . . -- 100,— „

39,05 , Barbestand zu 3°/»......--- 1,17 ., N1,6? Ml.
2. Kcllermicte....................9!)0— „
3. Sonstige Ginnahmen ...............^____8 ,38 „

zusammen 1020,05 Ml.

Siehe die Ausgabe bei I Nr. 3 des Haushaltsplans über die Verwendung det
Wilhelm-Augusta-Stiftung und des Unterstützungsfonds der früheren Vereins-
Taubstummenanstalt zu Cöln.

Siehe die Ausgabe bei II Nr. 1 des Hanshaltsplans über die Verwendung der Wilhelm-
Augusta-Stiftung.
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Titel. Nr,

III.

II.

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............

AußerdemWohnung, Heizung und Beleuchtung.

Fnr 6 (6) Lehrer und 5 (5) LehrerinnenGehälter und Woh¬
nungsgeldzuschuß(«00 Mk.) ..........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den katholischen Religionslehrer .......

Für den evangelischen Religionslehrer .......
Für den Zeichenlehrer............

Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . .
Für den Anstaltsarzt Vergütung .......

Kosten des Lehrgangs zur Ausbildung von Taubstummen
Lehreru und Lehrerinnen ..........

Summe Titel II

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung .........

Für Bekleidung,Ferienrcisenund Schulbücher

Vorschlag
des

Prouinziat-
ausschusses.

?3^/.

2) Für Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel.

d) einmalig zur Erneuerung und Ergänzung der veralteten
Schulgeräte ......

Zu übertragen

5800

43 712 50
49 512 50,

1800

800
360
120
580

Bett»3
für da«

Vechnulie«'

5 600

3 660 —

60600

8 000

1000

69 600

96»

300
120
580

^200>

!

3500'

600'

1000'^

Taubstummenanstaltzu Cöln.
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840

560
60

^l46y

^300

^500

400

Bemerkungen.

Di« unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgefühlten Positionen haben sich infolg«
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Prouinzialausschuß in

der Sitzung vom ^^"^ 1920 beschlossenenNesoldungsreform geändert. Es
wird dieserhalb auf die als Beiheft beigefügteGehaltsnachweisungBezug genommen;
di« in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als maß»
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Besoldungsbeiheft gegenüber den hier¬
neben eingestelltenSummen ergebendenMehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestlitten werden
können, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Besoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.

Der Betrag reicht nicht mehr aus.
Den katholischenReligionsunterricht erteilt Kaplan Gilson.

Den evangelischenReligionsunterricht erteilt Pfarrer Rathschlag.

Den Unterricht erteilt ArchitektKremer.

Dr. Eulentamp erhält 400 Ml., Sanitatsrat Dr. Stützer für die augenärztliche
Untersuchung und Behandlungl80 Ml.

Die Kosten des Lehrgangswerdenaus Ersparnissendes Titels 1^ bestlitten.

Es werden zu zahlen sein für etwa 50 (50) Zöglinge i° 1212 Mk für den Kopf und
das Jahr (803 Tage durchschnittlichje 4 Mk.) -- 60 600 Mk.

Der Pflegesatz ist auf 4 Ml. erhöht worden.

Nachdem Schulpflichtqesetzhat der Prouinzialuerband die gesamtenKostenfür Bekleidung.
^FerieNn :md Schulbücher zu trage» für die von ihm in Pflege genommenen

Die b?sher"°°ngesetzt°nBeträge reichen infolge der allgemeinen Teuerung nicht mehr.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr, Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinztal-
ausschusses.

Uebertrag
Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ......

Für Kranken»und Arztkosten,Zahnpflege.......

Für Unterhaltung der Gebäude ..........

Für Reisen der Lehrer .............
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns,)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

69 600
10 000

1000

2 000

300

2 672
85 572

49 512
3 660

85 572
138 745
138 745

Betrag
für da«

VechnM'

32 400
7 000

700

1000

200

1?80
43^0

.'.<>

50

Taubstummenanstaltzu Cöln.
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Bemerkungen.

49 050
2200

430H>
94^
94330>

462
l460

^492
444IZ

^415

—!! __ ^Infolge der allgemeinen Teuerung müssen die bisherigen Sätze erhöht werben.

l>0

s,0

1 Erforderlich sind für:
«0 Steuern und Versicherung.............150,— Ml.
d) Wasser»und Kanalgebühren ............180,— „
e) Porto....................150,— „
ä) Erheiterung, Baden der Zöglinge ..........200,— „
«) Unterstützungder Taubstummen aus den Einnahmen unter Tit. II

Bem. 1...................111,6? ,.
l) Fortbilbungsunterricht..............500,— „
8) Handfertigleitsunterricht..............280,— „
b,) Sonstige Ausgaben............... 1000,83 ,,

Summe 2672.50 Ml.
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Anlage VII. v.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubftummenanstalt
zu Elberfeld.

Haushaltsplan
der

ProvMMl-Taubstummenanstaltzu Elberftld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommen der Beamten nach der
neuen Vesoldungsordnungangegebensind.
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Bemerkungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es »°n den
Kreisen »nd Ortsarmenuerbänden gezahlt.

Es sind für 50 (8!) Zöglinge je 12(10 (SN0) Ml. eingestellt. Der Prouinzial-
ausschuß, handelnd als Prouinziallandtag gemäß Gesetzvom 27. April 1920, hat
in der Sitzung vom 1. Juni 1920 die Erhöhung des Pflegegeldes auf 1200 Ml.
beschlossen.

1. Zinsen der „Theodor Dietze-Stiftung", zu verwenden zur Weihnachtsbescherungfür
die Schüler:

2400 Ml. Nheinprovinz-Anleihescheinezu 4°/„ -- . . 96,- Ml.
«°0 „ .. „ «8»///°-- - 22.50 ..

118,50 Ml.
2. Die Stadt Mberfeld zahlt zu den Kosten des Fortbildungs.

Unterrichts (vergl. Titel III 81 der Ausgabe).....150,— „
3. Sonstige Einnahmen............. 11,50 „

zusammen 280,— Ml.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt

AußerdemWohnung, Heizung und Beleuchtung.

Für 8 (9) Lehrer und 5 (6) LehrerinnenGehälter und Woh¬
nungsgeldzuschuß(630 M.) ..........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Vureaukosten. . . .
Für den SchuldieuerLohn ...........

Derfelbe erhält Wohnung, Heizungund Beleuchtung.
Summe Titel II,

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen h.°b?n sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Promnzialausschuß m

der Sitzung vom ^—^ 1920 beschlossenenVesoldungsreform geändert. Ls-

wird dieserhalb auf «?äls Beiheft beigefügte G°lMsnachweisu^
men die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen ,md als
mahaeb nd an, ^ sich «°ch dem Besoldungsbeiheft gegenüber den h.er.
nN ewaest ll °n Sun.m «gebenden Mehrbeträge werden, soweit ste n.cht aus
Melreinna^ dieses Haushallsplans bestntten werden
l^nnen aus den 7m H«>ptchausljaltsp>»n zur Durchführung der Vesoldungsreform
vorgefehenen Mitteln gedeckt.

s Der Lohn wurde entsprechendden Tarifabmachungen erhöht.
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Titel. M

II.

III.

I.

N.

Einnahme.

Pflegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Prouinzialmitteln

Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Proutnzial-
lmsschussls.

für d»>

jähr 1U"

60000

280

94180
154 460

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............

AußerdemWohnung,Heizungund Beleuchtung.
Für 8 (9) Lehrer und 5 (6) LehrerinnenGehälter und Woh¬

nungsgeldzuschuß(630 Mk.) ..........
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Vureaukosten. . . .
Für den SchuldienerLohn ...........

Derselbeerhält Wohnung, Heizungund Beleuchtung.
Summe Titel II.

6 000

45 402
51 402

120
760

l.0
s><>

8 880

40 500

280

960?".
136 850

6 000

50^

130

1050

1 1?0

Taubstummenanstaltzu Elberfeld.
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»'ehr

19500

weniger
ßemerlmngen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreise» und Ortsarmenverbänden gezahlt,

Gs sind für 50 (81) Zöglinge je 1200 (500) Ml. eingestellt. Der Prouinzinl-
ausschuß, handelnd als Promnziallandtag gemäß Gesetzvom 27. April 1820, hat
in der Sitzung vom 1. Juni 1920 die Erhöhung des Pflegegeldes auf 1200 Ml.
beschlossen,

1. Zinsen der „Theodor Dietze-Stiftung", zu verwenden zur Weihnachtsbescherungfür
die Schüler:

2400 Ml. Nheinproninz-Anleihescheinezu 4°/„ ^ . . 96,- Ml.
600 „ .. „ „ 8°/.°/o -- .___22,50 „

118.50 Ml.
2. Die Stadt Elberfeld zahlt zu den Kosten des Fortbildungs»

Unterrichts (uergl. Titel III 8i der Ausgabe).....150,— „
3. Sonstige Ginnahmen ............. 11,50 „

zusammen 280,— Ml.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterte», mit Landtagsrechten ausgestatteten Prouinzialausschuß in

der Sitzung vom
30. Juni

1920 beschlossenenVesoldungsreform geändert. Es«
1. Iul

wird dieserhalb auf die als Beiheft beigefügte GehllltsnachweisungBezug genom¬
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind »ls
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Besoldungsbeiheft gegenüber den hier«
neben eingestellten Summen ergebenden Mehrbeträge weiden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestlitten weiden
können, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführungder Vesoldungsreform
VorgesehenenMitteln gedeckt.

<
Der Lohn wurde entsprechendden Tarifabmachungen erhöht.
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Titel. Nr

III.

I,
II.

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher ....

Für Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel ...

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ......

Für Kranken» und Arztkosten,Zahnpflege ......

Für Unterhaltung der Gebäude ..........

Für Reisen der Lehrer . . . ..........
(Zu verwendenmit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich,

Vorschlag
des

Proulnzial-
ausschusses.

60 600

10000

1200

14000

1300

2 200

300

4 577

94177

51402

8 880

94177

154 460

154 460

für
W
ja!,l ,ü5

58 500

' 7 000

600

8500

650

1100

B0

56612
11?0

79^5
136850

136SZ

b«

Taubstummenanstalt z u Elberfeld.
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Mithin jetzt

2100

3000

600

5 500

650

IM

100

^110

5 210

Demerlmngen.

Gs sind zu zahlenfür 5N (84) Zöglingemit je 303 Pflegetagentäglich 4 Ml., mithin
für das Jahr -- 80 600 Ml. Der Pflegesatz ist auf 4 Ml. erhöhtworden.

Nachdem Schulpflichtgesetzhat der Prouinzialverbanddie gesamtenKostenfür Ne-
lleidung,Ferienleisenund Schulbücher zu tragen für die von ihm in Pflege ge¬
nommenenZöglinge,

Mehrbedarf.
Der bisherigeBetrag reicht nicht mehr aus.

Die bisher angesetztenBeträgereicheninfolgeder allgemeinenTeuerung nicht mehr.

Es sind erforderlich für: », »„ m,,
<l) Feueruersicherung ............... lu^su -""'
d) Wasserzins,Kanalgebühren ............ ^"'^ "
°) Porto................... ym'H "
ä) Gemeindesteuern........'. ' ^ / ' ' ' ' ^
«,) Erheiterung,Baden, Weihnachsbescherungder Zoglmge . . . blV,— „
t) Zinsen der TheodorDietze-Stiftungzur We,hn»chtsoescherung

der Zöglinge(vergl.Titel.1 Vem. 1 der Mnnahme) . . . 118.50 „
L) Abhaltungdes sonntäglichenGottesdienstesfür entlassene Zog.

linge und Erwachsene .............. 225— "

^ ZÄ^NIl7M Entlassene(vergl.'Titel'II'Bem' g'der ^'^ '
Einnahme) ................ «s,«' __ "

K) Handfertigkeitsunterricht............ 2000 70 "
1) SonstigeAusgaben ............' '— .'.„ ",zusammen4577,50Ml.
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Anlage VI I. N,

Haushaltsplan der Prooiuzml-Tanbstummenanstalt
zu Essen.

Haushaltsplan
der

ProvinM-Taubstummemnstalt zu Essen

für das Rechnungsjahr

vom 1. Januar 1920 bis 31. März 1921.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Vesoldungsordnungangegebensind.
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Titel. Nr

II.

III.

l.

II.

Einnahme.

Pflegegeld

SonstigeEinnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summeder Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ...........

AußerdemWohnung,Heizungund Beleuchtung.
Für 12 (11) Lehrerund 4 (4) Lehrerinnen Gehälterund

Wohnungsgeldzuschuß(630 Ml.) ........
SummeTitel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Nureaulosten. . .
Für die katholische Seelsorge ..........
Für die evangelische Seelsorge .........
Für den Anstaltsarzt Vergütung ........
Für den Schuldiener Lohn ..........

Derselbeerhält Wohnung, Heizungund Beleuchtung.
SummeTitel II

Taubstummenanstaltzu Essen.
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DemerKlMgell.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenverbänden gezahlt.

Es sind für 43 (43) Zöglinge je 12N0(5U0) Ml. eingesetzt. Der Provinzial«
ausschuß handelnd als Provinzial'landtag gemäß Gesetz vom 27. April 1920 hat
in seiner Sitzung vom 1. Juni 1920 die Erhöhung des Wegegeldes auf 1200 Ml,
beschlossen.

Die Mehrzahl der Schüler wohnt bei den Eltern.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Provinzialausschuß m

der Sitzung vom ^-^^ 1920 beschlossenenVesoldungsreform geändert.1. Juli """">-'"'"- "> °' ' °
wird dieserhalb auf die als Beiheft beigefügte GehaltsnachweisungBezug genom¬
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Besoldungsbeiheft gegenüber den hier-
nebeii eingestelltenSummen ergebendenMehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Winderausgaben dieses Haushaltsplans bestlitten werden
lünnen, aus den im Haupt.Haushaltsplan zur Durchführung der Vesoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.

"" — Der Lohn ist entsprechendden Tanfabmachungen erhöht worden.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..............

Für Bekleidung,Fericnreisenund Schulbücher ....

Für Haus« und Schulgeräte und Unterrichtsmittel. . .

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung .....

Für Kranken-uud Arztkosten, Zahnpflege.......

Für Unterhaltung der Gebäude .........

Für Reisen der Lehrer............
(Zu verwenden mit Genehmigung des Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung .....
Summe Titel III

Vorschlag
des

Piouinzial-
nusschusses.

KM
fiil i°l

WM
ja'll

,,,!<

56 000

10000

1000

15 000-

1000

3 000-

300

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönlicheAusgaben . .........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

^ Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

4 952
91252

65 542
10020
91252

166815
166 815

50
50

43 l

1050"

F
iB
Zoo

62 ^

Taub stummenanstaltzu Essen.

165

50

s.<,

631^

62 l

128^5
5

l2 20l)

?000

400

4500

600

1800

100

^7 5

2367
7200

^017

^585

ns>

5'0

DemerKungen.

Es sind zu zahlen:
für etwa 46 (46) Zöglinge 1212 Mt. für den Kopf und da» Jahr (.103Xage zu
4 Ml.) -- 55 752,— Ml., rund 56 0N0 Ml.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialverband die gesamtenKostenfür Nelleibung,
Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für Zöglinge, die von ihm in Pflege
genommen find.

Die bisherigen Ansitze reichen nicht mehr aus

Es sind erforderlich für: i°,nn —
») Gemeindesteuern ................ u»«n
d) Feuerversicherung ............... <««
o) Wasserzins.................. U'^
ä) Porto................... <iuu,—
«) Erheiterung, Vaden. Weihnachtsbescherungder Zöglinge . . . ^0,—
t) Fortbildungsschule............... ^"'^
6) Schwimmunterricht............... ^""'^
K) Fernsprechgebühren ...............A"'__
i) Handfertigleitsunterricht . . - - ^ - - ', ' ',' ' ' i^^un

K) Sonstige Ausaaben (Straßenbahnfahrt für Schulganger) . . ^16?6M^
zusammen 4952,50

Ml.

Ml.

..
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Anlage VII, ?.

Haushaltsplan der Prouinzilll-Tanbstummenanstalt
zu Eustirchen.

Haushaltsplan
der

Provinzial-Taubstummenanstaltzu EusKirchen

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 1920 bis 31. März 1921.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommen der Beamten nach der
neuen Besoldungsordnungangegebensind.
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Titel. Nr

II.

III.

II.

Ginnahme.

Pflegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ...........

AußerdemWohnung, Heizungund Beleuchtung.
Für 8 (8) Lehrer Gehälter und Wohnungsgeldzuschuß(450 Ml.)

' Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten....

Für 3 (5) Lehrer Zulagen für den Unterrichtder schwachbe-
gabten Taubstummen ............

Für den AnstaltsgeistlichenVergütung für Erteilung des
Religionsunterrichtesnnd Abhaltung des Gottesdienstesin
der Anstalt ...............

Für das DienstpersonalLohn ..........
Zu übertragen

Taubstummenanstaltzu Euskirchen,
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Zemerlmngen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen gezahlt wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenverbänden getragen.

Es sind für 50 (87) Zöglinge> 1200 (500) Ml. eingesetzt. Der Prouinzial-
ausschuß,handelnd als Provinziallandtag gemäß Gesetz vom 27, April 1920, hat in
seiner Sitzung vom 1. Juni 1920 die Erhöhung des Pflegegeldes auf 1200 Ml.
beschlossen.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Provinzialausschuß in

der Sitzung vom ^^"- 1920 beschlossenenBesoldungsreform geändert. Es
wird dieserhnlb auf die als Beiheft beigefügte Gehnltsnachweifung Bezug genom¬
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Besoldungsbeiheft gegenüber den hier¬
neben eingestelltenSummen ergebendenMehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden
lünnen, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Besoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.

Die persönlichenZulagen betragen 300 Ml. Die Zulagen kommen künftig in Fortfall
und werden nur noch den Lehrern, die sie früher schonbezogen haben, für die
Dauer ihrer Beschäftigung in Vustirchen gewährt.

^ — — Es ist vorgesehen der Lohn für den Schulbiener, Heizer, Gärtner und Schuhmacher.
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Titel. Nr.

II.

III.

Ausgabe.

Uebrrtrag
Für den Anstaltsarzt Vergütung

Für Vergütung an die Ordensgenossenschaftfür die Wirt¬
schaftsführung........... >. . . .

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für BeköstigungeinschließlichTischwäsche,Lagerung und Rei¬

nigung .................

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher .....

Für Wirtschafts-.Haus- und Schulgeräte und Unterrichts¬
mittel ...............

Für Heizung, Beleuchtungund Reinigung ......

Für Kranken-und Arztlosten,Zahnpflege .......

Für Unterhaltung der Gebäude und des Gartens . . . .

Für Reisen der Lehrer ..........
(Zu ««wenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgaben und zur Ablundung ......
Summe Titel III.

Vorschlag
des

Proninzinl-
ausschussls.

^__H

18 860
1200

7 200
27 260

64 980

12 000

3 000

40000

800

3 000

300

3165
12? 245

für d»l

UechnuH
'lchr l!»p

40l>

6300

4?50^ I?^()

Taubstummenanstaltzu Euskirchen.
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Mithin jetzt

»lehr

^660
800

weniger

600 —

600 —

Bemerkungen.

Die regelmäßigen jährlichen Untersuchungen der Zöglinge und deren ärztliche Beauf¬
sichtigung sind dem Sanitätsrat Dr. Nombey zu Euskirchen zu einem Iahres-
pauschalsatzevon 1200 Mk. übertragen worden.

Die Wirtschaftsführung und die Pflege der Zöglinge in Guslirchen ist barmherzigen
Schwestern aus der Genossenschaftder Eellitinuen aus dem Mutterhaus« zu Düren
übertragen. Für jede Schwester wird eine jährliche Vergütung von 600 Wl.
gezahlt. Es sind 12 Schwestern erforderlich.

Mehr, da die Vergütung auf 600 Mt. erhöht weiden mußte.

Es sind schätzungsweiseangesetztpro Kopf und Tag 4 MI.
Die Beköstigung erfolgt durch die Genossenschaftder Cellitinnen, die neben

der Beköstigung die Beschaffung, Reinigung und Unterhaltung der Kleidung der
Zöglinge, fowie die Verwaltung der für das Internat erforderlichen Wäfche und
die Unterhaltung des Internatmobiliars, soweit es sich bei Wäsche und Inventar
nicht um Neuanschaffungenhandelt, und ferner die Beköstigung und Entlohnung
des zum Wirtfchaftsbetrieb etwa erforderlichen Dienstperfonals zu leisten haben.
Für 50 (80) Zöglinge und 12 Schwestern, 4 Ml. für den Kopf und Tag, für
das Jahr (303 Tage für Zöglinge und 365 Tage für Schwestern)-- «4 880 Ml.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Prouinzialverband die gesainten Kosten für Be¬
kleidung, Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für die von ihm in Pflege ge¬
nommenen Zöglinge.

Die bisherigen Beträge reichen nicht mehr.

Es sind erforderlich für:
a) Feuerversicherung ...............iui,»u »n.
t>) Gemeindesteuern und Wasferzins..........300,—
o) Erheiterung und Weihnacktsbescherungder Zöglinge.... 400,—
ü) Porto..................150 —
«>) Invaliden- und Kranlenversicherungsbelträg«...... „ ^
t) Fernsprechgebühren ..............»^'^

e) Handfertigleitsunterricht............,A«'^
b) Sonstige Ausgaben.............- 1503,10

zusammen3l65,-Ml.
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Titel. Nr

I.
II,

III.

Ausgabe.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschusses.

30 800
27 260

127 245
185 305

185 305

32000'
?600'

92500:
132100'

Taubstummenanstaltzu Euskirchen.
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Bemerkungen.
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Anlage VII H.

Haushaltsplan der Provinzml-Taubstummenanstalt
zu Kempen.

«Haushaltsplan
der

Provinzial-TaubstummenanstaltM Kempen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

>^»^<

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Besoldungsordnung angegebensind.

G
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Titel.

II.

III.

Nr Ginnahme.

Wegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Prouinzialmitteln
Summe der Einnahme

II.

Ansgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

AußerdemWohnung, Heizung und Beleuchtung.
Für ? (6) Lehrer und 3 (4) LehrerinnenGehälter und Woh-

nungsgcldzuschuß(450 Ml.) ........
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Vurecmkosten. . . .
Für den Schuldiener Lohn...........

Derselbe erhält Wohnung, Heizungund Beleuchtung.
Summe Titel ll.

Vorschlag
des

Prouinztnl-
ausschusses.

Nttl»»

fül i,»^

AtchNBs
lalir u>''

06 000

70

83 680
170 750

5 800

36 100
41900

46000

?<'

5800

120
4 800

4 020

Taubstummenanstaltzu Kempen.
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50 Wo

weniger
Bemerkungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenverbänden gezahlt.

Es sind für 80 (92) Zöglinge je 1200 (500) Ml. eingesetzt. Der Provinzial«
llusschnß, handelnd als Provinziallandtag gemäß Gesetzvom April 1920, hat in
seiner Sitzung vom 1. Juni 1920 die Erhöhung des Pflegegeldes auf 1200 Mk.
beschlossen.

1. Zinsen der Kirfel-Stiftung zur Unterstützungentlassener Zöglinge von
1000 Gulden 4 °/° Oesterr. Staatsschuldverschreibung (Kurswert
1700 Ml.)................. --

2. Sonstige Einnahmen................
zusammen

67,80 Ml.
2,20 „

70.— Ml.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Laiidtagsrechten ausgestatteten Provinzialausschuß in

80. Juni
der Sitzung vom -^—^^

1. Im»
1920 beschlossenenNesoldungsreform geändert. Es

wird dieserhalb auf die als Veiheft beigefügte Gehaltsnachweisung Bezug genommen,
die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als maß¬
gebend anzusehen. Die sich nach dem Vesoldungsbeiheft gegenüber den hierneben
eingestelltenSummen ergebenden Mehrbeträge weiden, soweit sie nicht aus Mehr¬
einnahmen ober Minderausgabeu dieses Haushaltsplans bestlitten werden tonnen,
aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Nesoldungsreform vorge¬
sehenen Mitteln gedeckt.

Der Lohn ist entsprechendden tarifmäßigen Abmachungen erhöht worden.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr, Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung...............

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher .....

Für Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel. . . .

Für Heizung, Beleuchtungund Reinigung ......

Für Kranken»und Arztkosten, Zahnpflege ......

Für Unterhaltung der Gebäude ..........

Für Reisen der Lehrer ............
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere personliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vorschlag
des

Provinz!«!-
nusschusses.

97 000

15000

«00

14 000

1000

2 200

300

2 600
132 930

41 900
4 920

132 930
179 750
179 750

sür °"
AechnH'
johl M''

57 600,

9000

7500

800

1100

200

16
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39 400

6000^

200

«500

200

N00

100

4033?
??0

78S3
1^8600
,19 600

^

^937
^43?

1562
^150

^43?
'Y 150

^150

5n!

50^

Bemerkungen.

Es sind zu zahlen für etwa 80 (95) Zöglinge 1212 Ml. für Kopf und Jahr (803 Tage
zu 4 Ml.) -- 96 960 Ml., rund 97 NUN Ml. Der Pflegesatzist auf 4 Ml. erhöht
worden.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialuerband die gesamtenKostenfür Velleidung,
Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für die von ihm in Pflege genommenen
Zöglinge.

Die bisherigen Betrage reichen nicht mehr aus.

Es sind erforderlich für:
». Feuerversicherung ................ 62,30 M
d, Grundsteuer.................. 65,—
°. Porto ................... 180,—
ä. Erheiterung, Weihnachtsbescherung .......... 500,—
«. Unterstützung entlassener Zöglinge (siehe die Einnahme der

Kirfel-Stiftung unter Titel II) ........... 67,60
l. Fernsprechgebühren ............... 180,—
ß. Handfertigteitsunterricht.............. 300,—
b,. Sonstige Ausgaben............... 1274,90

zusammen 2630.— Ml
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Anlage VII. H.

Haushaltsplan der Provinzial-Tanbstnmmenanstalt
zu Neuwicd,

Haushaltsplan
der

ProviNMl-TaubflummclllMstaUM Ueuwied
und der damit verbundenen Anstalt für schwachbegabteTaubstuiume

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteintommender Beamten nach der
neuen Vesoldungsordnungangegebensind.



Taubstumm enanstalt zu Neuwicd.
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Titel. Nr

II,

II!.

Ginnahme.

n.

Pflegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Uorschwg
des

Provwzial-
ausschusses.

144 000

110

105 675
249 785

Ausgabe.

Besoldungen,
Für den Direktor Gehalt ............

AußerdemWohnung, Heizung und Beleuchtung.

Für 9 (8) Lehrer und 6 (5) Lehrerinnen Gehälter und
Wohnungsgcldzuschuß(450 Ml.) ........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.

Für den DirektorZulage für die Leitung und Beaufsichtigung
der Anstalt für schwachbegabteTaubstumme .....

Für 4 (4) LehrerZulagen für den Unterrichtan dieferAnstalt
von je 300 Ml .........

Zu übertragen

6 000

51600
57 600

1000

1200

2 200

---^

für

^

7000«

Ul>

124Z
1948?«

600»

463^
5^s

Taubstummenanstaltzu Neuwied.
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'"ehr

?4000

weniger
Bemerkungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Ungehörigen gezahlt wird, wild es von den
Kreisen und den Ortsarmenverbänden getragen.

Es sind für 120 (140) Zöglinge je 1200 (500) Mk. eingesetzt. Der Provinzial¬
ausschuß, handelnd als Provinziallandtag gemäß Gesetzvom 27. April 1920, hat
in scinrr Sitzung vom 1. Juni 1920 die Erhöhung des Pflegegeldes auf 1200 Ml.
beschlossen.

1. Zinsen der IubMumsstiftung — der Provinzialausschuß hat der Anstalt gelegent«
lich der Feier des bNjährigen Bestehens aus seinem Dispositionsfonds den Be-
trag von 30U0 Mk. als Iubiläumsstiftung zur Unterstützung entlassener Zöglinge
überwiesen —:

3000 Mk. Nheinvrouinz-Anleihescheinezu 3V,°/« ...--- 105,— Ml.
30 „ Barbestand zu 3°/°..........- —.90 „

2. Sonstige Einnahmen................ 4,10 „
110,— Ml.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Provinzialausschuß in

der Sitzung vom / ^ ,, 1920 beschlossenenBesoldungsreform geändert. Es1. Juli
wird dieserhalb auf die als Beiheft beigefügte Gehaltsnachweisung Bezug genom¬
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Besoldungsbeiheft gegenüber den hier«
neben eingestelltenSummen ergebendenMehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden
können, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Besoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.

Die Zulagen erhalten zur Zeit die Lehrer Seuser, Großmann, Kersting und Becker.
Die Zulagen kommen künftig in Fortfall; vergl. die Bemerkung zu Titel II

Nr. 2 der Angaben im Haushaltsplan der Anstalt in Guskirchen.



Taubstummenanstaltzu Neuwied,
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Titel.

II.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Kosten des Lehrgangs zur Ausbildung von Taubstummen¬

lehrern und -Lehrerinnen ...........
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten . . . .
Für den Schuldiener Lohn ...........

Derselbeerhält Wohnung, Heizungund Beleuchtung.
Summe Titel II.

Taubstummenanstaltzu Neuwied.

185

Vorschlag
des

Provinzial
nusschussrs.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung .........

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel

Zu übertragen

132 000

20000

1500

153500

Bemerkungen.

Vergl. Bemerkung bei der Taubstummenanstalt Cöln.

Infolge der tarifmäßigen Abmachungenist der Betrag von 5160 Ml. eingesetztworden.

90«

14000

41200

'«00

Nach den Abmachungen mit dem Frauenverein werden die durch die Verpflegung
entstehenden baren Auslagen erstattet. Schätzungsweise betragen die baren Aus¬
lagen im Ottohaus 4 Mt., im Internat 4,50 Ml.

^ Es sind zu zahlen:
1. für 38 (48) Knaben 4 Ml. für den Kopf und für den Tag

an 303 Tagen...............46 050— Ml.
2. für 33 (43) Mädchenund 2 Diakonissinnenim Ottohause 4 Mt.

dsgl...................42 420,— „
8. ») für das nach dem Beschlußdes 45. Prouinziallandtages für die

Zöglinge der N-Anstalt — Schwachbefähigte— eingerichtete
Internat auf Grund eines Vertrages mit den, Vorstande des
Franenvereins zur Pflege von Krankenin Neuwied: für 49 (52)
Knaben und Mädchen 4,50 Mk. für den Kopf und für den
Tag an 803 Tagen........66 811,50 M.

1>) dazu 4 Diakonissinnen zu je 4,50 Ml. an
365 Tagen........... 6 570- „ --43 381.50 „

zusammen 131851,50 Ml.
rund 132 000,— Mt.
Bei 1 und 2 ist der Pflegesatz auf 4 Ml. erhöht worden.

Nach dem Schulpstichtgesetzhat der Prouinzialverband die gesamten Kosten für die von
ihm in Pflege genommenen Zöglinge für Bekleidung,Ferienreisen und Schulbücher
zu tragen.

Die bisherigen Beträge reichen nicht.



Taubstumluenllnstalt zu N euwied.
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Titel.

III,

I.
II,

III.

Nr, Ausgabe.

Uebertrag

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ......

Für Kranken-und Arztkosten,Zahnpflege ......

Für Unterhaltung der Gebäude ..........

Für Reisen der Lehrer .............
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Vorschlag
des

Prouinzilll.
ausschusses.

Wiederholung.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben . . .
Sächlicheund sonstigeAusgaben

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

153 500

22 000

2 400

2 80(H.

300

3 575
184 575

Vetl««
für t»»

Dechnü«
johrl'l'

57 600
7 610

184 575
249 785

249 785

105 F

15000

140«

iM

2?6«/
1264tT

523^5
16035

126^3

194 870

Taubstummenanstaltzu Neuwied.
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Mithin jetzt

»»ehr
^

47800

7 000

1«00

l400

100

^.815
^N5

^

^25

weniger
DemerKungen.

Die bisher angesetztenBeträge »eichennicht mehr aus.

Es sind erforderlich für:
») Feuerversicherung ................ 64,— Ml.
b) Wasserverbrauch ................ 180,— „
e) Gemeindesteuern und Kanalgebühren ......... 184,44 „
ä) Porto.................... 250,— „
s) Baden und Erheiterung der Zöglinge......... 800,— „
l') Fernsprechanschluß................ 180,— „
ß) Unterstützung entlassener Zöglinge aus der Iubiläumsstiftung

(siehe die Einnahme unter Titel II Vem. 1)...... 105,90 „
I») Für Abhaltung des Gottesdienstes.......... 100,— „
i) Turnhallenrcinigung............... 100,— „
K) Handfertigkeitsunterricht ............. 300,— „
!) Sonstige Ausgaben...............13 00.66 „

, zusammen 3575,—Ml.
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Anlage VII 1.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Trier,

Haushaltsplan
der

Provinzial-Taubstummenanstaltzu Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

>^«^<

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteintommender Beamten nach der
neuen Besoldungsordnungangegebensind.



T llilbstm nmenanstllltzu Trier,
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Titel.

II

III.

Nr

l.

II.

Gwnahme.

Pflegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

AußerdemWohnung, Heizung und Beleuchtung.
Für 8 (8) Lehrer und 5 (5) LehrerinnenGehälter und Woh¬

nungsgeldzuschuß(520 M.) ..........
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten....
Für den SchuldienerLohn ...........

Summe Titel II.

Vorschlag
des

Prouinztal-
ausschusses.

^3^

120 000 —

880-

89 595

210 475

6 000

47 605
53 605

120
6 960
7 080

Bett»»
fitt t»l

jähr ^

555<^

Taubstummenanstaltzu Trier.
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DemerKungen.

Soweit das Pflegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreisen und den Ortsarmenverbänden gezahlt.

Es sind für 100 (111) Zöglinge je 1200 (500) Wk. eingesetzt. Der Pro-
vinzialausschuß, handelnd als Provinziallandtag gemäß Gesetz vom 27. April 1920,
hat in seiner Sitzung vom 1. Juni 1920 die Erhöhung des Pflegegeldes auf
120U M. beschlossen.

1. Zinsen der W. H, Cüppers>Stiftung zur Unterstützung entlassener Zöglinge:
5400,— Wk. Nheinprouinz-Anleihescheinezu 3'/, »/„...-- 160— Mk.
2200.- .. „ „ „ 3V2°/° - . - -- 77- „
400.- „ .. „ „ 4°/„ . . . .-. 16.- „
600,— „ Kriegsanleihe zu 5"/».........-- 80.— „

5000,— „ Reichs. Kriegsanleihe zu 5 »/„ (Vermächtnis
Limbourg)............^ 250,— „

89,50 „ Barbestand zu 3 °/o.........^ 2,68 „
(Vergl. Titel III Nr. 8 Nem. i der Ausgabe.) 555 ^ M^.

2. Zinsen des Stiftungsfonds für die Weihnachtsbescherungder Zöglinge:
2000,— Ml. NeichsKriegsanleihe zu L °/„ (Vermächtnis

Limbourg zu Unterstützungszwecken).... — 100,— „
500,— „ zu4°/».............-^ 20,— „
184,70 „ Barbestand zu 3 °/°.........- 4,04 „

(Vergl. Titel III Nr. 8 « der Ausgabe.) 124 04 Ml<
3. Betrag der Stadt Trier zu den Kosten des Fortbildungs-

400
Unterrichts "^ Ml................--- 200,— „

4. Außerdem zufällige Einnahmen...........— —,28 „
zusammen 880,— Ml.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Provinzialausschuß m

der Sitzung vom ^^^ 1920 beschlossenenNesoldungsreform geändert. Es
wird dieserhalb auf die als Beiheft beigefügte Gehaltsnachweifung Bezug genom.
wen; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Besoldungsbeiheft gegenüber den h,er-
neben eingestellten Summen ergebenden Mehrbeträge werden, foweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden
lünnen, aus den im HauptHaushaltsplan zur Durchführung der Befoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.



Taubstummenanstaltzu Trier.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.
Vorschlag

des
Provinz«!-
nu«schusses.

für
Pech»'
jahl

,!^
^

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
1 Mi Belustigung..........

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung . .

Für Kranken-und Arztkosten,Zahnpflege . .

Für Unterhaltung der Gebäude ......

Für Reisen der Lehrer .............
(Zu verwenden mit Genehmigung des Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgabenund zur Abrundung .....
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

122 000

10 000

800

9 000

1000

2 400

300

4 290
149 790 —

51 l

800«

Zoo

3?^

53 605
7 080

149 790
210 475
210 475

5360b
1ZZ0

733Z

1282K

Taubstummenanstaltzu Trier.
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2000

200

2000

200

1200

100

Bemerkungen.

Es sind zu zahlen für etwa 100 (114) Zöglinge 4 Ml. für den Kopf und Tag auf 303
Nage --- 121 200 Ml. oder rund 122000 Ml. Die Zöglinge sind im Helene«-
Hause, das von barmherzigen Schwestern des heiligen Vorromäus geleitet
wird, untergebracht.

Der Pstegesatzist auf 4 Ml. erhöht worden.

Nach dem Schulpflichtgesitzhat der Proviuzialuerband die gesainten Kosten für Ne«
kleidung, Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für die von ihm in Pflege ge¬
nommenen Zöglinge.

Die angesetztenBeträge reichen nicht mehr aus.

find erforderlich für:
2. Feuerversicherung ............... 76,25 Ml
d. Wasserzins.................. 400,00
«, Gemeindesteuern ................ 464,61
ä. Porto................... 120,—
«. Erheiterung, Baden, einschließlichder Zinsen aus Stiftungsfonds

für die Weihnachtsbescherungder Zöglinge (siehe auch die Ein¬
nahme unter Titel II, Anmerkung 2)......... 40N,—

l. Fortbildungsschule für Knaben und Mädchen...... 400,—
ß. Abhaltung des sonntäglichen Gottesdienstes für Entlassene und

die zwei Oberllassen ............... 240,—
b. Benutzung der Kapelle des Helenenstifts für den fonntäglichen

Gottesdienst ................. 1l)0,—
i. Unterstützung entlassener Zöglinge aus der W. H. Cüppers-

und der Limbourg-Stiftung (siehe die Einnahme unter Titel II,
Anmerkung 1)................ 555,6«

K. Fernsprechgebühren ............... 150,—
I. Für Lieferung des Taubstummenführers an entlassene Zöglinge 150.—

ni. Handfertigteitsunterricht............. 180,—
u. Haushaltungsunterricht.............. 200,—
o. Sonstige Ausgaben............... «51,46

zusammen 4290,— Ml.
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Anlage VII, K.

Haushaltsplan über die Verwendung
1. der Wilhelm-Augusta-Stiftung.
2. des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taub-

stummennnstaltzu Cöln,
3. des Beitrages des Vereins zur Beförderung des Taub«

stummenunterrichtsund des Wohles der entlassenen
Zöglinge zu Cöln und

4. des Unterstützungsfundsfür entlassene Taubstumme,

Aaushattsplan
über

die Verwendung

1. der Willielm-Augusta-Mftlmg.
2. des Unterltiihungsfondsder friiheren Mereins-Taub-

Nummenanstalt zu Cöln,
3. des Beitrages des Vereins zur Beförderungdes Taub-

stummeuuuterrichtsuud des Wohles der entlassenen Zög¬
linge zu Cöln uud

4. des Unterstühungsfondssiir entlasseue Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zprtt 192tt bis 31. März 1921.

><»«^<



Wilhelm-Augusta-Stiftung«.
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Titel. Nr, Einnahme.

i.
11.

m.

IV.

Wilhelm-Augusta-Stiftung............
Zinsen des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taub-

stummenanstaltzu Cöln ...........
Beitrag des Vereins zur Beförderung des Taubstummen¬

unterrichts und des Wohles der entlassenenZöglinge zu
Cöln .................

Zinsen des Unterstützungsfondsfür entlasseneTaubstumme ,
Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Prouinzwl-
ausschusses.

^ Ä

50 000

1890

9 999

1690
63 580

<»,'.

<»l»

50 B

1890

Wilhelm-Augusta-Stiftung:c.

19?

Hemerlmngen.

Nach dem Beschlußdes 26. RheinischenProvinziallanbtagsaus der Dotationsrentezu
entnehmen.

Der Kapitalbestanddes Unterstützungsfondsbeträgt 54 000 Ml. Nheinprovinz>Anleihe-
scheinezu 8'/»°/«, die bei der Landesbanlhinterlegtsind, ^- 1880 Ml.

Der Vereinzur Beförderungdes Taubstummenunterrichtszu Cöln hat dem Provinzial
verband auf Grund des Uebernahmeuertragsder Anstalt anstatt jährlicher
Zahlung des Beitrags ein Kapital von 285715 Ml. als Eigentumüberwiesen.

An Zinsenergeben sich aus:
285700 Ml. Nheinprouinz-Anleihescheinenzu 3V»7° ... - 9999,50 Ml.

15 „ Narbestandbei der Landesbanlhinterlegtzu 3°/« — 0,45 „
zusammen

Der Unterstützungsfondsbesteht aus:
1. der Überweisung aus dem Ausstellungsfondsvon 1880 und

aus erspartenZinsen ..............
2. der von Diergardt'schenStiftung ..........
3. dem Legat des Amtsgerichtsschreibers,Kanzleirat Pfitzner

aus Cochem.... ............
4. dem Legat der RentnerinOppenhoff aus Bonn .....
5. 300 Ml. Nheinprovinz-Anleihescheinezu 3'/, °/», angekauftaus

Ersparnissen des Jahres 1906 ...........
6. den Ersparnissendes Jahres 1907 .........
?. dem Vermächtnisder NentnerinScriba aus Wesel ....
8. dem Vermächtnis der Frau ProfessorFuchszu Cöln, . . .
9. den» Vermächtnisdes RechtsanwaltsOtto Kaeuferzu Aachen.

zusammen
An Zinsenbringt der Fonds ein:

») aus 25 200,— Ml. Nheinvrovinz-Anleihescheinenzu 3 V» 7° —
b) „ 300,-
°) ,. 500,-
ä) „ 6 000,—
«) „ 3 000,—
0 „ 1800,-
8) „ 3 000-
Ii) „ 1000,—
i) „ 4 000,—
K) „ 1000,—
I) ,. 160,18

45 960,18 Ml.
SonstigeEinnahmen(Schulversäumnisstrafen)

Hypothelen. . . .
Neichs.Kriegsanleihe
Barbestand. . . .

3'/.°/°
3'/.°/°
4°/«
4°/»
47°
4°/°
4°/°
4V.7°

3°/.

9999,95 Ml.

1 787,78 Nk.
13 689,45 "

1 750,—
7 500,— ',

300,—
210,80 „

14 375,— „
3 000,— „
1 «00,— „

43 613.03 Ml.

640 — Ml.
10.50 „
17,50 „

240 — „
120 — „
72,- „

120,— „
40 — „

170 — „
50,— „
4,80 „

1664,80 Ml.
5,25 ,,

zufammen 1690,05 Ml.



Wilhelm-Augusta-Stiftung:c,
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Titel.

II

III.

Nr Ausgabe.

Zuschußfür die Provinzilll°Tllubstummenanstllltzu Aachen
„ ,, „ „ „ „ ^,uln .

„ zur Unterhaltungdes von dem unter Titel III der
Einnahme genanntenVereins in Guskirchenerrichteten
Taubstummenheims............

Untersttttzungsfondsfür entlasseneTaubstumme.....
(Zu »erteilen mit Bewilligung des Landeshauptmanns. Etwaige Er¬

sparnissestießen dem Kapitalfonds zu, sie können auchzur Verwendung
auf das »achfolgendeRechnungsjahr übertragen werden.)

Summeder Ausgabe
Die Einnahme betragt

Ausgleich.

Vorschlag
des

prouinztal.
uusschusses.

50 000
1890

6 999

3 000

1690

63 580
63 580

W

<>l.

Wilhelm-Augusta-Stiftung:c.
199

Mithin jetzt

50tB
iBl

Bemerkungen.

i! — !— I Siehe Titel III der Einnahme für die Anstalt Aachen.

Zinsen des Unterstützungsfonds der früheren Vereins'Taubstummenaustlllt zu Cüln:
siehe die Einnahme vorstehend bei Titel II und bei Titel III Nr. I des Haus«
Haltsplans der Taubstummenanstalt zu Cüln.

Siehe Titel III der Einnahme und Titel III Nr. 2 der Einnahme des Haushalts«
plans der Taubstummenanstalt Cüln.

Die Rente sollte zur Schaffung von Freistellen für mittellose Schüler dienen. Da die
Freistellen indessen durch das Schulpslichtgesetzin der Hauptsache in Fortfall
gekommen sind, fo ist dem Wunsche des Vereins entsprechend ein Netrag von
300U Ml. als Zuschuß zur Unterhaltung des von dem Vereine in Euslirchen
errichteten Taubstummenheims zu verwenden.

'! Siehe die Einnahme Titel IV.
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Anlage VIII, ä.

Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Untcirichtsanstalt
zu Düren.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Bünden-llnterrichtsanstalt M Düren
„Elisabeth-Stiftung"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Besuldungsordnungangegebensind.

;„ Das Gesetz, betr. die Beschulung blinder und taubstummer Kinder vom 7. August 1911 (G.-G. S. 168)
? "« 1- April 1912 in Kraft getreten. Nach dem Reglement für die Ausführung dieses Gesetzes vom 6. März
l» ^ betrügt das Pflegegeld für den Zögling 1200 Ml. und es wird, soweit es nicht von den Angehörigen aufge¬

macht wird, «on den Kreisen und Gemeinden getragen. Aus diesem Pflegegeld sind außer den Kosten des Unter¬
es auch die Kosten für Velleidung und Wäsche, abgesehen von der ersten Ausstattung, sowie die Schulbücher
,n° dergleichen, die Kosten für Krankenpflege und ärztliche Behandlung zu bestreiten, ferner die Kosten der Ferien-
«i«n der Kinder zu ihren Eltern, wenn sie nicht von letzteren auf eigene Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerben,

"'e der Schulpflicht nicht unterliegenden Fortbildungsschüler sind im Besitz ihrer Freistellen geblieben.



Blinden -Unterrichtsanstalt zu Düren,
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Titel.

I.

II.

Nr

III,

IV.

Einnahme.
Vorschlag

des
Prouinzial-
ausschusses.

Vom Grundeigentum

VI.

Pflegegeld

Aus dem Verkaufevon Handarbeiten laut Anlage ä. . . .

Anteil der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt an den Aus¬
gaben für die Pumpstation, welche auch diese Anstalt
mit Wasser versorgt.............

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

Zuschußaus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

160

231000

6 710

14 700

100

447 065
699 735

^

für

fahl l«"

Iö0

80 40«

650»

496«

B

148^

«

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.

203

Mithin jetzt

^6«o

210

'?40

DemerKungcn.

An Pachten kommen auf:
für die dem Vlinden-Fürsorgeverein zum Bau der Vlindenwerlstätte
pachtweiseüberlassene Ackerparzelle ............120 Ml.
für die den Anstaltsbeamten überlassenen Gärten....... 4V Ml,

Die der Schulpflicht nicht mehr unterliegenden Fortbildungsschüler genießen wie früher
ihre Freistellen weiter bis auf Zahlung von 165 Ml. jährlich; es ist mit 20 Fort«
biloungsschülern und 190 Zöglingen gerechnet; für diese beträgt der Pflegesatz
1200 (500) Ml., soweit es sich nichtum Landarme handelt. Der Prouinzialansschuß,
handelnd als Provinziallandtag gemäß Gesetzvom 27. April 1920, hat in seiner
Sitzung vom 1. Juni 1920 die Erhöhung des Pflegegelbes auf 1200 Ml. beschlossen.

190 X 1200 Ml. -^ 228 000 Ml.
20 X 165 „ - - 3 300 „

zusammen 231 300 Ml. oder rund 231 000 Ml.

Mit Rücksicht auf die erhebliche Heraufsetzung der Gebühren für den Bezug des
Nasseis aus dem städtischenWasserwerke ist zur Vermeidung der hohen Wasser¬
bezugskosten eine neue Pumpenanlage hergestellt worden, durch die sowohl die
Blindenanstalt wie auch die Heil- und Pflegeanstalt aus dem eigenen Brunnen
mit dem größten Teil des benötigten Wassers versorgt werden. Der Anteil der
Heil- und Pflegeanstalt an den Kosten der Pumpstation ist auf 12 900 Mk. festge¬
setzt. Außerdem trügt die Heil- und Pflegeanstalt einen Teil des Narlohns des
3, Heizers.
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Titel.

II.

Nr. Ausgabe.
Vorschlag

des
Piouinzial-
nuZschusses.

Besoldungen.
Mr den Direktor Gehalt ............

AußerdemWohnung, Heizung und Beleuchtung.
Für den katholischenAnstaltspfcirrer:

Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß6200 Mt. zur Hälfte
Für 9 (9) Lehrer und 2 (2) LehrerinnenGehälter und Woh¬

nungsgeldzuschuß(520 Mk.), für den MusiklehrerEnt¬
schädigungfür Wohuung, Brand und Licht .....

Für den Maschinenmeisterund 3 WerkmeisterGehälter und
Mictsentschädigungen ......... . . .

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für die Anstaltsärzte Vergütungen.........

Für einen Bureaugehilfen,für Führung der Kassengeschäfteund
für Internatsaufsicht ............

Vergütung au die Genossenschaftder Ccllitinnen für die
Wirtschaftsführung .............

Für das Warte- und Dienstpersonal ........

Vergütung für Hilfskräfte für den Musikunterrichtnach Be¬
rechnung ................

SummeTitel II.

6 000

3100

37 497

9 956
56 553

!>0

5.0

800

10 728

13 200
95 400

5 000
125 128

2lB

3?F

10Z5
5654«!

1 740!

450«
7^,

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.
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Demerlmngen.

200

237 5<

8 ?00
88180

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechlen ausgestatteten Prouinzialausschuß in

der Sitzung vom ^ 1920 beschlossenenBesoldungsreform geändert. Cs
wird dieserhalb auf die als Beiheft beigefügte Gehaltsnachweisung Bezug genom-
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Besoldungsbeiheft gegenüber den hier»
neben eingestelltenSummen ergebenden Mehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden
können, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Besoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.

Für den Bureaugehilfen sind 5928 Mt„ für Führung der Kassengefchäfte600 Ml.
und für Internatsaufsicht 4200 Ml. vorgefehen.

Es werden an 22 Schwestern je 600 Mk. gezahlt.

Der Lohn wurde entsprechendden Tarifabmachungen erhöht.

Hieraus erhalten 1 Klavier.Stimmlehrer und 1 blinder Musiker Vergütungen.
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Titel. Nr,

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
An die Genossenschaftdci Cellitinnen für Beköstigungein¬

schließlichTischwäsche,Reinigung und Krankenpflege . .

». Für Bekleidung ..............
d. Für Krankenhauspflegeund ärztlicheBehandlung, Kosten

der Ferienreisen ..............

Für Hausgerät sowie für Kirchen-und Schulbedürfnisse(Lehr¬
mittel, Bücherei)..............

Für Beleuchtung,Heizung,Wasserversorgung,Beschaffungvon
Noststäben,Putz- und Schmiermitteln .......

Für die laufendeUnterhaltung der Gebäude......

Für Reisen des Lehrpcrsonals ..........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......
(Sämtliche Nummern der Titel I — III übertragen sich gegenseitig.)

Summe Titel III.

Vorschlag
des

Prouinziat-
ausschusses.

281000

70000

11150

5 000

125000

15 000

700

10 203

518 053

Blindcn-Unteriichtsllnstllltzu Dliren
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s>0

5»

94900

1?(B

4tW

3 500

35000

6800

500

53000

?150

I50y

8300

200

3903

s?53

Bemerkungen.

Es sind schätzungsweiseangesetztpro Kopf und Tag 4 Ml. Dafür haben die Cellitinnen
zu stellen: die Belustigung, Unterhaltung der Utcnsilienund des gesamten Inventars,
die Unterhaltung der Nett-, Leib- und Tischwäsche,die häusliche Krankenpflege,
sowie die Belustigung des Personals, soweit freie Station gewährleistet ist. In
Ansatz kommen 2l0 Zöglinge und 22 Schwestern mit rund je 803 - 70 290
Pflegetage» zu 4 Ml. ^- 28! 160 Ml. oder rund 28l 000 Ml.

Die Kleidung ist seitens der Cellitinnen gegen Erstattung der Kosten zu stellen.
Der bisherige Betrag reicht nicht mehr.

Nach dem Reglement für die Ausführung des Schulpflichtgesetzeshat der Prouin»
zialuerbllnd außer den Kosten des Unterhalts auch die Kosten der Bekleidung
und Wäsche,sowie für Schulbücher «c., die Kosten für Krankenpflegeund ärztliche
Behandlung, sowie die Kosten der Ferienleisen zu tragen, wenn die Zöglinge nicht
auf eigene Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerden.

Infolge der allgemeinen Teuerung reichen die bisherigen Beträge nicht mehr aus.

sind erforderlich für:
»,) Invlllidenversicherungsbeitrage ...... 400,— Ml.
0) Vereinsbeiträge ........... 75,— „
«) Steuern und Versicherung........ 1500,— „
ä) Kanalgebühren............ 1360,— „
«) Prüfungsgebühren für die Handwerkskammer . . 200,— „
1) Porto und Fracht........... 1000,— „
ss) Schwimmunterricht ........... 1^,— „
b.) Fernsprechgebühren........... 400,— „
i) Postfachmiete ............. t8,— „
K) Nureauunlosten............ 750,— „
I) Weihnachtsbescherungund Erheiterung .... 2000,— „

m) Unterweisung der Taubstummblinden..... 100,— „
n) Fortbildungsunterricht.......... 200,— „
0) sonstige Ausgaben ......... . . 2100,50 „

zusammen 10203,50Ml.
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Titel. Nr,

I.
II.

II l.

Ausgabe.

Wiederholung.
Besoldungen ....... . . -.......
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Uorschwg
des

Provinzial-
ausschusses.l

Blinden-Unterrichtsanstllltzu Düren.
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56 553
125 128
518 053
699 735
699 735

5!»

s.O

5654"
1636«

63H0

24090«

13

!^835

5><

s>0

Bemerkungen.
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Anlage H..

Blinden»U nterrichtscmstaltz u Düren,
Arbeitsbetrieb.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

für die

Provinzial-Blinden-llnternchtsanstaltm Düren.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 192tt bis 31. März 1921.

»»»«<



.' l^
Anlage ^. Blindenunterrichtsanstaltzu Düren.

Arbeitsbetrieb.

Titel.

1.

Nr

I,

II.

III.

IV.

Ginnahme.

Erlös aus dem Verkaufder fertigen Waren ......
Summe der Einnahme für sich.

Vorschlug
des

Prouwztlll-
llusschusses

39 000 —

Ausgabe.

Für Rohstoffezu den Handarbeitender Zöglinge . . . .

„ Fracht, Porto und sonstige Unkosten .......

n,) Für die Führung der Kassengeschäfte.......

d) Vergütung des Waren-Verwalters und Verkäufers. . .

Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert . . .

Ueberschuß . . ' ...............
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

25 000

1000

500

1990

3 800

6 710
39 000
39 000

35«

22 00"

F

199<>

3 öl«

35^
35 0E

Anlage H, Blindenunterrichtsanstaltzu Düren.
Arbeitsbetrieb. 213

Mithin jetzt

»irhr

4 000 -

^00(»

400

100

^0

^10
^00

^0

weniger
ZeulerKungen.

Die bisher angesetztenBeträge reichen nicht mehr aus.
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Anlage VIII, L.

Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstalt
zu Neuwied.

Aaushattsplan
der

Provinsial-Blinden-UnternchtsanAUzu Ueuwied
»Hugulle Dilttoria-Vaus"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 192tt bis 31. März 1921.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Besolduugsordnungangegebensind.
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Titel.

!,

II.

III.

IV.

Nr

II.

Einnahme.

Wegegeld

Aus dem Verkaufvon Handarbeiten laut Anlage ^

Sonstige Einnahmen ..........

Zuschußaus Prouinzialmitteln .......
Summe der Ginnahme

AuöMbe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

AußerdemWohnung, Heizung und Beleuchtung.
Für 3 (3) Lehrerund 1 (1) LehrerinGehälter und Wohnungs-

gcldzuschuß (450 Mk.) ............

Für 2 WerkmeisterGehälter und Mietsentschädigung. . .
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den AnstaltsgeistlichcnVergütung ......
Für den Direktor Entschädigungfür Vureaukosten . .
Vergütung für Erteilung des Musikunterrichts nach

rechnung ..............
Ve-

Für einen Verwnltungsgehilfcnund für Intcrnatsaufsicht .

Zu übertragen

Vorschlag
dos

prouiiywl-
ausschuffcs.

61600

2 200

10

16!» 825

233 635

._! 35^

6 000 -

13 050
4^00

'23850

1200
150

7100

1«

1510<>

Vlinden-Unterrichtsanstllltzu Neuwied.
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Mithin jetzt

^500^

^5»_

weniger
Demerlllmgeu.

300

Die der Schulpflicht nicht unterliegenden Fortbildungsschüler genießen wie früher ihre
Freistellen weiter bis auf Zahlung von 165 Mt. jährlich; es ist mit 10 Fort¬
bildungsschülern und 50 Zöglingen gerechnet, für diese beträgt der Pflegesatz
1200 (500) Mk,, soweit es sich nicht um Landarme handelt. Der Provinzial-
llusschuh, handelnd als Provinziallandtag gemäß Gesetz vom 27. April 1920,
hat in seiner Sitzung vom 1. Juni 1920 die Erhöhung des Pflegegeldes auf
12U0 Mk. beschlossen.

50 X 1200 -- 60000 Ml.
IN X 165 - 165N „

zusammen 61650 rund 61 600 Mk.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Proninzialausschuh in

der Sitzung vom ^ ^ ., 1920 beschlossenenVesolbungsreform geändert. Es
wird dieferhalb auf die als Veiheft beigefügte Gehaltsnnchweifung Bezug genom»
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Besoldungsbeiheft gegenüber den hier«
neben eingestelltenSummen ergebendenMehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden
tonnen, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Nesoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.

hieraus sind zu bestreiten die Kosten für einen Musiker mit monatlich 525 Mk. und
für Erteilung des Cello- und Zitherunterrichts jährlich etwa 500 Mk. Der Musiker
Feiber erhält eine Mietsentschädigung von 300 Mt.

Für einen Verwaltungsgehilfen find vorgesehen 6000 Mk,, außerdem bezieht derselbe
eine Mietsentschädigung von 300 Ml. und statt freier Verpflegung eine Ent¬
schädigung von 365 Mt. jährlich, für Internatsaufficht sind 800 Ml. erforderlich.
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Titel. Nr, Ausgabe.

n.

m.

Für das Wartepersonal
Ucbertrag

Summe Titel II.

Vorschlag
des

Prouinzial-
llUÄschussts,

15 915
6 480

22 395

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung .....'.....

a. Für Bekleidung,Bettzeug und Tischwäsche .....

d. Für Krankenhauspflegeund ärztlicheBehandlung, Kosten
der Ferienreisen ............

90 000

Für HllUsgerät ...............

Für Schulbedürfnisse(Lehrmittel,Bücherei) ......

a. Für Unterhaltungder Gebäude,der Heizungs-und Beleuch¬
tungsanlagen ...............

d. Für Heizung.............

20000

4 500,—

Vlmden-Unterricbtscmstlllizu Neuwied.
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Mithin jetzt

3 500

3 900

10000

50 000

Zu übertragen 181900

- 4«

42000!^

6000

50000

6b! >0()0

Bemerkungen.

Hieraus ist zu bestreiten: 1. der Lohn für eine Kindergärtnerin mit monatlich 34!) Mt.,
2. der Lohn eines Wärters für die kleineren Knaben mit monatlich 200 Ml.
Letzterer erhält freie Station, die vom Frauenuerein ohne besondere Vergütung
zu gewähren ist.

Es ist schätzungsweiseein Betrag «on 4,50 Mt, für die Verpflegung vorgesehen, wo
für nach dem Vertrag mit dem Frauenverein Beköstigung,Reinigung und Unter¬
haltung der Kleidung, Haus-, Bett- und Tischwäsche,Heizung und Beleuchtung,
Beköstigung und Besoldung des Wirtschafts-, Auffichts- und Pflegepersonals,
Unterhaltung des gesamten Hausrats und in Krankheitsfällen bei häuslicher
Krankenpflege ärztliche Hilfe und Arznei zu gewähren ist. In Ansatz kommen
60 Zöglinge und 6 Schwestern mit rund je 303 — 19 998 Pflegetagen zu
4,50 Mt. -- 89 991 M. rund 90 000 Mt.

—' ^—^ Die Kleidung ist seitens des Fiauenuereins gegen Erstattung der Kosten zu stellen.

Nach dem Reglement für die Ausführung des Schulpflichtgesetzeshat der Prouinzial-
verband außer den Kosten des Unterhalts auch die Kosten der Bekleidung
und Wäsche, sowie diejenigen für Schulbücher lc., die Kosten für Krankenpflege
und ärztlicheBehandlung, sowie die Kosten der Ferienreisen zu tragen, wenn die
Zöglinge nicht auf eigene Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerden; vergleiche
Bemerkung auf der Titelfeite des Haushaltsplanes der Blindenanstalt Düren.

Die bisherigen Beträge reichen nicht mehr aus.

Nach dem bisher bestehenden Vertrage hatte der Frauenverem «eb°« Verpflegung pp.
auch die Heizung für den vertraglich festgelegten Pflegesatzzu Men- Da nach
den neuen Abmachungen dem Frauenverein die baren Auslagen «stattet werden,
so ist für die Beheizung der Anstalt ein besonderer Betrag vorgesehen worden.
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Titel. Nr, Ausgabe.
Vorschlag

des
Provinz!»!»
misschussts,

III.

I.
II.

III.

Uebertrag
Für Reisen des Lehrpersonals ..........

(Zu Verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgabenund zur Abrundung ......
(Sämtliche Nummern des Titels I— III übertragen sich gegenseitig.)

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

181 900
500

4 990

18? 390

23 850
22 395

187 390
233 635

233 635 ^

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied.
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Bemerkungen.

23?o

2 050

sind erforderlich für:
». Kanalbenntzung ................ 350,— Ml.
t>. Fernsprechgebühren ............... 400,— „
«. Feuerversicherung ............... 202,20 „
ä. Gebäudesteuer für das Direttorwohnhaus....... 120,— „
°. Porto................... 500.— „
l. Versicherungsmarlen.............. 20,— „
ß. Beitrag für den Blinden-Fürsorgeverein in Hannover . . . 1?,— „
I>. Weihnachtsbescherung,Erheiterung .......... 1500— „
i. Heizung und Beleuchtung des Direktorwohnhauses .... 800,— „

K, Besuch der städtischenBadeanstalt .......... 200,— „
1. sonstige Ausgaben ............... «80,80 „

zusammen 49W,— Ml.
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Anlage H,.

Blinden-Unteirichtsllnstllltzu Neu wied.
Arbcitsbetrieb.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

ZU Ueuwied.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

>^»^<
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Titel.

!,

Nr. Ginnahme.

i.

n.

m.

IV.

Erlös aus dem Verkauf der fertigen Waren......

Summe der Einnahme für sich.

A»lsgabe

Für Rohstoffe zu den Handarbeiten der Zöglinge

Für Fracht, Porto und sonstige Unkosten

Vergütung des Waren-Verwalters und Verkäufers

Anteil der Zöglinge an dem gelieferten Arbeitswert

Ueberschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vorschlag
des

Proutnzwl-
ausschulst«.

15 500

fitt
WA >

-^

6^

10 500

800

500

1500

2 200

15 500

15500

750

1Z
Wo
ß«M>

Anlage H., Blinden ° Unterrichtsanstalt zu Neuwied.
Arbeitsbctricb. 225

Mithin jetzt

'"ehr

'500^

^0l)

400

?Ü0

l«0

^00

'<^0

weniger
Bemerkungen.

Die bisher angesetztenBetrage reichen nicht.
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Anlage VIII, 0.

Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde.

Haushaltsplan
über den

Unterstützungsfonds für Blinde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1931.
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Titel. Nr Ginnahme.

«,

n.

in.

Eingehende Kapitalien

Zinsen des Kapitalvermögens

Vorschlag
des

ProuinzinI-
nusschusscs.

3 000

13 407 50

Zuschußaus Piovinzialmitteln ..........
(Siehe Titel III der Ausgabe.)

Summe der Einnahme

3 500

'„' ü"

Uech«'
,?!'

Unterstützungöfondsfür Blinde.

229

^in jetzt

-! 3i

19 «07^50

DemerKungen.

88

Die Kapitaliensind:
Flühe« ................ 11 571 Ml. 85 Pf.
Legat Pfitzner .............. 1750
Erbschaft Grckenswyl ............ 31 778
Schenkung der Erben des Geheimen Kommerzienrat

Leopold Scholler............ 5 000
Stiftung Lina Ronnnel.......... . 8 UU0
Legat Hnmmeltenberg ............ l 000
Legat der Witwe tzittorf........... 2 000
Legat Cäcilie Oppenhoff........... ? 500
Legat Christians.............. 6 962
Stiftung Felix Schleicher........... 6 000
Schenkung der Erben des Kommerzienrat Hrch. Schüller 3UU0
Legat Erich Schleicher............ 15 393
Legat Fuchs ............... 6UN
Erbschaft Grofunann............ 46 897
Schenkung Winterschladen ........... 1 000
Legat Witwe Kühn............. 1 500
Legat Vchmetz 5 ............. 1000
Legat Lamertz .............. 500
Legat Lambertz .............. 2 000
Legat Wesselmann............. 332
Legat Neu................ 998
Legat Scholler.............. 9 500
Legat von Spankeren............ 3 000
Erbschaft Francken ............. 110 500
Legat Hartmann.............. 609
Legat Nabich ............... 1 VW
Legat Kiesendahl .............. 8 714
Legat Koch ............... 23500
Legat Dornen.............. 1UUU
Erbschaft Keller .............. 1 N0N
Erbschaft Schugt ............. °U0

25

33

93

39
35

96

66

zufllwmen 309 109 Mt. 60 Pf.
Aus diesen, Betrage war dem Vlinden-Fürsorgeuerein für das Grundstück

Vlnubach 14 in Coln ein Darlehn von 68162.98 M. gewährt worden welches
mit 3°/ zu verzinsen und mit 1°/« zu tilgen war. Der Verem ha das Haus
im Laufe des Nechnungsjahres 1908 verkauft und d.e erststelügeHW° « 'st 'N
eine festverzinslicheHypothekvon 59 000 Mk zu ^V< /° umgewandelt ^

Atcherdem war am Schlüsse des Nechnungsjahres °m Narbestand «°n
14710,86 Mt. vorhanden. ^ ^ ,

Die Kapitalien sind wie folgt zinstragend angelegt.
8 V, °/° Nheinprovinz-Anleihescheine zum Nennbeträge
3'/2°/«

von

" /< /» ', /, »
4°/
3V,°/<, preuß. Konsols „
4°/, Schutzgebietsanleihe „
5°/<> Neichsanleihe „
zweiHypothekenüber 18000 und 17 500 Ml. --

77 700 Ml.
1? 300 „
I I 000 „

1000 „
104 700 „

3 500 „
8 000 „

21 000 „
36 500 „

zusammen 275 700 Ml.



Untevstützungsfondsfür Blinde,

230

Titel. ''ir

I.

II

III.

IV.

Ausgabe.

AnzulegendeKapitalien

Für Unterstützungvon Blinden

Zuschußan den BlindeN'Fürsorgeverein

Lasten
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Plüuiiyial-
au«schu!scs

^ ?3

Unterstützungsfondsfür Blinde.
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Uc.','"'

3 000-

13 276 83

3 500 —

190 67
19 967 50
19 967^0

weniger
DemerKungen.

13 l

». . '— — Hieraus sind zu bestreiten:

— Siehe Titel I der Einnahme.

Der von der Isteinnahme nicht verbrauchte Rest ist als Bestand auf das nächst-
folgende Jahr zu übertragen.

Der Nlinden-Fmsorgenerein hat ein Heim für gebrechlicheBlinde gebaut. Die Baukosten
betragen 8N0(1N0Marl, von denen durch ein Darlehen der Landesuersicherungs-
anstalt I3N0U0 Mark gedecktfind, den Rest hat der Verein aus eigenen Mitteln
aufgebracht. Da die Bestrebungen des Vereins auch für den Prouinzialuerband
von Nutzen sind und der Verein bei Aufbringung der Verwaltungskosten des Heims
mit Schwierigkeiten zu kämpfen hat, so ist hier die nebenstehende Beihilfe
vorgesehen.

aus der ErbschaftGrckenswyl,Unterhaltungskosten der Erckenswyl»
schen Grabstätte ................
aus der Erbschaft Großmann. Iahresrente für Wilhelmine
Paffrath in Eöln................. 166,6?

24,- Ml.

zusammen190,67Ml.
Die Iahresrente für Wilhelmine Paffrath zum Betrage von 250 Ml. ist zu

'/, hier, zu >/, bei dem Haushaltsplan über die Unterstützung milder Stiftungen m
Ausgabe zu verrechnen.
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Anlage IX.

Haushaltsplan über das Hebammenwesen
und die Provinzml'Hebammenlehranstalten

zu Cöln und Elberfcld.

Haushaltsplan
^ für das Vebammenwesen,
^ >. die ProomMl-HebammenlehranstaUzu Cöln,
^. .. „ ., ,. „ Glberftld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1930 bis 31. März 1921.

'»»»»<

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Befoldnngsordnungangegebenfind.
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Titel. Nr. Ginnahme.

^,. Isür das Aebammenwesen.

Zu Unterstützungenfür Hebammen.
Zinseil von Kapitalien........

II. Zuschußaus Prouinzialmitteln
Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Prouinzial-
aussch»ssts.

45b

11 930
12 385

für

455

9B
^

Ausgabe.

1.

11.

Zu Unterstützungenfür Hebammen.........
(Der am Ende des Jahres verbleibende Bestand wird in das
nächste Rechnungsjahr übertragen.)

Beitrag all den Verein für Sauglingsfürforgeim Regierungs-
bezirl Düsseldorf(E. V.) . ..........

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

6 385

I03s5

Hebammenwesen.
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^00
^09

^00

Bemerkungen.

Der dem Prouinzialverband gemäß § 4 des Gesetzesvom 28. Mai 1875 (O.-S. S. 223)
aus dem Zentralfonds zur Unterstützungder Hebammen überwiesen« Betrag von
13U46,27 Wt. ist zur Zeit in 3'/°°/°ig°n Nheinprovinz-Anleihelcheinen(13 000M.
Nennwert) angelegt.

In diesem Betrage sind 930 Mt. gemäß § 12 des Gesetzesvom 8. Juli 1875 ent.
halten. (Siehe Haupt-Haushaltsplan Titel I « Nr. 1 der Einnahme.)

Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus.



Hebammenlehranstaltzu Cöln.

236

Titel, Nr Ginnahme.

2. Jür die Aebammenleyranstalt zu Köln.
Ausbildungskostender Schülerinnen, Wärterinnen:c.

Vorschlag
des

Prgvinziul-
ausschussts.

64000-

Pflegekostenbeiträgevon Schwangerenund Wöchnerinnen. .

Zu übertragen

Hebammculehrllnstllltzu Cöln,
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für"'

jähr ^

33 B

Mithin jetzt

261 645! 106^

325 645
139'

155 245

'245

weniger
^

DemerKungen.

Der Unterricht wird in zwei Lehrgängen von je 9 Monaten mit etwa 25 Schüler¬
innen in der Weise erteilt, das! der neu« Lehrgang stets einige Monate vor der
Entlassung des vorhergehenden beginnt. Hierdurch wird erreicht, daß stets soweit
ausgebildete Schülerinnen in der Anstalt sind, daß sie unter Aufsichtder Aerzte
und Hebammen tätig sein können. Dies ist erforderlich, wenn die Anstalt und
die mit ihr verbundene Poliklinik dauernd in Betrieb bleiben soll.

In der Zeit, in der nur ein Lehrgang in der Anstalt ist, findet Nachnnterricht
für ältere Hebammen statt und zwar je zwei in Eöln und Elberfeld. Außerdem
werden in beiden Anstalten Wärterinnen ausgebildet.

An Ausbildungslosten sind entsprechend den» Beschluß des Provinzial-
llusfchusfes, handelnd gemäß Gesetzvom 27. April 1920 als Prouinziallandtag,
zu erheben:
für Schülerinnen anf eigene Kosten............1200 Mk.
für folche auf Gemeindelosten, wenn die Ausbildung erfolgt, weil die
Niederlassung einer Hebamme in dein betreffenden Gemeindebezirkein
Bedürfnis ist ................... 800 Mt.
für den Lehrgang.
Für die Ausbildung von Wärterinnen in 6 monatlichenLehrgängenwerden 200 Mk.
für den Lehrgang erhoben.

Von Hebammen, die zur Teilnahme an dem Nnchunterricht in der Anstalt
sind, werden 4 Mk. Kosten für den Tag bezahlt.

Außerdem werden zur Deckung des an den Vorsteher der syphilitischen
Abteiluug des städtischen Krankenhauses in Cöln, Dr. Zinßer, zn zahlenden
Vergütung für Unterweisung der Hebammen in der Kenntnis venerischerKrank¬
heiten von den zum Nachlursus einberufenen älteren Hebammen je 2 Wl. erhoben,
znsammen nlfo etwa 60 X 2 -^ 120 Mk.

Für das neue Rechnungsjahr sind vorgeschlagen:
1. für 50 Schülerinnen zu durchschnittlich1 !00 Ml. --.... 55 000 Mk.
2. „ 15 Wärterinschülerinnen zu je 200 Ml. ---......3 000 „
3. .. 60 Hebammen zur Nachübungauf je 4 Wochenzu 112 Mk. . 6 720 „

zusammen 64 720 Mk.

Die Zahl der Aufzunelnnenden wird auf die Durchschnittszahlvon 140 für den Tag
augeuommen, unter dieser Zahl 6 II. Klasse, Verpflegte I, Klasse können mir
noch aufgenommen werden, foweit Ramn verfügbar ,st. Mit einer sicheren Ein¬
nahme aus dieser Klasse ist deshalb nicht zu rechnen.

Die Kosten betragen für die I. Klaffe 35 Mk., für die II. Klaffe 22 Mk.,
für Personen, die in die gynäkologischeAbteilnng aufgenommen werden, 20 Mk.,
für die 111. Klasse für den Tag 10 Mk. Für Frauen, die in die III, Klasse der
gynäkologischenAbteilung aufgenommen, und für Schwangere, die für Rechnung
von Krankenkassen verpflegt werden, find täglich 10 Mt. zu zahlen. Das «nt
der Stadt Cöln getroffene Abkommen wird hierdurch nicht berührt. Nach dem¬
selben sind arme Schwangere, welche der Cöluer Armenuerwaltung zur Last fallen,
bis zur Hüchstzahl von insgesamt 3300 Pflegetagen unentgeltlich zu verpflegen,
für die überschießenden Tage hat die Armenuerwaltung 70 Pf. für den ^.ag

Der Landeshauptmann ist ermächtigt, die Wegekosten im Bedürfnisfalle
anderweitig festzusetzen. ^. ^, ^, ,

Von der Durchschnittszahl 133 Stellen III. Klasse können bis zu 55 Frei¬
stellen, ausschließlichderjenigen für die Stadt Cöln, an arme Schwangere nach
dem Ermessen des Direktors gewährt werden.

Es sind hiernach vorzusehen:
2 555 Tage für 7 Verpflegte II. Klasse täglich 22 und 20 Ml. -- 53 655 Ml.

""2555 Tage Z« übertragen 53655 Ml.
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Titel. Nr

II.

III.

l.

Ginnahme.

Uebeitrag

Sonstige Einnahmen und zur Abrunoung

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Dem Direktor Gehalt .............

Außerdem Wohnung nebst Garten, Heizung, Beleuchtung
und Arznei.

Dem RendcmtcnGehalt und Wohnungsgeldzuschuß(800 Mt.)
Dem MaschinenmeisterGehalt ..........

AußerdemWohnung nebst Heizungund Beleuchtung.
Der OberhebammeGehalt ...........

Außerdem Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtuug,Wäscheund Arznei.

Den 8 II. HebammenGehälter ..........
AußerdemNebenbezügewie bei Nr. 4.

Summe Titel I.

Vorschlag
des

Prouinziol-
ausschusses.

325 645

500

787 900
1114 045

^"'! ^ ^'H" jetzt

50«

6 000

5 600
2 200

1200

5 743 75!

"20743^

llB

56^,

1 20"

Demerlmngen.

2 555 Tage
6 722 „ für Frauen

Uebertrag 53 655 M.
III. Klassetäglich 10 M. -- 67 220

13 748 „ „ MädchenU.Frauen III. „ „ 10 „--137 480
4 700 „ die der Stadt Cöln über die 3300 Freitage zu

70 Pf, etwa zu gewähren sind...... 3 290
3 300 ,. als Freistellen für die Stadt Cüln auf Grund

des Vertrags............ —
20 075 „ Freistellen zur Verfügung des Direktors
51100 Tage (140X365) zusammen 261 645 Ml.

In dem Netrage sind 110 Mk. Pachtzinsenthalten,dendas Evangelische Waisenhaus
zu Coln-Lindenthalfür ein hinter der AnstaltbelegenesStück Ackerlandzahlt.

^

!>«

Die unter dem Abschnitt ..Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich ^ d«
vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten ProvmMlausschuß m der

Sitzung vom 30-^um ^20 befchlosfenenNesoldungsreform geändert. Cs wird
dielerbalb auf die^a!s Beiheft beigefügte Oehaltsnachweisung Bezug genommen:

uorgefehenen Mitteln gedeckt.
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Titel. Nr.

II.

III.

Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Oberarzt Vergütung ..........

Außerdem Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 4 Assistenzärzte Vergütungen .........
AußerdemNcbcnbezügewie bei Nr. 1.

Für 1 Volontärarzt, Sachbezügewie bei Nr. 1 . . . .
Für Bureau- uud Schrcibhilfe ..........

Für Wahrnehmunggeistlicher Amtsverrichtungen:
a. dem katholischenPfarrer ..........
d. dem evangelischen Pfarrer ..........

Für das DienstpersonalLohn ..........
Dasselbe erhält außer dem Lohn je nach Uebereinkunftund

nach Maßgabe des BedürfnissesNebenbezüge(Wohnung,
Beköstigungin der 2. oder 3. Tischklasse,Heizung,Be¬
leuchtung,Wäsche und Arznei). Die Heizererhaltenkeine
Nebenbezügc.

Der Genossenschaftder AugustiuerinnenKindergeld für 15
Schwestern ...............

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung .........

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzinl-
«u«schusses

^ ^3

2 700

6 950

14 000

1600
300

168 000

0 000
202 550

341000-^

341000

300°!

?8 3Z§

612«

27 00«

Hebammenlehranstaltzu Cöln.
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!<F

?880

11! 000

Demerlnmgen.

300

883 3^

Die Oberärzte erhalten Vergütungen von 1800 Ml. bis 3000 Ml., die Assistenz¬
ärzte von 1400 Ml. bis 2000 Ml. Sie steigen jährlich um 200 Ml.

Der Nuchführer bezieht eine Vergütung von 2500 Ml, ausschl. Teuerungszulagen
und einen Mietszuschußvon 400 Ml.....--2 900 Ml.

Vergütung für zwei Schreibgehilfen....... 11100 „
zusammen 14 000 Ml.

Es ist erforderlich für: 1 Maschinenwärter, 4 Heizer, 2 Hausdiener, 3 Pförtnerinnen,
12 Wärterinnen, 15 Dienstmädchen.

Infolge Erhöhung der tarifmäßigen Löhne.

Das vertraglich zu zahlende Kleidergeld hat auf 7600 Ml. erhöht werden müssen.

Nach der etatsmähig vorgefehenen Belegungsstärke sind anzusetzen:
Für die 1. Tlfchllasse:

5 475 Verpflegungstage für 6 Aerzte, 1 Med.Ma^Pralt.lant,
1 Oberhebamme, 8 Hebammen ," 1° 5.5U Ml. . ^

Für die 2. Tlfchllasse:
10 950 Verpflegungstage für Personal (15 Schwe- ^

stern, 3 Pförtnerinnen und 12 Wärtermnen)
2 555 Verpflegungstage für 7 VerpflegteII. Klaffe >

22 250 Verpflegungstage für 50 Schülerinnen und
15 Wällerinfchülerinnen......

1680 Verpflegungstage für 60 ältere Hebammen,
die zum Wiederholungslursus in der Anstalt
sind

30 112,50 Ml.

zu je 4 Ml.--149 740,-

42 910 Verpflegungstage zu übertragen179 852,50 Ml.
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Uebertrag

Zu Kleidungsstücken für arme Schwangere,Wöchnerinnenund
deren Kinder ...............

Für Bettzeug und Wäsche ..........

Für Reinigung ...............

Für Hausgeräte,Handwerkszeug..........

Für Heizungund Beleuchtung,Instandsetzungder maschinellen
Anlagen, Versicherungder Akkumulatorenbatterieund Er¬
gänzung der elektrischenAnlagen .........

Für das anatomischeKabinett ..........

Für Arzneien, Desinfektionsmittel, Stärkungsmittel (Wein
für Krankeund Wöchnerinnen),ärztlicheInstrumente und
Unterhaltungder Nöntgeneinrichtung .......

600

70 000

35 000

7 000

Zu übertragen

280000

1500

100000

835 100

310""!

?<

215^

iB,

63 <

6?6
Z>

^? "00^

^''

Hebammenlehranstllltzu Cöln.
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Bemerkungen.

42 910 Verpflegungstage Uebertrag 179 852.50 Ml.
Für die 3, Tischtlaffe:

6 205 Verpflegungstasse für Personal (3 Haus-»
dienet, 15 Dienstmagde)......) zu je 3 Ml,-- 61475.— „

17 620 Verpflegungstage für Schwangere ... 1
Für den Wüchnerinnentisch:'

8 059 Verpflegungstage für Wöchnerinnen vom 1.—3. Tage
zu je 2,50 Mk.............- 20 147,50 „

23 231 Verpfleguugstage für Wöchnerinnen vom 4. Tage ab
_______zu je 3 Ml..............-^___69 693,— „
98 025 Verpflegungstage. Summe 331 168.— Ml.

hierzu für befondere Verordnungen für 10 000,— „
zufammen 341168.— Ml.

oder rund 341000 Ml.
ferner 10000 Ml. zur Verfügung des Landeshauptmanns, falls der Netrag nicht
ausreicht.

Die bisherig.« Netrage reichen infolge der allgemeinen Teuerung nicht mehr.
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Titel. Nr.

III.

I.
II.

III.

!l

,li

Ausgabe.

Uebertrag

Für die Bücherei ..............

») Zur Unterhaltung der Gebäude und des
Gartens ............18 000 Ml.

K) Für Erneuerung des Anstrichs und außerge.
wohnlicheAusbesserungsarbeiten..... 6000 „

Für Steuern und sonstigeAbgaben ........

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundmg ......
Summe Titel III.

(Die Nummern der Titel I—III übertrugen sich gegenseitig.)

Wiederholung der Ausgaben.

Besoldungen ......
Andere persönlicheAusgaben .
Sachlicheund sonstigeAusgaben

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vorschlug
des

Provinzilll«
«ms schliff«.

835 100
1600

24000

11000

19 051
890 751

20743
202 550
890 751

1114 045
1114045

12 cB

10 M

18H
7791ZL

?l9lS

789^

Hebammenlehranstaltzu Cöln.
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Mithin jetzt

VZ0Z

— — >Die bisherigen Beträge reichen nicht mehr.

537

^,5

Hemerlmngen.

Es sind erforderlich für:
1. Formulare, Drucksachen,Schreibmaterialien ....... 2400,— Ml.
2. Kasten und geburtshilfliche Instruinente für 50 Schülerinnen

je 128 M................... 5 000,- „
3. Lehrbücherder Schülerinnen ............ 250,— „
4. den Anstaltsdirektor für Vewirtung bei den Prüfungen . . . 500,— „
5. Begräbniskosten ................ 800.— „
6. Beiträge zur Invaliden- und Angestelltenuersichening.... 1 000,— „
?. Meihnachtsbescherung .............. 2 300,— „
8, Unterweisung der Schülerinnen und Hebammen in der Kenntnis

venerischerKrankheiten .............. 300,—
9. Feuerversicherung ............... 944,50 „

10. den Direktor zur Bestreitung von Fuhrlosten...... 300,— „
11. „ „ für eine Strnßenbahnzeitlarte...... 185,— „
12. Reisekostenund Porto .............. 1500,— „
13. sonstige Ausgaben ............... 3 571,75 „zusammen 19 051,25 Wl.



Hebammenlehranstaltzu Elberfeld.

246

Titil. Nr. Ginnahme.

0. Jür die AevammenleHranstatt zu Olberfell».
Ausbildungskostender Schülerinnen,Wärterinnen lc. .

Vorschlug
des

Provinz!«!-
nusschussls.

2 I Psiegelostenbeitragevon Schwangerenund Wöchnerinnen. .

II,

III,

^

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

Zuschußaus Prouinzialmitteln

Summe der Einnahme

Hebammenlehranstaltzu Elberfeld.
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Bemerkungen.

Der Unterlicht ist in derselben Weise eingerichtet wie in der Lehranstalt zu Eüln, nur
umfaßt jeder Lehrgang etwa 15 Schülerinnen, Die Wegekosten für Hebammen-
fchülerinncn, Wärterinschülerinnen und Hebammen zum Nachunterricht sind die¬
selben wie in Eüln. — Siehe oben die Bemerkung zu Titel I Nr, 1 der Einnahme
der Cülner Anstalt,

Die Einnahme ist hiernach zu veranschlagen:
1. für 30 Schülerinnen zu durchschnittlichje llUU Mt. ^ . . . 33 000 Ml.
2. „ 12 Wärterinschülerinnen zu je 200 Ml. —......2400 „
3. „ 30 Hebammenzum Nachunterrichtauf je 4 Wochenzuje N2 Ml.

und je 2 Ml. für die Unterweisung in der Kenntnis venerifcher
Krankheiten, Die Unterweisung erfolgt im städtischen Kranken¬
hause ........'..........^ 4 032 „

zusammen 39 432 Mk.

Die Zahl der Aufzunehmenden wirb auf die Durchschnittszahl von 72 für den Tag
angenommen, uuter dieser Zahl 2 Verpflegte I. Klasse und 8 II. Klasse.

Die Wegekosten betragen für die I. Klasse8b Ml., für die II. Klasse22 Ml.
für Frauen und Mädchen,die zur Behandlung von Frauenkrankheiten aufgenommen
werden, nur 25 Ml. und für die III. Klasse 10 Ml. für den Tag.

Der Landeshauptmann ist ermächtigt, die Kosten im Nedürfnisfalle ander¬
weitig festzusetzen.

' Von der Durchschnittszahl von 62 Stellen der III. Klassekönnen bis zu 80
Freistellen an arme Schwangere nach dem Ermessendes Direktors gewährt werden.

Die Einnahme wird zu veranschlagen sein:
730 Tage für 2 Verpflegte zu 35,— Ml.......-- 25 550 Ml.

2 «20 „ „ 8 . „ 20.— „ bezw. 22,- Ml. . - 61820 „
11680 „ „32 „ „ 10,— ,.......-^ 1 16 800 „

zusammen 203 670 Mt.

—l Weniger infolge Fortfalls der Einnahme aus den Küchenabfällen.
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II,

Besoldungen.
Dem Direktor Gehalt .............

Außerdem Wohnung mit Garten, Heizung, Beleuchtung
und Arznei.

Dem Rendanten Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß(630 M.)

Der Ober-HebammeGehalt ...........
Außerdem Wohnung, Beköstigung in der 1. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung,Wäscheuud Arznei.
Der WirtschafterinGehalt ...........

AußerdemNcbeubezügewie bei Nr. 3.
Den 4 II. HebammenGehälter ..........

AußerdemNebenbezügewie bei Nr. 3.
Summe Titel II,

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Oberarzt Vergütung ..........

Außerdem Wohnung, Beköstigung in der 1. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 2 Assistenzärzte Vergütung ..........
AußerdemNebcnbezügewie bei Nr. 1.

Für den Volontärarzt Nedenbezügewie bei Nr. 1 . . . .
Für Bureau- und Schreibhilfe ..........

Für die Wahrnehmung geistlicher Amtsverrichtungen:
».. dem katholischenPfarrer ..........
d. dem evangelischenPfarrer ..........

Zu übertragen

Hebammenlehranstaltzu Elberfeld.
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Vorschlag
des

Prouinzilü-
nusschusscs.

Bemerkungen.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Proninzialausschuß in

der Sitzung vom —^ ^ - 1920 beschlossenenVesoldungsreform geändert. <3s»
wird dieserhalb auf die als Beiheft beigefügte Gehaltsnachwcisung Bezug genom¬
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen find als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Vesoldungsbeiheft gegenüber den hier«
neben eingestellten Summen ergebenden Mehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushallsplans bestritten werden
können, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung dct Vefoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.

Die bisherige Oberhebamme ist mit dem 30. September 1919 aus dem Dienst der
Anstalt ausgeschieden. Die Oberhebamme und die Hebammen werden nach dem
Vertrag, der mit dem Mutterhaus vom Noten Krenz in Barmen abgeschlossenist,
von diesem gestellt. Für die Oberhebamme werden an das Mutterhaus 2600 Mk.
und für jede Hebamme 2200 Ml. gezahlt. Die Schwestern haben leine Beamten¬
eigenschaft,sie werden daher unter Titel II aufgeführt.

Siehe Bemerkung bei 3.

lehranstalt in Cüln Nezug genommen.

Für den Nuchführer 2100 Ml. und 60° Ml. Mietsentschäding ausschl. ^ ^
Teuerungszulagen ........ , 5049 „

Für einen Nureaugehilfen .... - - 1500 „
Für einenSchreibgehilfen.......... zusammen "ZM'MI

^ Der bisherige Betrag reicht nicht mehr »us.
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Titel.

II.

III.

3ir. Ausgabe.

Uebertrag
Für das DienstpersonalLohn

Für 12 Rote Kreuzschwestern
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..........

Zu Kleidungsstückenfür arme Schwangere, Wöchnerinnen
und deren Kinder......

Für Nettzeug und Wäsche........

Für Reinigung...... .

Für Hauigeriit, Handwerkszeug,Geräte .......

Für Heizung.........

Zu übertragen

Vorschlag
des

PiouiNMl-
au«schu!scs

115073 34!

185 000

1000

25 000

20000

6000

170000
407^00

flll B"
,!»'.

170000

10

6

150
^

Helmmmenlehranstaltzu Elberfeld.
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DemerKlmgen.

15 «00

850

^0yy

8^

^ «00
^50!l

Es sind vorzusehen für:
8 Heizer
2 Hausdiener
Siehe Nemerlung zu Tiiel 1, 3 und 5.
1 Wäscheaufseherin
1 Küchinnen
I Wäscherin
I Wärterin
5 Dienstmägde
1 Büglerin

In der 1. Tischtlasse:
6 205 Verpsiegungstage für Beamte (4 Aerzte, 1 Oberhebamme,

1 Wirtschafterin, 12 Schwestern),
78N Verpsiegungstage für 2 Verpflegte I, Klasse

6985 Verpsiegungstage zu je b.50 Ml........--38 142,50 Ml.
In der 2. Tischtlasse-

4 015 Verpsiegungstage für Personals
2 920 Verpsiegungstage für 8 Ver-

pflegte II. Klasse.....
9 450 Verpsiegungstage für Schüler¬

innen .........
1 008 Verpsiegungstage für ältere Heb-!

ammen, die zum Wiederholungs- 1
__ lehrgang in der Anstalt sind, . 1
17 898'

In der 3. Tischllasfe:
2 190 Verpsiegungstage für Personals
9 840 Verpsiegungstage für > zu je 3,—

Schwangere ......1

,u je 4,— Ml. . -- 69 572,-

Ml. -- 3L090,—

12030
Wüchnerinnentisch:

2 590 Verpsiegungstage für Wöchnerinnen vom 1
je 2,50 Ml

3. Tage zu
6 475,—

10 200 Verpsiegungstage für Wöchnerinnen vom 4. Tage ab p.
je 3, °"^ ......."" " 'Ml.

dazu besondere Verordnungen für Schwerlranle

Summe 180 879,50 Ml.
. --^ 4 600— „

zusammen185 479.50 Ml.

Die bisherangesetztenNetrltge reichen infolgeder allgemeinen Teuerungnicht mehraus.
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,0

,!

1^

,,^l

Uebertrag
Für Beleuchtung ..............

Für das anatomischeKabinett ..........

Für Arzneien,Desinfektionsmittel,Stärkungsmittel (Wein für
Krankeund Wöchnerinnen)und ärztlicheInstrumente . .

Für die Bücherei ..............

») Zur Unterhaltung der Gebäude und des Gartens . . .

d) Für Erneuerung des Anstrichs .........

Für Steuern und sonstige Abgaben.........

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III.

(Die Nummernder Titel I—III übertragensich gegenseitig,)

40000

1500

14 000

5 000

6 000

11040
505140

900

3«

5V

4M

600

?000

2000

1500

^639

weniger

Hebammenlehranstaltzu Elberfeld.
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Bemerkungen.

Die bisherangesetztenBeträgereichen infolge der allgemeinen Teuerungnicht mehr aus.

ls sind erforderlichfür: ^ ^ « . i°^
1. Formulare, Schreibmaterialienund Drucksachen. . I«uu,—
2. Kasten und geburtshilflicheInstrumente für 30

SchülerinnenZuschuß von je 100 Mk. .... ^""'-
3. Lehrbücher und Tagebücher für die Schülerinnen. . 1A—
4. Begräbniskosten ......,'. ' ^,,/c ' ' A,>'"
b. den Anstaltsleiterfür Bewirtungb°l den Prüfungen 600,—
6. Beiträge zur Invaliden- und Ungestelltenuerstcherung900.—
7. Weihnachtsbcscherung.....- - ' ^,, '. ' ^"""'
8. Unterweisungder Schülerinnenund der zum Wieder-

holungslurfus einberufenen Hebammenm der Kennt«
nis venerischerKrankheiten- - - - ' .' /^' «A'

9. den Anstaltsleiterfür eine Zeitkarteder Straßenbahn 89l>,-
10. den Anstaltsleiterzur Bestreitung von Fuhrtosten. «00 —
11. Reisekostenund Porto ........... i rn^'Ii
12. sonstige Ausgaben ...........__^^

" " ' zusammen11040.41

Ml.

Ml.
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I.
II.

III.

Wiederholung der Ausgaben.
Besoldungen ......
Andere persönliche Ausgaben .
Sächlicheund sonstigeAusgaben

Summe der Ausgabe

Die Ginnahme beträgt
Ausgleich.

Zusammenstellungder Schlußsummen.
H,. Für das Hebammenwesen...........
L. Für die Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Cöln . . .

^. » ,, ,, ,, „ „ Elberfeld. .
Summe

11061
115073
505 140
631 275

031 275

12 385
1 114045

031 275
1 757 705

l,

13 24s
24800

42^

4!>!)8tH

10 li
789?l>0
45985

2000
^345

^4?5

DelnerKungen.

Darunter Zuschuß aus Provinzialmitteln 11 930 Ml. mehr 2 000 Ml.
787 900
88? 973

188100
23 873

zusammen 1187 803 Ml. 163 973 Wl.
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Anlage X.

Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorge¬
erziehung Minderjähriger.

Haushaltsplan
libcr die

Rosten der FürsorgeerziehungMinderjähriger
gemäß Gesetzes vom 2. Juli 1900

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 192U bis 31. März 1921.

Hierzu die Aulage ^, Voranschlagder Provinzial-Fürsorgeerzichungsaustalt Fichtenhain (Seite267
nebst:

Beilage a, Voranschlag für die Land«, Vieh- und Forstwirtschaft (Seite 281),
„ d, Voranschlag für den Arbeitsbetrieb (Seite 287);

die Anlage L, Voranschlag der Prouinzial-Fürsorgeerzichungsanstalt Rheindahlen (Seite 291)
nebst:

Beilage ». Voranschlag für die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft (Seite 305),
.. d, Voranschlag für den Arbeitsbetrieb (Seite 311);

die Anlage 9, Voranschlag der Prouinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt Solingen (Seite 315)
nebst:

Beilage 2, Voranschlag für die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(Seite 329),
„ b, Voranschlag für den Arbeitsbetrieb (Seite 335).

Hierbei eine Gehaltsnachweisung.Beiheft, in den, die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Vesuldnngsordnung angegebensind.
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Titel.

II.

III.

IV.

VI.

Zuschußaus der Staatskasse (§ 15 Abs. 2 des Gesetzes).

Kosten der ersten Ausstattung neu eingelieferterZöglinge,
welche gemäß § 15 Abs. 1 des Gesetzesvon den Orts-
armenverbändenzu zahlen sind .........

Erstattung von Kosteudes Unterhalts aus dem eigenen Ver¬
mögen der Zöglinge oder von den auf Grund des bürger¬
lichenRechteszu deren Unterhalt Verpflichteten(8 16 des
Gesetzes) .............

Einnahmen durchzurückgezogenePrämien, LohnguthabcnVer¬
storbener,verfalleneSparkassenbücherund dergl. . .

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung . .

Zuschußaus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Proniiylal-
misschusscs.

«548 000

161500

79 300

10 600

600

8 274 000
10 074^000^

Betrag
für d»s

«cchüMs
Ml!""'

4 586 <M

204 000

64 !B

>l)600

50«

Kosten der FürsorgeerziehungMinderjähriger.
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1W2 M

UM

100

-»^000

2^500

42 500

42 500

Hemerlluugen.

Die Gesamtausgaben werden für das Rechnungsjahr betragen . . . 10 074 000 Ml.
Davon ab die eigenen Einnahmen der Verwaltung des Für-

sorgecrziehungswcscns nach Titel II, III, IV und V . . . . ^252 00«^ .^
Rest 9 822 000 Ml.

Hiervon beträgt der Zuschuß des Staates °/„ also ü 548 000 Ml.

Aei der eisten Einliefen»»«, zahle» die Ortsarmcnuerbände für Zöglinge im Alter bis
zu 14 Jahren 80 Ml., über 14 Jahre !>0 Ml. Ausstattungslosten. Es sind
mithin, da bei beiden Altersstufen nngefähr mit der gleichen Anzahl Uebor-
weisungen gerechnetwerden lann, für jeden Zögling 85 Ml. in Ansatz zu bringen.

Gerechnet wird mit.............2000 Zugängen,
unter denen sich nach den bisherigen Erfahrungen .... 100 landarme.
Zöglinge befinden werde», für die der Provinzialuerbanb die_______________
Ausstattungslosten zu zahlen hat. Mithin bleiben .... 1900 Zugänge
ü 8b Ml. --- 1L1 500 Ml.

Ein Drittel der obenerwähnten Gesamttosten oder die Hälfte des Staatszuschusses,
also 3 274 000 Ml.
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'Titel. >'i> Ausgabe.

Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des Unterrichts und
der Ausbildung sowie Beaufsichtigungder Zöglinge.

Pflege- und Erziehnngslostender in Anstalten uud Familieu
untergebrachtenZöglinge (einschl. der Kostender vorläufige!!
Unterbringung) ..............

Kosten der Bekleidungnnd Ausrüstung im allgemeinen,sowie
Entschädigungfür besondere Mühewaltung und Aufwendung
bei den in HaudwerkslehreuntergebrachtenZöglingen . .

Kosten der Uebcrführuug der Zöglinge bei Stellenwechsel
anderweiter Unterkunft,sowiebei der Wicdcreinliefcruugin
Eutweichungsfällcn .............

Kosten der ersten «Anlieferungund Ausstattung landarmer
Minderjähriger zur Fürsorgeerziehung .......

Krankcnhauspflcgckostcnder Zöglinge und Vergütung für ärzt¬
liche Behandlung in besonderenFällen .......

Kosten der Beaufsichtign»«,der Zöglinge, sowie der damit
verbundenenörtlichenBesuche (bare Auslagen der Fürsorger)

Reisekostender Provinzinlbcamtcnbeim Besucheder in An¬
stalten und Familien untergebrachtenZöglinge und in An¬
gelegenheitender Fürsorgeerziehung........

UnvorhergeseheneAusgaben ...........
Summe Titel I.

Vorschlag
des

Prouinzinl-
ausschusses.

Kost en der FürsorgeerziehungMinderjähriger.
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Demerlluugen.

Am l. April I92N waren 962« Zöglinge uorhanden.
Wie die Bewegung im Nechnnngsjahr >92<! sein wird, kann in Ansehung

der außerordentlichen Schwanküngen der letzten Jahre weniger denn je gesagt
werden. Eine «ehr notsichtige Schätzung laßt erwarten, daß die rückläufige
Bewegung des Rechnungsjahres !9I9 nicht anhlllten wird, und so dürste es
richtig sein für 19^0 mit einem Zu- und Abgang uon je 200U Zöglingen zu
rechnen.

Somit ist für das Rechnungsjahr 1920 ei» Bestand uon rund 9«<w Zög¬
lingen zugrunde zu legen.

Der aus den Ausgaben des Rechnungsjahres 19! 9 sich ergebende Durch-
schnitlsuflegesatzbeträgt 8«L,81 Ml. Da die in letzter Zeit bewilligten Erhöhungen
der Anstaltspflegesätze und der Ausslattungslostcn erst im Nechnuugsjahr I92l)
voll zur Auswirkung kommen, so ergibt eine genaue Berechnung einen Durch-
schnittspflegesatzuon rund INOtt Ml.

Hiernach stellt sich die Gesamtausgabe auf
96<X'X w(»<! - 9MU UN«Ml.

Dieser Betrag ist in dem aus den Ausgaben der Rechnungsjahre 19l6 bis
19IN sich ergebenden Verhältnis auf die einzelnen Ziffern des Titel« I in der
nebenstehend'ersichtlichenWeise «erteilt worden.
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II.

9
,0

I!

,^!

!,'!

UerwaNungsKosten

^. Besoldungen
das ssürsc
Nurenube

Für 3 f.3) LcmdesräteGehälter

der ausschließlich für das Fttrsorgecrziehungswejen bestellten
Nurenubeamten,

Für 1 (1) Fürforgcerziehungs-InspektoiGehalt

Für 3 (3) LandcsubersekretärcGehälter
Für 30 (31) Lcmdesfekrctäre Gehälter

Für 8 (11) BureaunssisteutenGehälter ......
Für 4 (4) Registraturen Gehälter.........
Für 7 (5) KanzlistenGehälter..........
Für 1 (-) Boten Gehalt...........

AußerdenlDienstwohnungmit Brand und Licht oder ent¬
sprechende Gcldentschädigung,

Wohnungsgeldzuschußfür 3 Landcsräte je 1300 Ml, . - -
Wohnungsgcldzuschuhfür 53 (55) unter 2—7 bezeichnete

Beamte je 800 Mk..............

Für den Voten Entschädigungfür Brand uud Licht . . -
Summe H,-

L. Andere persönlicheAusgaben.
Für zwei wissenschaftlicheHilfsarbeiter und den Landes

Psychiater........

Für Hilfsarbeiter im Bureau- und Registraturdicnst, Dispo
sitionsfonds in Diätenform zur Verfügung des Landes
hauptmanns .....

Kostender Fürsor geerziehungMinderjähriger^
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Bemerkungen.

unter dem Abschnitt „Vesoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Provinzialausschuß in

der Silzuna vom '^' "" 1920 beschlossenenVesoldungsreform geändert. G«
1, Juli

wird diescrhalb auf die als Beiheft beigefügte Gehaltsnachwelsung Vezug genom¬
men; die in Kiefer Nachweis»»« aufgeführte» Stellen und Ncfoldimgen sind als
maßgebend auzuseheu. Die sich nach dein Vesoldungsbeiheft gegenüber den hier-
neben eingestellten Summen ergebenden Mehrbeträge werden, soweit sie mcht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestrittcn werden
lünncn, aus den im Haupt.Haushältsplan zur Durchführung der Vefoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.

Ein Landesfelretär ist am «. November 1918 gestorben; drei sind während des
Rechnungsjahres !»!!' zur Zentraluerwaltung «erseht und drei Vureauassistenten
werden nach dem Dieustalter in Landesfekretärstellen aufrücken können, f° daß
30 Landesfekretärstellen vorzusehen sind.

Nach den, Dienstalter werden im Rechnungsjahre 1920 3 Vureauassistenten in Landes,
felretärstellen aufrücken.

-" — Nei dem Umfang der Geschäfte erscheint es notwendig, einen Voten anzustellen.

Vei dem Umfang der Geschäfte ist die Einstellung eines zweiten wissenschaftlichenHilfs¬

arbeiters notwendig ,^fs»,beitern im Rechnungsjahre 1920 zu-
Der Landesvfychmter erhält au«

diesem Haushaltsplan 2000 Ml.

Hieran« werden die Vergütungenfür 3 Zwilanw°r.er, 1 im Vur^nst Mg^
H^H^ ^ -2^ngs-
jähr 192U 92527 Ml. erforderlich fein.

Zu übertragen
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Titel.

II.

I.
II.

Nr

1?

18

19

20

Ausgabe.

Übertrag
Zur Unterstützungvon mittleren und Unterbeamten zur Ver¬

fügung des Landeshauptmanns .........

Zuschuß au den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehältern, Witwen- und Waiscngcldern. . . . .

Kostender Kassenverwaltungund der Nechnungsreuisionaus¬
schließlich für die Fürsorgeerziehung........

Summe L.

0. Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Miete, Heizung, Neiniguug, Beleuchtung, Wasscrzins,

Instandsetzungund Erneuerung des Inventars . . . .

Schreibmaterialien, Vureaubcdürfnisse,Formulare, Bibliothek,
Kanzlei- und Druckkosten sowiezur Abrundnng . . . .

Porto, Fracht- und Tclcgraphcngcbührcn ......

Krankenversicherung,sowie Beiträge zur Invalidcnuersichcruna,
Summe 0.

Hierzu ., U.
,, ,, ">

Summe Titel II.

Wiederholung der Ausgaben.

Kostendes Unterhalts usw. der Fürsorgczüglinge
Verwllltungskosten.....

Vorschlag
des

Prouinzial
lMüschusscs

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Kosten der Fürsorg eerziehungMinderjähriger.
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Hemerlmngen.

Der Titel ist seit 1912 unverändert geblieben obschondie Zahl der Beamten seitdem
von 3? auf 57 gestiegen ist. Mit Rücksichthierauf und auf die zur Zeit herr¬
schendenVerhältnisse erscheint eine Erhöhung angezeigt.

Der Zuschuß beträgt 15°/,, der ruhegehaltsberechtigten Durchschnittsdiensteinlommen
aller etatsmäsngen Neamtenstellen.

Zu vergl. Haushaltsplan der Zentraluerwaltung Titel VI (Seite ) und Titel IX 2
(Seite ).

Es sind erforderlich:
») für die Besorgung der Kassengeschäfte.... 5100 Ml.
d) „ „ Nechnungsreuision.......__ 430(1 „

zusammen 9400 Ml.

Die Zunahme der Diensträume infolge Vermehrung der Geschäfte sowie die Steigerung
der Kosten für Heizung, Reinigung, Beleuchtung und Wasser haben die Neufest¬
setzungder hierfür zu zahlenden Beträge notwendig gemacht.

Es sind zu zahlen sür Miete, Heizung, Reinigung, Beleuch¬
tung und Wasser................22500— Ml.

Für Instandsetzung und Erneuerung des Inventars werden 2 500,— „
genügen. zusammen 25 000,— Ml.

Die Papiervreise sind im Rechnungsjahr 1919 noch gestiegen; es werden daher
35 000 Ml. erforderlich fein.

Mit Rücksichtauf die am 1. Oktober 1919 eingetretene Erhöhung der Postgebühren
werden 20 000 Ml. erforderlich sein.

Beiträge für die im Nureau und in der Registratur beschäftigtenHilfsarbeiter.
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Anlage ^. Fürsorgeerziehung.

Voranschlagder Fürsorgeerziehungsanstalt
Fichtenhain b. Crefeld.

Voranschlag
der

VrovMMl-Mrsorgccrncliuugsanslalt Fichtenhain b. Crefeld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 öis 31. Wärz 1921.

Berechnet auf:
215 Zöglinge, 10 Schwestern, 40 (36) Beamte und Bedienteste^ 265 (261) Personen.

Davon werden voraussichtlichverpflegt:
19 (18) Beamte, Schwestern, Bediensteteund kranke Zöglinge nach Speiseplan ä,

212 Zöglinge nach Spciseplan L. . .^ , ^ « /^
Außerdem erhalte» Vcköstiguugnach Spciseplan ^ 1 (1) im Landnmtschafts- und 2 (3)

«n Arbeitsbetricb tätige und aus diesem bezahlte Personen.

Hierzu: Beilage n: Voranschlag über die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft (S. 281).
„ i).. .. .. den Arbeitsbetricb (S. 287).

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Dieusteinkommender Beamten nach der
neuen Vcsoldungsordnung angegebensmd.
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Titcl. Nr

II,

III.

Ginnahme.

Wegekosten

Umschlag
des

prouinzial-
ausschujses

434 100

Ausstllttungskosten:
». von den Ortsarmenverbändcn bezw. bei landarmenZög¬

lingen vom Provinzialverband ........

d. vom Provinzialverband bezw. von Lehrherrcnund Zög¬
lingen .............

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung . .

Summe der Einnahme

15500

f,!r °»'
Dlech!»"5
jähr l"'

34«^

15 55̂0^

150,-

250-

450000-

250/

350

35? ^

Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain.
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^200

wenlger

100

100
200

DemerKungen.

Der Netrag ist zur Deckung der Ausgabenerforderlich.
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Titel

I.

Nr. Ausgabe

5<

Besoldungen.
Für den Direktor..........

Außerdem Wohnung im Werte von . . .
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 500 Ml. (steheTitel III Nr. 6).

Für den Neudanten und Sekretär.....
AußerdemWohnung im Werte von , . .

nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 300 Ml. (siehe Titel III Nr. 0),

Für 2 Iuspcktoreu und Lehrer . . . .
Außerdem Wohnung im Werte von . . .

nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von je 300 Ml. (stehe Titel III Nr. 0).

Für den Vuchführcr.........
AußerdemWohnung im Werte von . . .

nebst Heizung und Vclcuchtuugim Werte
von 200 M. (sieheTitel III Nr 6).

Für den Hausmeister .........
AußerdemWohnung im Werte von . . .

nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 200 Ml. (siehe Titel III Nr, 0).

Für den Maschinenmeister .......
Außcrden, Wohnung im Werte von ...

nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 200 Ml. (sieheTitel III Nr. 6).

Für 6 WerkmeisterGehälter......
AußerdemWohnung im Werte von . .

nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 200 M. (sieheTitel III Nr. 6).

Summe Titel I,

Vorschlag
des

Prouinzinl-
luisschusse«.

^i ^t

1500
6 000

800

1600

500

500

500

2 400

7 «00

3 600

800

2 300

.//

Provinzial-FürsorgeerziehuugsanstaltFichtenhain.

271

Betrag
für

f«»r 1!»"'

2 425 —

2 200

11250

36 575!

44375!^

1500

800

1600

500

500

500

2 400

585«

3525

230«

2125

,B,

iH B^

150

75

— «, q62^

56 ^

2s.^

weniger
DemerKungen.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich
infolge der vom erweiterten, mit Lanbtagsrcchten ausgestatteten Provinzial»

«usschuß in der Sitzung vom "?^M 1920 beschlossenen Besoldung««
«form geändert. Es wird dieserhalb auf die als Beiheft beigefügte
GehaltsnachweisungBezug genommen; die in dieserNachweisungaufgeführten
Stellen und Besoldungen sind als maßgebend anzusehen. Die sich nach
dem Vesoldungsbeiheft gegenüber den hierneben eingestellten Summen
ergebenden Mehrbeträge werden, soweit sie nicht aus Mehreinnahmen oder
Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden lonnen, aus den
im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Besoldungsreform vor¬
gesehenen Mitteln gedeckt.
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Titel.

II.

Nr Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinzial-
misschusse».

Andere persönlicheAusgaben.
Für einen Geistlichen.........

AußerdemWohnung im Werte von . . .
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 200 Ml. (sieheTitel lll Nr. 6).

An Zulagen für Beamte, welche Hauövursteher
sind .............

Für den Korbflechter ........

Für einen zweiten Buchführer ......

Für 6 (0) Werkmeister- und 9 (5) Erziehergehilfen
für die Anstalt und zwar je 1 für die 8 (8) Ab¬
teilimgen, 1 für das Isolierhaus, 6 (2) zur
Vertretung und Aushilfe, ferner für 2 (2)
Erziehergehilfenfür den Gutshof und 1 (1)
für den Höffgeshof.........

Außerdem Wohnung im Werte von:
2) je 300 Mk. für 9 (8) Verheiratete 1
K) je 150 „ „ 5 (1) Unverheiratete/
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von zusammen 910 M. (siehe Titel III Nr. 6.)

Für sonstigesPersonal ....... .
AußerdemWohnung im Werte von:

2) je 300 Mk. für 4 Verheiratete . . ^
d) je 150 „ „ 1 Unverheirateten .

nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von zusammen420 Mk. (siehe Titel II.
Nr. 6).

Arbeitsprämicn für Zöglinge......

Für ärztlicheBehandlung .......

Zu übertragen

300
1000

2 400

2 478

2 050

3 450

1350

27 750

8 520,-

400

3 000

^-M"4?598>!

Fichtenhain.
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Zemerlmngen.

Der Geistlicheerhält außerdem freie Beköstigung,

Es sind ausgeworfen: ^
für 3 Hausuorsteher mit 2 Abt. je 500 Mk. ^ 15U0 Ml.
„ 3 .. ..'.... N0 „ -. 900 „

Stelleninlillber: KorbflechtmeisterKrichel. Für denselben sind ,u berechnen:
Gehalt ......1950 Ml.
Mietszuschuß .... 528 „

zusammen 2478 Mk.

Stelleninhaber: Nuchführer Hubert Pütz. Für denselben sind zu berechnen:
Gehalt ...... 1N5« Mk.
Mietszuschuß .... ^00 „

zusammen 2Ü5UMl.

Die verheirateten Werkmeister- »nd OrziehergehUlfen erhalten auf Grund Be.
scl.lussesdes 54. Prouiuziullandtags 1350 Mk., steigend von 2 zu 2 Jahren
3 75 Ml bis zum Höchstbetrage von l800 Mk und ft°ie Wohmmg,

Heizung und Beleuchtung, l unverheirateter Gehulfe erhalt 90 Ml.,
einer 8^> Ml und 3 je 80 Mk. monatlich,

"verheiratete Gehülfen, die in der Anstalt nicht wohnen können,
erhalten je 528 Ml. für Wohnuug, Heizung und Beleuchtung.

Es erfcheint angemessen, ausmwelfen für:,^ n» °r^!..!I5».. 1^?!-> Ms Null
kl) den Maschinisten

Beleuchtung,
d) den Heizer

1575 Mk, neben freier Wohnung. Heizung und

°)
<y°)

Knecht . .
Pförtner .
Viehwärter .
Nachtausfeher

zusammen

990 wie vor und freie Beköstigung.
138!» wie bei a).
1500 desgl.
150N desgl.
u>^, „ desgl.
8520 Ml,

Dient zur Belohnungder in der Klinge, "« si«
durch Fleiß und gute Führung ausgezeichnet haben.

«^ c. - . »^li i^nn Ml Der überschießendeBetrag ist für etwaige

^" IVpmchH b'e?H°ratione.i und in schwierigen
FMen für den Spezialarzt und den Zahnarzt besttmmt.

>
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Titel,

II.

Ni, Ausgabe

10

Uebertrag
Für 10 Schwestern der Augustiucrinnen für

Ausübung der Hauswirtschaft in Koch- und
Waschküche,sowie Krankenpflege....
Außerdem freie Wohnung im Werte von
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 300 Ml. (sieheTitel III Nr, 6).

») Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung
von Ruhegehältern,Witwen-und Waiscngeldern

v) Invalidcngeld an nicht ruhegchaltsberechtigte
Beamte uud Angestellteund Witwen- und
Waisengeldan deren Hinterbliebene . . .

Summe Titel II.

Vorschlag
des

Promnzial-
nusschusse«.

.^i

5100

6U0

5 700

^i i3

47 50« 25

2 600

Betrag
siir d»s

zlechnuns"'
ja»l

6 082

473
56 754

62 454

^

7,^

7«

4 400

600

M
^

Provi nzial-Fürsorgeer ziehungsanstaltFichtenhain.
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Mithin jetzt

«»ehr

<!! 555!^ l05o

5 000

-<B

;l)82,s

55^

6 540 7l

weniger
ZemerKungen.

350

6540,75

7590,75

6553 04

350

498

189
687

7!
7!

^l 103?!71

Es sind 15 v. H. des ruhegehaltsberechtigtenDurchschnittsdiensteinkommensder
vorgesehenen etatsmaßigenStellen berechnet.

An Witwen-und Waisengcldersind zu zahlen:
1. an WitweHeinrich Becker ...... 219,84 Ml.
2..... AugustHllfle ....... 254.04 „

zusammen 473,88 Ml.
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III.

Vorschlag
des '

Plouinzinl'
auüschlissls

Provinzial- FürsorgeerziehungsanstaltFicht enhain.
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?2 Mithin jetzt

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..............

Ml Bekleidung...............

Für Lagerung, Bettzeugund Tischwäsche.......

Für Reinigung ...............

Für Hausgeräte und Gerätschaften .........

Für Heizungund Beleuchtungder Dienstwohnungen. . .

Für Heizung, Beleuchtungund Wasserversorgungder übrigen
Gebäude ....

Für Arznei und Verbandsmittcl, ärztlicheInstrumente

Für Kirchen- und Schulbedürfnisse.......

110 000

70 500

4 000

10 000

5 000

10 545

98 290

für

11(1000

6<M

400«

10000

?000

52-

3861b

l05lH

900

3 000

900

^315

59 675

Zu übertragenM 235
H^

weniger

2 000

Demerlmngen.

2000

Das Rechnungsjahr 1918 erforderte bei einer Durchschnittsbelegungvon 220 Zöglingen
107 342,02 Ml. Da mit einer gleich starken Belegung gerechnet werden muß,
erscheint es angebracht, den für 1919 vorgesehenen Betrag beizubehalten.

Zu Nr. 2-5.
Die Ausgaben der Rechnungsjahre 1916, 191? und 1918 tonnen wegen des

Ansteigens der Preise nicht herangezogenwerden. Die eingesetztenBeträge werden
erforderlich sein.

Für 1920 werden infolge der steigenden Preise 10 000 Ml, erforderlich fein.

Siehe Titel I 1—7 und Titel II 1, 5, 6 und 9. Wegen der hohen Kohlenpreis«
werden 19 545 Ml. erford«rlich fein.

Es weiden Voraussichtlicherforderlich sein:
») zum Ersatz von Qsrambirnen und Erneuerung von Maschinen¬

teilen ................... 3 500,—
b) 80 Doppelwagen Maschinenkohlezu je 1050 Ml. ^ . . . 84000,—

14 .. Hausbrandkohle., „ 1300 „ ^ . . . 18 200.-
Frachtkosten (Vahnfracht und Abfuhrlohn)....... ^W'"

o) für Anzünde-, Putz« und Schmiermaterial ...... 1500,—
H) „ Versicherungsprämie für die Akkumulatorenbatterie . . 565,—
«) „ Revision der elektrifchenLicht- und Kraftanlagen .

zusammen 117 835— Ml.
Hiervon ab der Betrag Titel III Nr. 6 mit....... 19545,— „

bleiben 98 290,—Ml.

l3s wird mit der Ausgabe von 1918 zu rechnen sein.
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Titel. Nr

III.

m.

10

!l

Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain.
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Ausgabe.
Vorschlug

des
Prouinzinl-
nusschusscs.

Uebeitrag
Für Unterhaltungder Gebäude:

») Für die laufende Unterhaltung........
d) Für einmalige außergewöhnliche,künftig wegfallende

Aufwendungen .............
Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen. .............
Andere persönliche Ausgaben ..........
Sachlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

321235

14000

7 935 22
343 170

44375
62 454

343 170

450000
450 000

22

A«l" >^WH'N jetzt
für i"

i

!38^

11B

Bemerkungen.

44093'!

2570^
Z57Ä
357000

381
6553

^165

Der Netrag ist für die unbedingt notwendigen Instandsetzungen erforderlich.

dürften erforderlich fein für:
1. Schreibmaterialien und Drucksachen.......... 1200,— Ml.
2. Porto und Fernsprechgebühren ........... 1800,— „
3. Dienstreisen der Beamten ............. 800,— „
4. Feuerversicherung................ 850,— „
5. Steuern................... 180,— „
«, Beiträge zur Invaliditätsversicherung der Angestellten . . . 700,— „
?. Fracht- und Fubrlosten............. 12U0,— „
8. Unterstützungvon Züglingen bei der Entlassung und in sonstigen

besonderen Fallen ............... 200,— „
9. Unterstützung von Anstaltsbeamten und Angestellten zur Ner»

fügung des Landeshauptmanns........... 800,— „
10. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........ ?05,22 „

zusammen 7935,22Ml.
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Beilage ».

Provinzial-Fllrsorgeerziehungsanstalt Fichtenhain bei Cref eld.

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Beilage a

zum Voranschlag

der

llrovinzial-MrsorgeersiehungsanstaltIichtenhain bei Crefeld.

Voranschlag über Land«, Vieh' und Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 192tt bis 31. März 1921.
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Titel.

II

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

X.

XI.

Einnahme.
Vorschlag

des
Plovwzilll-
»usschusses

Ertrag der verpachtetenLiin-
dereien einschl. Iagdpacht

Ertrag der selbstbewirtschaf¬
teten üändeieien . . .

Erlös aus dem Verlauf von
Rindvieh .....

Erlös aus dem Verkauf von
Schweinen . . . .

Erlös aus dem Verkauf von
Milch ......

Erlös aus Federvieh . . .

Fuhrlohn von der Anstalt,
dem Arbeitsbetrieb, Be¬
amten und Privaten . .

Aus der Gärtnerei

Aus der Bäckerei

Aus der Metzgerei . . .

Sonstige Einnahmen und zur
Abrundung .....

Summe der Einnahme

850

80 000

18 000

15 000

19 000

700

6 000

20 000

17 000

15 000

2 450

194 000

Netrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1919.

850

71250

13 000

14 000

14 000

600

5 500

16 000

15 600

6 000

3 000
159 800

Mithin jetzt

mehr

8 750

5 000

1000

5 000

100

500

4 000

1400

9 000

34 750

weniger Bemerkungen.

Die Einnahmen der N°chnu"Ht
1916, !9!7 und >91v tt'2><«
herangezogenwerden. ,^ ,B
bisherigen Erfahrung««" z,,
dem Eingang der e'Ngeje«'
träge zu rechnen se«n>

550

550

34 200 —

°s wird damit °I^U-ß
Metzger« m "."werd«"
wiederaufgenommen«

, .„ letzte» ^,F
Die hohen Betrüg^

ergaben stch dm« °Nuß<^
Einnahmen f",«"^
auf die jetzt nicht >"°yr«
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, ^.„, «... ^.,, „,„,„,.. 2^

Vorschlag Netrag Mithin jetzt
Titel. Ausgabe.

des
Prodinzial-
ausschusses

für das
Rech¬

nungsjahr
1919.

mehr we¬
nig«

Bemerkungen.

I.
^t ^i ^ ^

Für Viehllnkauf .... 5 000 4 000 1000 Der eingesetzteNetrag wirb für Be¬
schaffung «un Zuchtmaterial ge¬

II,
nügen.

Für Futter und Streu . . 80 000 70 200 9 800 In den Vorjahren war nur beschränkte
III.

Für Saatgut,Pflanzen u.dgl.
Kraftfutterbefchaffung möglich.

Vj.
13 000 15 000 — 2 000

Mr Dünger . 10000 10000 — —

V,
Für Anschaffung und Unter¬

haltung der landwirtschaft¬
lichen Geräte .... 10 000 6 000 4 000 __ Da di» Veschaffung einer neue»

Vt. Iauchcpumve erforderlich ist, sind

Für Arbcitsprämien an die sind 1U UUU Mk. vorzusehen.

'N der Landwirtschaftbe¬
schäftigten Zöglinge . . 300 300 — —

^11,
F^ Beiträge zur landwirt-

chaftlichcnVerufsgenofsen-
chnft und zur Landwirt-

schchskammersowie Feuer-

^III, U'w Hagelversicherung .

Für die Gärtnerei .

2 000 1800 200 —

1200 1500 300 Es wird mit einer geringeren Aus¬
IX,

X,
^ die Bäckerei. 13 000 11150 1850 —

gabe gerechnet.

^" die Metzgerei , 12 500 5 000 7 500 Siehe Nemerlung Titel X der Ein¬
XI,

^ sonstige Ausgaben und

nahme.

^r Gründung . 7 000 3 650 3 350 Der eingesetzte Betrag ist zur Deckung
der Ausgaben erforderlich, weil
die Kosten für tierärztliche Behand¬
lung und Medikamente erheblich

^II.
^eberschuß.

gestiegen sind.

40000 31 200 8 800 — Der Ueberschuß wird an den Haupt»
Haushaltsplan abgeführt.

Summe der Ausgabe

Du Einnahme beträgt

Ausgleich.

194 000 159 800 36 500 2 300

34 200 —

194 000 159 800 34 200 —
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Besitzftands-Grläuterung.
Zu

Einnahme-
Titel u» > ! HIN

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ....

Davon sind
5 ?i 10
9 3? 89
6 25 —

Bleiben für die Landwirtschaft

III. 28 Kühe, 36 Jungvieh.
IV. 130 Schweine.
V. 24 Kühe täglich je 12 Liter Milch.

VII. 14 Pferde, darunter 2 Fohlen.

118 25 .!'

21
96

33
'gl' ib



Beilage ». Prov inz ial-Fürsor geerziehungsanstaltFichtenhain.
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. «„^,

Grliiuterung. Futter» und Streu.Dedarf zu ZuZgabe-Hitel II.

Wung,

!,

Vedars im einzelnen

nn

Tagen,

51W

für den Tag.

lHj

Jung¬
vieh !l.',

weine 60

Win-s
ter ^

5936 ^
10220
Sum- s
Mer 1
4284 '

Wi„- s
ter ^

7632^
1«I4a!

Winter
l2?20

wer
9>80

Hafer
Heu.
Stroh

6 K8

5 ..

Heu. . . 5 Kx
Rüben. .40 „
Kraftfutter 2 „
Stroh . . 6 ,

Grünfutter 75 „
Kraftfutter 2 „

Hm ... 2 Kg
Nüben , . 20 „
Kraftfutter 0,5 „
Stroh . . 3 „
Milch . . 0.5 I
Grünfutter 50 Kß
Kraftfutter 0,5 „

Rüben . . 5 Kss
Kraftfutter 1 „
Stroh . . 1 ^.

Grünfutter 5

Milch . . u,25 I

Summ« der Nedarfsmengenj

Vedarf im ganze«

Hafer.

K3

Heu.

K3

Stroh.

30 660

30 660

40 880

29 660

15 264

85 824

25 550

61 320

39 420

21900

Nüben,
Grün¬
futter.

23? 440

152 640

63 600

148 190
453 680

321300

275 400

45 900

642 600

Kraft¬
futter

K3

11872

8 568

3 816

2 754

21900

Milch

1

6 570

6 38»

48 910
12 958

Preis für
100 K3

30
10
5
1

90
20

!.,'

Geld¬
betrag.

9198
8 562
7 409
4 536
3 213

44 019
2 591

79 550

40
50
80

60
30



''
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Beilage d.

Provinzial'Fürsorgeerziehungsanstalt Fichtenhain bei Crefeld.
Arbeitsbetrieb.

Beilage b

zum Voranschlag

der

Vrovinzial-IiirsorgeersiehungsanstaltZichtenhain bei Crefeld.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

.»»»»<-

Vorbemerkung.

werden folgende Handwerke betrieben:
Schreinerei, Schlosserei, Schusterei, Schneiderei und Korbflechtern.



Bei lage b. Provinzial-FülsolgeerziehungsanstaltFichtenhain.
Arbeitsbetrieb.
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Titel.

I.

II.

III.

Nr

I.

II.

III.

IV.

VI.

Ginnahme.

Aus Arbeiten für die Anstalt..........

Desgl. für Fremde.............

Sonstige Einnahmen .............
Summe der Ginnahme

Ausgabe.

Für Materialien..............

Für Beschaffungvon Geräten und Werkzeug .....

Für Fuhrlohn von Gegenständenfür den Nrbeitsbetrieb . .

Für Nrbeitsprämienan Zöglinge.........

Sonstige Ausgaben ..............

Uebelschuh... .............
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Prouinjwl-
nusschuffes

Beilage K. Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain.
Arbeitsbetrieb.

Demerlmngen.

— Bei der Unsicherheitder wirtschaftlichenLage empfiehltsich eine vorsichtige Schätzung.

Mit den hohenEinnahmender letzten Jahre lann nicht mehr gerechnet werden, weil
die Einnahmenaus Außenarbeitenzum grüßtenTeil fortfallen.

— Es wird mit einer geringerenAusgabegerechnet.

Weil die Erneuerung einer größerenAnzahl Innentarstückeerforderlichist, wird mit
einer Ausgabevon 6000 Ml. gerechnet.

Nach vorsichtiger Schätzung wird mit einer Ausgabe von 8000 Ml zu rechnensein
weil die Vergütungenfür Hilfskräfte,die Ausgabefür Dienstreisen infolge Erhöhung
der Sätze, fowie für Licht, Kraft und Porto erheblich gestiegen sind.

^ Der Ueberschußwird an den Haupthaushaltsvlanabgeführt.

I



/
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Anlage L. Fürsorgeerziehung,

Voranschlag der Provinzial-Fürsorgeerziehungs-
anstatt Rhcindahlen.

Voranschlag
der

Rhcindahlen
für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

Berechnet auf:
2W Zöglinge, 12 (12) Schwestern, 45 (45) Beamte und Bedienstete --- 357 (35?) Personen.

Davon werden voraussichtlichverpflegt:
25 (25) Schwestern und Angestelltenach Speiscplan ^,
40 Zöglinge nach Speiseplan H, mit Zulage,

260 5,

Hierzu: Beilage »: Voranschlag über die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft (S. 305),
„ b: ,. .. den Arbeitsbetrieb (S. 311).

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Vesuldungsordnungangegebensind.

Vorbemerkung.

In der Anstalt können untergebracht werden:
1. 60 schulpflichtige Fürsorgezöglinge,
2. 200 schulentlassene
3. 40 lungenkranke „



Piovinzial-FürsorgeerziehungsllnstllltRheindahlen.
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II.

III.

Pftegelosten ................

Ausstattungskosten:
a. von den Ortsarmenverbändenbezw.bei landarmen Zög¬

lingen vom Provinzialverbcmd ........

d. vom Provinzialverbandbezw. von Lehrhcrrenimd Zög¬
lingen ................

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......
Summe der Einnahme

Provin zial-Fü is orgeerziehungsa nstalt Rheindahlen.

293

Bemerkungen.

— Der Betrag ist zur Deckung der Ausgaben erforderlich.

Einnahme im Rechnungsjahr 1916 --- 17 350 Ml.
1917 ^ 20 97U „
1918 ---- 1U810 „

zusammen 49 13U Mk. oder durchschnittlich16 376,67 Ml.
Es empfiehlt sich den vorjährigen Ansatz beizubehalten,

Einnahme im Rechnungsjahr 1916 — 1187,55 Ml.
1917 ^- 453.85 „
1918 --. 3537.5? „

zusammen 5178,97 Ml, oder durchschnittlich1726,32 Ml.
Es ist nur mit einer Einnahme von 500 Ml. zu rechnen.



Pruvinzial-FiirsorgeerziehungsanstaltRheindahlen.
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Titel.

!

Nr. Ausgabe.

Besoldungen.

Für den Direktor ..........
AußerdemWohnung im Werte von . . .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 500 M, (siehe Titel III Nr. 6).

Für den Austaltspfarrer ........
AußerdemWohnung im Werte von . . .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 400 Ml. (siehe Titel III Nr. 6).

Für den Rendcmtenund Sekretär ....
AußerdemWohnung im Werte von . . .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 300 Mt. (siehe Titel III Nr. 6).

Für 2 (2) Inspektorenund Lehrerund 1 (1) Lehrer
AußerdemWohnung im Werte von je 800 Mk

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von je 300 Mk. (siehe Titel III Nr. 6).

Für den Hausmeister .........
AußerdemWohnung im Werte von . .
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte

von 200 M. (siehe Titel III Nr. 6).

Für den Maschinenmeister .......
AußerdemWohnung im Werte von ...

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (sieheTitel III Nr. 6).

Zu übertragen

Vorschlag
des

Provinzial-
ausschusses.

^l ^ H

1500

1500

800

2 400

500

500

4 500

5 400 —

4 200 —

12 800

2 350

2 125

7 200 31 375,

Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindahlen.
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Demerlmngen.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich
infolge der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Provinzial«

»usschuß in der Sitzung vom ^^"ff' ^0 beschlossenenVesoldungs-
reform geändert. Es wird dieserhalb auf die als Beiheft beigefügte
GehaltsnllchweisnngBezug genommen; die in dieser Nnchweisungaufgeführten
Stellen und Besoldungen sind als maßgebend anzusehen. Die sich nach
dem Vesoldnngsbeiheft gegenüber den hierneben eingestellten Summen
ergebenden Mehrbeträge werden, soweit sie nicht aus Mehreinnahmen oder
Minberausgnben dieses Haushaltsplans bestritten weiden können, aus den
im Haupt-Haushaltspla« zur Durchführung der Nesoldungsreform vor¬
gesehenenMitteln gedeckt.

— Direktor Meiler ist seit dem I. Januar 1920 pensioniert.
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Titel. Nr,

II.

Ausgabe.

Uebertrag
Für 7 (7) WerkmeisterGehälter .....

Außerdem Wohnungen im Werte von je
500 Ml. - ..........
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von je 200 M. (siehe Titel III Nr. 6).

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
An Zulagen für Beamte, welcheHausvorsteher

sind ..............

Füi 1 Buchführcrund 2 Bureaugehilfen . .
AußerdemWohnung im Werte von . . .

für den verheiratetenBureaugehilfen.

Für 7 (7) Werkmeister-und 15 (13) Erzieher-
gehilfen und zwar je 1 für die 10 Abtei¬
lungen, 2 für das Isolierhaus, 3 (3) für das
Lazarett und die Abteilungfür Lungenkranke,
1 zur Nachtwache,5 (5) zur Vertretung und
Aushilfe und 1 für den Gutshof . . . .

AußerdemWohnung im Werte von
K) je 300 Mt für 9 Verheiratete . . 1
d) je 150 M. für 7 Unverheiratete . /
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen 1330 M. (siehe Titel III
Nr. 6).

Zu übertragen

^i

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschusses.

7 200

3 500

10700

31375
12 525

1500

3 750

5 250

43 900

54 600

3100

6 900

37 673

47 673

?!>

.5

Betrag
für bc>«

Rechnung
Ml ls'!»'

Provinzilll-FüisorgeerziehungsanstllltRheindahleu.

^

7 200

3 500

10700

1500

3 758

.6?b

31302

5250

297

^ Mithin jetzt
>

^
mehr

'^ g
weniger

ZemerKungen.

"-
5U3 ?!">

!
165« —

^

225

—

818 ?5. — j 1650 — Der in der Vorspalte aufgeführte Betrag von 10 70N M. wird an den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt.^ — 831 25

1?00 — — — Beamte, welche Hausvorsteher sind, erhalten eine Zulage von 500 Ml.,
wenn sie zwei und von 300 Ml,, wenn sie eine Abteilung beaufsichtigen.

Demnach sind für 5 Beamte je 500 Ml. -- 2500 Ml.
und „ 2 „ „ 300 „ — 600 „

zusammen 3100 Mt.
zu berechnen.

1025
,—

E« erhalten: Vureauführer Steven ---- 2500 Ml.
Bureaugehilfe Meurer -- 2200 „

„ Laumen -- 2200 „
zusammen 6900 Ml.

Alle drei sind verheiratet und haben die Dienstwohnungen in den
Zöglingshausern 15 und U gegen Entgelt inne.

^

63?i 35

—

— —
Die verheirateten Werkmeister- und Orziehergehilfen erhalten auf Grund

Beschlussesdes 54. Provinziallanbtags 1350 Ml., steigend von 2 zu 2
Jahren um 75 Ml. bis zum Hochstbetragevon 1800 Mt, und freie Wohnung,
Heizung und Beleuchtung. Die unverheirateten Gehilfen beziehen neben
Wohnung und Beköstigung 80 Ml. monatlich.

14 verheiratete Erziehergehilfen, die in der Anstalt nicht wohnen
können, erhalten je 528 Mt. Mietszuschußjährlich.

^
^ «^7°

^5"vuu — —
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Titel Nr, Ausgabe.
Vorschlag

des
Promnzinl-
nusschusses.

^

II,

8

Uebertrag
Für sonstigesPersonal:

a) für die Anstalt .

I)) für den Pongshof ........
Außerdem Wohnung für 1 Verheirateten im

Werte von 500 Mk.; für 2 Verheiratete
im Werte von je 300 Mk. und 2 Unver¬
heiratete im Werte von je 150 Mk. . .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
vou zusammen 360 Mk (siehe Titel III
Nr. 6).

Arbeitsprämienfür Zöglinge ......

Für ärztlicheBehandlung .......

Für 12 Schwesternder Augustiuerinncnfür Aus¬
übung der Hauswirtschaftin Koch- und Wasch¬
küche,sowieKrankenpflege .......

Außerdemfreie Wohnung im Werte von .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 360 Mk. (siehe Titel III Nr. 6)

«.) Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung
von Ruhegehältern, Witwen- und Waisen-
geldern ............

d) Invalidengeld an nicht ruhegehaltsberechtigte
Beamte und Angestellteund Witwen- und
Waisengeldan deren Hinterbliebene . . .

Summe Titel II

5 250

1400

720

7 370

^ Ä

46 673

8 624

2 775

300

4 900

3100

7 408

269

75

A>

n<»

s.N

7505150

82 42150

^i

Betrog
für das

Nechnungs'

Rheindahlen.

299

Mithin jetzt

5 250

1400

720

38 b??

2775

490»

»'ehr

,F

^i
weniger

9 096

2 501

269

U867

25

?5>

l,0

5»

Bemerkungen.

zu »): Os erscheint angemessen,auszuwerfen für:
den Maschinistengehilfen1996,75 Ml.,! dieselbensind verheiratet und

„ 2103,— „ swohnenaußerhalbdeiAnstalt.

Heizer .... 1575,- „ ^ ^^ ^.^ Wohnung,Pförtner
Viehwärter

zusamnien
1612,50 Heizung und Veleuchtung.

8624,75 Ml.
Die Geschäftedes Viehwärters werden von dem im Gutshof wohnenden

Erziehergehilfen wahrgenommen, welcher gleichzeitigdie im Gutshof be¬
schäftigtenZöglinge beaufsichtigt.

zu d): 1. den Erziehergehilfen . 1575,— Mt. ! und freie Wohnung,
2. „ Schweizer . . . 1 200,— „ j Heizung und Beleuchtung,

zusammen 2775,— M.

Dient zur Belohnung der in der Hauswirtschaft der Anstalt beschäftigten
Zöglinge, die sich durch Fleiß und gute Führung ausgezeichnet haben.

Der Hausarzt erhält 180N Mk.
Für den Arzt für die Lungenkranken werden an die Stadt M. Glad«

buch 2100 Mt. gezahlt.
Der überschießendeBetrag ist für etwaige Inanspruchnahme eines

weiteren Arztes bei Operationen uud in schwierigen Fällen, für den
Spezialarzt und den Zahnarzt bestimmt.

Jede Schwester erhält 250 Ml, jährlich; außerdem müssen die Kosten der
Reisen von und zum Mutterhause erstattet «erden.

!

Gs sind 15 «. H. des ruhegehaltsberechtigte«Durchschnittsdiensteinkommensder
vorgesehenen etatsmäßigen Stellen berechnet.

An die Witwe des verstorbenen Werkgehilfen
Gottfried Schmitz find.......196.20 Ml„
und an eine Waise des gefallenenGrzieher-
gehilfen Matthias Dohr sind . . . . 73,30 „

zusammen 269,50 Ml.
zu zahlen.

Der in der Vorspalte aufgeführte Betrag von 7370 Ml. wird an den Haupt»
Haushaltsplan abgeführt.
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Bemerkungen.

Zu Nr. 1-5. Der Durchschnitt der Rechnungsjahre 1916, 1917 und 1918 kommt
wegen des Ansteigens aller Preise nicht in Betracht. Die eingesetzten Beträge
werden erforderlich sein.

Siehe Titel I Nr. 1-7 und Xitel II Nr. 4, b und 8.

<Fz werden voraussichtlich erforderlich sein:
»,) 80 Doppelwllgen Maschinenkohle K 745,— Ml. -- 59N00,— Ml

20 „ Hausbrandlohle K 895,- „ -P 17 900.—
20 „ Briketts K 500.- „ --- 10 000,-
Frachtkosten(Nahnfracht und Abfuhrlohn)...... 12 000,—

d) für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial...... 4 000,—
e) Unterhaltung der Akkunmlatorenbatterie...... 2 000,—
ä) für Unterhaltung der elektrischenLicht-, Kraft- und Maschinen-

anläge und Aufstellungeines neuenHeizkessels im Lungenhause 7 00 0,—
zusammen 112 500,— Mt

Hiervon ab der Betrag Xitel III Nr. 6 m it 21000,—
bleiben 91500,—Ml
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Titel.

III.

I.
N.

III.

Nr.

!«

Ausgabe.

Uebertrag
Für die laufendeUnterhaltung der Gebäude

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung
Summe Titel III

Wiederholung.
Besoldungen ........
Anderepersönliche Ausgaben . . .
Sachlicheund sonstigeAusgaben

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Ausgleich.

Vorschlag
des

ProuInMl
nu»schillses.

Betrag
fül d"'

jähr'""'

350 400,-
20 000 —

!
8 578 50

378 978,50

292SZ5

54 600
82 42150

378 978 50
516 000

516 000

5b M
70554

31^
437 500

43? 5^

Rheindahlen.

303

weniger

83125

25

DemerKungen.

Wegen Ausführung von erheblichenUnterhaltungsarbeiten zur Erhaltung der Substanz
im Rechnungsjahre 1U20 muß ein Netrag von 20 000 Mt. eingesetztwerden.

Es dürften erforderlich sein für:
1. Schreibmaterialien und Drucksachen......... 1000,— Ml.
2. Porto uuo Fernsprechgebühren .......... 3000,— „
3. Dienstreyen der Beamten............ 1000,— „
4. Feuerversicherung ............... 1500,— „
5. Beiträge zur Invaliditätsversicherung der Angestellten . , 500,— „
6. Frachtkosten ................. 500,— „
7. Unterstützung von Zöglingen bei der Entlassung und in

sonstigen bejonderen Fällen ........... 50,— „
8. Unterstützungvon Anstaltsbeamten und -angestellten zur Ver¬

fügung deo Landeshauptmanns.......... 300,— „
9. sonstige Ausgaben und zur Abrundung....... 728 ,50 „

zusammen 8578,50 Ml.
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Beilage »,.

Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltNheindahlen.

Land-, Vieh« und Forstwirtschaft.

Beilage a

zum Voranschlag

der

' Provinsial-MrsorgeersiehungsanstaltNheindahlen.
i

Voranschlag über die Land-, Vieh' und Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 192« bis 3t. März 1921. ^

x»»^<



Titel.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

Beilage a. Provinzial-Flirsorgeerziehungsansial t Rheindahlcn.
„.„ Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.306 -----------------------------------------------

Einnahme.

Ertrag der selbslbewirtschaftetenLän-
dereicn .........

Erlös aus dem Verlauf von Vieh

Erlös aus dem Verlauf von Milch

Erlös aus Federvieh

Fuhrlohn von der Anstalt, dem Ar-
beitsbetlieb, Beamten und Privaten

Aus der Gärtnerei......

Aus der Bäckerei......

Sonstige Einnahmen und zur Ab-
rundung ........

Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Prouinzwl-
ausschusses

55 000

36 000

20 000

500

3 000

18 000

22 000

500
155 000

Äetrag
für dns
Rech¬

nungsjahr
1919.

50 000

30 000

20 000

500

3 000

14 000

22 000

500
140000

Mithin jetzt

mehr

5 000

6 000

4 000

weniger

15 000j

Bewertungen.

Einnahme im Nechn"Z
1916 -. 43 331.^"-
1917 ^ 62 138.51 ,,
l918-59 329M^c

zus.^4^'89^5!.
durchschnittlich54931."

Einnahme im Nech'^
1917^27 119." "
1918 - 31 »^ '^

durchschnittlich3b ""

Einnahme w NZM."K

5491^?»
durchschmttl'ch^'

5^

3 7-23 082.7 .'
191^ - ?2 W^H

durchschnittlich
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Ausgabe.
Vorschlag

des
Provinz»«!-
llusschusscs

Ar Viehankauf . . .

Für Futter und Streu . .

Mr Saatgut, Pflanzen u. dgl.

Nr Dünger.....

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte .

w« ArbcitLprämien an die in der
Landwirtschaft beschäftigtenZog.
l'nge .

Für die Gärtnerei

Für
Beiträge zur landwirtschaftlichen

-Ucwfsgcnussenschaftunlszur Land-
^"tschaftskammcrsowie Feuer- und
Hagelversicherung .....

^ die Bücke rci

"^ sonstige Ausgaben

^ f.« den Pongshof
Überschuß .

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

10 000
52 450

8 500

15 000

3 500

300

2 500

800

17 000

700

2 750

41500
155 000

155000

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1!»1U.

10 000

50 000

5 000

11000

3 000

300

2 000

500

17 000

4 00

2 800

38 000

140 000

140 000

in jetzt

mehr

2 450

3 500

4 000

500

weniger Bcmertmlgeli.

500

300

300

3 500
15050

15 000
15 000

50

50

Für 1920 sind laut Erläuterung
erforderlich: 52 450 Ml.

Wegen der anhaltenden Teue¬
rung wird mit einer Ausgabe
uou': 8500 Mt. gerechnet.

Ausgabe im Rechnungsjahr
1918 -- 14 645.55 M,
Wie vor mit einer Ausgabe
uou: 15 00N Mt.

Dient zur Belohnung uon Zög¬
lingen, die sich m der Land¬
wirtschaft durch besonderen
Fleiß ausgezeichnet haben,

Ausgabe im Rechnungsjahr
1916 --- 2 192,42 M.
191? -- 2 706,57 „
1918 -- 2 300,39^,,

zus. 7 199,38 Ml. oder
durchschnittlich2 399,79 Mk.

Es wird mit einer Ausgabe
uon: 800 Ml gerechnet.

Ausgabe im Rechuungsjahr
1916 --- 18 723,76 Mk.
191? ^- 16 572,72 „
1918 --- 16 207 ,— „

zus. 51 503,48 Ml. oder
durchschnittlich17167,82 M.

Ausgabe im Rechnungsjahr
1918 ^ 683,67 Ä!k.

Der Ueberschuß wird an den
Haupt-Haushaltsplan abge¬
führt.



Beilag e «,. Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindahlen.
^N« Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

BesitzstandsErläuterung.
Zu

Einnahme-
Xitel

>
n» n HIN u»

z Das Grundeigentum der Anstalt betrug ....
Durch Ankauf find hinzugekommen......
Gepachtet sind ............

?
2

60
50

23

57

25

zusammen

Davon sind

Wald .............

83

10

ii.

bleiben für die Landwirtschaft

50 Kühe, Ochsen und Jungvieh
50 Schweine

8 Pferde
50 Schafe

73

88

87 il

10.
6b
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Erläuterung. Futter- und Streu-Bedarf zu Ausgabe-MelII.

Bedarf im einzelnen

für den Tag

Vedarf im ganzen

Hafer Heu

K3

K^ft-
futter Str°ti

K3 K^

Rüben
Grün»
futter

^3

Preis
für
100

Geld¬

betrag

Hafer
Heu . .
Kraftfutter
Stroh .

Heu , .
Rüben .
Kraftfutter
Stroh .
Grünfutter
Kraftfutter

Kraftfutter
Heu . .
Stroh .
Rüben .

Grünfutter

Rüben .
Stroh .
Kraftfutter

Stroh
Rüben

1.5 Kx
8 „

4 380

5 K3
40 „

2 „
6 ..

50 „

1 K3
1 „
3 „

IN „
25 ..

5 Kx
1 „
1 .,

1 K^

Sunwie der Nedarfsmengen

4 380

23 300

31800

7 800

62 400

28 300

12 700

4 600

7 300

18 200

66 100

17 500

65 700

21900

18200

16 200

141 500

254 400

42 400

91200

18 200

406 200

229 500

76 500

306 000

20
8

50
5
1

7^>

876
4992

33050
7075
4062
2295

Summe der Kosten..........
Hierzu für Salz und Futterlall und zur Abrundung

Gefamt'Summe

52850
,00

52450
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Beilage d.

Provinzial°FürsorgeerziehungsanstaltRheindahlen.
Albeitsbetrieb.

Beilage d

zum Voranschlag

der

« Vromnzial-MrsorgeersiehungsanstaltNhemdahlen

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

Vorbemerkung,

weiden folgende Handwerkebetrieben:
Schlosserei,Schreinerei, Schneiderei, Schusterei, fowie Korb, und Mattenflechterei.

/
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312 Arbeitsbetrieb.

Titel. Nr

I

II.

III.

II.

III.

IV.

V.

VI.

Ginnahme.

Aus Arbeite:,für die Anstalt

Desgl. für Fremde

Sonstige Einnahmen
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Für Materialien

Für Beschaffungvon Geräten und Werkzeug

Für Fuhrlohn von Gegenständenfür den Arbeitsbetrieb

Für Arbeitsprämienan Zöglinge

Sonstige Ausgabenund zur Abrunduug

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Vrouiiylal-
llusschusscs.

10 000

30 000

1200
41200

Vctt»3
fiir d««

PechnBs''
M 135

10 tB

1800»

lE
2gW

30 000

1200

100

400

2 500

7 000
41200

41200

15000

1200

200

400

2400

980«
^000

^ 000

Beilage d. Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstal t Rhei ndahlen.

Arbeitsbetrieb. „^«

^000

^200
^200

15 000

100

weniger

100

Demerlmngen.

Die voraussichtlich dauernde Verminderung der Lehrlinge hat eine geringere Einnahme
zur Folge. Es lann daher nur mit einer Einnahme von IN 000 Mt. gerechnet
weiden.

Es wird mit einer Einnahme von 30 000 Ml, gerechnet.

Dient zur Belohnung der Zöglinge, die sich im Arbeitsbetrieb durch besonderen Fleiß
auszeichnen.

Infolge Erhöhung der Beiträge zur Verufsgenossenschaftsind 2500 M. erforderlich.

Der Ueberschußwird an den Hauvt'Haushaltsvlan abgeführt.
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Anlage 0, Fürso rge erziehung.

Voranschlag der Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt
Solingen.

Voranschlag
der

Provinzial -MsorgeerzieliungsanltaU Solingen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 öis 31. März 1921.
5,

Berechnetauf:
260 (260) Zöglinge, 48 (45) Beamte und Bedienstete-- 308 (305) Personen.

Davon werden voraussichtlichverpflegt:
15 (16) Angestellt und kranke Zöglinge nach Speiseplan ^.

260 (260) Zöglinge nach Speiscplan L.
Außerdem erhalten Beköstigungnach Speiseplan H 3 (3) im Arbeitsbetriebtätige und aus

"esem bezahlte Personen.

Hierzu: Beilage a: Voranschlag über die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft (S. 329),
„ d: „ „ den Arbeitsbetrieb (S. 335).

Hierbei eine Gehaltsnachwcisung,Beiheft, in dem die Diensteintommender Beamten nach der
neuen Besoldungsordnungangegeben sind.
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Titel. Nr

I,

N.

III.

Einnahme.

Pflegekosten ................

Ausstattungslosten:
».. von den Ortsarmenverbändenbezw. bei landarmenZög¬

lingen vom Piovinzialverband.........

d. vom Provinzialverband bezw.von Lehrherrenund Zög¬
lingen ...............

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ......
Summe der Einnahme:

Vorschlag
des

Provinziol-
llusschusses.

509 200

12 000

300

500
522 000

Provinzml- FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.

317

Wth !»

zlechnüs'

jetzt

,!""

372^

10000

300

500

383^>

»lehr

^W

2c»l,0

l!l!j «00

weniger
ZemerKungen.

Der Betrag ist zur Deckungder Ausgabenerforderlich.

Zu II. und m. Mit dem Durchschnittder drei letzten Rechnungsjahrelann nicht
gerechnetwerden;die Beträgesind daher nachSchätzung eingestellt.



Pruvinzial-Fllrsorgeerzieh ungsanstalt Solingen,

318

Titel Nl. Ausgabe
Vorschlag

des
Prouinzial-
ausschulst«.

Besoldungen.
Für den Direktor..........

AußerdemWohnung im Werte von . . .
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 500 W. (siehe Titel III Nr. 6).

Für den Rendanten und Sekretär.....
AußerdemWohnung im Werte von . . .
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 300 Mk, (sieheTitel III Nr. 6).

1 (YFür 2 (2) Inspektoren und Lehrer und
Lehrer .............
AußerdemWohnungim Werte von je 900 Mk.

nebst Heizung und Beleuchtung, im Werte
von je 300 Mk. (sieheTitel III N. 6).

Für den Hausmeister .........
AußerdemWohnung im Werte von . . .
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6).

Für den Maschinenmeister ..... '.
AußerdemWohnung im Werte von , . .
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 200 Ml. (sieheTitel III Nr. 6).

Für 7 (7) WerkmeisterGehälter.....
Außerdem Wohnungen im Werte von je
550 Mk............
nebst Heizung und Beleuchtung,im Werte
von je 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6).

Für 1 Oberwirtschafterin .......
Wohnung im Werte von.......
Heizung und Beleuchtung im Werte'von
100 Ml. (siehe Titel II Nr. 6).

Zu übertragen

1700

1000

2700

800

^

Provi uzial - FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.
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für
VtchMS''
la!,r 1!W'

6 975

4 500

10250

2 237

1700
690»

4M
1000

2700

600

3850

275

2 000

12993

975

5«

75.

10925 39 931,25

800

600

1002b

2 300

9Z5

3850

275

12 s^

050

?5

10925

75

3l)l)

225

N

7!)

150

8L2

5U

2z50

ZemerKungen.

75

75

Die unter den« Abschnitt „Vesoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Lanbtagsrechten ausgestatteten Provinzialausschuß in

der Sitzung vom ^^^ 1920 beschlossenenNesoldungsreform gelindert. Es
wird dieserhalb auf die als Beiheft beigefügte Gehaltsnachweisung Bezug genom¬
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Vesoldungen sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Besoldungsbeiheft gegenüber den hier¬
neben eingestelltenSummen ergebendenMehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minberausgaben dieses Haushaltsplans bestlitten werden
können, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Besoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.
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Titel. M'

I

Ausgabe.

n.

Uebertrag
Für 3 (3) Wirtschafterinnen....'...

Wohnung im Werte von je 150 Ml. . . .
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von je 50 Mk. (sieheTitel III Nr. 6).

Summe Titel I

Andere persönlicheAusgaben.
An Zulagen für Beamte, welcheHausvorsteher

sind .............

Zulage für den Lehrer.......

Für 2 (2) Bureaugehilfen......

ür 19 (16) Erziehergehilfenund zwar je 1
für die 10 Abteilungen,I für das Isolierhaus,
1 für das Lazarett, 6 (3) zur Vertretung und
Aushilfe und I (1) für die Bäckerei . . .

AußerdemWohnung im Werte von
n) je 400 Mk. für 13 (8) Verheiratete 1

d) je 150 Mk. für 6 (7) Unverheiratete/
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von zusammen1510 Ml. (sieheTitel III
Nr. 6).

Vorschlag
des

Provinzial-
ailsschuile».

10925

VetM
für

Ml.,,
jnhr M»

39 931

Provinzial-FürsorgeerziehungsanstllltSolingen.

321

Mithin jetzt

Zu übertragen

ZemerKungen.

Der in der Verspätte aufgeführte Betrag von 11375 Ml, wird an den
Haupthaushaltsplan abgeführt.

Es sind vorgesehen:
für 2 Hausvorsteher, die eine Abteilung leiten, je 300 Ml. --- 600 Ml.
für 4 Hausvorsteher, die zwei Abteilungen leiten, je 500 Ml. — 2000 „

2600 Ml.

Es erhalten:
Vürogchilfe Hohstadt .... 1200 Ml-

Schütz .... 1200 „
2400 Ml.

Die Wohnung des am 31. Juli 19l9 ausgeschiedenenBürogehilfin
Vrinl hat jetzt ein verheirateter Erziehelgehilfe inne.

Die verheirateten Werkmeister- und Erziehergehilfen erhalten auf Grund Ne«
fchlusfesdes 54, Prouinziallandtages 1350 Ml., steigend von 2 zu 2 Jahren
um 75 Ml. bis zum Hochstbetragevon 1800 Ml. und freie Wohnung, Heizung
und Beleuchtung. Die unverheirateten Gehilfen beziehen neben Wohnung
und Belustigung 60 bis 80 Ml, monatlich.

Die Einstellung von 3 weiteren Erziehergehilfen ist notwendig, um
den Dienst der Erziehergehilfen auf 10 Stunden täglich zu beschranken.



Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.

322

Titel Nr. Ausgabe.

n.

Vorschlag
des

Provinzial-
ausschusses.

^

Uebertrag
Für sonstigesPersonal ........

Außerdem Wohnung für 3 (4) Verheiratete
im Werte von je 400 Ml,; für 5 (5) Un¬
verheiratete im Werte von je 150 Mk.
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen575 Ml. (sieheTitel III
Nr. 6).

Arbeitsprämienfür Zöglinge

Für ärztlicheBehandlung .

7 a) Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung
von Ruhegehältern,Witwen-und Waisengeldern

d) Invalidengeld an nicht ruhegehaltsberechtigte
Beamte uud Angestellteund Witwen- und
Waisengeldan deren Hinterbliebene . .

Summe Titel II.

6100

1950

>.'i

32 575
11383

300

3 000

für d»o

jähr 1!W'

4 750

2 350

7 513 50

19 l 50
8 050 54 963,—

63 013

27 B
103«»

30«

250«

'5!Z
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Mithin

500

weniger
OemerKmlgen.

500

400

2300

<3s «scheint angemessen, auszuwerfen für:
») den Maschinistengehilfen,

°) Pförtner
Niehwärter

1650 Ml
1650
1650 « 1

ä) „ Heizer..... 1873

°)
t)

Nachtwächter
8 Knechte

L) die Wirtschaftsgehilfin

960
3000

600 » 1

neben freier Wohnung,
Brand und Licht,

1 derselbe ist verheiratet
> und wohnt außerhalb

der Anstalt,
neben freier Wohnung,

Vrand, Licht und
Belustigung.

zusammen 11388 Ml.

Dient zur Belohnung der in der Hauswirtschaft der Anstalt beschäftigten
Zöglinge, die sich durch Fleiß und gute Führung ausgezeichnethaben.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1916 -^ 1723,50 Ml.
1917 -- 1798,70 „
1918 - 2499,65 „

zusammen 6021.85 Ml.
oder durchschnittlich2007,28 Ml.

Der Hausarzt erhält 1500 Ml.
Der ÜberschießendeBetrag ist für etwaige Inanspruchnahme eine«

weiteren Arztes bei Operationen und in schwierigenFällen und für den
Zahnarzt bestimmt.

Während der letzten Jahre sind bei der geringen Belegung nur
wenige Fälle durch den Spezialarzt behandelt worden; nach den Erfahrungen
der letztenZeit werben die Kosten für spezialärztlicheBehandlung, Röntgen»
bestrahlung u. a. erheblich steigen, so daß der Betrag von 3000 Ml.
erforderlich wird.

N« sind 15 v. H. des ruhegehaltsberechtigten Durchschnittsbiensteinlommens der
vorgesehenen etatsmäßigen Stellen berechnet.

Der in der Vorsvalte aufgeführte Netrag von 8050 Ml. wird an den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt.
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..............

Für Bekleidung ...............

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ......
(Nr. 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung ...............

Für Hausrat und Gerätschaften..........

Für Heizung und Beleuchtungder Dienstwohnungen . . .

Für Heizung,Beleuchtung und Wasserversorgungder übrigen
Gebäude ................

Für Arznei und Verbandmittel, ärztlicheInstrumente .

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzinl-
ausschusscs.

185 000

50 000

4 000

10 000

5000

5 735

115 155

Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.

325

füll
hm jetzt

3 000

37? «90

^ 45^ 5 ooo^

^5 Odo

2000^

«20^

weniger
Hemerlmngen.

Der Durchschnitt der Ergebnisse der Rechnungsjahre 1916, 17 und 18 kann wegen der
Steigerung der Preise nicht herangezogen werden.

Es erscheint angezeigt, der Berechnung den Durchschnittsbelöstigungssatzfür
das Rechnungsjahr 1918 zu Grunde zu legen:

260 Zöglinge X 365 X 1.75 Mk........----166 075 Ml.
18 Angestellte X 365 X 3,— Mt........ ----- 19710 „

185 785 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr I9t8 ---- 47 813,47 Ml.
Bei der Preissteigerung werden 50 000 Ml., erforderlich sein,

Ausgabe im Rechnungsjahr 19t8 -- 1450.14 Ml.
Das Bettzeug bedarf zum großen Teil einer Erneuerung, bei den hohen

Preisen werden 4000 Ml. erforderlich sein.

Ausgabe im Rechnungsjahr l9!8 --- 8440,28 Ml.
Die Preissteigerung erfordert den Betrag von 10 000 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1918 ----- 1917,25 Ml.
Ein großer Teil der Gerätschaften muß erneuert werden, bei den hohen

Preisen sind hierfür 5000 Ml. erforderlich.

-^ !— Vergl. Titel I Nr. I bis 8, Titel II Nr. 3 und 4.

. ü 800 Ml. ^,
. K 1130 „ —
. K 1250 „
. K 700 „
. ü 80 „ ^

Es werden uoraussichtlich gebraucht:
n) 70 Doppelwagen Mafchincutohle . ,

14 „ Hausbrandtohle . .

20 ^ Briketts" . .
Abfuhrlohn für 109 Doppelwagen

b) für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial
«) Versicherungsprämie für die Akkumulatorenbatterie .
<Y für Unterhaltung der elektrischenLicht-, Kraft- und Maschinen¬

anlage, für Glühlampen.............
«-) für Wasser ................ -^

zusammen
Hiervon ab der Betrag Titel III Nr. 6 mit^

bleiben

Ausgabe im Rechnungsjahr 1916 ----- 2508.96 Mk.
Die Preissteigerung erfordert den Benag von 3000 Mt.

56 000 Ml.
15 820 „

6 250 „
14 000 „

8 720 „
4 000 „
1100 „

6000 „
9 000 „

12Ü890Ml^
5 735 ,.

115 155 Mt.
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ZsmerKungen.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1918 -- 1985,60 Ml.
Zur Ergänzung der Bibliothek u. a, wird der Betrag von 2500 Ml. er¬

forderlich sein,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1918 -- 9318,05 Ml,
Im Rechnungsjahr1920 müssenmehrereArbeiten, wie umfangreicheAnstreicher¬

arbeiten, die bisher zurückgestelltwerden tonnten, ausgeführt werden. Bei der allge¬
meinen Preissteigerung werden hierfür 15000 Ml. erforderlich werden.

Es werden voraussichtlich erforderlich fein für: 1918
1. Schreibmaterialien und Drucksachen . . ^ 1400,— Mt. 1010,82 Ml.
2. Porto nud Fernsprechgebühren .... — 3500,— „ 1596,85 „
3. Dienstreisen der Beamten ..... - 1000,— „ 858,54 „
4. Feuerversicherung ........ --- 1600,— „ 1362,55 „
5. Gebäudesteuern für die Dienstwohnungen

der Beamten und Angestellten ....--- 52«,— „ 520,— „
6. Beitrage zur Inunliditätsuersicherung der

Angestellten .......... ----- 400,— „ 294,69 „
7. Unterstützung uon Zöglingen bei der Ent¬

lassung und i» sonstigenbesonderenFällen - 300,— „ 195,— „
8. Zur Unterstützung von Anstaltsbeamten

und -angestellten zur Verfügung des
Landeshauptmanns ....... — 300,— „ 800,— „

9. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung. — 1095,75__„^ 332,53 „
10115,75 Ml.
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Beilage s,.

Piovinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt Solingen.

Land-, Vieh» und Forstwirtschaft.

Beilage a

zum Voranschlag

der

Vrovmsial-MrsorgeersiehmlgsanstaltSolingen.

Voranschlagüber die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 ßis 31. März 1921.

x»««<
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Titel.

!.

II.

Ginnahme.

Ertrag der selbstbewirtschafteten Län¬
dereien .........

Für verkauftes Vieh

III. Erlös aus dem Verkauf von Milch

Vorschlag
des

Provinzial
ausschusses

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1919.

45 000

37 000

38 000

IV.

V.

VI.

VlI.

VIII.

Erlös aus Federvieh .....

Fuhrlohn von der Anstalt, dem Ar-
veitsbetrieb, Beamten und Privaten

Aus der Gärtnerei......

Aus der Bäckerei ......

Sonstige Einnahmen und zur Ab-
rundung ........

Summe der Einnahme

2 000

11 000

24000

19 000

4000
180000

45000

26 000

30000

1500

10 000

Mithin jetzt

mehr

11000

!000

18 000

19000

3000
152 500

500

1000

6 000

1000
27 500

weniger
Vemertmlgen.

Infolge Steigung d" >,
lllnn mit einer «" Mll
von 45 0N0 Ml. s°"
werden.

wird mit einer OiN«»''
von 37 000 Ml. zu l"'
fein.

Bei den hohen M>,
lann mit einer w" P,i
von 38000 Ml, «"
werden.

Für 1920 l»nn mU "Nss
nähme von 20UU "
rechnet werden.

Gärtnerei n>'«d n^, M
«innahme von ^
gerechnet.
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Ausgabe.
Vorschlag

des
Provinz»»!
»usschusfes.

Betrag
für das
Nech-

nungsjnhl
1919.

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerlungen.

Für Viehankauf

Für Futter und Streu . . . .

Für Saatgut, Pflanzen u. dgl. . .

Für Dünger........

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte

Für Arbeitsprämien an die in der
Landwirtschaft beschäftigtenZög-
"ngc . .

^ die Gärtnerei......

Mi Beiträge zur landwirtschaftlichen
-Ntufsgenossenschaft und zur Land-
"Utschaftskammer sowie Feuer- und
Hagelversicherung .....

^ die Bäckerei......

^ sonstige Ausgaben . . . .

Ueberschuß

Summe der Ausgabe
Die Ginnahme beträgt

Ausgleich.

25 000 24 000 1000

75000

16 000

16 000

6 000

600

5 000

72 500 2 500

400

17 000

5000

14 000
180000
180 000

7 000

8 000

3 000

450

3 000

400

17 000

3150

14 000

9 000

8 000

3 000

150

2 000

152 500
152 500

1850

27 500
27 500

Es werden voraussichtlich an¬
gekauft:
2 Ochsen— 6000 „
6 Kühe — 18 000 „
1 Eber — 1000 Mk.

zusammen 25 000 Ml.

Siehe die Erläuterung zum
Futter- und Streubedarf.

!
Die Ergebnisse der Vorjahre

tonnen wegen der Steigerung
der Preise nicht herangezogen
werden.

Dient zur Belohnung der in der
Landwirtschaft beschäftigten
Zöglinge, die sich durch be¬
sonderen Fleiß ausgezeichet
haben.

Vgl. die Bemerkung zu III.

Der Ueberschuß wirb an der
Haupt-Haushaltsplan llbge»
führt.
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V

Zu
Einnahme

Titel

VI.

Nesitzstands-GrlKuterung.

Das Grundeigentum der Anstalt betragt

Davon sind
Gebäudeflächen,Hofraum, Anlagen usw. . .
Waldungen ...........
Verpachtet ...........

Bleiben für die Landwirtschaft

7 Pferde, 4 Ochsen.

K» «, qw ! li»

4
20
2

52
14
27

59
05
86

80

26

9?

94
54 02
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Grläutevung. Futter' und Strett-Zedarf zu Zusgabe-Mel II.
Tiei-

u

A
V

7

25

12

60

^Bedarf im einzelnen Vedarf im ganzen
Preis ft
100 Icz
bezw. I

«°ttung an
Tagen

2555

Win-l
t°r ^

5300 t

Som-swer /
3825 ^

Nin-s
ter /

2544^

Som¬
mer
1836

21900

für den Tag Hafer

K3

Heu

K3

Stroh Rüben Grün¬
futter
K3

Kraft¬
futter Milch

I

Futter-
lartof-

feln

l Geld¬

betrag

Pferd«
Hafer ... 2 Kx
Heu ... ß
Stroh ... « ,"
Nuben ... io
Kraftfutter . 5 ^

5IW
20440

26 500

10176

15 330

31800

19125

12 720

21900

25 550

212 000

25 440

21900

286 875

137 700

12 775

26 50«

7 650

32 850

!

2 544

1636

5 475
21900

- 1533
- 9138
- 8 070
) 7122
i 4 458
- 39 887
1 3 942

1314

Achsen

H°u .... 5 Kx
Stroh . . . 6 ..
Nüben ... 40
Kraftfutter . . 5 '^
Stroh . . . 5 .
Grünfutter . . 75 „
Kraftfutter . . 2 „

^»3°ieh

H°« . . . . 4 Kß
Stroh . . . 5 „
Nuben ... 10 „
Milch ... i i

Grünfutter . . 75 ^
Milch ... i i

^^°ine
Stroh . . 1 Kx
Nüben . . i
Kraftfutter . 1 >/,.','
Milch . . . u,25 1
Futterkartoffeln 1 Ire

Sumn
>e der Nedarfsmengen<

5 110
67116

100875
284 890

424 575
79 775

9 855
21900

30-
16-
8-
2 5«
10

50-
— 4<

6-

H
1)4
50

> 75 465 U.
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Beilage b.

Solingen.
Arbeitsbetrieb.

Beilage b

zum Boranschlag

der

Drovinsial-MrsorgeerziehungsanstaltSolingen.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

Vorbemerkung,

"erden folgende Handwerkebetrieben:
Schlosserei, Schreinerei, Schneiderei, Schusterei, Korbflechter«und Buchbinderei.
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Titel. Nr.

I,

II.

III.

II.

Hl.

IV.

VI.

Einnahme.

Aus Arbeiten für die Anstalt...........

Desgl. für Fremde ..............

Sonstige Einnahmen .............
Summe der Einnahme

Ansgabe.

Für Materialien...............

Für Beschaffungvon Geräten und Werkzeug .....

Für Fuhrlohn von Gegenständenfür den Arbeitsbetrieb . .

Für Arbeitsprämienan Zöglinge.........

Sonstige Ausgaben .......,.......

Ueberschuß .................
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschusses.

Beilage d. Provinzial-Fürsor geerzi ehungsanstaltSolingen.
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für t°«
Pech«"?

Wthi,

M , '»ehr

28 000

60000

2 000
W000

60000

30«

5boA

^ 2600"

4 500 -

1000 —

800-

3 700

20000
90 000
90 000

20H0

5500°

^
weniger

Bemerkungen.

Die Ergebnisse der Rechnungsjahre 1916, 1917 und 1918 können nicht herangezogen
werden, da der Arbeitsbetrieb nicht Vollbeschäftigtwar.

Zu Titel I, ll und III.
Wegen der allgemeinen Preisschwankung erscheint es angezeig, mäßige

Beträge einzustellen.

Vergl. die Bemerkung zu Titel I der Einnahme.
Wegen der Preissteigerung wird mit einer Ausgabe von 60000 Mk. zu

rechnen sein.

Ein großer Teil Werkzeugemuß erneuert werden und wird der Betrag von 4500 Ml.
erforderlich sein.

Dient zur Belohnung der im Arbeitsbetrieb beschäftigten Zöglinge, die sich durch
besonderen Fleiß ausgezeichnethaben.
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Anlage XI.

Zusammenstellungder Haushaltspläne
der Provinzml - Heil - und Pflegeanstalten
zu Andernach,Bedburg°Hau, Bonn, Düren,

Galthausen, Grafenberg, Iohannistal
und Merzig.

lusammenstellung
der

Aaushaltspläne
der

^ovinzial-Heil- und Pflegeanstaltenzu Andernach, Bedburg-Hau, Bonn, Düren,
Gallhausen,Grafenberg, Iohannistal und Merzig

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 192« bis 31. März 192l.

. Bemerkungen.
in de^-ß aus Provinzialmitteln betrug für das Rechnungsjahr1918 - 4219280 Ml. für 7408 Kranke
v«l°? Haushaltsplänenfür das Rechnungsjahr1920 ist für 6670 Kranke ein Provinzialzuschuß von 7 329 000 Ml,

Eiw^?^ ««ren für das Rechnungsjahr1918 für 7408 Kranke -- 35 445 Ml bei Titel IV der
stelle« n '" ^lbzug gebracht. Der Wert der im Rechnungsjahre1918 zu Lasten der Anstalten benutzten Fr«-

>> Annab U 'U"d 76623 Mk. In den Haushaltsplänen für das Rechnungsjahr1920 sind b« Titel IV der
' Die l?."^^500 Mk. für Freistellen in Abzug gebracht. . . „. .

^ 532?^"'"liche Belegstärkeder Provinzial' Heil- und Pflegeanstalten betrug ,m NechnunMahre 1918,
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Ti¬
tel Ar Oinnayme.

i

3
4
b
6
7
«
9

10

II
12

13

Andernach.
Betrag für

500 Kranke für die
Rechnungsjahre

Mieten, Pachte ........

Aus der Land- und Viehwirtschaft . .
Nus der Metzgerei.......

Pflegelosten der Kranken .....

Sonstige Ginnahmen und zur Abrundung
Zinsen von Stiftungen

Summe der eigenen Einnahme

Zuschuß aus Prouinzialmitteln

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen .........

Andere persönliche Ausgaben ....

Summe Titel I, und II.

Sächliche und sonstige Ausgaben:
Für Beköstigung.......

„ Bekleidung........

„ Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche
„ Reinigung........

„ Mobilien, Mensilien:c, ...
„ Heizung ........

„ Beleuchtung .......

„ Wasserversorgung .....

.. Arznei und Verbandmiltel, ärztliche
Instrumente.......

„ Kirchen- und Schulbedürfnisfe zc.
(Bibliothek).......

„ Unterhaltung der Gebäude . .

„ sonstige Ausgaben und zur Ab¬
rundung .......

Zinsen von Stiftungen.......

Summe Titel III.

Summe der Ausgabe

Bcdlmlg-Hau.
Betrag für

1900 Kranke 1600
für das Rechnungsjahr

^ Vetrag f^
860 Kran« l-'.

RechnM

1919

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.
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^ 5?"« °°0
"' Rechnungsjahr

Gallhllusen.
Betrag für

840 Kranke 640
für das Rechnungsjahr

1920

96 37
35 000 —

1 985 000 —
4 574 24

329 39

2 025 000 -

920 000

>— 2 945 000

70 667
845 990

,— 916 657

827 000
43 000
28 000
20 000
20 000

950 000
20 000

2 500

10 000

2 500
45 000

60 013
329

Grafenberg.
Betrag für

840 Kranke für die
Rechnungsjahre

1919

'')

2 280
34 500

1 061000
7 229
1090

1107 000

1181 000

2 288 000

— 2 028 343

— 2 945 000

85 673
257 557

75

343 230

1115 000
50000
35 000
15 000
16 000

600 000
10 000
1500

5 700

2 600
40 000

51978
199«

1 944 769

2 288 «00

75

:ü,

1920
^

Iohannistal.

Betrag für
1040 Kranke 900

für das Rechnungsjahr

4 551000

1200
35 000

3 645 000
7 427
2 372

3 691 000

860 000

91026
1114 950

1 205 976

1529 000
55 00«
4« 000
25 000
25 000

l 450 000
95 000

8 000

7 000

4 000
50 000

54 650
2 372

3 345 023

4 551 00«

5>5.

2b

?!>

1919

209
70 000

1 083 000
3 291

1156 500

l 202 500

2 359 000

122101
223 669

345 770

21,

2l>

1065 000
45 000
85 000
20 000
15 000

730 000
5 500

200

14 000

4 500
80 000

49 029 ?!.

2 013 229 7!,
2 359 000

65
74 000

3 427 000
4 668

266

3 506 000

1 080 000

4 586 000

1920
^

116 772
1102 640

Merztg.
Betrag für

730 Kranke für die
Rechnungsjahre

1919

!>«

1 219 412

1479 000
50 000
40 000
27 000
25 000

1 600 «00
20 500
1200

18 000

4 500
5000«

51120
266

50

3 3.66 587
4 586 000

I>«

600
30000

805 000
5 261

138

841 000

987 000

1 828 000

73 203
205 029

278 233

833 000
30 0U0
35 500
17 000
13 000

520 000
10 000

5 500

7 000

2 500
8««««

46128
138

1 549 766

1828 Nll«

192«

5!

7?

3 511 ««0

35 000

2 970 0U0
5 861

138

3 «11 «00

500 000

73 513
923 562

997 076

1 205 000
50 000
40 000
30 000
30 «N«

1««« 000
40000

9 800

8 000

3 500
50000

47 485
138

2 513 923

3 5110««

Summe.
Betrag für

7408 Kranke 6670
für das Rechnungsjahr

1919
H

5 855
841000

22 200
8 222 500

148 547
4 397

8 739 500

8 511 700

17 251 200

710 413
1795 492

2 505 905

7 946 500
348 000
271 500
»77 900
115 500

4 958 000
76 500
18 700

78 500

21800
278 000

449 997
^ 4 397
4 745 294

-!?

-!I

-ü

!','.»

N 251 200 —

1920
s

1561
409 000

39 000
25 30? 000

372 390
5 047

26134000

7 329 000

33 463000

703 203
8 766 147

9 469 350

10966 800
426 000
313 000
230 000
247 000

10 420 000
334800
49 200

99 800

24 700
400 00«

475 301
5 017

23 993 649

33 463 000

!!?

7s,

^l.

Mithin jetzt

weniger

4 294

4294

1162 700

1186994

mehr

68 000
16 800

17 084 500
228 463

650

17 398 794

7 209 V!,

17398 794

16 211800

Ä,, Ti¬
tel

6 970 655

6 963 445

— 3 020 300-
__ 80000 —
__ 41500-
__ 52100 —
- ,31000
- 5 462 500
— 258 300

80 500

21300

2 900- w

I.
II.
III.
IV.
V.
VI.

VII.

I.
II.

III.

122000

25 303
650

9248354

16 211800
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Anlage XI, ä.

Haushaltsplan der Provinzml-Heil- und Pflegeanstalt
zu Andernllch.

Haushaltsplan
der

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

Berechnet auf:
5U0 Kranke und 180 Beamte und Angestellte--- 680 Personen, gegen 669 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1919.

Hierzu Anlage ^: Voranschlagüber die Land- und Mehwirtschaft (S. 355).
„ L: . „ den Metzereibetrieb(S. 359).

>«^<-

Hierbei «ine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Besoldungsordnungangegebensind.
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Titel. Nr.

l

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Ginnahme.
Vorschlag

des
Prouinztal-
ausschussts

fiii 5NUKraule,

Mieten, Pachte

Aus der Land- und Vichwirtschnftlaut Anlage ^

Aus der Metzgereilaut Anlage L

35 000

Pflegekostender Kranken

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung:
a) Einnahmenaus der Hausindustrie .
d) Sonstige Einnahmen .....

4700 — Ml,
2114.50 „

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach.
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HemerKungen.

— — Die Preise der landwirtschaftlichenErzeugnisse sind erhöht worden.

Auch hier sind die Preise erhöht worden.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
28 Kranle 1. Klasse je zu 14 600 — Mk....... 408 8U0.— Ml.
80 „ 2. „ „ „ 7 300— „ ...... 584 000,— „

100 „ 8. „ „ „ 4 380,— „ ...... 438 000,— „
292 „ 3. ,. ., „ 3 650,— „ ......10 65 800,- „
500 Kran!« zusammen 2 486 600,— Ml.

Hiervon »b für Freistellen — 86 600,— „
Bleiben 2 400 000,— Ml.

Mit Rücksichtdarauf, daß mit einer Vollbelegungwährend des Jahres nicht
zu rechnen ist, sind nur 2 300 000 Ml. vorgesehen.

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen
an die unter da« Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranlen sind von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Der Pflegesatz für sämtliche Klassen ist erhöht. Die Verpflegung erfolgt
nur noch in 3 Klassen.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre . . . 142— Ml.
2. der Ialobi-Vtiftung als Prämien an solche Pfleger oder

Pflegerinnen, welche sich durch besonder«dauernde Pflicht¬
treue im Umgänge mit den Kranken oder durch Alte her¬
vorragender Aufopferung hervorgetan haben..... 43,50 „

zusammen 185,50 Ml-
(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 13.)
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Bemerkungen.

9
!,!
ll

Vesoldungen.

Für den Direktor und leitendenArzt Gehalt
r 3 (3) Oberärzte Gehälter

Für 1 (1) Anstaltsarzt Gehalt
Für den OekonomieverwalterGehalt
Für den Rendanten Gehalt
Für den OberpstegerGehalt pp
Für den MaschinenmeisterGehalt pp
Für den Gärtner Gehalt
Für die Oberin Gehalt
Für 4 (4) Stationspfleger Gehälter lc
Für die KüchenvorstehcrinGehalt
Für die 2. KüchinGehalt
Für die WäschevorsteherinGehalt
Für 4 (4) StlltionspflegcrinnenGehälter

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (1) MedizinalpraktikantenVergütung
Für Wahrnehmungder katholischengeistlicheilAmtsverrichtungen,

Vergütung ..........

Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichenAmtsverrichtungen,
Vergütung ................

Für Wahrnehmungder israelitischengeistlichenAmtsverrichtungen,
Vergütung ................

Für 4 (4) BureaugehilfenVergütungen.......

Vorbemerkung,
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenenArztstellen können von einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamt«
zahl der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellennicht überschritten wird.

Die unter dem Abschnitt „Vesoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Prouinzialausschuß in

der Sitzung vom -is^^ 1920 beschlossenenBesoldungsreform geändert. Es
wird dieserhalb auf die als Beiheft beigefügte Gehaltsnachweisung Bezug genom¬
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Nesoldungsbeiheft gegenüber den hier«
neben eingestelltenSummen ergebendenMehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Winderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden
können, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Befoldungsreform
vorgefehenen Mitteln gebeckt.

Die Medizlnalpraktilllnten erhalten eine monatliche Vergütung von 50 Ml., außerdem
Belustigung der I. Tischklasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Mit Rücksichtauf die Teuerung ist die bisherige Vergütung erhöht worden.

Die Bureaugehilfen beziehen eine Vergütung von 1200 Mk., steigend alle 2 Jahre
um Ibl) Ml. bis 2500 Ml. sowie nach 3 jähriger Dienstzeit einen Mets-
Zuschuß von 400 Ml. Gs erhalten: 3 Bureaugehilfen 2900 Ml. und cmer
2200 Ml., zusammen 10900 Ml. ..' , , .^

Nach 5 jähriger Dienstzeit lünnen die Bureaugehüfen die Amtsbezeichnung
„Vuchführer" erhalten.

Zu übertragen
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III.

Für das Pflegepersonal:
«,. Für 50 (42) Pfleger Löhne . .

K. Für 50 (42) PflegerinnenLöhne.......

Für das DienstpersonalLöhne ..........

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung ...............

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche .......
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung............>
Zu übertragen

950000

35000

20000

18 000
1023 000

28?9s

584 <F

3b <

20 <

Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.
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Bemerkungen.

Der tariflich geregelte Durchschnittslohn eines Pflegers unter Abzug der für Sach«
bezüge festgesetzten Beilage stellt sich für die Anstalt A,,dernach auf rund 8000 Ml.

Der tariflich geregelte Durchfchnittslohn einer Pflegerin unter Abzug der für Vach-
bezüge festgesetztenBeträge stellt sich für die Anstalt Andernach nur auf rund
3000 Ml. wegen der hohen Zahl der Lernpflegerinncn, die einen niedrigeren
Lohn als die Pflegerinnen haben.

Die Löhne sind tariflich geregelt, wodurch die Mehlforderung begründet wird.
Anmerkung zu 6 und 7. Der große Unterschiedzwischendem Voranschlage

1919 und 1920 erklärt sich dadurch, daß in dem Betrage für 1919 n,r Friedens-
lohn ohne Teuerungszulagen angegeben ist.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns,

^!)

!̂3>o
«00

Zu belustigensind: 28 Kranke1. Xischklasse zu 7,80 Ml. täglich-- 76 650 Ml.
80 „ 2. „ „ 5 — „ .. -- 146 000 „

882 „ 3. „ 3,50 „ „ ^ 500 780 „
Hierzu für Extra»erordnungen 12 000 „

112 Beamte und Angestellte s,l ätzungsweise . ^ 204 4U0 „
zusammen 939 830 „

rund 950000 Ml.
(mit Rücksichtauf die Neuregelung der Beamtenuerhältnisse können z. Zt, Einzel¬
heiten noch nicht angegeben werden.)

Bemerkung zu Nr. 2—5. Von dem bisher üblichen Verfahren, die Ausgaben nach
dem dreijährigen Durchschnittzu berechnen,mußte abgesehenwerden, da die Ausgaben
in den vergangenen Jahren mit Rücksicht auf die eingetretene Teuerung und mit
Rücksicht darauf, daß infolge der Unmöglichkeitvon Neuanschaffungendie Vorräte
aufgezehrt worden sind, für das Bedürfnis des kommendenJahres nicht maß«
gebend sein können.
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Titel.

III.

!«

I!

l^

!,'!

Uebertrag
Für Mobilien und Utensilien ..........

Für Heizung................

Für Beleuchtung ..............

Für Wasserversorgung.............
(Die Nummern 6, ? und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchen» und Schulbedürfnisselc. (Bibliothek)....

»
Für Unterhaltung der Gebäude ..........
(Ersparnissebei Nr. 1! sind an den allgemeinen Naufondsabzuführen.)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung ......

Zinsen von Stiftungen.............
(Die hier nicht verausgabten Betrage sind zur Verwendung auf

das nächsteRechnungsjahr zu übertragen.)
Summe Titel III.

Vorschlag
des

Prouinzwl'
auoschusses

für 5<>ussranle

1 023 000
20 000

600000

50 800

2 000

8 000

2100

35000

43 040 ?5>

!>"'

654 ^

10800

300

800«'

210«

W00l>

39 ?<"

Z7Z1

Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach.
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700

weniger

l>0

Bemerkungen.

I5y

Es sind erforderlich: 1500 Tonnen zu 400 Ml. -- rund 600 000 Ml.

Die Gaspreife und Unterhaltungskosten der Beleuchtungskörpersind bedeutend gestiegen.

Höhere Preise für Material und erhöhte Arbeitslöhne bedingen die Mehrausgabe.

Es sind erforderlich für:
1. Steuern und Abgaben (Kanalbenutzungsgebühren) .... 3000,—Ml.
2. Fcuerucrsichenmgsbeiträae ............ 3 000,— „
3. Arbeitsmaterial, Geschenke ............ 4 000,— „
4. Arbeitsverdienst der Kranken........... 2 400,- „
5. Beerdigungs- und Einbringungslosten........ 250,— „
6. Kleine Dienstreisen der Beamten.......... 500,— „
7. Porto und Botenlohn.............. 1 200,— „
8. Burenubedürfnisse einschl.Zeitungen und Drucksachen ... 2 000,— „
9. Beiträge zur Inualiditats- und Altersversicherung .... 1 500,— „

10. Material für die Hausindustrie (vgl. Titel V der Einnahme) . 2 800,— „
11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........2 390,75 „
12. Beitrage zur Krankenversicherung .......... 20 000, —__^

Summe 43 040,75 Ml.

Siehe Einnahme Titel VI.
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Tilel. ^

I.
II.

III.

Ausgabe.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund onstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

H eil» und Pflegeanstalt zu Andernach.
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Anlage H,.

Heil° und Pflegeanstalt zu Andernach. F
Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Vrovinzial-Heil- und PfiegeanstaU zu Andernach.

Voranschlag über die Land« und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 193tt bis 31. März 1921.



Anlage ^. Heil- und Pfle geanstalt zu An dernach,
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Titel,

I.

II.

Ginnahme.

m

IV

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen,Rasenplätze und
Böschungen.......

Ertrag der Obstbäume . . .

Ertrag der Kühe

Vorschlag
des

Provinz!«!-
»usschusses

125500

8 000

3 000

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1919.

Mithin jetzt

mehr

60000

3 000

2 000

38 000> 22 0001 16 000!

65 500!

5 000!

1000!

VI.

VII.

Ertrag des Federviehes

Für verkauftes Vieh

Wert des Düngers

3 000

70000

2 000

VIII. I Sonstige Einnahmen und zur Al>-
rundung ........> 1000

Summe l 250 500

2 000

58 000

1000

10001 -

1000!

12000

1000

we¬
niger

149 000! 101 500!

Bemerkungen.

Von dem b'sh« hB
Verfahren, die O""i'1
und Ausgaben '""„«>
3i°hrigenDurchsch"U
rechnen, muhte ">«<
qr°ßen P«iZsch<>
abgesehen werden, "^>
satz für das Rechn""« .....,
1920 beruht auf ^
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Land- u nd Viehwirtschaft, „^„

Titel.
Ausgabe.

Für Landpacht

II,
3ür Löhne und Tagelöhne

III.

IV,

Vl.

^1.

Für Sämereien, Stangen und
Wanzen, sowie Unterhaltung
"er Verschöneiungsanlagen . .

3ür Dünger:

^ °«s der eigenen Wirtsch, 1000M.
°' sonstige Düngstosse .2000 .

^ Anschaffung und Unterhaltung
°" landwirtschaftlichenGerate .

""r Futter und Streu . . .

6"r Kühe und Schweine :c. .

^ ästige Ausgaben . . .

Überschuß

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vorschlag
des

Provinziell-
ausschusses.l

1800

60 000

10 000

6000

5 000

70000

60 000

2 700

35000
250 500
250 500

Betrag
für das
Nech-

nmillsjcchr
1919.

1000

8 500

6 000

3 000

3 000

52 000

49 000

1500

25 000
149 000
149 000

Mithin jetzt

mehr

800

51500

4 000

3 000

2 000

18000

11 000

1200

10 000
10 l 500
101 500

wcnisM
Vemcrllmgen.

Es weiden beschäftigt:
1 Wirifchaftsgehilfe,
2 Viehwärter,
4 Pferdeknechte,
I Schweinemeister,
I Tagelöhner,
1 Geflügelwarter.

DieLühne sind tariflich geregelt
und erfordern einen Gesamt»
betrag von 60 000 «Ml.
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Heil- und Pflcgeanstalt zu Andernach.
Land» und Viehwirtschaft.

Nefitzstands-Grläuterung.
Zu

Einnahme«
Titel

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt . .

Davon sind:
a. Gebäudeflächen,Hofräume, Wege lc. . . .
d, Beamtengärten ..........
o. Zurzeit nicht ertragsfähig .......
ä. Begräbnisplätze ..........

bleiben für die Landwirtschaft
Hierzu Pachtland ...........

Gärten und Ackerfelder ..........
Wiesen ..............
400 Obstbäume.
22 Kühe je 8 Liter Milch den Tag.
150 Stück Geflügel.
20 fette Kühe und ungefähr 130 fette Schweine.
Es werden 7 Pferde zum Acker- und Wegebau, zum

Anfahren von Kohlen und sonstigen Wirtschafts-
bedürfnissen und 100 Schweinezur Mast gehalten.
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Anlage L.

Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.

Metzgereibetrieb.

Anlage«

zum Haushaltsplan
der

Provinzial-M- und Megeanflalt zu Andernach.

Voranschlagüber den Metzgereibetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1930 Sis 21. März 1921.



AnlageL. Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach.
^^.^ Metzgereibetrieb.

AnlageL. Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach.
Metzgereibetrieb.-——--------------- ^61

Titel. Nr, Einnahme.

Vorschlag
des

Provinzial-
«usschusses
für 6N«Kranle

An Fleischfür Beköstigungetwa:
9500 KF Rindfleisch. . . K 9- Mk -- 85500 — M
250 „ Kalbfleisch. . . »! 6- „ — 1500,— ..

4510 „ frischesSchweine¬
fleisch. . . . !» 7- ,, '^ 31570 — ,,

200 „ gerauch,Schweine¬
fleisch. . . . '! 10- »» -- 2 000 — >'

850 „ Nierenfett . . . ,, 10- ., -- 8 500,— »»
230 ., Schweineschmalz. ,, 10.- „ -- 2 300,— „
450 „ geräuch.Speck . " 10,- „ -- 4500,- „
— „ ,. Schinken »' — !! -- — ,,
— ,, ger. Bratwurst . „ — ,. -- — „
— „ frische Bratwurst . !» — !! -- — ,,

„ Kalbsleber. . . !> — !! -- — ..
— „ Nindsleber. . . ,. — !! -- — .,

40 Stück Rinderzungen . >»10- „ - 400 — ,.
4200 Kx Blut- und Leber-

wurft . . . . ,, 5.50 >»-- 23100 — »?

— „ feine Blut- und
Leberwurst. . . ,, — >' -- — »'

— ,, Zungenwurst . . /' — !! -- —
»f

— „ Fleischwurst . . ,, — ,. — — ,.
— St. Franks.Würstchen„ — !> --- — ,!
— Kg Preßkopf . . . »' — '! -- — ,»
— ,, Schwllitemagen . ,, — " -- — ,.
— ,, Zervelatwurst. . ,, — ,, ^2 — .,
— „ Mettwurst. . . ,, — !» - — ,.
500 „ versch. feine Wurst¬

waren . . . . >» 8- ,. --- 4000 — !»
— StückKalbszunge. . ,, — ,. -- — !!
— „ Kalbsköpfe . . ,, — .. -- — '»
— ,, Kalbshirn und

Midder . . . — -- — ,,

Zu übertragen

165070

165 070

B ?l,0

^,^ ?B

SemerKungen.

^3?o

^70'

.



Beilage L, Heil- und Pflegeanstaltzn Andernach,

^ Metzgereibetlieb.

Titel. Nr.

II.

III.

IV.

Ginnahme.

Uebertrag
An Hauten, und zwar:
von 40 Kühen ......K 150 Mk. - 6000 Mk.

„ 10 Kälbern.....„ 20 „ - 200 „

An minderwertigenFetten ...........

An Eis für die Kochkücheund den ärztlichenGebrauch . .

An sonstigen Einnahmen ............
Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Prouinzial-
nuZschusses
für 5UNKranlc,

165070

6 200

20

10
171300

jahl
!!>>-

83?0^

Mithin jetzt

84'

Beilage 8. Heil? und PflegeanstaltZn Andernach.
Metzgereibetricb. 363

Bemerkungen.



Beilage N, Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach BeilageV. Heil- und P flegeanstaltzu Andernach.
Metzgereibetrieb. „.»

DemerKungen.

"^ — — Die Erhöhung beruht »uf tanflichei Regelung der Löhne.
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Anlage XI, L,

Haushaltsplan der Provinzial-Heil« und Pflegeanstalt
zu Bedburg-Han, Kreis Cleve.

Haushaltsplan
der

Vrovinsial-Heil-und Pstegeanstalt Bedburg-Hau, Kreis Cleve

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

Berechnet auf:
1500 Kranke und 100 Landarme") sowie 211 Beamte und Angestellte- 2011 Personen,

gegen 2313 Personen nach dem Haushaltsplan für 1919.

Hierzu Anlage ^,: Voranschlagüber die Land» und Viehwirtschaft.
Anlage L: Voranschlagüber den Mchgereibetricb.

Hurbei eine Gehaltsnachweisung, Beiheft, in dem die Dieustcinkommender Beamten nach der
neuen Nesoldungsordnungangegebensind.

M , *) Infolge Auflösung des LandarmenhausesTrier sind die Pfleglinge nach Bedburg-Hau
"""führt worden.
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Titel. Nr

I.
II.

III.
IV.

Ginnahme.

Mieten und Pachte ...........
Aus der Land- und Viehwirtschaft(laut Anlage ^)
Aus der Metzgerei(laut Anlage L).....
Pflegekostender Kranken .........

VI.
VII.

Zinsen aus Stiftungen
Zuschußaus Provinzialmitteln

Heil- und PflegeanstaltVedburg-Hau.

369

Zemerlmngen.

Infolge tariflicher Regelung der Löhne werden die Sachbezüge vom Lohne abgezogen.

Die Preise der landwirtschaftlichenErzeugnisse find erhöht worden.

Auch hier sind die Preise erhöht worden.

Zu verpflegen sind:
300 Kranke III, Klasse (Selbstzahler)

1242 „ III. ., (auf Kosten
Arm euu erblinde) ......

58 Kranke III, Klaffe irre Verbrecher

der
zu je 7300 Mt.

3650 „
, 8650 „

-- 2 190 000 Mk.

-^ 4 523 800 „
--. 201700 „

zusammen 6 915 000 Ml.
Hiervon ab für Freistellen...........500 000 „

Sonstige Einnahmen:
a) aus der Abgabevon elektrischemStrom. 30000 M

d) aus der Hausindustrie

o) sonstigeEinnahmen und zur Abrundung. 4 910 „

bleiben 6 415 000 Ml.
Mit Rücksichtdarauf, daß nicht mit einer Vollbelegung während des Jahres

zu rechnen ist, find nur 6 024 000 Mk. vorgesehen.
(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen

an die unter das Gesetzvom II. Juli 1891 fallenden Kranken sind vom Haus¬
haltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Der Pstegesatzfür alle Klassen ist erhöht.

Zu V».. Das Vlettrizitätswerk der Anstalt ist in der Lage, etwa 1 Willion Kilowatt'
stunden elektrische Energie zum Preise von 3 Pf. die Kilowattstunde an das
Rheinisch-WestfälischeElektrizitätswerk abzugeben. Die daraus entstehendeEin¬
nahme von 80 000 Mk. ist hier vorgesehen. Für die Anstalt ergibt sich daraus
trotz des niedrigen Preises ein erheblicher Gewinn, d» sie den Abdampf der
Dllmpfdynamos zur Beheizung verwendet. Allerdings war, um den Strom in
das Netz des Rheinisch-WestfälischenElektrizitätswerks überführen zu können, eine
Drehstromanlage erforderlich, die etwa 75 000 Mk. kostet. Aus der Einnahme
von 80 000 Mt. für den abgegebenenStrom solle» zunächst alle durchdie Abgabe
entstehenden persönlichen und sachlichen Kosten gedecktwerde». Der Rest soll vor¬
läufig 'ganz zur Deckung der Kosten der Drehstromanlage verwendet werden.
Diese Kosten werden voraussichtlich in 4 Jahre» gedecktsein. Dann wird aus
der Abgabe von elektrischemStrom alljährlich ein bedeutender Gewinn für die
Anstalt erwachsen. (S. Titel III Nr. 12 der Ausgabe).

—- — Huyssen-Stiftung zugunsten in Vluyn ortsangehöriger Kranker.
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1

ii

3

4

5

6

7

8

9

,0

II

12

!1

15

16

17

Vesoldungen.
Fm den Direktor und leitenden Arzt....... ,

Für 6 (5) Oberärzte Gehälter..........

Für 5 (7) Anstaltsärzte Gehälter.........

Für den katholischen Anstaltspfarrer Gehalt ......

Für den VerwaltungsinspektorGehalt .......

Für den Nendanten Gehalt........ . . ,

Für den BetriebsingenieurGehalt .........

Für 2 (2) VerwaltungsassistentenGehälter ......

Für den OberpflegerGehalt ...........

Für den MaschinenmeisterGehalt .........

Für den Gärtner Gehalt............

Für 2 (2) HofmeisterGehälter..........

Für die Oberin Gehalt............

Für 14 (14) Stationspfleger Gehälter.......

Für die KüchenvorsteherinGehalt .........

Für die 2. KöchinGehalt...........

Für die WäscheuorsteherinGehalt .........

Für 10 (10) StationspflegcrinnenGehälter......
Summe Titel I,

Vorschlag
des

Prouinzinl-
nusschusses

für 1«0NKinnlc,

10500

30600

19 867

6 200

6 000

5 000

3150

6 550

2 920

2 320

2 257

2 950

1337

21275

1200

650

900

8 212
131890

s>"

s>0

fürM"

5"

Heil-und PstegeanstaltBedburg-Hau.

371

Mithin jetzt

8 337 50

532 50

9 645

^2145

DemerKungen.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenenArztstellen können von einer

Anstalt auf die andere übertragen weiden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenen Arztstellen nicht überschritten wird.

Die unter dem Abschnitt „Vesoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten auigestatteten Provinzialausschuß in

30. Juni
der Sitzung vom I92U beschlossenenNesoldungsreform geändert. Gs

1. Juli
wird dieserhalb auf die als Veiheft beigefügte Gehaltsnachweisung Vezug genom«
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Nesoldungsbeihest gegenüber den hier«
neben eingestelltenSummen ergebendenMehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden
können, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Nesoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.
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Titel.

II.

Nr. Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (2) AssistenzarztVergütung ........

Außerdem Wohnung, Beköstigung in der 1. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 1 (2) Medizinalpraltilanten Vergütung......

Für den ApothekerVergütung ..........
Sachbezügewie bei 1.

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsver¬
richtungen Vergütung ............

Für 9 (9) BureaugehilfenVergütungen.......

Für das Pflegepersonal:
a) Für 150 (155) Pfleger Löhne....... .

d) Für 106 (106) PflegerinnenLöhne.......

Für das DienstpersonalLöhne ..........

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

Vorschlag
des

Prouinzwl-
nusschusses

sili 1«»ll ssionle

1800

600

2150

3 000

20 287

1150000

330000

560000

900

2 068 737
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Bemerkungen.

Die Assistenzärzte beziehen gemäß Beschluß des 49. Provinziallandtages 1800 Ml.
Anfangsvergütung, steigend alle 2 Jahre zweimal um 250 Ml. und dann um
2N0 Ml., bis zum Hüchstbetragevon 4000 Ml.

Die Medizinalpraltilllnteu erhalten eine Vergütung von 50 Wl, monatlich, außerdem
Belustigung in der 1. Tischllasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Die Apotheker beziehen auf Grund des Beschlussesdes 49. bezw. 58. Prnvinzialland«
tages eine Vergütung von 1500 Ml,, steigend alle zwei Jahre um 200 Ml. bis
zum Hüchstbetragevon 3100 Ml.

Die evangelischeSeelsorge wird nach dem mit dem Konsistorium getroffenen Ab-
kommenim Nebenamte geführt. Mit Rücksichtauf die Teuerung ist die Vergütung
erhöht worden.

Die Vureaugehilfen erhalten eine Barvergütung von 1200 Ml., steigend alle zwei
Jahre um 150 Ml, bis zum Hüchstbetrage von 2500 Ml., fowie nach drei,
jähriger Dienstzeit einen Mietszuschußvon 400 Ml.

Nach 5jähriger Dienstzeit tonnen die Bureaugehilfen die Amtsbezeichnung
„Nuchführer" erhalten.

Der tariflich geregelte Durchschnittslohn eines Pflegers unter Abzug der für Sllä>
bezügc festgesetztenBeträge stellt sich für die Anstalt Bedburg-Hau auf rund
7700 Ml. '

Der tariflich geregelte Durchschuittslohn einer Pflegerin unter Abzug der für Sach-
bezüge festgesetztenBeträge stellt sich für die Anstalt Bedburg-Hau uur auf rund
3UM Ml. wegen der großen Zahl von Lernpstegerinnen, die einen niedrigeren
Lohn als die Pflegerinnen haben.

Anmerkung zu Nr. 6 und 7: Der große Unterschiedzwischendem Voran¬
schlag von 1919 und 1920 erklärt sich dadurch, daß in dem Netrag von 1919
nur 'Friedenslohn ohne Teuerungszulagen angegeben ist.

"- — Die Löhne sind tariflich geregelt, wodurch die Mehrforberung begründet wird.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.
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Hl. Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..........

Für Bekleidung

Für Lagerung ............
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Reinigung.....

Für Mobilienund Utensilien

Für Heizuug ......

Für Beleuchtung.....

Für Wasserversorgung..........
(Die Nummern 6 bis 8 übertragen sich gegenseitig,)

Für Arznei, Verbcmdmittelund ärztlicheInstrumente.

Für Kirchen,und Schulbedürfnisse,c. (Bibliothek). .

Für Unterhaltung der Gebäude ........

2 390 000 813000

Zu übertragen

90 000—l

70 000

00 000

70000

3 300 000

30 000

200

25000

3 000

80000

6N8200

75000,

55000

6000«

20000

145000"

18000

b0<
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ü??000

^0l)(j

^000

Z 551
M'

^0000

22500

^ 000

30

^
000

6ü00^

Demel'Inmgen.

— Ml.

2 044 000,— „
34 250,— „

-- 419 750— „

Zu belustigen sind:
Kranke1. Tischllassezu 7,50 Ml, täglich .

1600 I 3, '.'. !, 3'50 "
Hierzu für Extraverordnungen.....

230 Beamte und Angestellte schätzungsweise. .
(mit Rücksicht auf die Neuregelung der Veamtenuerhältnisse
lünnen z, Zt Einzelheiten noch nicht angegeben werden).

Summe ^4lU000,—^Ml".
Mit Rücksichtdarauf, daß die Anstalt wahrend des Jahres nicht voll belegt

ist, sind nur 2 8W 000 Ml. eingesetztworden.

Bemerkung zu Nr. 2—5. Von dem bisher üblichen Verfahren, die Ausgaben
nach dem dreijährigen Durchschnitt zu berechnen, mußte abgesehen werden, da die
Ausgaben in den vergangenen Jahren mit Rücksichtauf die eingetretene Teuerung
und mit Rücksichtdarauf, daß infolge der Unmöglichkeit von Neuanschaffungen
die Vorräte aufgezehrt worden sind, für das Bedürfnis des kommendenJahres
nicht maßgebend fein lünnen.

Es sind «forderlich: 8250 Tonnen ,u 400 Ml. -- rund 3 300 000 Ml.

Der angesetzteBetrag ist durch die Teuerung begründet.

Höhere Preise für Material und höhere Arbeitslöhne bedingen die Mehrausgabe.
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Titel. jNr. Ausgabe.

m.
12

!.'!

I,
II.

III.

Uebertrag
Für sonstigeAusgaben und zur Abrnndung

,Wr Zinsen von Stiftungen
Summe Titel III.

Vorschlag
des

Prouinn«!-
miaschussts

für l«!!UKillnle.

6118 200>—

127 08250

90 —

6 245 372 50^

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönlicheAusgaben ...........
Sachlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

131 890
2 068 73?

6 245 37^505

s.O
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Vett««
für ^

zzechnF

3 551^
120^«

6 245^^-^0
8 446 000-41^

8 446 000

^6825

,tz320

ZemerKungen.

2145

2 145

Es sind erforderlich für:
1. Steuern ............... 2000,— Ml.
2. Feueiversicheiungsbeiträge......... 7 200,— „
8. Erheiterungund Geschenkefür die Kranken ... 12 000,— „
4. Arbeitsnerdienstder Kranken ........ 8 0UN,— „
5. Neerdigungs-und Einbringungskosten ..... 600,— „
6. KleineDienstreisender Beamten ....... 700,— „
7. Porto, Notenlohnund Fernsprechgebühren.... 3 500,— „
8. Nureaubedürfnisse, einschl.Zeitungenund Drucksachen 4 000,— „
9. Beiträge zur Invaliden«und Unfallversicherung. . 3 000,— „

10. Material für die Hausindustrie ....... 2 500,— „
11. Kosten der StromabgabeeinschließlichVerzinsung und

Tilgungdes Anlagekapitals(s. Titel V der Oinnahme) 30 000,— „
12. SonstigeAusgabenund zur Abrundung .... 3582,50 „
13. Beiträge zur Krankenversicherung....... 50 000,— .,

zusammen 127 082,50 Ml.

Siehe Titel VI der «Annahme.
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Anlage H,.

Heil- und Pflegeanstalt Bedburg-Hau, Kreis Cleve.

Land« und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

für die

Vrovinsial-Heil-und Pstegeanstalt Bedburg-Hau, Kreis Cleve.

Voranschlag über die Land» und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr
>

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.



Anlage H,, Heil« und PflegemistaltBedburg-Hau Anlage ^. H eil- und Pflegeanstalt Bedburg-Hau.
Land-und Viehwirtschaft. «„.

DemerKungen.

Von dem bisher üblichenVerfahren, die Einnahmen und Ausgaben nach dem 3 jährigen
Durchschnitt zu berechnen, mußte wegen der großen Preisschwankungen abgesehen
werden. Der Ansatz sür das Rechnungsjahr 1980 beruht auf Schätzung.
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Titel. Nr.

II.

IN.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Ausgabe.

Für Löhne und Tagelöhnc ..........

Für Sämereien, Stangen und Pflanzen, sowie für Unter¬
haltung der Anlagen ............

Für Dünger
») aus der eigenenWirtschaft..........

d) sonstigeDüngstoffe ............

Für Unterhaltung uud Beschaffungder landwirtschaftlichen
Geräte .................

Für Futter und Streu .............

Wert der Weiden ..............
(Siehe Einnahme Titel II.)

Für Kühe und Schweineund Zugochsen .......
(Im wesentlichen werden Pferde, Kühe und Schweine in der eigenen

Wirtschaft nachgezogen;die angesetzteSumme dient zur Nlutauffrischung.)

Für sonstigeAusgaben .............

Ueberschuß.................
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Prouinzial-
auüschussts

für ISW Kraule

150000

18 000

25 000

12 000

8 000

300 000

20000

10 000

7 000

130000
«80000
«80000

Nett»«
für

Pech»

1800«

9<M

15000

4000

270000

15000

10000

? 000

90000
444000
444000

Anlage ^. Heil« und Pflegeanstalt Bedburg-Hau.
Land- und Viehwirtschaft. „„„

9000

10000

6000

">000

^000

5000

^000
^000

Bemerkungen.

Es werden beschäftigt:
3 Schweizer,
7 Ackerknechte,
2 Schwnnewärter,
1 Nieselfeldwärter,
1 Milchknecht,
1 Schweine- und Weidenwärter auf Gutshof III

(Arbeitet mit Familie.)
1 Stellmacher,

Die Löhne sind tariflich
geregelt und erfordern

^ einen Gesamtbetrag von
1L00U0 Ml.

Bei der Futterberechnung ist angenommen, daß das Weideuieham 1. Ma» aufgetneben
und am 31. Oktober abgetrieben wird.

Als Weideuieh sind anzusehen:
6N Zuchtkühe.
45 Rinder,
12 (ältere) Kälber.
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3«
Einnahme»

Titel.

Besitzftunds-Grlüuterung.

b» ^!U ll«,

I.
II.

IV.
V.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ....

Davon sind:
»,. Gebll'uheflllchen, Hofräume, Wege, Kranken-

gärten u .............
d. Bcamtengärten ..........
e. Waldungen(Hecken und Außenanlagen) . .
ä. Begräbnisplatz ..........
e. Anschlußbahn ..........

Bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder .........
Weiden ..............
75 Zuchtlühe je zu 9 Liter Milch den Tag.
15 Kühe, 2 junge Stiere, 10 Kälber, 500 Schweine

einschl. kleinerer schlechtwüchsiger Tiere und Not¬
schlachtungen. 6 Zugochsenwerden durchgehalten.

Es werden 14 Pferde zum Acker- und Wegebau,
fowie zur Zucht, 2 Esel zum Milchtransvort,
4 Zugochsen zum Ackerbau, 2 Stiere zur Zucht und
500 Schweine zur Mast und außerdem das durch
die Zucht sich ergebende Jungvieh (Fohlen, Rinder
und Kälber) gehalten.

216 4s ,S3

45
4

22
1
2

68
24
14
06
48

30

50
50

140 81

91
49

69
12

06
5? 140 81 63
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Anlage L.

Heil- und Pfl egeanstalt Bedburg- Hau, Kreis Cleve.

Metzgereibetrieb.

Anlage «

zum Haushaltsplan

der

VrovinMl-Ml- und pflegeanstalt Bedburg-Dau, Kreis Cleve.

Voranschlag über den Metzgereibetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. Würz 1921.
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Titel. Nr

II.

III.

IV.

V.

Einnahme.

Vorschlag
des

Promnzial-

An Fleischfür Beköstigungetwa:
17 500 Kx Rindfleischund

Ochsenfleisch. . .
3 000 „ frisches Schweine»

fleisch .....
— „ gesalz.Schweine¬

fleisch . . .
1200 „ geräuch.Speck

100 „ „ Schinken
— ,. Bratwurst.
100 „ Mettwurst.
350 „ BlutwurstI
500 „ LcbcrwurstI

2 500 „ BlutwurstII
1500 „ LcberwurstII

100 „ Schwartemagen
2 500 „ Flcischwurst.

100 .. Preßkopf . .
— „ Hammelfleisch
300 „ Kalbfleisch. .
400 „ Nierenfett . .
200 „ Schmalz . .
103 StückZungen .

ü, 10 Mk. -- 175 000 Mk.

.. 10 .. -- 30 000 ..

12
14

10
8
8
4
4
8
8
7

10
10
10
10

14 400
1400

1000
2 000
4 000

10 000
6 000

800
20 000

700

3 000
4 000
2 000
1030

An Häuten,und zwar:
von 5 Ochfrn ......K 200 Mk. - I 000 Ml.

98 Kühen ......., 150 „ -- 14700 „
— Hämmeln .....„ — „ — — „
10 Kälbern ...... 20 „ -- 2 00 „

An minderwertigenFetten ............

An Eis für die Kochkücheund den ärztlichenGebrauch . -

An sonstigenEinnahmen............
Summeder Einnahme

Anlage L. Heil- und PflegeanstaltBedburg-Hau
Metzgereibetrieb. 38?

Bemerkungen.
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Titel. Nr

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Ausgabe.

Vorschlag
des

Prouinzial-
lwsschusses

fül

Löhne und zwar: 1 Metzgermeisteri
2 Metzgergesellen>
1 Bureaugehilfe 1

Für Schlachtviehund zwar:
b Ochsen ......5 3000 Ml.

98 Kühe ......„ 2000 „
50 Schweine .....„ 600 „
— Hämmel.....„ — «
10 Kälber........150 „

-- 15 000 Ml.
- 196 000 „
-- 30 000 ,.

-- 1500 .,

Für Fleischbeschau

Für Därme und Gewürze

Für Unterhaltung der Geräte und Maschinen einschließlich
Kühlmaschine...............

Zu unvorherqZu unvorhergesehenenAusgaben, Vieheinlaufs- und Futter¬
kasten « ..................

22 000

242 500

1300

5 000

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

2 000

100

30000
302W0

302 900

lull««"'

6<B

35?0!b

Anlage L. Heil- und Pflegeanstalt Be dlmrg-Hau.
Metzg ereibetrieb. «„«

I597y

8!l

392 M

1160

N4 515

2 000

DemerKungen.

Die Erhöhung beruht auf tariflicher Regelung der Löhne.
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Anlage XI, 0,

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Bonn,

Haushaltsplan
der

Provinzial-zeil- und Megeanstalt zu Bonn
für das Rechnungsjahr

vom 1. April 192tt bis 31. März 1921.

Berechnet auf:
^60 Kranke und 50 hirnverletzte Kriegsbeschädigte sowie 204 Beamte und Angestellte -- 1114 gegen

1064 nach dem Haushaltsplan für 1919.

H«rzu Anlage ^: Voranschlag über die Land- und Viehwirtschaft(S. 403).
Anlage L: Voranschlag über den Betrieb der Gasanstalt (S. 407).
Anlage 0: Voranschlag über die Anstalt für hirnvcrletzteKriegsbeschädigte(S. 411).

Hierbei eine GehaltSnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Vcsoldunasorommgangegebensind.

Vorbemerkung.
»?°!chl°ss°n^°'" zwischen dem Kuratorium der Rhein. Friedrich Wilhelms-Umvers.tät m Bonn und dem Promnz.alverbande
Abbaurech? « ^°«« ist der Universität auf einem zur Provinzial-Heil- und Pfleegeanstalt Bonn gehörigen Grundstucke «n
^ttor l' '" Errichtung einer klinischen Station für Geistes- und Nervenkranke von 20 Betten eingeräumt worden. Der
V"«ng d« ,^?"nzi»l,heil- und Pflegeanstalt ist zugleich Leiter der klinischen Station, wahrend dieselbe im übrigen für

"gelt du« Universität betrieben wird Jedoch wird seitens der ProvinM-He.l- und Pflegeanstalt der Station gegen volle«
»,. D««°"°"iche Pflegepersonal gestellt, sowie die Beköstigung für Kranke und Personal geliefert und die Wäsche besorgt.

"6»»b°n in 5.°°" der Universität zu zahlende Entgelt, ist in Titel V der Einnahmen enthalten, während tue entsprechenden
'" Titel I Nr. W und 14. Titel II Nr. 9 und Titel III Nr. 1 und 4 enthalten smd. .
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Titel. Nr

1

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Einnahme.

Mieten und Pachte .............

Aus der Land» und Viehwirtschaftlaut Anlage ^ . . . .

Aus der Metzgerei ..............

Pflegekostender Kranken ............

Sonstige Einnahmen:
». Entschädigungder Rhein. Friedr. Wilhelms-Universität

in Bonn für Gestellung des Pflegepersonalsfür die
klinische Station (Lohn, Beköstigung,sonstigeSachbe-
züge nach dem im Haushaltsplan festgesetztenWerte
einschl. der Kosten für Dienstkleidungusw.), Entgelt
für Reinigung der Wäscheund Verpflegung
der Kranken .........90000 Mt.

d. Entschädigungfür die Unterhaltung der
50 hirnverletztenKriegsbeschädigtenlaut
Anlage 0..........200000 ..

o. Einnahmen aus der Hausindustrie . . 750 „
ä. sonstige Einnahmen und zur Abrundung 2415 „

Zinsen von Stiftungen .............

Vorschlag
des

Prouinztal-
nus schlisse."

für Kl!»«ranle.

3 080000

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn.
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Scmn'Imngen.

— — Die Preise der landwirtschaftlichen Erzeugnisse sind erhöht worden.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Kranlen der klinischenStation):
90 Kranke 2. Klasse je zu 7800 Ml..........657 000 Ml.

100 „ 3. „ je zu 4380 „.........488000 „
650 „3. „ auf Kosten der Armenverbändeje zu 3650 Ml. 2 302 500 „
840 Kranke - zusammen 8397500 Ml.

Hiervon ab für Freistellen...........317 500 „
bleiben 3 080 000 Ml.

(Freistellen für Landarme weiden nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetz vom I I. Juli 1891 fallenden Kranken sind von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Der Pflegefatz für sämtliche Klassen ist erhöht worden.

293 165 -

439000
3 843 000

Zinsen: 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre .... 69 Ml.
2. der NasseStiftüng zur Unterstützung entlassener unbemittelter

Geisteskranker ................l05 „
3. der Nichartz-Stiftung zur Unterstützung unbemittelter Genesener 53 „
4. der Pelman-Stiftung zugunsten der Kranken......166 „
5. der Ialobi-Stistung zu Prämien an solchePfleger und Pflege¬

rinnen, welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue im
Umgange mit den Kranken oder durch Akte hervorragender Ai f-
opferung heruorgetnn haben......... . . 42 „

6. der Oebeke-Stistung zur Unterstützung entlassener Geisteskranker 4 00 „
zusammen 835 Ml.

(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 13.)

F
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Titel.

Q

ii.

Nr, Ausgabe.

i
2
3
4
5
6
7
8
9

K»
, l

!,'!
!4

Vorschlag
des

Prouinzln!'
uusschusstK

fl,r »«« Kraule,

Besoldungen.
Für den Direktor und leitenden Arzt Gehalt ....
Für 4 (4) Oberärzte Gehälter.........
Für 2 (2) Nnstaltsärztc Gehälter lc.......
Für den Verwalter Gehalt...........
Für den Nendantcn Gehalt..........
Für den OberpflegerGehalt lc...........
Für den MaschinenmeisterGehalt lc ........
Für den Gärtner Gehalt lc............
Für die Oberin Gehalt............
Für 6 (6) Stationspfleger Gehälter lc........
Für die KüchenvorstcherinGehalt .........
Für die 2. KöchinGehalt............
Für die WäschevorsteherinGehalt .........
Für 6 (6) StationspflegerinnenGehälter.......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den klinischen Assistenzarzt Vergütung ......

An Stelle der Beköstigungin der 1. Tischklasse . . . -
AußerdemWäscheund Arznei,

Für den Volontiirarzt Vergütung.........
Außerdem Wohnung, Beköstigung in der 1. TisctMse,

Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Zu übertragen

Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn,

395

Demerlmngen.

Die

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenen Arztstellen tonnen von einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenen Arztstellen nicht überschritten wird.

unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Prouinzialausschuß m

30. Juni
der Sitzung uo

I, 1. Juli
1920 beschlossenenNesoldungsreform geändert, lss

wird dieserhalb auf die" als Beiheft beigefügte Gehaltsnachweisung Bezug genom¬
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Nesoldungsbeiheft gegenüber den hier¬
neben eingestelltenSummen ergebenden Mehrbetlüge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden
lünnen, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Befoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.

gestellt.
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Titel.

II,

Nr Ausgabe.

,0

II

Nebertrag
Für 1 (1) Medizinal-PraktikantenVergütung.....

Für Aushilfe im Laboratorium..........
Für den ApothekerVergütung ..........

An Stelle der Sachbezügewie bei 2 die Barentschädigung
von ................

Für Wahrnehmungder katholischengeistlichenAmtsuerrichtungen,
Vergütung................

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsver¬
richtungen,Vergütung ............

Für 7 (6) VureaugehilfenVergütungen.......

Vorschlag
des

Prauinzial-
«usschusses

für «eo Kionle,

Für das Pflegepersonal:
a. Für «4 (60) Pfleger Löhne........ ,

d. Für 64 (57) PflegerinnenLöhne.......

Für das DienstpersonalLöhne ..........

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II,

Heil- und Pflegeanstllltzu Bonn.
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OemerKungen.

Die Medizinalvraltilanten erhalten eine monatliche Vergütung von 50 Ml., außerdem
Beköstigung in der 1. Tischllasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Die Apotheker beziehen auf Grund Beschlusses des 49, uezw. 58. Provinziallandtags
eine Vergütung von 1500 Ml., steigend alle 2 Jahre um 200 M„ bis »lim
Höchstbetragevon 8100 MI.

Die Sachbezüge sind abgelöst.

^Mit Rücksichtauf die Teuerung ist die bisherige Vergütung erhöht worden.

Die Vureaugehilfen erhalten eine Vergütung von 1200 Mk., steigend alle 2 Jahre um
150 Ml., bis zum Höchstbetragevon 2500 Ml,, sowie nach Zjühriaer Dienstzeit
einen Mietszuschuß von 400 Mk,

2 900.— Mk
2 900,—
2 900,-
2 200 —
2 187,50
2120,—
1 200 —

Es erhalten:
1 Buchführer . .
1 ,. - l .
1 ..
1 ..
1 ..
1 Vureaugehilfe. .

zusammen l6 407,50 Mt.
Nach Ljähriger Dienstzeit können die Vureaugehilfen die Amtsbezeichnung

„Vuchführer" erlialten.

Der tariflich geregelte Durchschnittslohn eines Pflegers unter Abzug der für Sach¬
bezüge festgefetztenBetrüge stellt sich für die Anstalt Bonn auf rund 7700 Mt,

Der tariflich geregelte Durchschnittslohn einer Pflegerin unter Abzug der für Snch-,
bezüge festgesetztenBeträge stellt sich für die Anstalt Bonn auf rund 32N0 Mk.

Anmerkung zu 9- Der große Unterschiedzwischendem Voranschlagvon 1919
und 1920 erklärt sich dadurch, daß in dem Betrage von 1919 nur Friedenslohn
ohne Teuerungszulagen angegeben ist.

Siehe Anmerkung zu Titel II 9.

x
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Titel. Nr

m.

u»

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ............

Für Bekleidung . . . ' .........

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche . . . ,
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung.............

Für Mobilien, Utensilienlc.........,

Für Heizung ............

Für Beleuchtung............,

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6, 7 und 6 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente ,

Für Kirchen-und Schulbedürfnisselc. (Bibliothek). ,

Zu übertragen

Vorschlug
des

Provinztal-
uugschllsses

sür8«NKr»n!e,
«6 H

1622 800

60000

40000

30000

30000

800000

33500

500

18 000

2 700

2 63? 500

Nett»«
für b»«

NtchnH'
l«hl lsl'

,010000

Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn.

40000

3300«

1?50«

1500«

43000«

1250«

50"

1300°

2?00

I5?4i

399

612800

20000

? 000

l2500

15000

^0000

21000

5 000

^63 300

Bemerkungen.

Zu beköstigensind: - Kranke 1. Tischklassezu 7.50 Mt. täglich -- — Ml.
140 „ 2. „ „ 5— „ „ ^ 255 500 „
770 „ 3. „ „ 3,50 .. „ -^ 983 675 ..

Hierzu Extrauerordnungen..........^-- 30 000 „
149 Veamte und Angestellteschätzungsweise. -^ 3 53 625 „

Summe 1^622800 Ml.
(mit Rücksicht auf die Neuregelung der Beamtenverhältnissekönnen zur Zeit Einzel«
heilen noch nicht angegeben werden,)

Bemerkung zu Nr. 2—5.
Von dem bisher üblichen Verfahren, die Ausgaben nach dem breijährigen

Durchschnitt zu berechnen, mußte abgesehen werden, da die Ausgaben in den
vergangenen Jahren mit Rücksicht auf die eingetretene Teuerung und mit Rücksicht
darauf, daß infolge der Unmöglichkeitvon Neuanschaffungendie Vorräte aufgezehrt
worden sind, für das Bedürfnis des kommendenJahres nicht maßgebend sein können.

Es sind erforderlich: 2000 Tonnen zu 400 M. --- rund 800 000 Mt.

>
Es sind erforderlich

nach der Anlage 2 Titel I der Einnahme........80000 Ml.
für Gas aus der städtischenLeitung, da die eigene Gasfabril nicht
genügend Gas herstellen kann .............2 000 „
für sonstige Neleuchtungsmaterialien und Gegenstände .... . 1500 „

zusammen 33 500 Ml.

Die Kosten beziehen sich auf die Wasserentnahme aus der städtischenLeitung für den
Fall, daß das eigene Pumpwerk nicht ausreicht.

Der angesetzteBetrag ist durch die Teuerung begründet.



Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn.

400

Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr.

,l

!^

Ausgabe.

Uebeltrag
Für Unterhaltung der Gebäude ..........
(Ersparnisse bei Nr. 1t sind an den allgemeinen Naufondsabzuführen.)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......

,3 Zinsen von Stiftungen .............
(Die hier nicht verausgabtenBeträgesind zur Verwendungauf das

nächste Rechnungsjahrzu übertragen.)
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vorschlag
des

Prouinzial-
misschusses
für ««NKranle.

2 63? 500
45000

45095

835

2 728 430!—

84 202 50
030367 50

2728430
3 843 000!-
3 843 000!—

Nett'OÜ

für d»s
Vtchnunss
l«hr 1!"

für 8«°«'°""

1574200
33000

3977?
^

Heil- und Pflegeanstalt z u Bonn.
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Mithin jetzt

12000

531? 5,8

5.8

Bemerlmngen.

Höhere Preife für Material und höhere Arbeitslöhnebedingendie Mehrausgabe.

Es sind erforderlichfür:
1. Steuern ................ 800 M.
2. Feueruersicherungsbeiträge.......... 3 700 „
8. Arbeitsmaterial,Geschenke:c, für die Kranken. . . 5 500 „
4. Arbeitsverdienstder Kranken......... 3 000 „
5. Neerdigungs-und Einbringungskosten...... 200 „
6. KleineDienstreisen der Beamten ....... 500 „
7. Porto und Botenlohn ........... 1500 „
8. BureaubedürfnisseeinschließlichZeitungen und Druck¬

sachen ................ 2 000 „
8. Beiträgezur Inualibitäts- und Altersversicherung, . 2 000 „

10. Kanalabgaben.............. 500 „
11. Material für die Hausindustrie(uergl. Titel Vd der

Einnahme)............... 500 „
12. SonstigeAusgabenund zur Abrundung ..... 4 895 „
13. Beiträge zur Krankenversicherung....... 20 000 „

Summe 45 095 Mt.

Siehe EinnahmeTitel VI.
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Anlage ^ .

Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn,
Land- und Viehwiitschllft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Provinsial-Veil- und Pflegeanstalt zu Bonn.

Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1930 bis 31. März 1921.

>^^»<
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Titel. Ginnahme
Vorschlag

des
Piouiuzial-
lmsschusses.

Vetrng
für das
Rech¬

nungsjahr
1919.

Mithin jetzt

mehr weniger Vemertungell-

I.

II.

m.

IV.

v.

VI.

VII.

VIII.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäumc . .

Ertrag der Kühe ...... > 75 000

69 000

5 000

2 400

Ertrag des Federviehs

Für verkauftes Vieh

Wert des Düngers

Sonstige Einnahmen .....
Summe der Einnahme

31500 37 500

400

13U 000

4 000

200

2 200

2 000

49 000

400

286 000

105 000 125 000>

2 800

400

26 000

3 000

193 100

1000!

200
92 900

Von dem bisher u"„»
Verfahren,»,« Omnay>" ^«>
Ausgaben nach d°" ^,,
gen Durchschnitt zu b Aj§>
muhte wegen der gr«ff">?
schwanlungen abgesey"^
den. Der Ansatz für 192"
rnht auf Schätzung,
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Land- und Viehwirtschaft. ^^

^ite
Ausgabe.

Mi Landpacht

II.

III,

IV,

Für Löhne und Tagelöhne . .

uur Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Verschönerungsllnlllgen. . . .

Fili Dünger:
ü- aus der eigenen Wirt¬

schaft .....4000 Ml.
b-Sonstige Düngstoffe , 500 „

Vl,

^II,

IX,

^ Anschaffungund Unterhaltung
°ei landwirtschaftlichenGeräte

^ Futter und Streu . , . .

Für
e und Schweine lc.

^ sonstige Ausgaben .

Überschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Provinzial
ausschusscs.

459

65000

2 500

4 500

2 000

90000

85 000

6 541

30 000
286 000

286 000

Vetrag
für das
Nech-

UUNNsjllhl
1919.

459

7 316

1600

3 050

1500

90000

60000

4 175

25 000
193 100

193 100

Mithin jetzt

mehr

57 684

900

1450

500

25 000

2 366

5 000
92 900

92 900

wcnMr
VemrrtllMM.

T3 werden beschäftigt:
2 Viehwärter, 5 Knechte,
l Tagelöhner.

Die Löhne sind tariflich
geregelt und erfordern einen
Gesamtbetrag von 65 0U0
Mark.
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Zu
Einnahme'

Titel-

Besitzstands - Erläuterung.

i.
ii.

m.
IV.
V.

VI

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ....

Davon sind:
». Gebäudestächen,Hofräume, Anlagen, Bleichen.
d. Neamtengiirten ..........

bleiben für die Landwirtschaft
Hierzu Pachtland von 3er Armenverwaltung Bonn

und KirchengemeindeDietkirchen ......
Summe

Gemüsegärten und Ackerfelder ......
Wiesen ...............
350 Obstbäume.
33 Kühe je 8' 2 Liter Milch den Tag.
100 Hühner.
45 fette Kühe, 100 Schweine, 1 Zugochse und

20 Kälber.

Es weiden 3 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirtschafts¬
bedürfnissen, 2 Zugochsen zum Ackerbau und
durchschnittlich 80 Schweine zur Mast gehalten.

K» YIN

14
1

04
64

94
35

3?
44

72
81 ^
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Anlage L.

Heil- un b Pflegeaustlll t zu Bonn.

Betrieb der Gasanstalt.

Anlage«

zum Haushaltsplan

der

proviNMl-Heil-und Pstegeanstalt zu Bonn.

Voranschlagüber den Betrieb der Gasanstalt

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

>«»» <



Anlage L. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn,

408 Gasanstalt.

Titel. Ginnahme.
Vorschlag

des
Provinziab
ausschusses.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1919.

Mithin jetzt

mehr weniger Bemertnngen.

I, Die im Haupt-Haushaltsplan
der Anstalt unter Titel III
Nr. 7 in Ausgabe gestellte
Summe ......

II. Erlös aus dem überschüssigen
Koks .......

II. Erlös aus dem Herkauf des
gewonnenenTeers. . .

IV. Sonstige Einnahmen. . .
Summe der Einuahmc

30 000

6 500

2 200

38 700

10100

3 500

1000

10 900

3 000

1200

14 600 24100

^«

Berechnung der wirtlichen Kosten des Gases

Gegenstand der Berechnung.

Die im Austalts-Haushaltsplau eingestellte Summe
für Gasbeleuchtung .........

Heizerlühne ............

Wasserverbrauch,Gasverbrauch in der Gasanstalt
und Feuerversicherungsbeitrag......

Gesamtsummeder Herstellungskosten

Kosten für den odm
43 460
05 000 — 45.7 Pf.

Betrag
^

30 000

13 000

460
43 460

Bemerkungen.

Die unter Titel « «r- '0
der Ausgabe des Anstals
Haushaltsplansann setz <,^
Summe fürdenGasswAr
sowie für eine" zw°"e"
Gasstocherwahrend » ,2 Ml^^s,
N<"«"° ' ' ' SummelM"^'

Die Summe ist in °e«
der Ausgabe deo
enthalten.



Anlage L, Heil- und Pflegcanstalt zu Voun.
Gasanstalt. ^g

^1,

!.

II.

lll.

Ausgabe.
Vorschlag

des
Provinzial-
ausschnsses.

Betrag
für dns
Rech¬

nungsjahr
1919.

Mithin jetzt

mehr we¬
niger

Bemerkungen.

^Haftung der Kohlen . .

Beschaffung der Reinigungs-
massc. .

Unterhaltungder Oefen und
Gebäude .

Ästige Ausgaben . . .
,,'° Ausgabetitel I—IV ergänzen
''H gegenseitig.)

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

37 600

150

700

250

13 500

150

700

250

24100

—

Höhere Kohlenpreise.

38 700
38 700

14 600
14 600

24100
24100

—
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Anlage 0, Heil» und Pflegeanstalt zu Bon n.
Kriegsbeschädigte.

Anlage c

zum Haushaltsplan

der

Provinzial-Heil- und Megeanstalt zu Bonn.

Voranschlag über die Anstalt für hirnverletzte Kriegs«
beschädigte

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1930 bis 31. März 1921.

Hierbei eine Gehaltsuachweisung,Beiheft, in dem die Dielisteinkommcn der Beamten nach der
neuen Besoldungsordnungangegebensind.

Vorbemerkung.

fall« ^ Um eine Stelle zu haben zur Untersuchung. Begutachtung, Ausbildung. Nernfsumfchulung und nötigen-
2^""^ Unierbringung hirnoerletzter Kriegsbeschädigter ist in Verbindung «nt der Pr°°inz>»l°he.l° und Pst ge°
N"t.V°nn »uf deren Gelände eiu Neubau errichtet worden, zu dessen Koste« der Prou.nz.al-Verband 250 000 M»rt
H^?'e N°ttsspende für Kriegsbeschädigte (Ludendorfspende) 200 000 Mark und die Stiftung - '.FüHorg ur
^"°^e" in Berlin 80 0N0 Mark beigetragen haben. Infolge der nach Vegmu des Baues (Oktober 1918
d°/AA"°" «rohen Teuerung wird eine Üeberschreitung des Voran chlages erforderlich, deren Hohe sich zur Zeit
Nllbn,"^llung dieses Haushaltsplans noch nicht übersehen läßt. Diese Ueberschre.tung soll zum Teil durch Auf-

«M« e,nes aus dem Haushaltsplan der Anstalt zu verzinsenden Darlehns gedeck werden
die w!« ?« Anstalt wird im engstem Anschluß an die PromnMl-Hnl- und Pflegeanstalt betrieben. W.e sch
g/s^""ahmen und Ausgaben im einzelnen gestalten, laßt sich erst nach Inbetriebnahme übersehen. Die ein-

««n Zahlen beruhen nur auf Schätzung.



Anlage <D. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.

412 Kriegsbeschädigte.

Titel. Nr.

H

III.

!.

II.

III.

s

Einnahme.

Pstegetostender Kriegsbeschädigten

Sonstige Einnahmen und zur Abruudung

Zuschuß aus Mitteln der Kriegsbe-
schädigtenfürsorgc.......

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.

Für den leitenden Arzt Gehalt , . .
Für 2 Taubstummenlehrer Gehälter :c.

„ 1 Stationspflcgerin Gehalt lc.

Andere persönliche Ausgaben.
Für Angestellteund Dienstpersonal . .

Sächliche und sonstige Ausgaben.
Für Veküstignng 2. Klasse, Lagerung,

Heizung, Beleuchtung, seitens der Pro-
vinzial-Heil- und Pflegeanstalt Ent¬
schädigung .........
(Siehe Titel Vb der Einnahme des Haus¬
haltsplans der Prouinzial-Heil» und Pflege¬
anstalt.)

Verzinsung und Tilgung des zur Deckung
des Restes der Baukostenaufzunehmen¬
den Darlehns ........

Sonstige Ausgaben und zur Abrundung
Summe der Ausgaben

Die Einnahmen betragen
Mithin Ausgleich.

Vorschlag
des

Prouinzinl-
misschussrü.

275 000

21000

54 000
350 000

4 665
9 510

600
14 775

80000

Veumtungen.

200000

10 000
45 225

350000
350 000

Zu Grunde gelegt iindH
beschädigte zum ^ 3s
Ib Mt. pro Kops ^

Außer den vollständig ^zi
Anstalt untergebracht«'^
beschädigtenwird «M^
Anzahl °°n mchH^^,wohnenden Krieg»" ^st.,
dort untersucht. beh°^^
ausgebildet werden. ^sl,
hierfür steht noch "^

anderwe't o«°".).
Gehaltsnachwe'sun^

Einzelheiten «nn^^^.
nicht angegeben w

Kat, V0N ^

gelegt.
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Anlage XI, v.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanftalt
zu Düreu.

Haushaltsplan
der

Prommml-Heil- und Megeanstalt m Dttren

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

Berechnetauf: '

6V0 Kranke und 182 Beamte und Angestellte- 782 Personen, gegen 885 Personen nach dem
Haushaltsplan für 1919.

Hierzu Anlage ä: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S. 425).

»»»»<

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Besoldungsordnungangegebensind.



Heil- und Pflegeanstalt zn Düren,
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Titel. Nl,

I.

ll.

III.

IV,

V.

VI.

VII.

Einnahme.

Mieten und Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage ^.

Aus der Metzgerei

Pflegetosten der Kranken

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung
»,) Einnahme aus der Hausindustrie

b) Sonstige Einnahmen

5000 Ml.

2970 ..

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschusses
für «00 Kianle.

200

35000

I 876 000

7 970

830

990 000
2 910 000

Nett'««
fiir da«

800

33 (M

Heil- und Pflegeanstaltzu Düren.

415

?8?lBl

39?^

83«

li000

«8g 000

l000

Zemerlülngen.

Pacht für das an den Blindenfürsorgevereinabgegebene Grundstück.

Die Preise der landwirtschaftlichenErzeugnissesind erhöhtworden.

Zu verpflegensind:
20 Kranke 8. Klasse je zu 7300,—Ml .......... 146 000 M.

120 „ 3. „ „ „4380,- „.........525600 „
460 „ 3. „ aufKostenderArmenverbände je zu 3650,—Ml. 1679 000 „
600 Kranle zusammenö"350600"Ml.

Hiervonab für Freistellen ........... —100 600 »
bleiben 2 250 000 Ml.

Mit Rücksicht darauf, daß mit einer Vollbelegungder Anstaltwährenddes
Jahres nicht zu rechnen ist, sind nur 1876 000 Ml. vorgesehen.

(Freistellenfür Landarmewerdennichtgewahrt. Die Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallendenKrankensind von dem
Haushaltsplanfür die erweiterteArmenpflegezu tragen.)

Der Pstegesatzfür sämtliche Klassen ist erhöht.

Der Umsatzder Hausindustrieist größer,daher die Mehreinnahme.

Zinsen: 1. des Untersttttzungsfonds für entlassene geheilte Irre ....
2. der Lrich»Schleicher°Vtiftu»gzur Unterstützungvon in dürftigen

Verhältnissenentlassenen genesenenKranken ......
3. der Ialobi-Stiftung zu Prämien a» solchePflegerund Pflege»

rinnen, welchesich durchbesondersdauerndePflichttreueim
Umgänge mit den Krankenoder durch Akte hervorragenderAuf¬
opferunghervorgetanhaben ......

69 Ml.

715 „

46

(Siehe AusgabeTitel III Nr. 13.)
zusammen 830 Ml.



Heil- un d Pflegeanstalt zu Düren.
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II.

5
6
?
8

!<!

!!

i^

!.^
!4
!5)

Vorschlag
des

Prouinzial-
misschusses

für «UUKranke,

Besoldungen.
Für den Direktor und leitendenArzt Gehalt.....

Für 3 (3) Oberärzte Gehälter..........

Für 3 (3) Anstaltsärzte Gehälter u.........

Für den katholischen Anstaltspfarrer Gehalt . . 2 700 Ml.
Wohnungsgeldzuschuß........ 400 „

Für den OckonomieverwalterGehalt ........
Für den Rendanten Gehalt...........
Für den OberpflegerGehalt...........
Für den MaschinenmeisterGehalt lc .........
Für den Gärtner Gehalt lc............
Für die Oberin Gehalt............
Für 7 (7) Stlltionspflcger Gehälter :c........
Für die KüchenvorsteherinGehalt .........
Für die II. Köchin..............
Für die WäschcvorsteherinGehalt .........
Für 5 (5) StationspflegerinnenGehälter.......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (1) MedizmlllpraktikcmtenVergütung .....

Für den ApothekerVergütung ..........
Außerdeman Stelle der Wohnung, Beköstigung der 1. Tisch¬

klasse, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei eine
Entschädigungvon ............

Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichen Amtsverrichtungen
Vergütung ...............

Zu übertragen

7 000

15 900

1176?

3100

3 W0
5000
1900-
2 720
2 370
1112 50

13 43125
850
500
656 2!

4 900

s.U

Ve»»l
f«r d»l

fi!I

B
F

75 10? 50

600

3100

1700

1665«

1210^

3^
500°,

2645'

23?s
1^

13 9<

45

60°

iF

M

Heil- und Pflegeanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

'»ehr

375

200

?5

3? 50

weniger
Bemerkungen.

750

335

468 75.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenenArztstellen können von einer

Anstalt »uf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellen nicht überschritten wird.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Prouinzialausschuß in

der Sitzung vom
30. Juni

1920 beschlossenenVesoldungsreform geändert. Es1. Juli
wird dieferhalb auf die als Veiheft beigefügte Gehaltsnachweisung Bezug genom¬
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldung«, sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Vesoldungsbeiheft gegenüber den hier¬
neben eingestellten Summen ergebenden Mehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden
lünnen, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Vesoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt,

Gehalt und Wohnungsgeldzuschußwerden zur Hälfte von der Provinzial» Blinden¬
anstalt getragen.

200

1553 75

203 75

Es liegt im Interesse der Anstalt, wenn eine beamtete Person zur Vertretung der
Küchcnoorsteherinzur Verfügung steht. Gs ist deshalb die Stelle einer II. Köchin
vorgesehen.

Die Medizinalpraltilanten erhalten eine monatliche Vergütung von 50 Ml,, außerdem
Beköstigung in der I. Tischllasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Die Apotheker beziehen auf Grund Beschlussesdes 49. bezw. 58. Prouinziallandtags
eine Vergütung von 1500 M„ steigend alle 2 Jahre um 200! Ml. bis zum
Höchstbetragevon 3l00 Mk.

Mit Rücksichtauf die Teuerung ist die bisherige Vergütung erhöht worden.
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Heil- und Pflegeanstalt zu Dllren.

419

Demerlmngen.

Die Bureaugehilfen bezieheneine Vergütung uon 1200 Ml., steigend alle 2 Jahre um
150 Mk, bis 25(10 Ml. sowie nach 3 jähriger Dienstzeit einen Mietszuschußvon
400 Nl, Es erhalten:

3 Vureaugehilfen je 2900 Ml. --.....8 700 Ml.
1 Vureaugehilfe...........2 800 „
1 ............. 2 050 ..
I .. .......... - 1200 ..

zusammen 14 750 Ml.
Nach 5 jähriger Dienstzeit lönnen die Vureaugehilfen die Amtsbezeichnung

„Nuchführer" erhalten.

Der tariflich geregelte Durchschnittslohneines Pflegers unter Abzug der für Sachbezüge
festgesetztenBeträge stellt sich für die Anstalt Düren . . auf rund 8 000 Ml.

Der tariflich geregelte Durchschnittslohneiner Pflegerin unter Abzug der für Sachbezüge
festgesetztenVeträge stellt sich für die Anstalt Düren . . auf rund 3 100 Ml.

Die Löhne sind tariflich geregelt.
Anmerkung zu 5 und 6. Der große Unterschied zwischen dem Voranschlag

von 1919 und 1920 erklärt sich dadurch, daß in dem Netrage für 1919 nur
Friedenslohn ohne Teuerungszulage angegeben ist.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

Zu belustigen sind:
Kranke1, Tischtillssezu 7,50 Ml. tgl .......-- — M.

20 „ 2. „ „ 5.00 „ „ ......-- 36500 „
580 „ 3. „ „ 3.50 „ ,.......- 959 950 „

Hierzu Extraverordnungen..........— 235 0 „
94 Beamte und Angestellte schätzungsweise ......— 171550 „

Summe 1190 500 Mt.

Mit Rücksichtauf die Neuregelung der Beamtennerhältniss " können z. Zt,
Einzelheiten noch nicht angegeben werden.

Es sind mit Rücksicht auf die schwache Belegung der Anstalt nur 964 000 Ml.
eingesetzt.

Bemerkung zu Nr. 2—!>.
Von dem bisher üblichen Verfahren, die Ausgaben nach dem dreijährigen

Durchschnitt zu berechnen, mußte abgesehen werden, da die Ausgaben in den
vergangenen Jahren mit Rücksichtauf die eingetretene Teuerung und mit Rücksicht
darauf, daß infolge der Unmöglichkeitvon Neuanschaffungendie Vorräte aufgezehrt
worden find, für das Bedürfnis des kommendenJahres nicht maßgebend fein lönnen.

!
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Titel.

Ill

Vorschlag
des

Provinzial-
ausschusscs

für e«0 Killnle,

!<»

,l

«^

Uebeltrag
Für Heizung ................

Für Beleuchtung ............. . .

Für Wasserversorgung.............
(Die Nummer» 6, 7 »nd 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchen-uud Schulbedürfnisse«. (Bibliothek) ....

Für Unterhaltung der Gebäude ..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinen Naufonds abzuführen.)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......

I-l

1091000!-
720 000

45 000-
l

25 000

5 800

2 400

45 000

46 812 50

MM
für »»'

B«chn.H
für«9»«<,

Für Zinsen von Stiftungen...........
(Die hier nicht verausgabten Beträge sind zur Verwendung auf

das nächste Jahr zu übertragen.)
Summe Titel III.

830

1 981 842

85830"
370000

15 W

1000»

5800

Z400

30000

4018'

Heil- und Pstegeanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

s.o

830

^___-^
133251^

30000

15000

^000

SZ24 75

Demerlmngen.

Es sind erforderlich:
1800 Tonnen zu 400 Ml...........-- rund 720 000 Ml.

Die Gaspreise und Unterhaltungskosten der Beleuchtungskörpersind bedeutend gestiegen.

An das städtischeWasserwerksind in der Zeit vom 1, April 1918 bis 31. März 1919
gezahlt worden ............ 10 500 Ml.,
HierzuAnteil an den Betriebskostender Blindenanstalt
einschl.Lohn des Heizers ......... 14 700 „

zusammen 25 200 Ml., rd.25 000Mk.

Die erhöhten Preise für Material und erhöhten Arbeitslöhne bedingen die Mehr¬
ausgabe.

Es sind erforderlich für: ,^ ««.
1. Feueruersicherungsbeiträge . . - - - -...... .^""' ^"'
2. Arbeitsmaterilll, Geschenkelc, für d« Kranken..... «?^ "
3. Arbeitsverdienst der Kranken........... ^ t>A
4. Veerdigungs- und Einbringungskosten........ ^u,
ü. Kleine Dienstreisen der Beamten......... «nnn— "
6. Porto und Votenlohn......^ ^> '^'^' ' ' ' 3«n« "
7. Bureaubedürfnisse einschl.Zeitungen und Druckachen 3 600- „
8. Beiträge zur Invaliden- und Hinterbliebenen- fowre Unfall- ^^

Versicherung -----......... LnanN— "
!). Beiträge zur Krankenversicherung . . -. - - - - ' ' ^""""'

10. Material für die Hausindustrie (Vergl. Emnahme Titel V.) 4500.- .,

11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung .... ^^SS^

Siehe Einnahme Titel VI.
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Tüel. Nr

I.
II.

III.

Ausgabe.

Wiederholung.
Besoldungen ..............'. .
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstigeAusgaben..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
> Ausgleich.

Vorschlag
des

Pioninzinl
mlsschusslö

für «^ü Kranke,

7510?
853050

1981842
2 910 000

2 910000

50

50

für d»»

für ««««<!

311B75
2141?1

133251^
I6220l»l>

622000

Mithin jetzt

Heil- und Pflegeanstllltzu Düren.

423

83887g
-^9324
^2882ZZ

!^
^8000

weniger

203

203

75

75

Bemerkungen.
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Anlage H,.

Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.

Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

bey

Provinzial-M- und Megeanstalt zu Düren

Voranschlagüber die Land« und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 192tt bis 31. März 1921.



Anlage H,. Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.
.„„ Land- und Viehwirtschllft.

Titel,! Ginnahme.
Vorschlag

des
Prouinzml
ausschusses

Netlllg
für das
Rech¬

nungsjahr
1919.

Mithin jetzt

mehr weniger Bemertungell.

i.

II,

in.

IV,

VI,

VII,

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume , . . .

Ertrag der Kühe.....

Ertrag des Federviehes ....

Für verlaustes Vieh .....

Wert des Düngers ......
Summe der Einnahme

70 000 27 500 42 500!

6 000

3 000

45 000

2 000

82 000

3 000

3 700

2 900

24 200

1000

62 000

1600

2 300i

100

20800!

1000!

20 000!

1400!

Von dem bisher - ^
Verfahren, die O'"HP
Ausgaben nach dem »^
gen Durchschnittzu b"°>
mußte wegen »er »^'
Preisschwankungen »°»
werden. ,„ .<M!"

Der Ansatz für ""
ruht auf Schätzung»

211000 122 900 88 100



Anlage H. Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.
Land- und Viehwirtschaft. .„

Titel,
Ausgabe.

Vorschlag
des

Prouinzilll-
ausschusscs

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1919.

Für Löhne und Tagelöhne .

II,
Ur Sämereien, Stangen und

Wanzen, sowie Unterhaltung der
Verschönerungsanlagen. . . .

Hl,

IV,

FüiD iinger aus der eigenen Wirtschaft

Nt Anschaffungund Unterhaltung
d« landwirtschaftlichenGerate .

Für Futt er und Streu

Vl,

^H.

'Hl.

Für Küh e und Schweine lc.

Für sonst ige Ausgaben

Ueber schuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

50 000

3 000

3 000

3 000

50 000

66 000

1000

35 000
211800
211800

5 500

1400

1600

1400

34000

45000

1000

Mithin jetzt

mehr weniger

44 500

33 000
122 900
122 900

1600

1400

1600

16 000

21000

Bemcrtmlgcu.

2 000
88100
88 100

Es werden beschäftigt:
3 Niehwürter,
2 Pferdeknechte und Tage«

lohn«.
Die Löhne sind tariflich

geregelt und erfordern einen
Gesamtbetrag von 50000 Mk.
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3«
Einnahme,

Titel

Besitzstands - Erläuterung.

i.
n,

m.
IV.
V.

VI.

tm

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt . . . .

Davon sind:
»,. Gcbäudefliichenund Hofräume .....
I». Holzung und Anlagen ........
o. Oedland und Kiesgruben .......
ä. Wege und Gräben.........
s. Veamtengärten ..........
t. Verpachtet ............

bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder ..........
Wiesen, Rasenplätze und Böschungen .....
450 Obstbäumc.
20 Kühe je 10 Liter Milch den Tag.
80 Hühner.
24 fette Kühe und 30 Schweine.

Es werden 4 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirtschaft^
bedürfnissenund 30 Schweine zur Mast gehalten.

13
2

93
62
16
68
42
88

16
40
78
23
14
72

46
21

63
43 15 68
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Anlage XI, N.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflcgeanstalt
Galkhansenbei Langenfeld (Rheinland).

Aaushaltspl'an
der

Provinzial-Heil- und Pstegeallstaltm GalKhausen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

Berechnetauf:
640 Kranke (darunter 40 Kranke in Familicnpflege)und 197 Beamte und Angestellte

837 Personen, gegen 1040 Personen nach dem Haushaltsplan für 1919.

Hierzu Anlage H,: Voranschlagüber die Land-, Vieh-, Forst- und Iagdwirtschaft (S. 441).

»«»»«<-

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Besoldungsordnuugcmgegebeu sind.
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Heil- und PflegeanstaltGalkhausm.
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Titel.

I.
H.

III.
IV.

V.

VI.

VII.

Nr. Ginnahme.

Mieten und Pachte ..............
Aus der Land- nnd Vieh-, Forst- und Iagdwirtschaft, laut

Anlage ^.................
Aus der Metzgerei ..............
Pflegekostender Kranken ... ........

Sonstige Einnahmen und zur Abruudung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Prooinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und leitendenArzt Gehalt.....
Für 2 (2) Oberärzte Gehälter..........
Für 3 (4) Anstaltsärzte Gehälter :c.........
Für den OelonomieverwalterGehalt ........
Für den Rendanten Gehalt...........

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzial-
lmsschusses
für 840 Kiliule,

96

35 000

1985 000

3?

4 574^4

329

920000
2 945 000

.19,

Betrog
für do«

zlechnH'
jolir "'",

Mithin jetzt

396Z'

33500

!??4^

329^

8?0H

1500

^5M

1800

^68

weniger
Zemrrlmngen.

300 Es ist ein Feuerschutzstreifenan die Eisenbahnverpachtet.

Die Preise der landwirtschaftlichenErzeugnisse sind erhöht worden.

.........."6«,
«s>s> «> 4Z89— ,, .........13l4°U° „
320 " 3 " aul Kosten der Armenuerbändeje zu 3650,-Mk^1228N0°^^
64«Kränke" " zusammen 2 688°°° Ml.

Hiervonab für Freistellen ..........^ 1«»^u°^.Bleiben2 5U° 00° Mt.
Mit Rücksicht darauf, daß mit einer Vollbelegung der Anstalt währenddes

^anre« nicht ,u rechnen ist, sind nur 1 985 °°0 Ml. vorgesehen.
^ ' (F istellen für ^ werdennicht gewährt Die Kostenfür Freistellen
an die unter das Gefetz vom 11. Juli 1881 fallendenKrankenstnd von dem
Haushaltsplanfür die erweiterteArmenpflege zu tragen.)

Der Pflegesatzfür fämtliche Klaffen ,st erhöht.

Vorbemerkung.
«>- K - ^.»« »!,„osn,.nAnstaltenvorgesehenen Arztstellen könnenvon einer

., » Maßgabe,daß die Gesamtzahl
d?bü Äer'Uwlt °°" ^stellen nicht überschritten w.rd.

^ «s«^«l^ Nesoldunaen"aufgeführtenPositionenhaben sich mfolge
""° d"ir°vo^erNrte.^ Provmzialausschußm

der Sitzung vom ^^W ,92° beschlossenenVesoldungsreformgeändert. Es
- ^> c ^r^ «,.s ^i^als Beiheftbeigefügte GehaltsnachweisungBezuggenom-

wird tue erhalb auf tne °ls ^"1° "° ^,' ^ stellen und Besoldungensind als
men: die in d.es« NachwechmgH°^ten ^ ,^ ^.^ ^.^
maßgebendanzusehen.Die 1'^"°^,,m,,s„.h^^ae weiden,soweit sie nichtaus
neben.eingestellten Summ^ ?ss° Haushaltsplans bestrittenwerden
^''äu^n im^aR^s^^^ Durchführungder Besoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.
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Titcl.

II.

Nr

6
7
«
9

!<)
!l
,^
!.'!
! 4
15

Ausgabe.

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschusses
für »40 Kranle

Ueb ertrag
Für den ObcrpflegerGehalt ...........
Für den MaschinenmeisterGehalt lc .........
Für den Gärtner Gehalt lc ............
Für den HofmeisterGehalt ...........
Für die Oberin Gehalt ............
Für (6) 6 Stationspfleger Gehälter lc ........
Für die KüchenvorsteherinGehalt .........
Für die 2, Köchin..............
Für die WälchevorsteherinGehalt .........
Für 5 (5) StationspflegerinnenGehälter .......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (I) AssistenzarztVergütung .........

Außerdem Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 1 (1) MedizinlllpraktitantenVergütung ......

Für den ApothekerVergütung ..........
und an Stelle der Sachbezügewie be> i mit Ausnahme
von Arznei eine Barvergütung von ........

Für Wahrnehmungder katholischengeistlichenAmtsverrichtungen
Vergütung ................

Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichenAmtsverrichtungen
Vergütung ................

Für 6 (6) VureaugehilfenVergütungen .......

Zu übertragen

42 805
2 795
2 920
2 370
1475
1500

10 708
1200

, 500
1000
3 394

70 66?

1800

600

2 500

1690

2 400

2 400
14100

Nett»«
für i°«

B

25490

.MK"

49 9?6

292«
237"
145625
1590

106705°
1290

ilB

?6 9?3

2390

159"
13650

23!

Heil- und PflegeanstaltGalthausen .
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Mithin jetzt

Bemerkungen.

7 462 50

900
250

^

7 462 50

6 306 —

500 —

l3s liegt im Interesse der Anstalt, wenn eine beamtete Person zur Vertretung der
Küchenvorsteherinzur Verfügung steht. Es ist deshalb die Stelle einer 2. Köchm
Vorgesehen,

500

Die Assistenzärztebeziehen gemäß Beschlusses des 46. RhemifchenPromnz,alla,,dtag3
1800 Ml. Anfangsvergütung, steigend alle zwei Jahre um 250 bezw. 200 Ml.,
Höchstbetrag4000 Mt.

Die Medizinalpraltilauten erhalten eine monatlicheVergütung von 50 Ml., außerdem
Beköstigung in der 1. Tischllasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Die Apothekerbeziehen auf Grund des Beschlussesdes 49. bezw 58 Plouinziallandtags
eine Vergütung von 1500 Ml., steigendalle 2 Jahre um 2UU Mk. bis zum Höchstbe¬
trage von 3100 Ml.

Mit Rücksichtauf die Teuerung ist die bisherige Vergütung erhöht worden.

Die Vureaugehilfen erhalten eine Vergütung von 1200 Ml, ^8°^°"^
150 Ml bis zum Höchstbetragevon 2500 Ml., sow.e nach Ziähnger Dienstzeit
einen Mietszuschuß von 400 Ml. Es erhalten:
1 Vureaugehilfe......2 900.—Ml.
1 „ ...... 2 900, »
1 .... 2100.- ,.
1 " ' . . . 2 500,— ,.

... 2300.— ..
1 ',' ''....- 1400,— „

«..'-, »nd «, «»'^N^M^3,,»M !..>. 2«»» >» »0° M
"" V?.N»!7HM'N.3'3««.°.»».'«'.»»'. —..ich»»»
„Nuchführer" erhalten.
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III.

Uebeltrag

Für das Pflegepersonal:
a. Für 50 (58) Pfleger Löhne..........

li. Für 42 (49) PflegerinnenLöhne.......

Für das DienstpersonalLöhne ..........

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr,)

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung ...............

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ...... ' .
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung ...............

Für Mobilien, Utensilien:c ............
Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinztal-
nusschusses
sür «0 Kraule,

^ ^3

25 490

370 000

130 000

320 000

500

845 990

827 000

Vet«g
für

M' iBS>:
2394"

93000

4200«

42532

773500

43 000

28 000

20000

20000^
938000

33000!

23000

Heil- und PflegeanstaltGalkhausen.
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^ 468

Dnnerlmngen.

^

44«o

Der tariflich geregelte Durchschnittslohneines Pflegers unter Abzug der für Sachbezüge
festgesetztenBeträge stellt sich für die Anstalt Galkhausen auf rund 7300 Mt.

Der tariflich geregelte Durchschnittslohneiner Pflegerin unter Abzug der für Sachbezüge
festgesetztenBeträge stellt sich für die Anstalt Galkhausen auf rund 3100 Ml.

Die Löhne find tariflich geregelt,
Anmerkung zu Nr. 7 und 8: . „„ «„.„,,

Der große Unterschied zwischen dem Voranschlag für 1919 und 1920 erklärt
sich dadurch, daß in dem Betrage uon 1919 nur Friedenslohn ohne Teuerungs¬
zulage angegeben ist.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

Zu beköstigensind: ^
Kranke 1. Tischklassezu 7,50 Mk.

40 „ 2. „ „ 5,00 „
560 „3. „ „ 3,50 „

Hierzu für Extraverordnungen

tgl. ^
„ ^- 73 000 —
„ -- 851 900,—

. . 25 850,—

Mt.

130 Beamte und Angestellte schätzungsweise^21^250.-^
Summe 1170 000- Ml.

(Mit Rücksichtauf die Neuregelung der BeamtenverlMtmsse können z. Zt.
Einzelheiten noch nicht angegeben werden). «oraeleben

erhöht worden.

Bemerkung zu Nr. 2-5 «erfahren. z,,e Ausgaben nach dem breijährigen

gangenen Jahren nn N"ckstch ° »« °mg ^ ^^ aufgezehrt

w°ÄH^
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Titel.

III.

','.'> Ausgabe

I«!

!!

12

l^!

Uebertrag
Für Heizung ................

Für Beleuchtung ..............

Für Wasserversorgung.............
(Die Nummern6—8 übertragensich gegenseitig.)

/

Für Arznei und Nerbandmittel,ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchen» und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek)

Heil- und PflegeanstaltGalkhausen.

437

Bemerkungen.

Es sind erforderlich:
2400 Tonnenzu 400 Ml ...........^ rund 950000— Ml.

In dem angesetztenBetrageist auch eine jährlich zu zahlende Prämie von
1400 Mt. für Versicherung der Accumulatorenbatterieeinbegriffen.Tue Haupt»
lostender Beleuchtungsind in Nr. 6 mit enthalten.

— >—! Der angesetzteBetrag ist durch die Teuerungbegründet.

Für Unterhaltungder Gebäude
(Ersparnissebei Nr. 11 sind an den allgemeinen Vaufoudsabzuführen.)

Für sonstigeAusgaben nnd zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen
(Die hier nichtverausgabtenBeträge sind zur Verwendung

/ auf das nächste Rechnungsjahrzu übertragen.)
Summe Titel III

Höhere Löhneund höhere Preise für Material bedingen die Mehrausgabe.

Es sind erforderlich für: „^__ »««
1. Steuern ................. , ««s>5»' __
2. Feuerversicherungsbeitrage.-,--- ..... .>«^m
3. Arbeitsmaterial,Geschenke ,c. für b,° Kranken .... )««"'^ "
4. Arbeitsverdienstder Kranken . ......... - -- °"" "
5. Beerdigungs-und Einbringungstosten....... ^""^ "
«. KleineDienstreisen der Beamten ...... 3 500— "

^u2ub^ ' ^ ''
9. Beiträgezur Invaliditäts-und Altersversicherung. . . 1.^0. „

10. SonstigeAusgabenund zur Abrundung ...... 20 000- "
11. Kosten der Familienpflege......... .^ 000— "
12. Beiträge zur Krankenversicherung.....^^ 60013^Ml.

.) Infolge geringererBelegung ist der Betragum 3000Ml. gekürztworden.

Siehe EinnahmeTitel VI.
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Titel, Nr

I,
II.

III

Ausgabe.

Wiederholung.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben . . .
Sächlicheund sonstigeAusgaben .

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Proulnzinl'
mi»sch»sses

sin «4» Kranke

76 973
201 972

1 498 055

Nett»«
für i»«

I 777 000

177? 000 —

Mithin jetzt

'»ehr

7066^
«45990

2028S?
^4500l>

! 945000

^4018

^306

»»00

weniger

6 306

6 306

Heil- und PstegeanstaltGalkhausen.
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Bemerkungen.
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Anlage H,.

Land - und Vieh», Forst - und
Iagdwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

ProvinMl-Veil' und Pfiegeanstalt M GalKhaustn.

Voranschlagüber die Land» und Vieh«, Forst, und
Iagdwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. Wril 192tt bis 31. März 1921.
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Titel, Einnahme.
Vorschlag

des
Prouinziol
»nsschusses.

Betrag
für das
Nech-

mmgsjahr
1919.

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemertllllgcn.

I.

II,

Ertrag der Gärten nnb Ackerfelder,

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

III.

IV,

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehes

VI.

VII.

VIII.

IX.

Für verkauftes und geschlachtetesVieh

Wert des Düngers

Ertrag des Forstes .....

Ertrag der Jagd und sonstige Ein«
nahmen ........

Summe der Einnahme

115 000

20000

500

47 000

600

53 000

5100

1600

200
243 000

63 700

8 000

200

24000

600

63 000

4100

600

100

51300

12 000

300

23 000

Von dem b'sh" « h,B
Verfahren, d,e ^">F
und Ausgaben nach,°°'.„l?

irigen Dur<
hnen, mußlr

großen Preisschwan!«
gesehen werden. , M

Der Ansatz für » «.
mmgsjahr 1920 be-y
Schätzung.

und Ausgaben na°,« „ ^
jahrigen Durch!«"/, >.'
rechnen, mußte w°! «,»

10 000

1000

1000

100
164 300 88 700^10 000

78 700 —
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Titel,
Ausgabe.

11,

Nl,

Ar Löhne und lagelühne .

Mr Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
VeischönerunaMnlllgcn. . . .

Ar Dünger:
u) aus der eigenen Wirtschaft 5100 M,
°) sonstige Düngstoffe . . 8400 „

Vorschlag
des

Piouinzial-
lmsschusses.

70 000

15 000

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
19t».

11691

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerlungell.

58 309

13 000

IV,

V,

Vl,

^11,

^11,

ix,

Füt Anfchaffnngund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte .

Für Futter und Streu , . . .

Für Küh e und Schweine :c.

Nr sonstig

13 500

3000

60000

40 000

e Ausgaben .

"" Bewirtschaftung und Veauf-
''chtiguug des Forstes , . . ,

Überschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

10000

1600

45 000

42 000

2 000

3 500

1400

15 000

4 780 5 839

1720

35 000
243 000

243 000

1670

33 500
164 300

164 300

50

1500
81759

2 000

1059

3 059

78 700
78 700

Es werben beschäftigt:
7 Knechte,
2 Schweizer,
1 Schweinewärter,
1 Nieselfeldwächter,
landwirtschaftl. Tagelöhner.

Die Löhne sind tariflich
geregelt und erfordern einen
Gesamtbetrag von 70 0U0
Mail.
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Land' und Vieh', Forst« und Iagdwirtschaft.

Zu
Einnahme»!

Titel

Besitzstands«Erläuterung.

i.
n.

in.
IV.
v.

Vl.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt . . . .

Davon sind:
». Gebäudeflächen, Hofräume, Promenaden,Wasser«

stücke, Wege:c ...........
d. Beamtengärten ..........
o. Holzung .............
ä. Begräbnisplatz ...........
« verpachtet ............

bleiben für die Landwirtschaft

Ackerfelder ..............
Wiesen ...............
160 Obstbäume.
27 Kühe je 10 Liter Milch den Tag,
200 Legehühner,5 Hähne.
20 fette Kühe, 2 Ochsen und 50 Schweine.

Es werden fünf Pferde zum Acker- und Wegebau,
zur Anfuhr von Kohlen und sonstigenWirtschafts¬
bedürfnissen, 2 Esel zum Transport leichterer
Sachen innerhalb des Anstallsgebietes,4 Zugochsen
zum Ackerbau und 50 Schweine zur Mast gehalten.

K» gm

126 51 13

18
2

45

92
65
87
33
25

53
53
06
09

68
58

50
7

82
66

80
12 58

03

48

^''
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Anlage XI, 5.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Grafenberg.

Aausßallsplan
der

Promnzial-Heil- und PfiegeanftaU zu Grafenberg

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

Berechnet auf:

840 Kraute und 263 Beamte und Angestellte -- 1103 Personen, gegen 1084 Personen nach dem
Haushaltsplan für 1919.

Hierzu Anlage 4: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S. 457).

Hierbei eiue Gehaltsnachweisung.Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
Bcsoldungsordnungangegebensmo.neuen
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Titel. Nr

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Einnahme.

Mieten und Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage ^,. . . .

Aus der Metzgerei

Pflegetostender Kranken

Vorschlag
des

Provinzial-
nusschusses
für «40 Kraule,

1200

35000

3 645000

Sonstige Einnahmen:
«,. Einnahmen aus der Hausindustrie . . 2000,— M.

b. Pauschaleder Stadt Düsseldorf 3000,— „

c sonstige Einnahmen und zur Abruudung 2427,18 „

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

für i»«

fahr >""

2B

34500

7 427

2372

860000
4 551000

1061000

Heil» und Pflegeanstaltzu Grafenberg.
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Mithin jetzt

500

584 000

19?

382

^0

1080

',4>

5«

^21000
'322080

DemerKungeu.

Zwei nicht unter den Lohntarif fallende Angestellte haben an Miete den eingesetzten
Netrag zu zahlen.

Die Preise für landwirtschaftlicheErzeugnissesind erhöht worden.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
54 Kranke I.Klasse je zu 14 600,-Ml........ 808 400,— Mi.
80 „ 2. „ „ „ 7 800.— „....... 584 000,— „

200 „ 8. „ „ „ 4 380,- ,........ 870 000,- „
506 „ 3, „ auf Kosten der Nrmenverbände je zu

_________ 3650,— Mt.......... 1846900,- „
840 Kranle zusammen 4109 300,— Ml.

Hiervon ab für Freistellen.......... 464 300,— „
bleiben 3 645 000,— Ml.

Der Pfiegesatz ist erhöht.
(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kostenfür Freistellen

an die unter das Gesetz vom 11, Juli 1891 fallenden Kranken sind von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

zu b) Nach Auflösung der Depnrtementalirrenanstalt benutzt die Stadt Düsseldorf die
Proviuzial-Heil- und Pflegeanstalt Grafenberg als Stadtasyl zur vorläufigen
Unterbringung solcher Geisteskranker, die wegen Fehlens der vorgeschriebenen
Papiere nochnicht endgültig aufgenommenwerden können. Nach dem abgeschlossenen
Vertrage hat die Stadt hierfür außer dem reglementsmäßigen Pflegesatze die
Pauschalsumme von 3000 Ml. zu zahlen.

Zinsen-
69,51 Ml

u7gang7?it vn Kr?n«en'oderdurch Alte hervorragender ^

3Sl«N°H«Hn7für Geiste«lränleim Negie-^

Nunfde'sV^ Grafenberg zugunstender Kranken^
der Anstalt ...............

6.

zusammen 2372.82Ml.
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1

2

3

4

5
6

7

8

9
K»

!!

12

l,'!

,4

15
l<!

Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für

Besoldungen.
den Direktor und leitendenArzt Gehalt
5 (3) Oberärzte Gehälter ....
3 (4) Anstaltsärzte Gehälter:c. . .
den Verwalter Gehalt.....
den Neubauten Gehalt .....
den Veiwaltungs-AssistentcnGehalt .
den OberpstegerGehalt:c .....
den MaschinenmeisterGehalt lc. . .
den Gärtner Gehalt......
den HofmeisterGehalt .....
die Oberin Gehalt......
5 (5) Stationspfleger Gehälter lc. .
die KüchenuorsteherinGehalt . . .
die 2. KöchiuGehalt .....
die WäschevorsteherinGehalt ...
5 (5) StationspflegerinnenGehälter.

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.

Für den Volontürarzt Vergütung.........
Außerdem Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischllasse,

Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für l (1) MedizinalpraktikantenVergütung

Zu übertragen

9 500>
29145
13165

3 600

5 000^
3 300
2 920

2 520z
2 370
2 000
1225

9 I8?l50>
1200

518 75
1000
4 375

W026!25

600

600

^395

225

lüy

?5

56
168

5 430

DemerKungen.

<?
Vorbemerkung.

Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenen Arztstellen können von einer
Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellen nicht überschritten wird.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Prouinzialausfchuß in

der Sitzung vom ^-D^ 192« beschlossenenBesoldungsreform geändert. Es
wird dieserhalb auf die als Beiheft beigefügte GehaltsnachweisungBezug genom¬
men; die in dieser Nnchweijung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Besoldungsbeihcft gegenüber den hier¬
neben eingestellte»Summen ergebendenMehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen «der Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden
können, aus den im Hauvt.HaushaltsvIan zur Durchführung der Besoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.

1200

1200



Heil» und Pflegeaustalt zu G rafenbe rg,

450

Titel.

N.

N,> Ausgabe.

Vorschlag
des

Provinzial-
nusschusses

für «40 Klanle,

Uebertrag
Für den ApothekerVergütung ......3100 Ml.

An Stelle der SachbezügeBarentschädigimg. 1700 „

Für Wahrnehmung der katholischengeistlichenAmtsverrich-
tungen Vergütung .............

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsverrich-
tungen Vergütung ............

Für 6 (6) BureciugehilfenVergütungen ......

Heil- und Pflegeanstaltzu Gmfenberg.
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»>ehr

Für das Pflegepersonal:
a. Für 70 (78) Pfleger Löhne ........

d. Für 70 (6?) Pflegerinnen Löhne ......

Für das DienstpersonalLöhne :c .........

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte ....
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II

Bemerkungen.

Die Apotheker beziehen auf Grund Beschlussesdes 49. bezw. 58. Prouinziallandtags
eine Vergütung von 15UU Ml„ steigend alle 2 Jahre um 200 Ml. bis zum„.rgütung .
Höchstbetragevon 3100 Ml

.Mit Rücksichtauf die Teuerung ist die bisherige Vergütung erhöht worden.

Die Vureaugehilfen erhalten 'eine Vergütung von 1200 M., steigend alle 2 Jahre
um 150 Ml. bis zum Höchstbetrngevon 2500 Ml., sowie nach Mhriger Dienstzelt
einen Mietszuschußvon 400 Ml.

Es erhalten: __
1 Nureaugehilfe.....2 900.- Ml.

.....2 800,— „

.....2 650,- .,

.....2 350,- .,

.....2 350- „

..... 2 200— „

zusammen 15 250,—Ml. .. «. ,^ ^
Nach 5 jähriger Dienstzeit können die Vureaugehllfen die Amtsbezeichnung

„Buchführer" erhalten.

Der tariflich geregelte Durchschnittslohn eines Pflegers unter Abzug der für Sachbezüge
festgesetztenVelräge stellt sich für die Anstalt Grafenberg auf rund 7500 Ml.

Der tariflich geregelte Durchschnittslohneiner Pflegerin unter Abzug der für Saclibezüge
festgesetztenBetrage stellt sich für die Anstalt Grafenberg auf rund 3300 Ml.

Die Löhne sind tariflich geregelt.

z«7r°be UnterM dem Voranschlag von 1919 und 1P° erllärt
sich dadurch, daß in dem Netrage von 1919 nur Fnedenslohn ohne Teuerungs¬
zulage angegeben ist.

- Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung

Für Moln'lien, Utensilien :c.

Für Heizung

Für Beleuchtung

!0

11

Vorschlug
des

Prouiuztnl-
ausschnsses

für »^0 Kranke,

für
Kr iB
fi!rM<<

^

1 529 000

55000

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern6, 7 und 8 übertragensich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbcmdmittcl,ärztlicheInstrumente .

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek) . .

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den Allgemeinen Baufonds abzuführen.)

Zu übertragen

40000

25 000

25 000

1 450 000

95000

8 000

7 000

4 000

50 000

3 288 000

11 15000

50000

35 tB

1500»

16000

600000

10000

1500

Z600

40 0"",

890«

Heil» und Pflegeanstalt zu Graf enberg .
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4140W

5000

5000

^000

^0000

^000

bülH

1300

1400

^000

^00

HemerKlmgen.

^ 151475,— Ml.
-- 146 000,- „
--- 902 915,— „
^- 11000,— „
-- 317 550,— „

Zu belustigensind:
54 Kran!«1. Tischllassezu 7,50 Ml. tgl.. .
80 „ 2. „ „ 5.-......

706 „ 3. „ .. 8.50 ......
hierzu Eztraverordnungen.....

174 Beamte und Angestellte schätzungsweise*)
Summe 1 528 940,— Ml.

oder rund 1529 000,- Ml.
») Mit Rücksichtauf die Neuregelung der Beamtenverhältnisse lünnen ,. Zt.

Einzelheiten noch nicht angegeben werden.

Nemerlung zu Nr. 2 — 5:
Von dem bisher üblichen Verfahren, die Ausgaben nach dem dreijährigen

Durchschnitt zu berechnen,mußte abgesehen werden, da die Ausgaben in den uer«
gangenen Jahren mit Rücksichtauf die eingetretene Teuerung und mit Rücksicht
darauf, baß infolge der Unmöglichkeitvon Neuanschaffungendie Vorräte aufgezehrt
worden sind, für das Bedürfnis des kommendenJahres nichtmaßgebendsein lünnen.

Es sind erforderlich: ^«^n m>»
3600 Tonnen zu 400 Ml..........- rund 1450 000 Ml.

Seit April 1915 erfolgt die Stromuerforgung ausschließlich durch das Städtische
Meltrizitätswerl Düsseldorf. Die Stadt hat den Pre.Z für Strom erhüht.

Der Wasserpreisist ebenfallserhüht worden.

Der angesetzteBetrag ist durch die Teuerungbegründet.

HüherePreise für Material und «höhte Arbeitslöhnebedingen die Mehrausgabe.
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'Ittcl.

III,
!^

UorschlllZ
des

aubschusscs

Uebertrag
Für sonstigeAusgaben und zur Abiundung

I.
II.

Hl.

!!! Zinsen von Stiftungen ............
(Die hier nicht verausgabten Beträge sind zur Verwendung

auf das nächste Rechnungsjahr zu übertragen.)
Summe Titel III.

8 288 000 —
54 650 93

2 372

3 345 023

Wiederholung.
Besoldungen................
Andere persönliche Ausgaben...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summeder Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Wthiu jetzt

«^

75.

91026
1114 950
3 345023
4 551 000
4 551000

:,!,'» 85«^
25? bb?

1944?^

2 288
288 <M

Heil- und Pfle geanstlllt zu Oraftnbcrg.

455

weniger

5 352 5,

Zemerllungen.

Ml.Es sind erforderlich für:
1. Steuern.................. «^'^
2. Feuerversicherungsbeiträge ............ .!^v
8. Arbeitsmaterial, Gefchenke,c. für die Kranken..... 10 0«!.—
4. Nrbeitsuerdienst der Kranken ........... 5 000.— „
5. Beerdigungs- und Einbringungslosten........ ^3«^ "
6. Kleine Dienstreifen der Veamten.......... ^„'^ "
7. Porto und Notenlohn .......'^ ^ ' ' ' ' ? «A^ "
8. Vureaubedürfnisfe einschl. Zeitungen und Drucksachen . . . 1UUU,— ,,
9. Beiträge zur Inualiditäts. und Altersversicherung .... 2 100,— „

10. Material der Hausindustrie (vergl. Titel V der Einnahme) . 1 l'<»,^ „
11. Sonstige Ausgaben und zur Nbrundung....... 6950,96 „
12. Beiträge zur Kranlenuersicherung .......... 20 000,— „

Summe 54 650.93 Vtt.

Siehe Einnahme Titel VI.





457

Anlage H,.

Heil- und Pflegcanstalt zu Grafenberg.

Land- und Viehwirtfchllft.

Anlage ^ "

zum Haushaltsplan

der

Vrovinsial-Veil- und Megeanlwlt zu Grafenberg.

Voranschlagüber die Land« und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 öis 31. Mrz 1921.



Anlage ^,, Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenberg.

458 Land- und Viehwirtschaft.

Titel. Einnahme.

i.

n.

m.

IV.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiefen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag des Waldes .....

Ertrag der Kühe ......

V.

VI.

VII.

VIII.

Ertrag des Federviehes

Für geschlachtetes Vieh

Wert des Düngers

Sonstige Einnahmen .....

Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Provinzial-
ansschusses.

^5

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
191!).

136 000

4 000

300

62 000

600

130000

4 000

100
337 000

59 000

2 500

200

36 000

500

113 000

3 900

100
215 200

Mithin jetzt

mehr

77 000

1500

100

26 000

100

17 000

100

121800

weniger
Bemerkungen.

Von dem b!«h«H3
Verfahren, d«e s""'^
und Ausgaben "»^ z«
3j»hrigen DurM" >"
berechnen, mußt««,un,t»
großen Prelssch«""' O>
abgesehenwerden, "^hi
satz M das NechM.,,
1920 beruht »us'



Anlage ^. Heil- und Pflege anstalt zu Graf enber g.
Land- und Viehwirtschaft. .

Titel,

l>.

Nl.

IV.

Ausgabe.

Für Löhne und Tagelöhne

VII.

^III.

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Verschönerungsanlagen. . . .

Für Dünger:
") aus der eigenen Wirtschaft 4000 Mk.
^sonstige Düngstoffe . 3000 „

Für Anschaffungund Unterhaltung
d« landwirtschaftlichenGerate .

Für Futter und Streu .

Für Kühe und Schweine :c.

^r sonstige Ausgaben .

Überschuß ...

Vorschlag
des

Pruviuzial-
ausschusses.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1919.

70 000

8 000

7 000

5 000

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betrügt

Ausgleich.

100 000

100 000

12 000

35 000

10 200

Mithin jetzt

mehr

59 800

weniger

5 000

5200

2 400

33? 000
337 000

68 000

78 000

11900

34 500

215 200
215 000

3 000

1800

2 600

32 000

22 000

100

500

121800
121 800

VemertUMu.

Es werden beschäftigt:
6 Viehwiitter,
5 Knechte,
1 Tagelöhner,
I Nieselfeldarbeiter,
Die Löhne find tariflich

geregelt und erfordern
einen Gesamtbetrag von
70 000 Mk.



Anlage ^, Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenberg

4ß0 Land- und Viehwirtschllft.

Zu
Einnllhme-

Xitel

III.

I.
II.

IV.
V.

VI.

BesitzstandsGrlauterung.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ungefähr .
Verkauft

Davon sind:
«.) Gebäudeflächen,Hofräume, Wege und Kranken-

gärten .............
d) Holzungen ............
o) Beamtengärten ..........
ä) Kirchhof .............

Bleiben für die Landwirtschaft

»

Gärten und Ackerfelder ....... ' . .
Wiesen ...............

,35 Kühe je 10 Liter Milch den Tag.
200 Hühner.
42 Kühe und 200 Schweine.

Es werden 5 Pferde zum Acker- und Wegebau und
zum Essentransport sowie zur Anfuhr von Wirt»
schaftsbedürfnissengehalten. Die Zahl der Mast¬
schweine beträgt 180 Stück.

>!»

13
1
2

27
7

16
36
55
74

84
04

hm

53

"52"

0?
36

41

02
23
76
47 17

34

15
78 34

82

88

!''



461

Anlage^I, (^,

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflcgennstalt
Iuhannistal bei Süchtcln,

Haushaltsplan
der

Vrovmsial-Hett- und PfiegeanstaU Zohannistal bei Mchteln

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921. ,

Berechnet auf:
900 Kranke und 160 Beamte und Angestellte-- 1060 Personen, gegen 1296 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1919.

Hierzu Anlage H,: Voranschlagüber die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. (S. 473),

Hierbei eine Gehaltsnachweisung, Beiheft, in dem die Dienstcinkommender Beamten nach der
neuen Vesoldungsoroimngangegeben sind.



>,

Heil- und Pflegeanstalt Iohnm üstnl.

462

T!l^I.Nr,

I.

II.

III.

lV.

VI.

VII.

Einnahme.

Mieten und Pachte .............

Aus der Land-, Vieh- und Forstwirtschaftlaut Anlage H.

Aus der Metzgerei .............

Pflegekostender Kranken ...........

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Prouiuzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und leitenden Arzt ........
Für 5 (5) Oberärzte Gehälter ..........
Für 2 (2) Anstaltsärzte Gehälter « .........
Für den katholischenAnstaltspfarrer Gehalt ......
Für den OelonomieverwalterGehalt ........

-> Zu übertragen

Vorschlag
des

Promnzial.
misschusses
für »00 Kraule,

65

74000

3 427 000

4 668 35

266 65

für dl>«

s.r.°4°<

80Z

70000

083000

3391

Heil- und PflegecmstllltIohannistal.
463

4000

144

Hemerllungen.

Mietefür verpachtetesGrundstück(30 und 35 Ml.) 6b Ml.

Die Preise für landwirtschaftlicheErzeugnissesind erhöht.

........ U 000 Ml.
L7U 3. „ auf Kosten der Armenverbände zu ,e .^.,,

" 3650 — Mt..............2"5500^.,
—5nn"n^^ zusanonen 3 540 500 Mt.

2"" ^""'- Hiervon ab für Freistellen -11!, 500^
Bleiben 3 42? 000 Ml.

Der VNeaesah für sämtliche Klassen ist erhöht. t„ »> <
freistellen M «icht gewährt. Die Kosten für Frei,

stellen an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranlen sind
vom Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

125

250
1750

Vorbemerkung,

der Sitzung vom ^ ^ «20 beschlossenenVesoldungsreform geändert. Es
. . >l 'l^!?ü« Neibeft beigefügte GehaltsnachweisungBezug genom-

wird die erhalb auf d'° als ^en,est oe'ge,^ ^ und Besoldungen find als
men; die in dieser Nachwe.stmg °''W^ ^^^wnäsbeiheft gegenüber den hier.

vorgesehenen Mitteln gedeckt.



Heil- und Pflegeaustnlt Iohunnistal, Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal.

465

DemerKungen.

9
,0
l!

l 1
,l,
UI
<7

Uebertrag
Für den Rendanten Gehalt..........
Für den Verwaltungs-AfsistentcnGehalt :c ......
Für den Schuluorstcher,für 3 (3) Lehrer und 1 (1) Lehrerin

Gehälter lc ........ .......
Für den OberpflegerGehalt «..........
Für den MaschinenmeisterGehalt « .........
Für den Gärtner Gehalt lc...........
Für den ForstnufseherGehalt :c ..........
Für den HofmeisterGehalt ...........
Für die Oberin Gehalt............
Für 8 (8) Stationspfleger Gehälter :c........
FUr die KüchenvorsteherinGehalt .........
Für die 2. KöchinGehalt...........
Für die WäschevorsteherinGehalt .........
Für ? (7) Stationspflegeiinnen Gehälter lc......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAnsgaben.
Für — (1) Assistenzarzt Vergütung .......

»
Für 1(1) Medizinalpraltitanten Vergütung . . , ,

Für den ApothekerVergütung .........
An Stelle der Wohnung, Belustigung1. Tischllasse, Heizung,

Beleuchtungund Wäscheeine Barentschädigungvon, .
Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsver-

richtungenVergütung ............

Für ? (?) BureaugehilfenVergütungen......

Zu übertragen

Diese Stell« bleibt einstweilen unbesetzt.

Die Assistenzärzte beziehen gem»h Beschlusse«̂ ^Anfangsuergütung,steigendalle ^ay« <i ^ ""' "
2NN Ml. bis zum Hochstbetragevon 40UU Ml.

von 310U Ml.

erhöhtworden.

Die «ureuugehilfenerhalten ein« «2"?H 3^'V^
z"e1l ^en^H "erer .Hchn'u^erhal.en 7

^°°NIi?ah!ig!r Änstzeit lbnnen die Nureaugehilfendie Amt«be,.ichnung
„Nuchführer"«halten.



Heil- und Pflegeanstalt Iuhannistal.

466

Heil- nnd PflegccmstaltIohannistal.

467

Bemerkungen.

Der tariflich geregelte Durchschnittslohneine« Pflegers unter Abzug der für Sachbezüge
festgefetztenNetrage stellt sich für die Anstalt Iuhannistal auf rund 770«.— Ml,

Der tariflich geregelte Durchfchnittslohneiner Pflegerin unter Abzug der für Sachbezüge
festgesetztenBetrage stellt sich für die Anstalt Iuhannistal auf rund 3100.— Ml.

Die Löhne find tariflich geregelt.
Anmerkung zu ü und 6:
Der grüße Unterschiedzwischendem Vuranfchlag von 1919 und 1920 erllart

sich dadurch, daß in dem Betrage für 1919 nur Friedenslohn ohne Teuerungs«
zulage angegeben ist.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

Zu belustigen sind: „ ^ , , — Mt
Kranle I. Tischllassezu 7.50 tgl ........ - 54 750 .

«A " ^ ..... «'50 " !!'.'.'.' ^ ' -^1111425 ^
870 „ 6. „ ,, »-»" « - - ^ 30 825

Hierzu Gltraverordnungen . - . -,,..... _ «,n«s,s>s>
160Beamte und Augestellte schatzungswe.se«) - ' ' " , ,^""" ^,'sSumme 1479 000 M.

') Mit Rücksicht auf die Neuregelung der Neamtenverhältnifse lünnen z. Zt.
Einzelheiten noch nicht angegeben werden.

Bemerkung zu ^. 2-5- «,^h«„ die Ausgaben nach dem dreijährigen

gangenen Jahren "" «si^ ^^ Vorräte aufgezehrt
'w7rVn sU f» 3edVws«^^^^ 2°^s nicht maßgebendsein ldnnen.



Heil- und Pfleamustalt Iohcmuistal

468

Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal,

469

HemerKungen.

Für Beleuchtung

8 Für Wasserversorgung
(Nie Nummern6—8 übertragensich gegenseitig.)

'.!

l«,

!!

l:!

Für Arznei und Verbandmittel, ärztlicheInstrumente . .

Für Kirchen« und Schulbedürfnisse«. (Bibliothek). .

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinen Bausands abzuführen.)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......

!.'! Zinsen von Stiftungen ............
(Die hier nicht verausgabtenBeträge sind zur Verwendungauf das

nächsteRechnungsjahrzu übertragen.)
Summe Titel III.

, 200!-

18 000

4 500

50 000

51120 !^>

266 65

3 366 587,50

200

14000

450«

3000"

4902^

20 Wo

2091

266

IU

Es sind erforderlich:
4000 Tonnen zu 400 M...........-^ rund 1 600 000 Ml.

ZU M. «—8. Die Anstalt besitzt eine eigene elektrische Zentrale.Die Hauptlosten
der Beleuchtung und der Wasserversorgung sind in Nr. 6 mit enthalten. In der
Summevon 5500 Ml. sind Versicherungsprämienvon 2092 -^ 424 Ml. jährlich für
die 2 Akkumulatorenbatterienenthalten.

Der angesetzteBetrag ist durch die Teuerungbegründet.

Höher« Preise für Material und erhöhte Arbeitslöhnebedingen die Mehrausgabe.

Gs sind erforderlich für:
1. Steuern ..................^«A'""
2. Feueruersicherungsbeiträge............ ,3'^
3. Arbeitsmaterial,Geschenke zc, für die Kranken ..... 5 300,—
4. Arbeitsverdienstder Kranken ........... «A'"
5. Neerdigungs-und Einbringungskosten ........«^'^
6. Kleine Dienstreisen der Beamten ..........<^'""
7. Porto und Notenlohn ......... ^ '^'^' ' ' «^'""
8. NureaubedürfnisseeinschließlichZeitungenund Drucksachen. . 2 50«,—
9. Beiträgefür Invalidenversicherung..........«^^"

10. Beiträge zur Krankenversicherung..........^» "A^l
11. SonstigeAusgabenund zur Abrundung........^^/23_

zusammen 51120,85

M.

Mk.

X



Heil- und PflegeanstaltIohannistal.

470

Titel.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Vorschlag
des

Prouinzia!-
nusschussts

ffn »M Kianle,

Mithin jetzt

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

116 772
1102 640
3 366 587
4 586 000

4 586 000

1221<N
223669

2 01ZH
3559060

'»ehr

359E

8?89?i
^53357

^000

weniger
.".

5 328 7l.

Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal.

471

Hemerlumgen.

V»





473

Anlage ^.

Heil- und Pflegeanstalt zu Iohannis tal.

Land- Vieh- undFor^iitschaft^

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

VrovinMl-Ml- und Pfiegeanftalt M Iohannistal bei Suchtet«.

Voranschlagüber die Land«, Vieh« und Forstwirtschaft

. für das Rechnungsjahr

vom 1. April 192tt bis 31. März 1921.



Anlage ^. Heil« und PflegecmstaltIohnumstal.

474 Land°, Vieh- und Forstwirtschaft.

Titel.

I

II.

III

Einnahme.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätze und
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume . . . .

IV. Ertrag der Kühe

V.

VI.

VII.

VI !I.

IX.

Vorschlag
des

Pruvinzial-
llusschusses

^

155 000

30 000

2 000

40000

Ertrag des Federviehs . . . .

Für verlaustes oder geschlachtetes
Vieh .........

Wert des Düngers

Ertrag des Forstes

Sonstige Einnahmen .....

Summe der Einnahme

Betrag
für das
Nech-

nmlsssjnhr
191».

Mithin jetzt

mehr weniger
Bewertungen.

100 000

20 000

2 000

32 000

135 000

7 000

5 000

1000
375 000

130 000

6 000

3 000

700

55 000

10 000

8 000

293 700

5 000

1000

2 000

300
81300

M'l
Von dem b'shel „B>

Verfahren, die Omnah^ ^«.
Ausgaben nach,°^„. l«'

eOinnah""^,,
>ach de« °

jährigen Durchsch"^,
rechnen,muß wegen °°'^<
Preisschwankungen a°°
werden. ,<Mb«t"'

Der Ansatz f"l'^
auf Schätzung.



Anlage H,, Heil» und Pstegeanstalt Iuhannistal.
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. ^r

^'tel, Ausgabe.
Vorschlag

des
Provinzial^
ausschusscs

'6ür Löhne und Tagelöhne

Ar Sämereien, Stangen und Pflan¬
zn sowie für Unterhaltung der
Anlagen ........

Hl,
Nr Dünger:

^) Ms der eigenen Wirtschaft 7000 M.
^sonstige Düngstoffe . 5000 „

V,

^r Unterhaltung und Beschaffung
der landwirtschaftlichenGeräte .

^t Futter und Streu . . . .

^r Kühe und Schweine ufw. . .

^t Bewirtschaftungund Beaufsich-
"gung des Forstes . , . .

^ sonstige Ausgaben . . .

^«schütz

Summe der Ausgabe

Die Ginnahme beträgt

Ausgleich.

70000

12 000

12 000

3 000

90000

110 000

1500

2 500

74 000
375000

375 000

Betrag
fnr das
Rech¬

nungsjahr
191«.

Mithin jetzt

mehr

12 000

10 000

9 000

2 000

83 000

105 000

700

2 000

70 000
293 700

293 700

58 000

2 000

3 000

1000

7 000

5 000

800

500

4 000!

weniger

81300>

81 300

Bemeltllllgeil.

Gs werden beschäftigt:
2 Schweizer,
4 Knechte,
I Schäfer,
Tagelöhner.

Die Löhne sind tariflich
geregelt und erfordern einen
Gesamtbetrag von 7NU00
Mail.



^

Anla ge ^ . Heil- und Pfleg eansta lt Iohannistal.
476 Land- Vieh- und Forstwirtschaft.

Zu
Einnahme-

Titel

Besitzstands-Erläuterung.
K» <^IN K»

I.
II.

IV.
VI.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt . . . .
Davon sind:

2. Gebäudeflächen,Hofräume, Wege und Kmnlen-
gärten usw ............

d. Beamtengärten ..........
o. Waldungen ...........
ä. Begräbnisplatz ..........
e. Anschlußbahn ...........

Bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder .........
Wiesen ...............
33 Kühe, je 8 Liter Milch den Tag.
30 fette Kühe, 200 Schweine, 100 Schafe, 5 Ochsen.

Es weiden 4 Pferde zum Acker» und Wegebau, zur
Anfuhr von Wirtschaftsbedürfnissen,8 Zugochsen
zum Ackerbau und 300 Schweine zur Zucht und
Mast und 180 Schafe gehalten.

26
2

53
1

58
1

144 74 5«

31
48
86
30
58

88
25
27
95
07 84

60
55
1^

92
2?

04
04 60 19 ^>

X



477

Anlage XI, H.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Merzig.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Heil- und Pfiegeanstalt m Merzig
für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

Berechnetauf:
?30 Kranle und 216 Beamte und Angestellte--- 946 Perfonen, gegen 916 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1919.

Hierzu Anlage ^.: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S. 489).

Hierbei eine Gehaltsnachweifung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Befoldungsorduung angegeben sind.



Heil- und Pflegeanstaltzu Merzig,

478

Titel. Nl.

II.

III.

IV.

VI.

VII.

Einnahme.

Mieten und Pachte

Aus der Land» und Viehwiitschaftlaut Anlage H,

Aus der Metzgerei

Pflegekostender Kranken

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Prouinzilll-
«isschusses
fül?3N Klanle.

35000

2 970000

5861

138

500000
3 511000

50

50

fiir d»s

600

30000

805000

5^

l5G

987000

>^

Heil- und Pflegeanstaltzu Merzig.

479

Mithin jetzt

5<M

165 Ooy

LOy

600

DemerKungen.

Die bisher vermietete Verwalterwohnung wird jetzt vom Verwalter selbst benutzt.

Die Preiseder landwirtschaftlichenErzeugnisse sind erhöht worden.

Zu verpflegen sind:
40 Kranke 2. Klasse je zu 7300 Ml. . . . ,.....292 0U0 Ml.

250 „ 3. „ „ „ 4350...........1095 000 .,
440 „ 8. „ auf Kostender Armenverbändeje zu 3650 M. 16 06 000 „
730 Kranle zusammen 2 9937MMI

Ab für Freistellen 23 00 0 „
bleiben 2 970 000 Ml.

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken find von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Der Pfiegesatz für sämtliche Klaffen ist erhöht.

Es sind zu erwarten:
1. Einnahme der Hausindustrie........ 8500,— Ml.
2. Bankzinsen .............. 800,— „
3. Sonstiges und zur Abrundung....... 1561,50 „

zusammen 5861,50 Mt.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre . . . . 92,50 Ml.
2. der Iacobistiftung als Prämien an solchePfleger oder Pflege»

rinnen, welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue im
Umgang mit den Kranken oder durch Alte hervorragender Auf»
opferung hervorgetlln haben ........... . 4 6,— „

zusammen 138,50 Ml.

(Siehe Ausgabe Xitel III Nr. 13.)



Heil- u nd Pflegeanstalt zu Merzig.
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Titel.

!,

ll.

Nr Ausgabe.

>
2
3
4
5
6
7
8
9

!0
l!
!^'
l.'j

14
!5

Besoldungen.
Für den Direktor und leitenden Arzt Gehalt .....
Für 4 (3) Oberärzte Gehälter ..........
Für 1 (2) AustllltsarztGehalt :c ..........
Für den OelonomieuerwaltcrGehalt ........
Für den Nendanten Gehalt ...........
Für den OberpflegcrGehalt « ...........
Für den MaschinenmeisterGehalt zc .........
Für die Oberin Gehalt ............
Für den Gärtner Gehalt lc ...........
Für 5 (5) Stationspfleger Gehälter lc ........
Für den HofmeisterGehalt ...........
Für die KüchenvorsteherinGehalt ........ .
Für die 2 KöchinGehalt ...........
Für die WäschevorsteherinGehalt .........
Für 5 (5) StationspflegerinnenGehälter .......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (1) AssistenzarztVergütung .........

Außerdem Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 1 (1) MedizinalpraltikantenVergütung......

Für den ApothekerVergütung ..........
AußerdemSachbezügewie bei 1.

Für Wahrnehmung der katholischengeistlichenAmtsverrich¬
tungen Vergütung ............ .

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzial-
aiiÄschusses
für «0 Ki»»le.

9 500
23 700

4 500
3 600
4 250
2 920
2 820
1075
2 370
9 728
1850

800
500

1000
4 900

73 513

1800

600

2 500

2 400

7 300/

für"««"'

>B^

Heil- und Pfle geanstaltzu Merzig.
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Mithin jetzt

!^

?5

75

weniger
Bemerkungen.

4 977

400

5,0

116 «'.?

«?

Vorbemerlung,
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenen Arztstellen tonnen uon einer

Anstalt auf die anders übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenen Arzlstellennicht überschrittenwird.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Prouinzialausschuß in

der Sitzung vom /-^ ..^ 1920 beschlossenenVesoldungsreform geändert. Es
wird dieserhalb auf die als Veiheft beigefügte Gehaltsnachweisung Bezug genom¬
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Nesoldungsbeiheftgegenüber den hier«
neben eingestellten Summen ergebenden Mehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden
können, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführungder Besoldungsreform
vorgesehenenMitteln gedeckt.

liegt im Interesse der Anstalt, wenn eine beamtete Person zur Vertretung der
Küchenvorsteherinzur Verfügung steht. Es ist deshalb die Stelle einer 2. Köchin
vorgesehen.

Die Assistenzärztebeziehen gemäßBeschlussesdes 46. NhemlschenProumzmlwndtags
1800 Ml. Anfangsuergütung, steigend alle 2 Jahre zwe.mal um 250 Ml. und
dann um 200 Ml. bis zum Höchstbetragevon 4000 Mk.

Die Medizinalpraltikanten erhalten eine monatliche Vergütung uon 50 Mk., außerdem
Beköstigung der 1. Xifchllasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Die Apotheker beziehen auf Grund Beschlussesd°5 49. bezw 58. Provinziallandtags
eine Vergütung von 1500 Ml., steigend alle 2 Jahre um 200 Ml. bis zum Höchst»
betrag« von 3100 Mt. ^ ^ , .„„,

Der Stelleninhllber steigt am 1. November 1921.

Mit Rücksichtauf die Teuerung ist die bisherige Vergütung erhöht worden.



Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig.

482

Titel. Nr.

II.

Ausgabe.

Uebeltrag
Für Wahrnehmung der evangelische^geistlichenAmtsver-

richtungenVergütung 1,

Für 6 (5) BureaugehilfenVergütungen

Für das Pflegepersonal:
». Für 65 (55) Pfleger Löhne

Vorschlug
des

Provinztlll-
ausschusse«
für 730 Kianle,

7 300

2 400

13 262

d. Für 65 (50) Pflegerinnen Löhne

Für das DienstpersonalLöhne

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragen in d»3 nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

450000

200000

250000

500

l>0

Heil- und Pflegeanstllltzu Merzi g.
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^5
62^ 10iß

l5l><>

ll

923 562

102922

42 9U

39046

900

1495

5.0

500

2050
I^

347 0?8

«5

Bemerkungen.

^088

^954

50

^^02

Siehe Bemerkung zu Nr. 4.

Die Nürogehilfen erhalten eine Vergütung von 1200 Mk., steigend alle 2 Jahr« um
150 Ml. bis zum Hüchstbetragevon 2500 Ml., sowie nach 3 jähriger Dienstzeit
«inen Mietszuschuß von 400 Mk.

Es erhalten:
1 Nuchführer.....2 900,- Ml.
1 ,......2900,— „
1 .. .....2500.- „
1 .......2 050,— „
1 Vureaugehilfe.... 1812.50 „
1 ...... »1200— ..

zusammen 13 262,50 Ml.
'Für das Büro des Verwalters ist eine 3. Nürogehilfenstelleeingesetztworden.

Der tariflich geregelte Durchschnittslohneines Pflegers unter Abzug der für Sachbezüge
festgesetztenBeträge stellt sich für die Anstalt Merzig auf rund 7500 Ml.

Der tariflich geregelte Durchschnittslohneiner Pflegerin unter Abzug der für Sachbezüge
festgesetztenBeträge stellt sich für die Anstalt Merzig auf rund 3200 Ml.

Die Lohne sind tariflich geregelt.
Anmerkung zu Nr. 7 und 8:
Der große Unterschiedzwischendem Voranschlag für 1919 und 1920 erklärt

sich dadurch, daß in dem Betrage für 1919 nur Friedenslohn ohne Teuerungs¬
zulage angegeben ist.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.
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Litcl.

III.

N>

9

10

!l

Ausgabe.

Vorschlag
des

Provinzial-
nusschusscs
Illi?3u Kraule.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung...............

Für Bekleidung ................

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche .......
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Reinigung...............

Für Mobilien, Utensilien:c............

Für Heizung ...............

Für Beleuchtung ..............

Für Wasserversorgung.............
(Die Nummern6, ? und 8 übertragensich gegenseitig.)

Flir Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchen- und Schulbedürfnisseic. (Bibliothek). . . .

Für Unterhaltung der Gebäude ..........
(Ersparnissebei Nr. 11 sind an den allgemeinenNaufond«abzuführen.)

Zu übertragen

1205 000

50000

40 000

30 000

30 000

1000000

40000

9 800

8 000

3 500

50000

2 466300

Netl»8
für d»i

Heil» und Pflegeanstllltzu Merzig.
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Mithin jetzt

633000

30000

35500

17 000

13000

520000

10000

5500

7000

8 500

^W

^

3000"

1503
F,

^ 00»

4500

^«00

^000

^000

^00

^00

DemerKungen.

Zu beköstigensind:
Kranke1. Lischklassezu 7.50 Ml. tgl ......- Ml.

40 .. 2. . „ 5,- „........-- 73000- ,.
690 .. 3. „ „ 3.50 „ „......-- 881475.- ,.

Hierzu Eztraverordnungen . ^........— 14 55N,— „
143 Beamte und Angestellte schätzungsweise .....^ 260 975, — „

Summe 1 230 000,— Ml.
(Mit Rücksichtauf die Neuregelung der Veamtenverhältnisse können z. Zt.

Einzelheiten noch nicht angegeben weiden.) .. ., ^
Da mit der vollen Belegung während des Jahres mcht zu rechnen ist, sind

nur 1 205 000 Ml. vorgesehen.

Bemerkung zu Nr. 2—5: .. „. ^ ^, >. ^ ... . ^
Von dem bisher üblichen Verfahren, die Ausgaben nach dem dreliahngen Durch»
schnitt zu berechnen,mußte abgesehenwerden, da die Ausgaben in den vergangenen
fahren mit Rücksichtauf die eingetretene Teuerung und mit Rücksichtdarauf, daß
infolge der Unmöglichkeit von Neuanschaffungen die Vorräte ausgezehrt worden
find für das Bedürfnis des kommendenJahres nicht maßgebend fem können.

^^wLnn"^ .....-rund 10000°«.- M.

Die Gaspreife und Unterhaltungskostender Beleuchtungskörpersind bedeutend gestiegen.

Erhöhungdes Wasserpreises seitensder Stadt, daher die Mehrausgabe.

Der angesetzt«Netrag ist durch die Teuerungbegründet.

HöherePreis«für Material und erhöhte Arbeitslöhnebedingen die Mehrausgabe.
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Titel. Nr

III,

l.
II.

III,

!2

,,'!

Ausgabe.

Uebertrag
Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen .............
Me hier nicht verausgabte,! Betrüge sind zur Verwendung auf das

nächste Rechnungsjahr zu übertragen,)
Summe Titel III,

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben . ........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vorschlag
des

Prauinzinl-
«usschussts

für 73» Kranle,

2 466 300
47 485 25

138

2 513 923

73 513
923 562

2 513 923
3 511000
3 511000

:>«)

75

Betrag
für das

Pechnun^'

für?'° ««""',

503 500!
4612^

138

549766

7Z 203

1 549 ^

1 828 000

^'

Heil- und Pflegeanstllltzu Merzig.
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962800
1356 9«

9«

^533

Henlerllungen.

Es sind erforderlich für:
1. Steuern .................. Wy,— Ml.
2. Feueruersicherungsbeiträge ............ 2 300,— „
3. Arbeitsmaterial, Geschenkelc. für die Kranken..... 6 700.— „
4. Arbeitsverdienst der Kranken........... 3 800,— „
5. Veerdigungs- und Einbringungskosten........ 120,— „
6. Kleine Dienstreisen der Beamten.......... 1500,— „
7. Purto und Notenlohn............. 1300,— „
8. Bureaubedürfnisse einschl.Zeitungen und Drucksachen . . . 8 000,— „
9. Beiträge zur Invaliditäts-, Alters- und Krankenversicherung 2 000,— ,

10. Material für die Hausindustrie (vgl. Einnahme Titel V) . . 2 000,— „
11. Beiträge zur Krankennersicherung.......... 20 000,— „
12. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung....... 3 865,25 „

Summe 47485.25 M.

Siehe Einnahme Titel VI.
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Anlage ^.

Heil- und Psiegennstalt z u Merz ig.
Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

ProvinMl-M- und Pficgeanstalt zu Merzig.

Voranschlag über die Land, nnd Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 ßis 3t. März 192 l.

»»»«»<



Anlage H. Heil» und Pflegeaiistalt zu Merzig.

^nH Land- und Viehwi ltschaft,

Titel. Ginnahme.
Vorschlag

des
Auvinzial-
»usschusses

Hl,

IV,

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

II, Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Obstbünme ....

Ertrag der Kühe" ......

Ertrag des Federviehes ....

Für geschlachtetes Vieh . . . .

VII. Ertrag des Personensuhrwerls . .

VIII. Wert des Düngers .....

IX, Sonstige Einnahmen .....
Summe der Einnahme

90 000

15 000

20000

35 000

500

45 000

2 000

4 000

1500
213 000

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1919.

Mithin jetzt

mehr

42 000

li000

15 000

25 000

300

40 000

500

2 200

1000
132 000

48 000

«000

5 000

10 000

200

5 000

1500

1800

500

weniger

81000

Bewertungen.

Von dem bisher M^

Verfahren, die/''""'^jäh^
Ausgaben nach,"/'" herech'
eigen Durchschnitt l" ^„
nen, muh wegen °°^"fthe"
Preisschwankungen «°3°!
werden, ^.« Mech'

Der Ansatz fü° H ^s
nungsjahr 1920 beruh«
Schätzung.



Anlage H,. Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig.

Land- und Vieh wirtschaft. ^<^

dtel.

II,

Nl,

IV,

^1,

^1,

^II,

Vorschlag
des

PruviliM-
nusschusses

Betrag
für das
Nech»

mliigsjahr
191i».

Mithin jetzt

Ausgabe. mehr weninei Bemertmissen.

^i .^ ^i '^

Für Löhne und Tagelöhne . . .

Für Sämereien, Stangen und

55 000 7 272 47 728 — Gs wurden beschäftigt:
6 Knechte,
3 Niehwärter,
Tagelöhner.

Die Lühne sind tariflich
geregelt und erfordern einen
Gesamtbetrag von 65 MO

Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Vcrschöuerungsanlagcn, . . 7 000 4 000 3 000 —

Für Dünger:
2) aus der eigenenWirtschaft 4000 Mk.
^sonstige Düngstuffe. . 3000 „ 7 000 4 700 2 300 —

o

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte 3 500 2 300 1200 —

>

Für Futter und Streu .... 65 000 40 000 25 000 — «,

w« Kühe und Schweine :c. . . 35 000 40 000 — 5 000

A« sonstige Ausgaben .... 5 500 3 728 1772 —

Überschuß . 35 000 30 000 5 000 —

Summe der Ausgabe 213 000

213 000

132 000

132 000

86 000j 5 000

Die Einnahme beträgt 81000 —

Ausgleich.
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Heil- und Pstegeanstalt zu Merzig,
Land« und Viehwirtschaft

Nesitzstanbs-Orläuterung.
Zu

Einnllhme-
Tilel d», » HU! b»

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt

Davon sind:
2. Gebäudestächen,Hofriiume,Promenaden, Wege,

Gräben und Kirchhof ........
d. Beamtengärten ..........
«. Holzung einschließlich der neuen Aufforstung .

bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder .........

11
1

18

24
49
96

54
60
69

74

31

I.
II.

35
7

79
18

52
12

42

42
III.
IV.
V.

VI.

450 Obstbäume.
28 Kühe je 7 Liter Milch den Tag.
300 Hühner, Enten und Gänse.
10 fette Kühe, 2 Ochsenund ungefähr 90 Schweine.

Es werden 7 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirtschaft««
bedürfnissen und für das Peisonenfuhrwerl, 6 Ochsen
zum Ackerbau und 90 Schweinezur Mast gehalten.

'.»7

4

64
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Anlage XII.

Haushaltsplan über die Verwaltung,
des Landarmenwesens.

Haushaltsplan
über die ,

Verwaltung des Kndarmenwesens

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

>«»»<
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Titel.

II.

III.

/

I.
II.

III.

Ginnahme.

1. Einnahme aus Erstattungen von Pflege- und Prozeß«
kosten .................

2. Einnahme aus Erstattungen auf die Kosten der Flücht-
lingsfürsorge ...............

Summe Titel I.

Zuschußaus Provinzialmitteln und zwar:
»,. aus der Dotationsrente nach dem Gesetze, betreffenddie

Ucberweisungweiterer Dotationsrenten, vom 2. Juni
1902 zur ErleichterungeigenerArmen¬
lasten (§ 5,,) -- ..... 130500 Ml.

d. aus derselbenDotationörentenach 3 1
des Reglements für die Verteilung der
gemäß § 5 Absatz 3 des genannten
Gesetzes an leistungsschwacheKreise
und Gemeindenzu verteilendenStaats-
renten zu Unterstützungen für Zweckedes
Armenwesens ......... 129565 „

o. aus Provinzialllbgaben ..... 4 30 2 935 „
Summe für sich,

Nebenfondsfür IrrenzweckezugunstenNergischerGemeinden
des RegierungsbezirksCöln . . . . , .....

Summe für sich.

Wiederholungder Einnahme.
Einnahme aus Erstattungen ...........
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Nebenfonds für IrrenzweckezugunstenBergischerGemeinden

des RegierungsbezirksCöln ..........
Summe der Einnahme

Landarmenwesen.
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Bemerkungen.

Die Einnahme betrug im Rechnungsjahre 1918........44697,— Ml.
<ls empfiehlt sich die Einsetzungdieses Betrages oder zur Abrunbung 4b 871.45 Ml.

— Vergl. die Nemerlung zu Titel II Nr. 2 der Ausgab«.

Zu II K, Nach ß 1 des vom 46. RheinischenProvinziallandtage beschlossenen,durch
Ministerialerlaß vom 23. April 1906 genehmigten neuen Reglement« für die Ner«
teilung der gemäß § 5 Absatz3 des Gesetzesvom 2. Juni 1902 zu verwendenden
Dotationsrente sind von dem zur Unterstützung leistungsschwacherKreise und
Gemeinden zur Verfügung stehenden Betrage von 431883,33 Ml. für Zweck»b««
Armenwesens 30°/, bestimmt.

Die Einnahme steht fest. Der Fonds ist im Jahr« 181? gegründet und im Jahre 1900'
seitens der Regierung in <5»ln der Verwaltung des Provinzialverbanbe« über¬
geben worden. Aus den Erträgnissen werden bestimmungsgemäß an Gemeinden
des Belgischen Landes Beiträge zu den Kosten der Irrenpflege gezahlt. (Vgl.
Xitel V der Ausgabe.) ,,^ ^ ^ ^ . ^ , ^

Der Fonds besteht au» 84L0 Ml. preufnscher Konsol« und emem be» der
Lanbesbanl angelegten 3°/»i«en Depositum im Betrag« von 260 Ml.
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I

II.

III.

IV.

Unterstützungenan leistungsschwache Gemeinden für Zwecke
des Armenwesensauf Grund des neuen Dotationsgesetzes
vom 2. Juni 1902.............

Beihilfen an unvermögende Ortsarmenverbändeauf Grund des
§ 36 des PreußischenAusführungsgesetzesvom 8. März
1871 zum Reichsgesetzüber den Unterstützungswohnsitz..

Summe Titel I.

Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenverbände,
Pflegeanstaltenusw. und zur Abrundung ......

Iahlungen für Auslandsflüchtlinge
Summe Titel II.

Vorschlag
des

ProoinMl
ausschulses.

Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffenddie Unfallfür¬
sorge für Gefangenevom 30. Juni 1900 .....

Summe für sich.

Zur Verzinsungund Tilgung des dem Kuratorium der Ar«
beiterlolonieLühlerheimund dem RheinischenVerein für
katholischeArbeiterlolonienvon der Landesbant der Rhein»
ProvinzgewährtenDarlehns von 200000 M.....

Zu übertragen

129 565

5000
134 565

3 843 306

1800000
5643306

600

10000

10000

15.

45.

Nett««
für dai

ja»r W»

129565

5000
13456b

1400 306 4b

1800000
3200Z06

Landarmenwesen,
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10000

2<43 000

weniger
Bemerkungen.

Vergl. die Bemerkung zu Titel II d der Einnahme.
Der nicht zur Verwendung kommende Netrag wird auf da« folgend«

Rechnungsjahr übertragen.

Nach Inkrafttreten des neuen Reglements für die Verteilung der Dotationsrent«
können die Neihilfeanträge zum weitaus grüßten Teil aus der Dotationsrente
befriedigt werden, so daß hier der Betrag von 5000 Ml, für leistungsunfähige
Gemeinden ausreichen wird.

Die Ausgaben bei diesem Titel haben im Rechnungsjahr« 1918 rund 1 281 lX)0 Ml.
betragen. Infolge des Fortfalle«« der Kriegswuhlfahrtspflege, der Erhöhung der
Sätze des Tarifs der unter preußischen Armenuerbänden zu erstattenden Armen«
pflegelostenund mit Rücksicht auf die Erhöhung der Pflegelosten in den Prouinzial«
heil« und Pflegeanstalten und sämtlichen übrigen Pflegeanstalten ist mit einer
Steigerung der Kosten zu rechnen, die auf 200"/» geschätzt wird.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1918 1281000 Ml., dazu Mehrausgaben für
1920 2 562 «00 Mt. oder zur Abrundung 3 843 305,45 Ml.

Die Ausgaben bei diesem Titel haben betragen:
Im Rechnungsjahre 1917............rund 160 000 Mt.

1918 ............rund 442 000 „
Die Ausgaben sind im Rechnungsjahre 1919 start gestiegen,was darauf zurück»
zuführen ist, daß die Zahl der au» feindlichenLändern ausgewiesenen Deutschen
«inen großen Umfang angenommen hat, auchder einzelne Fall infolge der Teuerung
stündig steigende Kosten verursacht. Es empfiehlt sich daher die Einsetzung eines
Betrages von 1800 000 Ml. Die Staatsr«gierung übernimmt ^, der Kosten.
(Vergl. Titel I Rr, L der Einnahme.)

Laut Beschluß des 83. RheinischenProuinziallandtage« vom 17. Dezember 1888 soll
das Darlehn aus Mitteln des RheinischenLandarmenuerbandes mit 4°/, verzinst
und mit 1°/„ jährlich getilgt werden.

Das Darlehn wird am 1. April 1920: 74 597,05 Ml. betragen.
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Titel.

IV.

V.

II.
m.

IV.
v.

Nr. Ausgabe.
Vorschlag

des
Provtnzial-
ausschusses

Uebeittag
Zur Verzinsungund Tilgung des der evangelischen Arbeiter»

lolonie Lühlerheim von der Landesbanl der Rheinprovinz
gewähltenweiterenDarlehns von 8000 M......

Zuschuß an das Kuratorium für Lühlerheim und an den
RheinischenVerein für katholischeArbeiterlolonien . . .

Zuschuß an das Arbeitöasylin Herbesthal ......
Summe Titel IV.

Nebenfondsdes RheinischenLcmdarmenverbcmdesfür Inen»
zwecke zugunsten Belgischer Gemeinden des Regieiungs-
bezills «lötn ...............

Summe für sich.

10000

400

20 000

30400

Bett««
filr d»l

Rechnung'
ta!,l l!»»

10000

400

128

Wiederholung.
UnterstützungleistungsschwacherGemeinden zu Zweckendes

Armenwesens ...............
Zahlungen flir landarme Personen .........
Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfall»

fürsorgefür Gefangene .........^ . .
Unterstützungder Arbeiterlolonien .........
Nebenfonds ............... .

Summe der Ausgabe

134 565
5 643 306

600
30 400

128

5l>

45

5809000

Abschluß.
Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt

Ausgleich,

5 809 000
5809000

134565
^200306

F»

Landar menwesen.

499

Mithin jetzt

'»ehr

2443 000

^
weniger

Bemerkungen.

4000
4 000

4 000

Laut Beschluß des Proninzialausschusses «°m 3, Dezember 1901 soll da« Darlehn mit
4°/» «erzinst und mit 1°/» .jährlich „«tilgt werden.

Das Darlehn wird am 1. April 1920: 5948,35 Ml. betragen.

Da Herbesthal an Belgien abgetreten ist, erübrigt sich die Einstellung eines Zuschusses.

Die Ausgabt entspricht der Einnahme bei Titel III.



>
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Anlage XIII.

Haushaltsplan über die Verwaltung der
Polizeistrafgelderfondsund des Ehrenbrcitsteiner

allgemeinenArmenfonds (Staatsnebenfonds),

Haushaltsplan
für

die Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des
Ehrenvreitsteinerallgemeinen Armenfonds

(Staatsncbenfonds)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

x»«^<



PolizeistmfgelderfondsAachen.
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Titel.

II.

III.

II.

III.

PolizcistrafgclderfondsAachen.

503

^. Polizeiftrasgelderfsnds

Einnahme.

Zinsenvon Wertpapieren.
Von der bei der Landesbcmk der Rheinprovinzhinterlegten

5°/„igen Reichsanlcihe(3. Kriegsauleihe)im Betragevon
90900 Ml................

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmenund zur Abrundung....
Summeder Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungslosten.
1. Beitrag zu den Kostender Zentralverwaltung, 3°/« der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf .
2. Zur Beschaffungvon Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Pflegekostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu uuvorhtlgcschenenAusgaben und zur Abrundung. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Piouinzinl-
ausschusses

4 545

14 575

155
19 275

575
791

^1366

17 894

15

19 27b

19 275

Pc»»g

^s Regierungsbezirks Aachen.

Mithin jetzt

i
155!/

4?5

163^

15

^

,? O

^?5

Z5

l00

48i

«?5

Demerimngen.

Da der Ortrag der Strafgelder infolge des Friedensschlusseserheblichgegen die früheren
Jahre gestiegenist, empfiehlt es sich nicht, den Durchschnittsbetrag der letzten drei
Jahre der Einnahme zugrunde zu legen, vielmehr erscheintes angezeigt, den wirk»
lichen Ertrag des letzten Jahres einzustellen.

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre 1916
„ l>ir<

1918

durchschnittlich791 Mt.

.... 448 Mt.
.... 479 „
. . . . 1446 „
zusammen 2378 Mt.



PolizeistrafgelderfondsCoblenz (linksrheinisch),
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L. Polizeistrafgelderfonds des linksrheinisch^.

Titel.

!,

II.

III,

II.

III.

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von der bei der Landesbank der Rheinprovinz hinterlegten

5 "/«igen Reichsanlcihe(3. Kricgsanleihe)im Betrage von
122 200 Mk...............

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung ....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltnngskosten.
1, Veitrag zu den Kosten der Zeutraluerwaltung, 3«/« der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf .
2. Zur Beschaffungvon Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Pflegekosten verlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundung. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Provinztal-
ausschusses.

PolizeistmfgelderfondsCoblenz(linksrheinisch).
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^es des RegierungsbezirksCoblenz.

Mithin jetzt

ßemerkungen.

Da der Ertrag der Strafgelder infolge des Friedensschlusseserheblichgegen die früheren
Jahre gestiegen ist, empfiehlt es sich nicht, den Durchschnittsbetrag'der letztendrei
Jahre der Einnahme zugrunde zu legen, vielmehr erscheintes angezeigt, den wirt¬
lichen Ertrag des letzten Jahres einzustellen.

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahr 1916 .... 309 Mt.
„ „ „ 191? .... 282 „

zusammen 1540 Ml.
durchschnittlich513 Ml.



PolizeistmfgeldcrfoudsCublenzlrcchtsrheinisch).
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(^. Pslizeistrafgelderfonds des rechtsrheinisch"

Titel.

II.

III.

II.

III.

Einnahme.

Zinsenvon Wertpapieren.
Von der bei der Laudesbcmkder Nheinvrovinzhinterlegten

5°/u igen Reichsanleihe(3. Kriegsanleihe)im Betrage von
70 700 M................

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung . . .
Summe der Ginnahme

Ausgabe.

Verwaltnngslosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung, 3°/» der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetcm
2. Zur Beschaffungvon Drucksachen

Summe Titel I.

Zuschußzu den Pflegelostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Ncservefonds

Zu unvorhergesehenenAusgabenund zur Abrundung.
Summe der Au

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

PolizeistrafgelderfondsCoble nz (rechtsrheinisch).

507

heiles des Regierungsbezirks Gsblenz.

Bemerkungen.

Da der Ertrag der Strafgelder infolge des Friedensschlusseserheblichgegen die früheren
Jahre gestiegen ist, empfiehlt es sich nicht, den Durchschnittsbetragder letztendrei
Jahre der Einnahme zugrunde zu legen, vielmehr erscheintes angezeigt, den will«
lichen Ertrag des letzten Jahres einzustellen.

Die Ausgab« betrug im Rechnungsjahre 1916
» „ „ „ ,< ^"''

........ 1918

. 190 Ml.
. 170 „
. 1320 „

durchschnittlich56N Ml.
zusammen 1680 Ml-



(Haupt-)PolizeistrafgelderfondsCölu,
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Titel.

II.

III.

II.

III.

v. Polizeiftrafgelderfonds des

Einnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von der bei der Landesbank der Nheinpruuinz hinterlegten

5 "/„ igcn Reichsanlcihe(3. Kriegsanleihe)im Betrage von
131300 Mk.............

Aus Geldstrafen
Ertrag der Strafgelder.

UnvorhergeseheneEinnahmenund znr Abrundung....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungskosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zentraluerwaltung, 3°/„ der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf .
2. Zur Beschaffungvon Drucksachen .......

Summe Titel I.

Zuschuß zu den Pflegetostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgabenund zur Abrundung
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich,

(Haupt-)PolizeistrafgelderfondsCöln.

509

Regierungsbezirks Cöln (Hauptfonds).

Bemerkungen.

Da der Ertraa der Strafgelder infolge des Friedensfchlusses erheblichgegen die früheren
Satire „«stiegen ist. empfiehlt es sich nicht, den Durchschnittsbetrag der letztendrei
Jahre der Einnahme zu Grunde zu legen, vielmehr erfcheint es angezeigt, den
wirklichenErtrag des letzten Jahres einzustellen.

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre 191«
1918 .

. 460 Mk.
. 415 ,.
. 2273 ,.

^ durchschnittlich1049 Mk.
zufammen 314« Mk.



Polizei strafg eldeifondsDüsseldorf(rheinischrechtlich).
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N. Polizeiftrafgelderfonds des früher rheinischrechtlich"»

Titel. Einnahme.

!,

II,

III,

II.

III.

Zinsen von Wertpapieren.
Von der bei der Lcmdcsbcmlder Rheinprovinz hinterlegten

5«/„igen Reichsanleihc(3. Kricgsanleihe)im Betrage von
46400 Mt...............

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Nlmmdung. . .
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltnngslostcn.
1, Beitrag zn den Kosten der Ientmlucrwaltuna,, 3°/„ der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf
2. Zur Beschaffungvon Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschuß zu den Pflegelostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstältung des Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundung . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Provinz«!-
nusschussts.

2 320

20 795

80
23 1«5

für d°«
NenM^
j«»r 1s".

PolizeistrafgelderfondsDüsseldorf(rheinischrechtlich).
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heiles des Regierungsbezirks Düsseldorf.

Mithin jetzt

«'ehr

2 320s

28 300

8«5

30?^

«93^
734

°1427^

21683^

85^
23 195

23 195 ^

ul5,

"1415

2920^

^," 7<^

weniger
DemerKttttgen.

7 505

7 505

Da der Ertrag der Strafgelder infolge des Friedensschlusseserheblichgegen di,' früheren
Jahre gestiegen ist, empfiehlt es sich nicht, den Durchschnittsberrag der letztendrei
Jahre der Einnahme zu Grunde zu legen, vielmehr erscheint es angezeigt, den
wirtlichen Ertrag des letzten Jahres einzustellen.

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre I9t6

" " " 1918

355 Ml.
555 „

1232 „
zusammen 2202 Ml.

durchschnittlich734 Ml.

^



PolizeistrafgelderfondsDüsseldorfstandrechtlich).
512

Titel.

II,

II!.

II.

III.

I'. Polizeistrafgelderfondsdes früher laudrechtlich^

(Hinnahme.

Zinsenvon Wertpapieren.
Von der bei der Landcsbauk der Nhcinpruuinzhinterlegten

5°/nigcn Rcichsauleihe(3. Kriegsanleihe)im Betragevon
85 800 Mt ...............

Ans Geldstrafen
Ertrag der Strafgelder.

UnvorhergeseheneEinnahmenund zur Abruudung....
Summeder Einnahme

Ausgabe.

Vcrwllltungstostcn.
t. Beitrag zu den Kostender Ientraluerwnltung,3°/» der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern,abgerundet auf .
2. Zur Beschaffungvon Drucksachen........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Wegekostenverlassener und verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgabenund zur Aurundung
Summeder Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vorschlag
des

ProuiüMl'
misschusses»

^__M

PolizeistrafgelderfoudsDüsseldorf(landrechtlich).
513

heiles des Regierungsbezirks Düsseldorf.

Zemerlmngen.

Da der Ertrag der Strafgelder infolge des
^alire aestieaen ist empfiehlt es'sich nicht, den Durchschnittsbetragder letzten drei

>°gen, vielmehr erfcheint es angezeigt, den
wirlichen Ertrag des letzte» Jahres anzustellen.

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre ,91« - - - ^9 M.
1918 ! .' ^^447^

zusammen 6ül> Alt.

durchschnittlich219 Ml.



PolizeistrafgelderfondsTrier.
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Titel.

II.

III.

II.

III.

0. Polizeistrafaelderfondsde^

(Kinnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von der bei der Landesbank der Nheinpruvinzhinterlegten

5"/ll igen Neichsanleihe(3. Kriegsanleihe)im Betrage von
138300 Mk...............

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrunduug....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Nerwaltungslosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zcntralverwaltung, 3°/, der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf .
Zur Beschaffungvon Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Wegekostenverlassenernnd verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgabenuno zur Abrunduug. .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vorschlag
des

provinzwt'
ltusschussls

46 005

für

6915

35260

12b

42^

1376
1441

43181

7

46005
46005

1^

1
tS
><

40400

?

42^00
42300

PolizeistrafgelderfondsTrier.
' 515

RegierungsbezirksTrier.

Demerlmngen.

3 ?05

121

924

^8i

^5

Da der Ertrag der Strafgelder infolge des Friedensfchlusfeserheblichgegen ine früheren
Jahre gestiegenist, empfiehlt es sich nicht, den Durchschnittsbetrag der letzten dre,
Jahre der Einnahme zu Grunde zu legen, vielmehr erscheint es angezeigt, den
wirklichenErtrag des letzten Jahres einzustellen.

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre 1916 .... 598 Ml.
.. „ .. l91? .... 614 ,.

., :,' „ " 1918 . . -^3112^
zusammen 4624 Mi.

durchschnittlich1441 Mk.



Neben-)PulizeistrafgeldcrfoudsCüln.
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II. (Neben-)PoNzeistvafgelderfsnds

Titel,

!,

Einnahme.

Zinse»von Wertpapieren.
Von der bei der Landcsbcmkder Nheinprouinzhinterlegten

5°/<,igen Reichsanleihe(3, Kriegsanleihe)im Betrage von
9600 Mk ................

Summe der Einnahme für sich.

!.

Ausgabe.

Zuschußzu den Wegekostenverlassenerund verwaisterKinder
einzelner Gemeinden der Kreise Bonn-Land und Nheinvach

Summeder Ausgabe für sich.
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vorschlag
des

Prouinzilll-
ausschulst».

480

Nett»«
für d°l

NtchM''

(Neben-)Polizeistrafgelderfonds Cüln.

517

^sUegierunasbezirts Ogl«.

Mithin jetzt

48«

480

480!—

4«0

B«

DemerKungen.

'



EhrenbreitsteinerArmenfonds.

518

«l. Chrenbleitsteiner

EhrenbreitsteincrArmenfonds.

510

'^menfonds.

T,tcl. Einnahme.

i Zinsen von Wertpapieren.
Von der bei der Landesbcmkder Rheinprovinz hinterlegten

5°/«igen Reichsanlcihe(3. Kriegsanleihe)im Betrage von
46900 M................

Summe der Ginnahmefür sich.

Ansgabe.

Zur UnterstützungonsarmerPersonenaus einzelnen Gemeinden
der KreiseAltenkirchen,Coblenz-Landund Neuwied. . .

Summe der Ausgabe für sich.
Die Einnahme betrügt

Ausgleich.

ZemerKungen.



Polizeistiafgelderfoiids:c.

520

Wieder boluna.

Polize istrafgelderfonds:c.

521

DemerKungen.
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Anlage XIV.

Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege
auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891.

Aaushaltsplan
für die

erweiterte Armenpficqe auf Grund des Gesetzes
vom 11. Zuti 1891

für das Rechnungsjahr

oom 1. April 192« bis 31. März 1981.

»»«» <



Erweiterte Armenpflege,

524

Titel. Einnahme.

n.

in.

Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Dritt-
uerpflichteten ............. . .

Beiträge der Kreiseund Gemeindenzu den Kosten der von
dem Landarmenuerbandein Anstaltspflegeunterzubringenden
hilfsbedürftigenGeisteskranken,Idioten, Epileptischen, Taub¬
stummenund Blinden ............

I

Zuschuß:
»,) aus der Dotationsrcnte nach

Gesetze vom 2. Juni 1902 .
d) aus den Prouinzilllabgllben .

dem
85 441,67 Mk.

7 368 558,33 „

Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Praumzial-
ausschusses.

ErweiterteArmenpflege.

525

siir das
Rechnung'
s«>U' ^'

500 000

24 446 000

7 454 000—

Ausgabe.

Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigenGeisteskranken,
Idioten, Epileptischen,Taubstummen und Blinden in An«
staltspflege............. . . .

Summe der Ausgabe für sich
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

32 400 000 —

weniger

^,63 lB'

4192H3
1?705L«5

32 400 000
32 400 000
52 400 000

.^000

ßemerllungen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1918 — 472 001,58 Mk.
Mit Rücksichtauf die infolge der Steigerung der allgemeinenVerwaltungs»

lostenzu erwartende Mehreinnahmekann schätzungsweiseder Betrag von 500 000 Mt.
«ingesetztwerden.

Dem Haushaltsplane ist zugrunde zu legen die Anzahl der Pflegetage im Rechnungs¬
jahre 1918 — 3 143 365 unter Zugrundelegung eines Zugangeg von 1200 Kranken
- 438 000 Pflegetage, der infolge des Wegfalles der Zahlungspflicht der Lieferungs-
verbande zu erwarten ist. Als durchschnittlichertäglicher Verpflegungssatz (für
Prouinzial- und Prwatnnstalten) muß der Betrag von 9,— Mt. zur Berechnung
gelangen, da infolge der außerordentlichen Teuerungsverhältnisse der Pflegcsatz
sowohl für die in Provinzial-Heil- und Pflege- als auch für die in Privatanstnlten
untergebrachten Pfleglinge des RheinischenLandarmenuerbandcs allgemein erhöht
werden mußte.

Hiernach sind rund 8 600 000 Pflegetage mit 9,— Mk. durchfchnittlchzu
berechnen. Davon entfallen 1. auf die Kreise und Gemeinden reglemenlsmäßig
») für Krankeunter 16 Jahren 438 UU0 Pflegetage K 6,— Mk. -- 2 «28 000 Wk.,
o) für Kranke über 16 Jahren 3162 UUUPflegetage K 6.30 Ml. — rund
21818000 Mk., Summe von » und t>: 24446000 Mt., 2. auf die Provinz der
Rest mit 3 600 000 Pflegetagen K 9, - Ml. -- 32 400 000 Mk. — 24 446 000 Ml.
— ? 954 000 Ml. wovon Titel I mit — 500 000 Ml. abzuziehen ist, sodaß
? 454 000 Ml. für die Provinz noch aufzubringen bleiben.

Die Mehrausgabe ist durch die allgemeine Erhöhung der Pflegesatzebedingt. (Vergl.
Bemerkungen zu Titel II und III der Einnahme.)
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Anlage X V,

Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt
zu Bmuweiler.

Haushaltsplan
der

Provinzial-ArbeitsanstaltM Brauweiler
für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. Mrz 1921.

zusammen 802 Köpf

Berechnet auf: . . <^„
200 männlicheKorrigenden gegen 200 nach dem Hanshaltsplan für 1919
300 weibliche .. - ^00..........

40 männlicheLand° und Ortsarme „ 40 „ „ .. » «
50 entmündigte Trinker, Arbeits¬

scheue und Polizcigcfangene „ 5" „ „
62 Geisteskranke(im Bewahrungs-

Hause) " '

e

. « ^ - «^^»«^„l^l'tans schweben Verhandlungen mit der Staats-
re<,„ ^ ^"t der Aufstellungdes Haushal p "s 'Z^,Mler s°wie Verlegung der Insassen
l g'erung wegen Unterbringnng u°n ^ Z ^emn m^ ^^.^^ ^ z,^ ^^ ^^
5rr^^A?'st?^^ "^ ^"«^ ^^'
"Nllllben s^sl»« n^. . »^ „«^s, «issit machen."8°ben lassen sich z. Zt. noch nicht machen



Arbeitsanstalt Vrauweiler.

528

Titel.

I.
II

Hl.

lV.

V.

VI,

VII,

VIII.

"«> Ginnahme.

Miete, Pachte, Zinsen ...........
Pflegckustcu:

a. von Land- und Ortsarmeu ........
t>. von entmündigtenTrinker»,Arbeitsscheuenund Polizei-

gefangenen .............
«. von Geisteskranken ...........
ä. von Fürsorgezöglingen..........

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage ^

Aus dem Arbeitsbetrieblaut Anlage L

Aus der Materialienverwaltunglaut Anlage O

Vorschlag
des

Prouinzinl-
nuüschusses.

Aus dem Mühlenbctrieb und der Bäckereilaut Anlage 0

Sonstige Einnahmen (Schadenersatzvon Korrigenden,Hinter¬
lassenschaftentwichener und verstorbener Korrigenden,Verlauf
von Lumpenusw.) und zur Abrundung ......

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

691 800 —

45 000 —

142 000

44 000

8 000

4 200

1150 000
2 085 000

Nett»«
für d»»

WchNUH
jähr M''

29180°!

ArbeitsanstaltVrauweiler.
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Mithin jetzt

>»e!,r

10 000

4000

^00
300

weniger
Bemerkungen.

Vs sind zu berechnen: ,„ „^ ^,,
») für 40 Land- und Ortsarme je 1,80 Ml. täglich . . -- ^280 Mk.
d) für 20 Land- und Ortsarme je 0,40 Ml. täglich - - , ^ ^ -"« „
°) für 50 entmündigte Trinker, Arbeitsscheue und Polizei-

gefangene je 1,«0 Ml. täglich . . . . - - . ,7^ ^200 „
ä) für 12 entmündigte Trinker und Arbeitsscheue Kurkosten

0,40 Mk. täglich '..........^'^ /< " ^^ "
«) für <>2 Geisteskrankemit einem Pstegesatzvon 10 Mk tgl. - 2^6 .!00 „
k) für 15N Fürsorgezögliugemit einem Pflegesatzvon 7.50 ^l.

täglich ................— ^!Ub^^^
zusammen L97 077 Ml,

8u 2 bis ä. Nach den bisherigen Erfahrungen befindet sich d^chschnittlich
die Hälfte der Land- und Ortsarmen, sowie '/< der entmündigten Trinker, Ar.
beitsscheuenund Polizeigefangenen in ärztlicher Behandlung.

Da mit der vollen Belegung der Anstalt wahrend des Jahres nicht zu
rechnen ist, sind nur 691 800 Mk. vorgesehen.

Die Preise für landwirtschaftlicheErzeugnisse sind erhöht worden.

Die Mehreinnahme ist in der Erhöhung der Arbeitslöhne begründet.

Die Mehreinnahme erklärt sich ans den zeitigen hohen Marktpreisen für Materialien.



Arbeitsanstnlt Vrcmweiler.
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Titel. 3ir Ausgabe.

i
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

12
13
14
15
16
17
18
19
20
21

Besoldungen.
Mi den Direktor Gehalt............
Für den Oberarzt Gehalt............
Für den evangelischen Anstaltspfarrer Gehalt .....
Für den katholischen AustaltspfarrcrGehalt ......
Für den ArbcitsinspektorGehalt .........
Für den Rendantcn Gehalt...........
Für den OekunomieucrwalterGehalt ........
Für den Materialieiwerwaltcr Gehalt........
Für den 1. Sekretär Gehalt...........
Für den 2. Sekretär Gehalt...........
Für zwei Assistentendes Arbcitsbetricbcsund einen Assistenten

der KasseGehälter .............
Für den Lehrer Gehalt............
Für die LehrerinGehalt............
Für 3 (3) OberaufscherGehälter :e.........
Für den MaschinenmeisterGehalt .........
Für den Hausvater Gehalt :c...........
Für 19 (19) WerkmeisterGehälter:c.........
Für 42 (42) AufseherGehälter :c.........
Für die ObcraufschcrinGehalt ..........
Für 2 (2) WerkführcrinnenGehälter........
Für 15 (15) AufscheriunenGehälter........

' Summe Titel I.

ArbeitsanstaltBrauweiler.

531

Hemernungen.

Die Beamten können, soweit die notigen Arbeitskräfte zu diesemZwecke verfügbar stnd,
ihre Kleidungsstücke,sowiedie sonstigenfür den Haushalt erforderlichenGegenstände
zu den im Arbeitstarif angegebenen Lohnen anfertige» lassen. Auch .st es ihnen
gestattet, ihren Ärotbedarf sowie Milch zum Selbstkostenpreise bezw. zu den fest¬
gesetztenPreisen von der Anstalt zu beziehen.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführte"^der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten ^r°v>nzllllaus,chuß «

der Sitzung vom ^^ 1920 beschlossenenBesoldungsreform geändert. Es
- ^- c r ,s ..,, ^'» „",/ 'N,.ii>est beiaefüate GehaltsnachweisungBezug genom-

wird dleserhalb auf Stelle» und Besoldungen sind als
men; die in die er Nachw°isung ^gennber den hier-

^7'2'den der Bildungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.
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III.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 9 (8) BureaugchülfenVergütung . .

Vorschlag
des

Provinz!«!-
«usschusses.

21050

Für 16 (16) Hilfsaufseherund I (1) HilfsaufseherinVer¬
gütung .................

Für 6 (5) Fuhrknechte,2 Vichwärter und den Gasheizer
Löhne .................

Für Schreibhilfein den Bureaus .........

Für Zulagen an Aufseher,welche besondersschwierigen Dienst
versehen ................

Für Zulagen an Aufseherinnen,welche die Oberaufsehcrin
vertreten und besondersschwierigen Dienst versehen . .

Für Vertretungslostendes Anstaltsarztes .......
Für Kleidcrgelderan das Aufsichtspersoucil......

Summe Titel II.

170 000

96 000

50000

Vetra«

jalil
,B'

20?00

SächlicheAusgaben.
Für Belustigung

800000

Zu übertragen 800 000

460 .«'"

46l><

ArbeitsanstllltNrauweiler.
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Mithin jetzt

350

^010

^135

44470

100

^Z5

'„j »00

^0s^!^>"!)0

ßemerkungen.

Die Nureaugehülfen erhalten nach den. Beschluß des 49. Provmzmllandtages em
Vergütung von 1200 Ml., steigend alle 2 Jahre um 1°0 Ml b.s ,"n H°chst
betrage von 2500 Ml., sowie einen Mietszuschuß von 400 Ml. nach ^l«hriger
Dienstzeit. Es erhalten: ^. . ^„. „,,

3 Vureaugehülfen je 2900 Ml.....^.^^ ^".
1 Nureaugehülfe...... - ^KH ^'

3 Nureaugehülfen je'2050 Ml. . . - « >«'.- „
1 Nureaugehülfe .......^ 1 buu- ^.

zusammen 21050- Ml.
Nach 5 jähriger Dienstzeit können die Vureaugehülfen die Amtsbezeichnung

„Nuchführer" erhalten.

ohne Teuerungszulage angegeben ist.

Das Meidergeld ist von 125 M. auf 480 Ml. bezw. von 70 »uf 240 Ml. jährlich
erhöht worden.

ist, sind nur 800 000 Ml. eingesetzt.
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Titel. Nr

III

Ausgabe.

Uebertrag

Für Bekleidung ...............

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche .......
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung ...............

Für Mobilien und Utensilien ..........

Für Heizung ...............

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung..........
(Die Nummern 6, ? und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Vorschlag
des

ProvinM
ausschussts

^ ^3

800 000
35000

20 000

25 000

18 000

430 000!-

34 000

2000

Zu übertragen 1364 000

Betrog
für d»s

NechnM'
fahr 1^'

460000
30 000

13000

20000

12000

199000

ArbeitsanstaltBramveiler.
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Mithin jetzt

14000

!00l>

?000

6000

^00

Ä>,

"5
«00«'

Bemerkungen.

Bemerkung zu Nr. 2—5: ^ ,,„^ ,
Von dem bisher üblichen Verfahren, die Ausgaben nach dem dreiMrlgen

Durchschnitt zu berechnen, muhte abgesehenwerden, da die Ausgaben m den ver¬
gangenen Jahren mit Rücksichtauf die eingetretene Teuerung und nnt Nückstch
darauf, daß infolge der Unmöglichkeituon Neuanschaffungenb« Vorrate aufgezehrt
worden sind, für das Bedürfnis des kommendenJahres nichtmaßgebendsein können.

Die Kosten der Heizung betragen schätzungsweise . . ---.'. ^ "w>^ Ml.
Hiervon entfallen auf das Vewahrungshaus für Geisteskranke,

für elettrifches Licht rund........^^ ""'

" ^ ""' ° ^ ^ ^ " so daß hier einzusetzenbleiben 43N 000,- Ml.

In diesem Betrage sind die Kosten für die Erzeugung der elektrischen

nung gestellt,

Ueberweisung »n den Voranschlagüber den Netrieb der Gasanstalt ^
(vergl. Titel I der Einnahme) Anlage I. ........ 8 000-

Sachbezüge der Beamten für Beleuchtung........ 50N.- '.'
Nubül für Handlaternen........ ' ' 5000,— '!
Sonstiges Neleuchtungsmatenlll - - - ,..... 5y9 ^, ..

Instandhaltung der Akkumulatorenbat.er.e .... ^— -^^ ^^

Die Ausgaben für die teilweise elektrischeBeleuchtung der Anstalt sind in
Titel III Nr. 6 mitenthalten,

^3n Ä7Vrwerk Frechen nach dem Liegenschaftstarifmonatlich ^ ,„.

2. Zinfm und Tiigung des bei der Landesbank aufgenommenenDar- ^^

2. "st.e Aus^

Hiervon entfallen auf das ^»hmng«h°us^

Waffer wird dem Arbeitsbetrieb nicht in Rechnung gestellt.
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Titel. Nr. Ausgabe.

m.
Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente

Für Kirchen» und Schulbedürfnisseusw. (Bibliothek)

!!

!^

U!

Für Unterhaltung der Gebäude
(Die Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinen Nnufonds

abzuführen.)

I.
II.

III.

ArbeitsanstaltBrauweiler.
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Demerlmngen.

Es sind erforderlichfür: „,,, < ... . ,^ «.^
1. Die lach. Pfarrqemeinde Nrauweiler für Mitgebrauchder katholischen

Pfarrlirche (feststehend) ..... ----- ^> ' ' <,,«
2. Vergütung für den Küster dieser Gem"''d° (feMeh°nd) - - . . 400 .,
3. Vergütung für den Küsterder evangelischenGememw . 200 „
4. Spielen der Orgel in der evangelischenK,rche (feststehend) ... 400 „
ü. Sonstige gottesdienstlicheBedürfnisse . . ........^"" "
6. Nlbliothel. Schulbedürfnisseund Nuchbmderarbe.ten.....^00 „

zusammen 3500 Ml.

Höhere Preise für Material und erhöhte Arbeitslöhne bedingen die Mehrausgabe.

Zuschußzum Haushaltsplan des Bewahrungshauses
(vgl. Titel IV der Ginnahme bei Anlage I?)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung
sind erforderlich für: 3000 —
1. Schreibmaterialien und Drucksachen ........ ^ ^
2. Zeitschriften und Nuchbinderarbeiten .....'.'.'. ^ 4000,—
3. Porto................... 1500,'—
4. Neiselosten .......... ' ... 5100,—
5. Feuerversicherung ....... . . 1550,—

stützungen und Kleidungsstücke . -, - - - 300,—
10. Einlieferungsloslen entwichenerKorngenoen . , . . g «00,—
11. Frachtlosten der Anstaltsbedür M^ ''.... ? 675,-
12. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung . ^^^ __^-

.) Infolge Erhöhung der PsiegesM ««d der erheblichenVermehrung
Unterstützungsantragen sind 45 000 Ml. vorgesehen.

Ml.

Ml.
von

Wiederholung.

Besoldungen ...............
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
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Anlage H.

Prov inzial°Arbeitsanstalt zu Vrauweiler.
Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Provinzial-Arbeitsanstaltzu Brauweiler.

Voranschlagüber die Land« und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.



Anlage ^. Arveitsanstalt zu Niauweiler,
..„ Land - und Viehwirtschaft.

Titel,

II.

III,

IV

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

X

XI.

Nr. Einnahme.
Vorschlag

des
Vrouin'wl.
ausschussts

Ertrag der verpachtetenücindereien. , .......

Ertrag der selbstbewirtschaftetenLändereien ......

Erlös aus dem Verkaufvon ausgemolkenen Kühen . . . .

Erlös aus dem Verlauf von Schweinen .......

Ertrag aus dem Verkaufvon Milch........

Fuhrlohn von Transpoitgegenständenfür die Beamten und
Lieferanten .......'.........

Fuhrlohn von dem Arbeitsbetrieb .........

Fuhrlohn von der Materialienverwaltung.......

Fuhrlohn nun der Oetunomieverwaltung .......

Wert des Düngers ..............

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......
Summe der Einnahme

1000

80 000

25 000

10 000

34 000

2 000

8 000

4000

15 000

2 600

1400
183 000

Betrag

NtchN«^'
jähr 13"

Anlage ^. Arbeitsllnstalt zu B muweiler.
Land-und Viehwirtschaft.

1 M'

66000-

25 <M'

1000!'

15000s

500

8000

4000

10000

2380

6Z0

133 400

^000

«000

^000

50l)

5000

320

>^0
O00

DemerKllngen.

Von dem bisher üblichen Verfahren, die Ginnahmen und Ausgaben nach dem drei»
jährigen Durchschnittzu berechnen, muß wegen der großen Preisschwankungen
abgesehen werden.

Ner Ansatz für das Rechnungsjahr 1920 beruht auf Schützung.



Anlage H,, Arbeitsllnstllltzu Brauwciler.
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Titel.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

X.

XI.

Nr.

xn.

Ausgabe.

Für Pacht und Zinsen

Für Steuern, Beiträge zur landwirtschaftlichenBerufsgenossen»
schuft und zur Landwirtschaftölammer.......

Zur Verzinsungdes Vorschusses zur Bestreitungder laufenden
Ausgaben ................

Für Saatkorn, Sämereien :c. zur Bepflanzungder Ländereien

Für Dünger ................

Für milchgebende Kühe ............

Für neue Pferde ...........
(Ueb«tragbar in das folgende Rechnungsjahr.)

Für Zuchtschweine..........

Für Futter und Streu ........

Für Verrichtungvon landwirtschaftlichenArbeiten

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung . .

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Prouinzinl-
ausschusses

^

3 000

700

525

6 500

2 600

33 000

8 500

3 000

54 000

6 000

20175

Betrag
für das

Mchnu«5
M ^

2 292 32 ?07^ -

700

45 000
183 000
183 000

52b

3500

2000

30000

1650

800

41000

6 000

9 93Z

Anlage ^. Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
Land-und Viehwirtschaft. 543

Mithin jetzt

350K
133400
133 400

1l><
242 32 ^

Bemerkungen.

^ ?Erg»nzun?ünd Unterstützungder Ackergeräteund Lastautos . . 11 000 Ml.
2. Zehr- und Stallgelder bei auswärtigen Fuhren an Fuhrtnechte der

Anstalt....................^"" "
3. Hufbefchlagder Pferde . . - . - -........ «^ "
4. Tierärztliche Vehandlung und Arzneimtttel.........?A "
5. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........- ^^" "

^ " zusammen 20 175 M.



Anla ge ^, Arbeitsanst alt zu Brauwe iler.

544 Land- und Viehwirtschaft.

Besitzstands - Erläuterung.

Das Grundeigentum der Anstalt betrügt

Hierzu Pachtland ......

Davon sind:
als Beamtengiirten verpachtet ..........
Gebäudeflächen,Höfe, Plätze pp ..........

bleiben für die Landwirtschaft

Viehbestand.
9 Pferde
4 Ochsen

19 Kühe und Kälber
60 Schweine
30 Ferlel durchschnittlich.

l>» HIN

59

5
65

57

50

58

10

17
9

19
47

45
74 26

38

6?
"40"

19.
91



545

Anlage L.

Provinzial-Arbeitsanstalt zu Niauweiler.
Arbeitsbetrieb.

Anlage «

zum Haushaltsplan

der

Provillsial-ArbeitsanstaltM Brauweiler.

Voranschlag für den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 ßis 31. Würz 1921.



AnlageL. Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

546 Arbeitsbetrieb.

Titel.

I.

II.

III.

IV.

Nr. Einnahme.

VI.

Von Arbeiteniür die Provinzinlstraßen- Verwaltungund
Provinzmlanstllltensowiefür Fremde .......

Von Arbeiten für das Lager der Anstalt ......

Von Arbeiten für die Landwirtschaft........

Von Arbeiten für die Gasfabrik der Anstalt .....

Von Arbeitenfür die Dampfmühleund die Bäckereider
Anstalt.................

SonstigeEinnahmenund zur Abrundung.......
Summeder Einnahme

Anlage L. Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
Arbeitsbetrieb. 547

Bemerkungen.

Die Korrigenden, Trinler, Arbeitsscheuesowie die Land«und Ortsarmen
werden voraussichtlich an Arbeitslöhnen aufbringen......505 000 Mt.

Hiervon entfallen auf das Lager (Xitel II) ...... 25000 „
sodaß hier vorzusehenbleiben 480 000 Ml.

— — Siehe Anlage 4 Titel X der Ausgabe.

— — Siehe Anlage L Titel V der Ausgabe,

— — Siehe Anlage v Titel IV der Ausgabe.



Anlage L. Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

548 Arbeitsbetricb.

Titel. Nr.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

X.

Ausgabe.
Vorschlug

des
Prouinzwl-
ausschusses

Für Arbeitsprämienfür Korrigenden

1r Arbeitspriimienfür Land» und Ortsarme

Für Materialien ..............

Für Utensilienund Handwerksgeräte ........

Für Fuhrlohn von Gegenständenfür den Arbeitsbetrieb . .

Für Hilfsaufseher bei dem Arbcitsbetriebezur Verwendung
in Diätenform ..............

Für Tantiemen an die Werkmeisterin den einzelnen Arbeits¬
zweigen .................

Nebenkosten für Außenkommandos

10000

2 000

10 000

6 000

8000

300 000 -

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung

Ueberschuß ..........
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

3 800

30000

200

142 000
512 000

512 000

Vett»g
für das

Wchn<
jähr IN»'

15990

2(W

7 00l»

«0l»0

8000

49990

3800

30090

210

Anlage L, Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
Arbeitsbetrieb. 549

Mithin jetzt

»lehr

^

126090

248 999

3000,

25y 010

weniger
DemerKungen.

5000- Zu Arbeitsprämien der Korrigenden darf bestimmungsgemäß niemals mehr als >/,
der Arbeitslöhne verwendet werden.

Zu Arbeitsprümien für Land- und Ortsarme wird höchstens^ des Arbeitsverdienstes
verwendet.

Die Mehrausgabe ist auf erhöhte Preise für Materialien erforderlich.

Der tariflich geregelte Durchfchnittslohn einer Hilfsaufsichtsperson unter Abzug der für
Sachbezüge festgesetztenBeträge stellt sich für die Anstalt Brauweiler auf rund
10 0N0 Ml.

Diese Kosten, sowie die bei Titel III 1 des Anstalts-Haushaltsplans zur Verrechnung
kommenden Kosten der Verpflegungszulage für die Außenkommandos werden von
den Arbeitgebern erstattet und erscheinen wieder bei Xitel I dieses Unteretats
in Einnahme.
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Anlage 6.

Provinzilll-Arbeitsanstlllt zu Brauweiler.

Materialienverwllltung.

Anlage 0

zum Haushaltsplan

der

Provinzial-Arbeitsanstaltzu Brauweiler.

Voranschlagüber die Materialienverwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. Wärz 1931.



Anlage <ü, Arbeitsanstalt Vrauweiler.

552 Materilllienverwllltung.

Titel. Nr

!,

II.

Einnahme.
Vorschlag

des
Pr«uinzinl-
aussch»lsts.

Aus dem Verkauf von Materialien,Halbfabrikatenund Fabrikaten
an Provinzilllanstlllten,Fremde, Beamte und Häuslinge .

Aus dem Verkaufvon Materialien,Halbfabrikatenund Fabrikaten
an die Anstalt..............

Summe der Einnahme

300000-22000«

NetM
für dos

75 000
375 000^

49H
269500

Anlage 0. Arbeitsanstalt Vrauweiler.
Mate rialienverwaltung. 553

hin jetzt

GemerKunZen.

^ M^—^

Die Preise für Materialien sind gestiegen (stehe Ausgabe Titel I), infolgedessenmuß
der Verkaufspreis ebenfalls höher angesetztwerden.



Anlage <ü. Arbeitsanstalt Brauweiler Anlage 0. ArbeitsanstaltBrauweiler,
Materialienverwaltung. 555

Bemerkungen.

Die Preise sind gestiegen.

Der Betrag wird beim Hllupthaushalt der Anst«! un er Ti el V veremnahmt.
Die Materialiennerwaltung hat am 1. Apnl 1920 em Vermögen «on

178 7944? Ml., welches in Lllgerbestandenund bar nachgewiesennnrd.
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Anlage 0.

Provinzial-A rbeits anstalt zu Brauweiler.

Mühlenbetrieb und Bäckerei.

Anlage 0

zum Haushaltsplan

der

Provinsial-ArbeitsanfiaUM Brauweiler.

Voranschlagüber den Mühlenbetriebnnd Bäckerei

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 192tt bis 31. Wärz 1921.



Anlage v. Arbeitsllnstultzu Brauweiler.

558 Muhlenbetriebund Bäckerei.

Titel.

II.

Nr.

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Ginnahme.

Aus dein Verkauf von Mehl, Kleien und Frucht ....

Aus dem Verlauf von Brot...........

Summe der Einnahme

Ausgabe

Für Frucht................

Für Unterhaltung der maschinellen Anlagen sowie für Putz-
und Schmiermaterialien...........

Für Unterhaltung und Neubeschaffungder Säcke und sonstigen
Betriebsgegenstände .............

Für Arbeitslohn...............

Für Beaufsichtigung der Mühle und sonstige Ausgaben . .

Zur Verzinsung des Vorschusses zur Bestreitung der laufenden
Ausgaben ................

Ueberschuß.................

Summe der Ausgabe

Summe der Einnahme

Vorschlag
dez

Prouinzial-
ausschusses

3 000

53 000

56 000

45 000

100

300

1650

250

700

«060

56000

56 000

für d°s

jaul M'

2 600

50000

52 E

Mithin jetzt

»'rhr

1000

^000

^00

41000

10«

1650

«00^

52 000

weniger

4000

4000

>!000

Anlage v. Arbei tsanstalt z u Bra uweiler .

Mühlenbetrieb und Bäckerei. ..

ßemerkungen.

Der Mühlenbetriebund die Bäckereih°b°n °« 1. Ap^ °°n
'"" ""'., welches in Lagerbestandenoderm bar nllcygew,e,enw,r°.86UUMl..
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Anlage N.

Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler,
Betrieb der Gasanstalt.

Anlage N

zum Haushaltsplan

der

Provinzial-Arbeitsanstattzu Brauweiler.

Voranschlagüber den Betrieb der Gasfabrik

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.



Anlage N, Arbeitsanstalt zu Brauweiler
Gasfabrit.

Anlage N, Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
Gllsfabril,

II,

III.

IV.

V.

VI.

Die im Haushaltsplan bei Titel III Nr. ? für die Gas¬
beleuchtungin Ausgabe gestellteSumme ......

Erlös aus dem an den Arbeitsbetriebund an die Oelonomie-
verwaltung sowie an das BewahrungshcmZfür Geistes¬
kranke verabfolgtenGase ...........

Erlös aus dem Verlauf des überschüssigenKols ....

Erlös au« dem Verlauf des gewonnenenTeers .....

Erlös aus dem Verlauf des gewonnenenGaswassers . . .

Sonstige Einnahmen .............
Summe der Einnahme

Bemerkungen.

20000

14 000

6 000

1800^

100

100
42 000--

7<M

3bl>0

?oo

?<'

30

7000

>500

100

30

^3

Zu veranschlagen sind: »«,
1. für die Nügelzimmer.............. b 500.— Ml.
2. Druckerei ............... "" '— "
3^ " " Oelonomie-Verwaltung zum Kochenund Heizen . . 6 ^^ "
4. an Beamte über den Etat............ ^'"" "
5. „ das Newllhrungshau«............. uuu,— „

zusammen 14 000,— Wl.



Anlage N. Arbeitsanstalt zu Vrauweiler.

564 Gasfabrik.

II.

III.

IV.

Füi Kohlen................

Für die Reinigungsmasse ............
(Der nicht gebrauchte Betrag ist auf das nächstfolgendeJahr

zu übertragen).

Zur Verzinsungdes Vorschusseszur Bestreitungder laufenden
Ausgaben .................

Für Unterhaltung der Oefen und Gebäude ......

Für einen zweiten Gasheizer, für die in der Gasfabril be¬
schäftigtenHäuslinge und für sonstigeAusgaben....

Summe der Ausgabe
Summe der Ginnahme

Ausgleich.

34000

180

262 50

1000

6557 50
42 000
42 000

1?lB

180

i<B

2l"300
2lM

Anlage N. Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
Gasfabril. .^

Nooo

Berechnung der wirklichen Kosten des Gases.
Die Gesamtausgabenbetragen ............... > '
Hierzu Besoldungdes 1. Heizers (siehe Titel II Nr. 3 des Haupt-Haushaltsplanes)
Hierzu Wasserverbrauchund Fcuerversicherungsbeitrag(an verschiedenenStellen des

Haushaltsplanes vorgesehen)............. - ^

Hiervon ab die Einnahme bei Titel III—VI .

Es werden hergestellt100 000 odm.

Kostenfür 1 odm - AH^tt. ^ ^ ^

bleiben

42 00t»
600"

505

^40 50l>

>^00

^00

Bemerkungen.

Gasmenae einschließlichVerlust 100000 odm. Ga»beute 20 odm »uf 100 ^8 «°hlen.
waomenge «n'<yp a) ^^^^^ demn»chM)000X 100 K3 - rund 500 000 K«

20

Die Reinigungsmasse wirb zur Ersparung von Fracht «aggonw.ise bezogenund reicht
dann «in Doppelwaggon über nn Jahr »u«.
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Anlage IV

Provinzinl-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
Bewahrungshllus für Geisteskranke.

Anlagt r

zum Haushaltsplan

der

Provinsial-Ardeitsanstaltzu Brauweiler.

Voranschlag über das Vewahrungshans für Geisteskranke

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1!»2tt bis 31. März 1921.

-x»»<



Anlage IV Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

^„„ Bewahrungshaus für Geisteskranke.

Anlage IV Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
Bewahrungshausfür Geisteskranke.

Titel

I.

II

III.

IV.

I.

II.

Nr. Ginnahme.

Pflegelostender Kraulen ............

Arbeitslöhne(von Krcmlenaufgebracht) .......

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......

Zuschußaus dem Anstalts-Haushaltsplan .......
(Vgl. Titel III Nl. 12 der Ausgabe.)

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Anstaltsarzt eine nicht pensionsberechtigteFunktion««

zutage .................
Für den OberaufseherGehalt ..........
Für 9 (9) AuffeherGehälter..........

Summe Titel I

Andere persönlicheAusgaben.
Für den AssistenzarztVergütung .........

Für einen BureaugehilfenVergütung ........

Für 12 (12) HilfsaufseherVergütung........

Zu übertragen

569

DemerKungen.

- An Wegekosten sind voizu ehen 247 300 Mt.

Die unter Titel I aufgeführten Besoldungen sind auf Grund der neuen Besoldung«-
ordnung anderweit berechnet (vergl. Gehaltsnachwe.sung).

Stelleninhaber: praktischer.Arzt 0r NichH »^ H?2 W.°i« °n"
19. Dezember 19«? eine Mrl.che
um 100 Mk. bis zum Hochstbetragevon 1500 Ml. D.ese ,st Mo.ge °° x. u g
auf 2400 Ml. jährlich erhöht worden.

^""Uß °°n 400 M..

^ Die Hilfsaufseher erhalten nach tariflicher Festsetzung der «ergütung 100000 Ml.



Anlage ?. Arb eitsanstal t zu Vrnuweiler.

5?n Bewah rungs h aus für Geisteskranke.

II.

I!I.

Uebertrag 104 412^50
Kleidergelderan den Oberaufseher,9 Aufseherund 12 Hilfs-

aufseherje 480 Ml.....
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Belustigung ..........

Für Bekleidung

!<»

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung

Für Mobilicn, Utensilien:c.

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung............
(Die Nummern 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbandsmittel, ärztlicheInstrumente

Für Kirchenbedürfnisselc. (Bibliothek)

Vorschlag
des

Prouinztlll'
ausschussts

10 56(>
ll14 972 50!

für d°«

2

Anlage ?. Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
Bewahrungshaus für Geisteskranke. 571

Bemerkungen.

1 500 -

Zu übertragen

2 000

500

50 000

4 000

300

500

200.
129390

33945'

155^

11«

30l>

500

^,

2?00

bi'

300

Zu belustigen sind 62 Kranle an
^67 890 Ml. (Vergl, Titel II der Einnahme des Nnstalts-Haushaltsplanes.)

Nemerlunq zu Nr. 2-ü: Von dem bisher üblichen Verfahren, die Ausgaben nach dem
dreiMriaen Durchschnitt zu berechnen, mußte abgesehen werden, d» b,e Aus-
aabeninben veraän^ »uf "« eingetretene Teuerung
2 m t" Mckstcht 7a7a«7 der
die Vorräte aufgezehrt Worden sind, sür das Vedürfm« des kommendenJahre«
nicht maßgebend sein können.

zur Verrechnung.
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Anlage IV Arbeitsanstalt zu Vrauweiler.
Bewahrungshaus für Geisteskranke.

Titel. Nr Ausgabe.

m.

i.
n.

m.

il

Ii!

Ueb ertrag
Für Unterhaltung der Gebäude ..........

(Ersparnissebei dieser Nummer sind an den allgemeinenNaufonds
abzuführen,)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III,

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Anlage ?, Arb eitsanstllltzu Brau weiler.
Bewahrungshausfür Geisteskranke. 573

DemerKungen.

Es sind erforderlich für:
1. Schreibmaterialien und Drucksachen ..........200,— Vll.
2. Zeitschriften und Nuchbinderarbeiten ..........50,— „
3. Porto.................... 2N0,— „
4. Feuerversicherung ................ 250, „
b. Steuern...................„?«"" "
6. Veitläge zur Invaliditats- und Altersversicherung..... 250,— „
7. Arbeitsprümien der Kranlen.........^' m ' ^^'"" "
8. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung (darunter d»e ^er-

sicherungsprümiemit 938,78 Ml.)......... 165°,- .,
zusammen 3580,—Ml.

>, 1
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Anlage XVI.

Haushaltsplan des Landarmenhauseszu Trier.

Haushaltsplan
des

Kttdarmenhauses zu Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

Das Landarmenhaus ist auf Grund des Mietvertrages v°m 30. SePtemb 919 auf
6 Jahre an die Stadt Trier zur Behebung der Wohnungsnot vernnet^ D,e M.etemnahmen
werden dem Reservefonds des Landarmenhausesbei der Landesbankzugeführt. D.e Aufstellung
"Nes Haushaltsplans für 1920 erübrigt sich daher.
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Anlage XVII.

Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiteu
sowie über den Fonds zur Erneuerung maschineller

Anlagen in den Prooinzialanstalten.

Aaushallsplan
für

die Kosten der Peilung mit» Beaufsichtigungder baulichen
U«»ethaltungsarl,eitensaune Über den Mnd« M Erneue-

tuug maschineller Anlagen in den Pl°«nManNlllten

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.



Bauliche Beaufsichtigungder Prodiuzialanstalten.
.„„ Maschinenerneuerungs-Fonds.

Titel.

l.

I

'.»i» Ginnahme.

Zinsen der Haftgelder der Feinsprechanschlüsseaufgrund Ge>
setzesvom 6. Mai 1920 .......... . .

Zuschußaus dem Haupt-Haushaltsplan
Summe der Einnahme

Ausgabe.

PersönlicheAusgaben.
Beitrag an die Zentralverwaltung zur Bestreitungder Dienst-

einlommender aus dem Haushaltsplan dieser Verwaltung
besoldeten,aber ausschließlich in der Anstaltsbauverwaltung
dienstlich verwendetenBeamten .........

Vergütung für die Leitung und Beaufsichtigungder baulichen
Unterhaltungsarbeitenin den Provinzialanstnlten . . .

Vergütung für vorübergehende technische Hilfeleistungenbei
der Zentralstelle ..............

Angcstelltenversicherungsbeiträge..........
Reisetosten der mit der örtlichen Leitungund Beaufsichtigung:c.

betrauten Beamten .............
Summe Titel I.

Vorschlag
des

Piouinziol-
ausschulses.

^

1500

1122500
1124000

H

36 260

1100

1570
400

6 500
'45^30

Nett»«
für dai

KechnM'f'

BaulicheBeaufsichtigungder Prouinz ialanstalten.
Maschinenerneuerungs-Fonds.

Mithin jetzt

41460

iioo

1b?"
400

5^

>

1500

weniger

5 200

DemerKungen.

Die 4°« betragenden Zinsen von 76 000 Ml betragen f"r "e Zeit vom 1. Otwber 1920
bis 31, März 1921 1520 Ml,; es sind daher rund 1500 Ml. eingesetzt, (Siehe
Nemerlung Ausgabe II, 2.)

Landesarchitelt Vamn ist erhöht worden,

überwiesen werden.

werden.

Ausgabe im Rechnungsjahre 19l6 . . ^^^
" " " 1918 ' 4b4t,63 ,,
...... zusammen IgMM'Mk.
oder durchschnittlich4629.36Ml.

Di^Neiselostensätze sind erhöht worden.



Bauliche Beaufsichtigungder Provinzialanstalten.
» Maschinenerneuenings-Fonds.

I.
II.

SächlicheAusgaben.
Zm Erneuerung maschinellerAnlagen in den Provinzial°

anstalten ...............
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Haftgelder für Iernsprechanschlüsseder Provinzialanstalten lc.
aufgrund Gesetzes vom 7. Mai 1920 .......

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......
(Titel I und II Nr, 8 ergänzen sich gegenseitig, Ersparnisse fließen dem

allgemeinen Naufonds zu.)
Summe Titel II.

Wiederholung.
PersönlicheAusgaben
SächlicheAusgaben

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

1000 000

76 000

2170

1078170

45 830
1072 170
1124 000

1124 000

Bauliche Beaufsichtigung der Provinzialanstalten.
Maschiüenerneuerungs-Fonds.''

167",

SemerKungen.

Ausgabe im Rechnungsjahre 19 l6 . .111 146,22 Ml.
^ ^ » ' ^^ 81300,24 „

1918 . . 148116,60 „
zusammen 340 568,06 Ml.

13 521,02 Ml.
Krieges wurden nur die allernotwendigsten Erneuerungen

7 fache der

ober durchschnittlich
Während des

vorgen^mnlen.^ ^ Material und Arbeitslöhne betragen das 6
Friedenspreise und steigen andauernd,

Nach 8 10 des Gesetzesvom 6. Mai 1920 haben die Fernsprechte.luehmer,«'« Ausbau
des ssernsv«chn°tzesfür jeden Haupt-Fernsprechanschlußein Haftgelb von 1000 Ml.
und Mr7eden Nebenanschluß «" Elches °°« 200 Ml. zu hmterlegen wofür
L°/ ^«n r^tet werden Mr 52 Haupt» und >20 Nebenanschlüssesind h.ernach
76NN0 Ml ,H Summe für die Zeit vom 1. Oktober
1920 bi?3l' Mär! ?921 Werdenbei Titel'l, 1 dieses Haushaltsplanes veremnahmt

Ausgabe im Rechnungsjahre 1916191?
1918

1739,45 Ml
1500,42 „
1476.47 „

zusammen 4716,34 Ml.

"" .Nureauunlosten des Neubaubureaus in Bonn
verrechnet.
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Anlage XVIII.

Haushaltsplan über die Unterstützung milder Stif¬
tungen und Wohltätigkeitsanstalten, sowie über
die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts
von Epileptikern,Idioten, Blinden, Trinkern und
Krüppeln aus der Rhcinprovinz, welche selbst oder
deren Angehörigekeinen Anspruch auf öffentliche

Armenpflegehaben.

Haushaltsplan
über die

«nterstUhung milder Stiftungen und WohltuNgKeltsanstalten.
sowie Über dieKosten derUnterbringung und des Unterhalt«
v«n Epileptikern. Idioten. Blinden. ««»Kern und Krüppel»
»«« der Nheinpromnf. welche selbst «der deren Angehörige

Keine» Anspruch auf öffentliche Armenpstege haben.

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 192« bis 31. März 1931.



Unterbringung :c. von Epileptikern.Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln.

584

Titel. Nr.

I.

II.

II!.

IV.

II.
III.

Einnahme.
Vorschlag

des
Proutnzial
ausschusses

Unterbringung:c. von Epileptikern,Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln.

Zinsen aus Vermächtnissenund sonstigen Zuwendungen,sowie
aus rcntbar angelegtenBeständen

Beiträge zu den Pflegekostenfür Epileptiker, Idiote, Alinde
und Trinker, welche selbstoder deren Angehörigedie öffent¬
liche Armenpflegenicht in Anspruchnehmen können. . .

Zuschußaus Prouinzialmitteln:
1. Zu den Kostender Unterbringungund des Unterhalts der

unter Titel II der EinnahmebezeichnetenKranken,eventl.
auch für Krüppel nach Erschöpfungdes Titels III, 2 .

2. Kaiser Wilhelm II. und AugusteViktoria-Stiftung zur
Fürsorge für verkrüppeltePersonen .......

Sonstige Einnahmen uud zur Abrundung .......
Summe der Einnahme

Ansgabe.

a. Kosten der Unterbringung und des Unterhalts der unter
Titel II der Einnahme bezeichneten Kranken.....

I». Zu den im § 4 Nr. 5 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1875
vorgesehenen Zwecken .............

Kostender Fürsorge für verkrüppeltePersonen .....
Lasten ..................

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
Etwaige Ersparnissebei Titel I der Ausgabekönnen zur Fürsorgefür

verkrüppelte Personen (Titel II der Ausgabe) mituerwendet werben.
Die am Jahresschlüsse etwa verbleibenden Bestände übertragen sich
auf das nachfolgendeJahr.

585

Bemerkungen.

». Zinsen der Erbschaft Großmann-.
22 2N0 Mt. Nheinprouinz-Nnleihescheinez» 3'///° ^ ?40,— Mk.

2 000 „ „ „ ., 4°/, - 80- „
d. Zinsen aus sonstigen Zuwendungen:

1000 Ml. Nheinprouinz-Anleihescheinezu 3°/i»°/„ -. 36,— „
500 „ „ „ 4»/« -- 20.- ..
175 „ Barbestand zu 3°/« ^....... 5,25 „

e. Zinsen aus rentbar angelegten Beständen:
20000 Ml. Kriegsanleihe zu 5"/°.....1000.- ,.

Summe 1881,25 Mk.

Wegen des Mehrbedürfnisses wird auf die Begründung bei Titel I und II der Aus»
gäbe verwiesen.

Zur bleibenden Erinnerung an das Fest der silbernen HochzeitIhrer Majestäten des
Kaisers und der Kaiserin hat der 45. Provinziallandtag beschlossen,alljährlich
einen Betrag von 10000 Ml. vom Jahre 1906 ab in diesen Haushaltsplan als
Stiftung zur Fürsorge für verkrüppeltePersonen einzustellen. Der 53. Proninzial.
landtag hat anläßlich des 25 jährigen Negierungsjubiläums Sr. Majestät des
Kaisers und Königs der Stiftung einen weiteren Betrag von 10000 M. jährlich
überwiesen.

Infolge der gewaltigen Steigerung der Pflegefätze.ine m den meisten Fällen fast das
dreifache der früheren Kosten ausmacht, und der geringeren Leistungsfähigkeitder
unterhaltspflichtigen Angehörigen ist damit zu rechnen daß die Mittel dieses
Hanshaltsplanes in weit stärkeremMaße als bisher m Anspruchgenommen werden.

Aus der Erbschaft
Nassratl, aus Köln Deut, eine lebens äng iche Rente von 250 Mk. jährlich. Zwei«
dH dieses Simses werden aus dem Unterstützungsfondsfür entlasseneBlinde
gezahlt.



'
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Anlage XIX.

Haushaltsplan dei Provinzialstraßen-Verwaltung.

Haushaltsplan
der

ProvmMlltraßen-Verwalwng

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

H'°rzu: Anlage ä, Voranschlag über die Verwendungder Mittel für den Nenbau von Provinzial-
strahen (S. 677—680).

., L. Voranschlagüber die Verwendungder Eisenbahnmittel(S. 681-684).
„ 0, Voranschlagüber die Verwendungder Mittel zur Unterstützungdes Gememde-

' und Kreiswegebaues(S. 685-690). , . z. «,
Außerdem als Anlage v, der Voranschlagüber die Einnahmen und Ausgaben der dem Provmzml-

verbande gehörigenSteinbrüche (S. 691-696)

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Besoldungsordnungberückslchtigtsind.



Provinzialstraßen.
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Xitel.

1,

II.

Nr. Ginnahme.

Totationsrenten für Straßenzweckc.
Staatsrente zur Verwaltung und Unterhaltung der vor¬

maligen Staatsstraßen <H 20 des Dotationsgesetzes vom
8. Juli 1875).............

Staatsrente gemäß AllerhöchsterKcibincttsordrevom 12, Sep¬
tember 1877 ..............

Staatsrente gemäß ßß 9 und 10 des Gesetzes,betreffend die
Ueberweisungweiterer Dotationsreutenan die Provinzial-
verbände.vom 2. Juni 1902 und der Königlichen Ver¬
ordnung vom 22. Juni 1902........

Rente des Preußischen Wegebcmfiskusauf Grund des

Vertrages vom z^^ 1894 für die in diesseitige
Verwaltung und Unterhaltungübernommenesogenannte
Veckmannstraßevon Nittershcmsennach Lüttringhausen
bezw. Neuenhof ............

Rente des Preußischen Wegebaufislus auf Grund des

Vertrages vom ^H^. 1896 für die in diesseitige
Verwaltung und Unterhaltungübernommenesogenannte
Klinker-Mienstraßebei Cranenburg ......

Rente des Provinzialuerbandes der Provinz Westfalen
auf Gruud Urteils des KöniglichenOberverwaltungs¬
gerichts vom 7. Februar 1887 für die in diesseitige
Verwaltungund UnterhaltungübergegangeneStrecke der
früheren Staatsstraße von Lcmgenbergnach Hattingen

Summe Titel I,

Zuschüsse aus der allgemeinenDotationsrente und
aus PiovinzillllllMben.

»,) Zuschußaus der allgemeinenDotationsrente nach den
M 1, 2 und 4 Absatz1 des Dotationsgesetzes vom 8, Juli
1875 für den Neubau von Haussierten Wegen uud zur
Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswegebaues. .

d) Zuschußaus der weiterenDotationsrente des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 zur Bewilligungvon Unterstützungen
für Zweckedes Wegewesens und zur Deckung von Kosten
des Baues und der Unterhaltung von Brücken an
leistungsschwacheKreise und Gemeinden (70"/« von
dem Betrage von 431883 Mk. 33 Pf.) ....

Zu übertragen

Vorschlag
des

Provinzial-
ausschusses

1605 850

450383

93 713

8100

1500

2 350
2 161 896

440000

3 02 318
742 318

Rechn»««''
fahr 13"'

605850

450383

93 713

Pro vinzialstraßen.

645

Mithin jetzt

3Ü

100

1500

440000

Bemerkungen.

Vergleiche Titel I Nl. 3 ä der Ausgaben,



Provinzialstraßen.
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II.

III.

Vorschlag
bei

Prouinzial'
ausschusses

Uebertrag

Provinzialabgabenfür Verkehrsanlagenbezw. für die Ver¬
waltung und Unterhaltung der Provinzialstraßen

»,. zur Deckungder ordentlichenAusgaben ....
d. zur Deckungder außerordentlichenAusgaben . .

Summe Titel II.

742 318

32 387 600
1000 000

34129 918

Eigene Einnahmen.
Vorausleistungen der Fabriken usw. für die Unter¬

haltung der Provinzialstraßen nach dem Gesetze vom
18. August 1902 ............

Mieten und Pachte von Grundstückender Straßenver-
waltung, Anerlennungsgebührenfür Benutzung von
Straßeneigentum zur Anlage von Durchlässenusw. .

33

33

65000

7 390

Zu übertragen 72 390

Betr»«
für dos

fahr M»>

5'

12144700
290000

131??0l6M

65000

?l60

Provinzi alstraßen.

647

Mithin jetzt

Mehr

,;

^42900
5^0000
"^2900

230

weniger
Hemerlmngen.

Die Aer vorgesehenen Mittel l.mmen hauptsächlichzur Unterhaltung der
vormaUaen Nezirlsstraßen zur Verwendung. Ihre M.tverwendung zur Unter-
hattüng der vormaligen Staatsstraßen findet nur insoweit statt, als d.e staatl.chen
Dotationsrenten dazu nicht ausreichen.

Der gegenwartige Haushaltsplan Meß ab nn e.n« ^ ^
Gesamtausgabe von .........

Die Einnahmen betragen: o,«i»<,« m,
1. Staatsrenten (Titel I Nr. 1-6) . ... 2161896.- Ml.
2. Zuschuß aus der allgemeinen Dotawnsrente

(Tit. II Nr. 1 ») . . ..- - , - """""' "
3. Zuschuß aus der weiteren Dotationsrente des

G"chesv°m2.Iuni19N2(TitIlNr.1b . W? »18.33 ..

4. Eigene Ginnahmen (Tit. lll Nr. 1-11) . ^^'^, ^l> ..

Mithin betrat die Mehrausgabe, welche durch die Pro. ^^ ^,
vinzialabgaben zu denen isl , . - - - - - .

«« ^Z^?H««^» «^ 2,°«'°°° M,
eingesetzt.

Mi. Rücksichtdarauf, daß noch viele Netriebe still liegen, dürfte der Ansatzvon 1919
beizubehalten sein.



Provinzi alstraßen.
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Titel. Nr. Ginnahme.

lll. ^ s Uebertrag
Beiträge von Privaten und Korporationen zur Unter¬

haltung der Provinzialstraßenund derenNebenanlagen

Abgaben für die Anlage von Straßenbahnen auf den
Provinzialstraßen und für die Anlage von Gas- und
Wasserleitungenin den Straßen, sowiefür die Anlage
von Starkstromleitungenin und auf Provinzialstraßen

Bruttoerlös aus den Obstnutzungenan den Provinzial¬
straßen ...............

Bruttoerlös aus der Verpachtungder Grasnutzungenauf
den Böschungenund in den Gräben der Provinzial¬
straßen sowie Ertrag aus den Weidennutzungenan
denselben ..............

Vorschlag
d«s

Prouinztal'
ausschusses

72 390

133

Bett»«
für d«<

jähr M"

72160

233

138 000

410 000

123000

800000

27 300

Zu übertragen l 647883>

Provinzialstraßen.

649

Mithin jetzt

230-

Bemerkungen.

100

^000

2? 300,

390 000

im Rechnungsjahre1916 - ' 233
1918 ' . - ' 238^

,usam,nen^699 Ml. oder durchschnittlichrund 233 Ml.
Es kommen °n Einnahmenfü« 192N in Betracht:

1. ein Be^äg M Unterhaltungder Stromberger ^^ ^^

2 ^^gVNst7Ber«heim ,u den Unter-

Nr.?n''^V BergheimerNebenbahnen ^ ^
am BahnhofNergheim .....'usammen^33^Mk7^

Der Beitrag der BürgermeistereiWaldalgesheimist durchZahlung einer
Abfinwngsfumm7u°n2500 Ml. abgelost worden.

Die Einnahmenhabenbetragen: ^
im Rechnungsjahre1916 . - 124 858.71Ml.

1918 . - 181074M^^
zusammen"443957,61 Ml.

oder durchschnittlichrund ^^ 985 Ml annahmen «on 1916 von Dauer
D» nicht anzuuehmen 'st' b«ß °'°H°''^ ^t.

sind, ist der Betrag von rund 138U',U ^ll, emg°,«

Die Einnahmenhabenbetragen: ^
im N«chnungs,°hre1916 . - ^ ^7>2 „

1918 ' ' lN^223^4^
zusammen'109?5l5.58Ml. -

oder durchschnittlichrund 365 838 M^ ^.z^hmsweisegutesObstjahr. Mit einer
Da« Nechnung°l°hr919 wstr °m au ^)^^ ^°^. Es können höchstens

gleichen Einnahmem 192U lann ,>^» u
41U0N0Mk. eingesetztwerden.

Der bisherigeAnsatzdürfte beizubehalten sein.

390 100
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III. > > Uebertrag
Vruttoerlös für Chausseeabraum,Grabenerde, alte Bau¬

materialien und Geräte ..........

Bru'tcerltts für Chausseebiiumeund deren Abfallholz . .

Zinsen von Wertbestiindmder für außerordentlicheBedürf¬
nisse der Straßenverwaltung angesammeltenRücklage-
gelder ...............
(Die Verwendungbei Nücklagegelberunterliegtder Vestimmung

des Provinzialausschusses.)

Vorschlag
des

Provlnztnl-
lmsschusse«.

64? 823

5 000

32 000

26 980

Zu übertragen

Nett««
für d°«

fn!,r l»l»'

1082 693

4600

30000

27 890

Provinzialstraßen.

651

Mithin jetzt

400

2000

390 100

910

!391010H

HemerKuugen.

Der Erlös hat betragen:
im Rechnungsjahre1916

1917
1916

4841,97 Ml.
9 816.4» .,

15 611,86

zusammen 29 770,31Mt. ^
""" InVn Nes°°" '918 waren rund 4400 bezw 8100 Ml. für

gewon^^
steinen'sow?e'm7r«7PK2e.?^^^^ ^it Rü-lsichthierauf dürfte die
Einstellungvon 5000 Ml. genügen.

Der Erlös hat betragen:
im Rechnungsjahre1916 26 161,85Mt.

62 488.36 .,
88 020,37

zusammen 176 670.58 Ml.
oder durchschnittlichrund 58 890 Ml ^ ^ ^ derjenigen

In den Einn» wen von 9 ? «°.m jun^ ^^^^^ ^,^ ^ ^.^^
3en''^«npsiM nur Z000 Ml. einzusetzen.

Die Wagegelder sind, abgesehenvon «yem,el^^^^^^^^^^
beim ordentlichenHaushaltsplander Straßen« rw^tung« 3 vorherzusehenden
gebildetund dienenzur Nestre.tungvon °"h°""°m '^N' ^ ) Zh',i^schen
Bedürfnissender Straßenoerwalm,g. G°m ß ^''^"V ^,^ ,„^„ ,!,s „
Prouinziallandtagsvom 15. Mä'z ^u^««'" .^
Mittelndie bei der Vtraßenoerwaltunĝ "»°°°^^ln des Haushaltsplanes für
ihre anderweite solangezufließen,bis sie
auszuführenderüMandi^
M"(H IV 'N7?'d3o^^^^^^^ °°^^ ^"m° °"
'"^ D^er die Höhe von ^ ^Ven^fr^en Schüsse 'Wd °«
Einnahmein den Haushaltsplander St^ ^ ^^ ^ ^

Zur Zeit der Aufstellungd.eses H«uslau«pm ^^ ^ .^ ^^
rentbar angelegtenV«tr»gen807 000 ^. m ^ Anleihe zu 5°/° und
Anleihescheinender 26 980 Ml. an Zmfen einzustellen.
553 000 Ml. in bar zu 3°/«, Hiervon,».«
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Titel.

III,

I,

II,

III.

Nr,

!<!

Einnahme.

li

In
und
!.

Uebertrag
Zinsen von Nertbeständen der Sammelgelder ....

(Die Verwendung der Vammelgelder unterliegt der Bestimmung
des Pruuinzialausschusses.)

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung .....
Summe Titel III.

Wiederholung.

Staatsrenten

Zuschuß aus der allgemeinen Dotationsrente gemäß
Gesetz vom 8. Juli 1875 bezw. aus der weiteren
Dotationsrente gemäß Gesetzvom 2. Juni 1902

Provinzialabgaben .

> Eigene Einnahmen
Summe der Einnahmen

Vorschlag
des

Prouinzial-
nusschusses

711 803
8150

6 832 6?
726 785 6?

2 161 896

440 000
302 318

33 387 600

726 785
37 018600

3!!

<>?

Vetr»«
für d°i

f«»r 19"'

1 085 Iss
8150

Provinz ial straßen .
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in jetzt

l?630^

^161896

440000

43470112

1099«S
16^3860"

3Z

li?

391010

weniger
ßemerungen.

Die Sammelgelder werden gebildet aus den Erlösen für verlauste Grundstücke. Sie
haben zur Zeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes einen Bestand »on
250 000 Ml,, wovon 140000 M, bei der Landesbank der Nheinvrouinz in Anleihe¬
scheinender Nheinvrouinz zu »V«"/». 100 000 Ml. in bar zu 3°/» gegen viertel¬
jährliche Kündigung und 10 000 Ml, in bar zu 2V°°/° gegen täglicheKündigung
angelegt sind. . ^ ^. _ ,, ^, ,

Es sind daher wie in 1919 wiederum die vorbezeichnetenZmsen von,
250 N0UM, mit 8150 Wt. einzustellen.

^ 900

Die Einnahmen haben betragen:
im Rechnungsjahre 19! 6 ...
.. ., 1917 - - '

1919 . . . .
zusammen

oder durchschnittlichrund 6828 Mt.

6 451,56M.
7 005.04 „
7 028.06 ,.

20 484.66 M'
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Titel. Nr. Ausgabe.

I. ^ OrdentlicheAusgaben.
1 Beitrag zu den Kostender allgemeinenVerwaltung . .
2 Zuschuß:

». an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pen¬
sionen, Witwen- und Waisengeldern an frühere
Provinzialbeamtebezw. deren Hinterbliebene . .

t>. an den Pensions-Haushaltsplcm zur Deckung der
Ausgaben an Invaliden-, Witwen- und Waisen¬
geldernfür frühereStraßenwärter und Arbeiterbezw.
deren Hinterbliebene,welche auf Grund der vom
"12. RheinischenProvinziallandtage unterm 9. Fe¬
bruar 1901 genehmigtenund durch Beschluß des
48. Provinziallandtags vom 12. März 1908 ab¬
geändertenGrundsätzezu zahlen sind .....

Zuschuß:
»,, an den Voranschlag H, über den Neubau von

Provinzialstraßen ...........
d. an den VoranschlagL über die Verwendung der

Gisenbahnmittel ............
c an den Voranschlag0 über die Unterstützungdes

Gemeinde-und Kreiswegebaues.......
ä. an den Voranschlag0 zur Zahlung von Unterstützun¬

gen für Zweckedes Wegewesensund zur Deckung
von Kosten des Baues und der Unterhaltung von
Brückenan leistungsschwacheKreiseund Gemeinden

Summe Titel I.

Vorschlag
des

Provinzial-
«usschuss««.

245000

79 086

190 000

H

90

90000

222 371

600 000

302 318
1728 77?

94

für do«

jähr 1»l?.

F

185 2?5

7?97?

180000

9lM

224Z55

450000

Provinzialstraßen.

655

Mithin jetzt

65

59725

U09 25

55

lvooo

I5ll 000

1983 62

DemerKungen.

Der seit dem I°h« 19,0 festgesetzt« Beitrag °°n1»5 2?b Ml reicht w die «ewalti«
gestiegenen Ausgaben nicht mehr aus. und ist deshalb auf 245 000 Ml. erhöht
worden.

Es sind hier 1b°/° der pcnsionsfühigenDiensteinlommen der in diesemHaushaltsplane
aufgeführten etalsmaßigen Beamten vorgesehen.

««d?mA so sind hier 190000 Ml. einzusetzen.

Vergleiche Anlage 4 (Seite 678).

VergleicheAnlüge L (Seite 682).

NergleicheAnlage 0 (Seite 686).

,« >. „Q«x ..«i, ?it«l II Nr. 1d der Einnahme.
VergleicheAnlage « (S«te 686) «nb Tttel n
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Titel.

II.

Nr. Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinztal-
llusschusses.

____̂ t——A

Wr die örtliche Bauleitung.

H. Besoldungen.
». Für 17 Landes-Bauinspektorenpp. Gehälter

d. Für diese Beamten Wohnungsgeldzuschuß

a. Für 15 Lcmdes-VausekretäreGehälter .

l,. Für dieseBeamten Wohnungsgeldzuschuß

L. Andere persönlicheAusgaben.
Tagegelderund Reisekostender Landes-Bauinspektorenund

Bauselretäre ........ « .....

Für Bureaumiete, Heizung, Beleuchtung, Gewährung
von Schreibhilfc,Unterhaltnng der Inventcirstücke,aus¬
schließlichderen Neubeschaffung,sowie für Schreib¬
und Zeichenmaterinlien ..........

Für Umzugs-und Versetzungskostender Lcmdes-Bauinspek«
toren uud Landes- Bauselretäre sowie Kosten der
Stellvertretung dieserBeamten ........

Zu übertragen

100000

15 880

56 000

8 630

65 000

30000

15 000

200 510

Betrog
für d°«

Rechnung'
jnhr M

Pravinzinlstraßeu.

657

Mithin jetzt

103450

630^

21500

12 600

Uoo

2 «00

Bemerkungen.

- 3 450

4 575

'20y

^
!025

Die unter dem Abschnitt Besoldungen"aufgeführtenPositionenhaben sich infolge
ausgestattetenProvinzialausschußm

der Sitzung vom — Z^P 1920 beschlossenenVefolbungsreformgeändert, G«
n,ird di<>s^balbauf die^alsBeiheftbeigefügte GehaltsnachweisungBezuggenom¬
men ° in diese Nachweisung «ufgefü rten Stellen und Besoldungen sind als

asäebendamusehen Die sich nach dem Nesolbungsbecheftgegenüberden h.er-2n°eUest°ll3^^^^
Mebreinnabnenoder Windelausgabend,e es Haushaltsplans vestrittenwerven

im H°up..Haush°ltsplanzur Durchführung der Besoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.

Mit Rücksichtauf d. T—^

ion V^ftlr^f^d?^^ ^nrNr. 4 bestrittenmorden sind. Den ««" aus
eine AutofahrtN>r Bernsungchres Bez«s p>« °«°^^z,^ s^m,
dem Unterhaltungstredrt(Titel IV Nr. I) oeurme»

«^a^n mf ist leit dem 1. April 1918 ein
Zu der seit Jahren gezahlten fumme °on ' 7 «^^ . ^ ^ ^ ^.ge.

Zuschuß von je 25« Ml. ?°w «"^ '"°.7„°"Äu?ab^ aus- es ist deshalbein
rung der Mietspre.sesow.e der '°Z^f'^°g,,«l,en außerdemfür besondere
weitererBetrag von li, X ?b0 »2.U ^ v ^ ,^^ ^^ einzustellensind.
Bedürfnisse ein Betragvon.«1 Ml..,° °ap mer

. », -«n»i««-,lnadürftenhier l5 «00 Mk. einzusetzenem.
Mit Rücksicht auf die allgememe Pre.sste.gerungdürfen ,
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Vorschlag
des

Plouinzial-
llusfchusses.

II. Uebertrag

Zur Ausbildung von Anwärtern für den Bureaudienst
sowie zur Aushilfe im Bureaudienst bei den Landes-
Bauämtern, Dispositionsfondsin Diiitcnformzur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns ........

Summe Titel II.

III. Wr die Beaufsichtigungder Provinzialstraßen.
^. Vesolduugen.

Für die Provinzialstraßenmeisterund Straßenaufseher
Gehälter ...............

Vett»Z
siir d»s

323 535

Mietsentschädigungenfür diejenigenStraßenaufsichtsbeam-
ten, welche keine Dienstwohnunghaben .....

317 000

52 000

Zu übertragen

31b <M

52^,

309 000!

Provinzilllstmßen.

659

ZemerKungen.

2000

.s sind ,. Z. «i°r Anwärt« beschM«..^
HMsch^ewe Z samt«^ü'w3 °?7^^ ,u zahlen Um für besondere
Falle ewen k^ '« haben, emvftehlt e« sich ch«
«0NU0 Ml. einzustellen.

der Sitzung vom ^D^ 1920 beschlossenenVesoldungsreform geändert. Es
. ^ ^. c <, r5 «../i>i?Ä« N>.ibefibeiaefüate GehllltsnachweisungVezug genom-

,u,rd d,e erhalb auf d'e als Bechest verge ugie ) . Besoldungen sind als
wen; die in dieser Nachwe.sung °ufg°uhrt°n ^eue« 'm ^^ ^,^
maßgebend anzusehen. D.e s") n°ch dem V°s° °ungs^ ^ ^^
neben eingestellten Summen ergebenden^rbetrage w , ^ ,^^ ^^

^^Nen 3^^2Na! ^ Hfuhr^ der Besoldungsreform
VorgesehenenMitteln gedeckt.
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Titcl. !Nr.l Ausgabe.

III. > j Uebertrag
L. Andere persönlicheAusgaben.

Entschädigungder Provinzialstraßenmeisterund Straßen-
aufsehei zur Beschaffungvon Schreib- und Zeichcn-
materilllien ..............

Uebernachtungsgelderder Provinzialstraßenmeister,Straßen-
nufsehcrund Straßenmeister-Anwärter,Vcrzehrzulagcu
für diese Beamten und zur Erstattung von baren Aus¬
lagen an sie für Benutzungvon Eisenbahn,Pust und
sonstigenFahrgelegenheiten,sowie Kosten von Stell¬
vertretungen ..............

Entschädigungder Straßenaufsichtsbeamtenzur Beschaffung
und Unterhaltung der Dienstfahrräder......

Prämienanteil der Provinzialverwaltung an der Unfall«
Versicherungder Sttaßenaufsichtsbeamten.....

Zu übertragen

Vorschlag
des

Piguinzial-
«isschusses.

369 000

5 850

120000

33 000

1050

528 900

Provinz ialstraßen.
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2850/ 3M

72 000!'

33 000

050

48 lM

5535"

Nach der beiliegenden Gehaltsnachweisungsind zu zahlen:
an 113 Stiaßenmeister je 48 Ml............"^
" 4 Straßenaufseher ..48.........zusam men 5616 Ml.

für besondere Falle zur Verfügung......,,'d°ß w ganzln^«^

""'"^e"Gr3hung auf 48 Ml, ist n>egen der großen Steigerung der Material-
preise geboten.

Cs empfiehlt sich wegen der herrschendenaußerordentlichen Teuerung hier mindestens
den Betrag von 120000 Mark emzustellen.

»r«c«<. d« leit einer Reihe von Jahren schonvorgesehen

^ 75WHn.'V°i^^^ "eser Ausgabe nicht aus-
geschlossen ist.
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III.

!<»

,,

Ucbertrag
Für Umzugs-und Versetzungskostender Straßenaufsichts-

beamten ...............

Prämien von 10°/, der Bruttoeinnahme aus den Obst¬
nutzungen zur Verteilung an die Strahenaufsichts-
beamten für besondersgute Leistungenin der Obstzucht
und Baumpstege(Titel III Nr. 5 der Einnahme). .

Für die diätarische Besoldungvon Anwärternim Straßen-
meisterdienstezur Verfügungdes Landeshauptmanns .

Zuschuß zu den Unterhaltungskosten der Wiesen- und
Wegebauschulein Siegen i. W .........
(Titel III Nr, 9 und IN ergänzensich gegenseitig.)

Reisekosten der in der Baumpstegeund Obstzucht kundigen
Direktoren bezw. Lehrer der Provinzial-Wein- und
Obstbauschulenund anderer Sachverständigerfür Reisen
zur Unterweisungder Straßenbaubeamtenlc. in diesem
Dienstzweige..............

Summe Titel III.

528 900

25 000

41000

50 000

9 000

900

^654 800

475900

4500

80000

47 500

9000

Provin zialstraßen.

663

Mithin jetzt

20500

2500

Demerllungen.

39000

Die Ausgabehat betragen:
«n Rechnungsjahre!9l6

191? -
1918
zusammen

oder durchschnittlich?l2 Ml.

381,5« Mk.
171.9« „

1633,18 „
2136,64 M.

Der Durchschuittsbetrag kann hier nichtzugrundegelegt werden,well m
den d«i Iah en seh wenigeVersetzunge,,vorgekommensind. Da m 1920 mele
Il,rs>w. ,^ ">"ss°n(Abtretungder Kreise Lupen.Malmedy
W? H^ mit Rüsi'^t auf die Hüheder bei Versetzungenjetzt
entstehendenKosten wenigstens2500NMarkeinzustellen.

Aus Grund des Veschlussesdes 22. RheinischenProvinziallandtagswerdenalljährlich
10°/ der B^ «"s b°» Obstnutzungenals Prämien an d.e Straßen.
aufMtsbeamt n nach nutzererBestimmungdes Landeshauptmannsgezahlt. Es
sind d^ d°r bei Titel III Nr. 5 vorgesehenenEinnahme von
410 UM Ml. -- 41000 Mt. vorzusehen.

Die Straßemneisteranwärtersollen wie setth°r ^ AblH ewai^r^or^tochch«
Beschäftigung m> ersten Iah e d r ««ung m° )^ bestandener Fach.
Jahre nwnatl.ch120 Ml. und m ^ sofern nach Ablauf"v°n
Prüfung monatlich135 Mk. «"gnwng «M« ^ n.angelnber
2 Jahren "«ch^bestandenerFachprufung°«n ^ ,« überzähligen Straßen-
Nter?^Ä/AN 'nem Mietszuschußvon

"" ^ie^tigung 7n22St^me^ranw^ er^auch^zu ihrer der Straßenmeister

^U^VV^^V f"nde«re' ^älle rund 50 000 Mk.

""'"N Nhnng des Mietszuschussesvon 200 aus 400 Mk. ist in Anbetracht
der gesteigerten Mietenerforderlich.

beibehalten werden.

. r i°<« ,91? und 1918 konntenLehrlursenicht abgehalten
In den Rechnungsiahren1916. ^ uno . , demnächst aber wieder auf-
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Titel.

VI.

Nr.

lu

Ausgabe.

Materielle Unterhaltung der Provinzialstraßen.
Zur gewöhnlichenUnterhaltungder Provinzmlstraßen . 31556 000

Zinsen der vom erweitertenProvinzialausschuß,handelnd
als Provinziallandtag, auf Grund des Gesetzesvom
27. April 1920 in seiner Sitzung vom 31. Mai 1920
zur Instandsetzungder durch den Rückmarschder deutschen
Truppen, Verkehr der Ententetruppen und durch den
Lllndllbsatzder Kohle zerstörtenPiovinzialstraßen ge¬
nehmigten Anleihe 5 in Höhe von 10 000000 Ml.
(Die hier nicht verausgabten Beträge sind zur Verwendung auf
das nächste Jahr zu übertragen.)

Zu Anlagen, wie Fußsteige, Schutzgeländcr, ober- und
unterirdische Entwässernngseinrichtungen,Durchlässe usw.,
deren Ausführung notwendig ist und für welche die
erforderlichenMittel in den Unterhaltungsanschlägen
nicht vorgesehensind, nach Bestimmungdes Landes«
Hauptmanns ........... . . .

(Titel IV Nr. 1 und 2 ergänzen sich gegenseitig.)

Vorschlag
des

Provinzwl«
nusschusses.

450000

Zu übertragen

40600

für
Rechnn«^'
j<chr Ms'

Provinzialstmßen.

665

Mithin jetzt

'5

12 538 8^

32 046 600!

B 600

19017 130

450 M

weniger
Hemeruugen.

Die Gesamtlänge der Pr°°inzialstraßen betrug u»chAusweis des Ver- ,
waltungsberichts für das Nechnungs,ahr l918 am 1. Apr.I 1919^ 6939.128 !cm

^ an enae« Kommunllluerbllnde gegen IahreHrenten abge.
^ ?ret°n'iergl^ Nachweisungzu Titel IV Nr. 3 der Ausgabe

dieses Haushaltsplanes) ... - - ' ' ' ^."6 K°>
d) von anderen Verwaltungen ohne Renten zu

unterhalten (vergl. die N°chwe.,ungen m, Ver.
waltungsbericht für 19l8) . . . - - - - ^^>t> '. ?^2

so daß in direkter Verwaltung der Provinz noch...... 6159.236 1cm
verbleiben. ^ ,

.^^«1°!e ^"^ ...- 3371505.02 M.
'M Nechnungs,ahre 1.N6..... 2 213 815.57 „

1918 ' ' . ' - - . «567 539,59 „
zusammen 12 152 860.18 Ml.

"" ^n^des"Hre7'l^ Materialpreise und Löhne weiterhin

^"?1)!tt dieser Summe we?dln auch nur die allerdringendsten Arbeiten aus¬

geführt werde.l können. Haushaltsplan 1919 waren für Titel IV Nr. 1Gemäß Nachtrag i«m Hau««»" v ^. ^ . ^.^^ ^ ^ 5 ^,^
---. Ml., so daß der Gesamt-

^ >^° "' stellte.

l^. i<,i^ «'Seite 667) bei dieser Position angeführt steht.
Wie im die Gntwässerungs-

istinderProvmzdasVestrbe'mgr^ "^ ^„z. ^ haben sich auch die
einrichtungen an de>^ ^^H., ;„f^,, der Rechtsprechungen
Ansprüche auf Schutzvornchtunge. m ^^.^.^ ,^^ der bisherigen Summe
erhöht. Es ist daher d°Beb h« ung o ^, ^ ^^^ Ausführung in erster
erforderlich. D.e Provmz ^ '«H^ „«ch Maßgabe ihres eigenenInteresses

Fußsteige. Bankette. Gräben usw.
Zuschüsse, da eintreten. Nach Verbrauch
Ersparnisse °" den wüerhaltu^ für Anlagen der m Rede

'"et (IV Nr. 1) gede.t.
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Titel.

IV.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Renten für diejenigen Städte bezw. Gemeinden:c., welche

die in ihren Bezirken gelegenen Provinzic>lstraßen>
strecken in eigeneVerwaltung und Unterhaltung über¬
nommenhaben ......... . . . .

Vorschlag
des

Provinzwl-
ausschusses

32 046 600-

741 345

Provinzialstraßen.

667

Demerungen.

Zu Titel IV. Nr. 3: Auf Grund der abgeschlossenen Verträge sind zurzeit
an Renten z« zahlen an die nachbezeichneten Städte bezw. Gemeinden :e.:

Bezeichnung
der Städte :c.

läng«
der aige-
tletenen
Straßen»
streileii

Km

Betrag
der zu

zahlenden
Renten

»2,001

<^

Aachen, Stadt,
„ , Landkreis

Andernach . .
Barmen. . .
Nernlastel-Cues
Bockum'Berberg
Bonn . . .
Nurgbrohl . .
Caternberg. .
Eleve . . .
Coblenz. . .

. Cüln . .
Kalt . .
Mülheimll.RH

srefeld . . .
Dillingen . .
Dinslaten . .
Dudweiler . .
Dullen . . .
/». Düsseldorf
^o. Heerdt .

Duisburg
Weiderich
Ruhrort .

Düren . . .
Elberfeld . .
Emmerich . .
Erkelenz . .
Gschweiler . .

»,. Essen (Ruhr)
l>. Altenessen
«. Altendorf
ä. Borbeck
e. Vredeney
l. Huttrop
^. Nellinghausen

»,Ii. NUttenscheidt
Eupon . .
Euslirchen .
Fischeln. .
Fraulautern
Flechen . .
B.-Gladbach
W.-Gladbach
Goch. . .
Godesberg .
Haaren . .
Hamborn .
Hitdorf. .
Hochheide .
Mich . .
Karnap . .
Keuelaer .
Künigswinter

2,44»

2,957
8,77,

2,24«
1<2»1

73.5
1.-9.

M,7.
14,571

2,980

1>8»«
",588

."?.'"»
14,«,«
1 1<5»9

r,<22
11,971
26,78°

2,015
3,4»,

4,952
1<949

6,878
1,??2
5,xo
"'»«2
3,288
^,228
5,»42
2,24?
2,oeo
8,949
8,859
3,595
4,811
2,224
",»??
^,»82
1<928
8,1»?
8„I8
8<l2?
2<5?2

5.'>

?5>

21 97»l68
3 626!
2 388 61

31350
8 304
3 755
9 376
2 250
1740
8130
4 850

81938
1850

11600
12 840

2 671
4 090
2 020
4 545

29 986
6 961
9 308

10 268
880

10 533
32 000

1830
3 092
4 013
4 747
6 480
2 083

20 442
6 730
2 400
2 926
2 143
3 336

330
6155
1939
1058
8 990
6 929
2 090
8 400
1577
6085

350
2 080
3 832
3 029
2 150
1514
M2

Bezeichnung
der Städte lc.

60

8!!

^

52

53
54
bb
56
s>?
58
59
W
l!,
62
63
<l!
<)!,
66

67

68
69
70
71
72
73
74
75
7,!
77
78
79
«0
5!
82
M
«4
85.
86
87
8«
89
M

Uebertrag
Langenbetg
Lannesdorf.
Lennep . .
Manen, Stadt
Kreis Mauen
Mehlem .
Mors . .

2,Mülheima,l
d. Nroich
e. Snarn
ä, Speldorf

Nroich
e, Styrum

Neuenahr .
Neunkirchen
Neuß . .
Neuwied
Oberhäuser«.
Odenkirchen
Opladen
Pfllffendorf
Rees . .
Nemscheid .
Rotthausen.
Remagen .
Nhendt.Vez.D'dorf
Ronsborf . .
1«,, Saarbrücken
j d. St. Johann
> <Saar) .
lll.Malstatt-Burb
Saarlouis
Gchonnebeck
Siegburg
Solingen
Steele .
Slerlrade
Stolberg
Stoppenberg
Trier
Uerdingen
Velbert .
Viersen,
Vilich .
Nölklingen
Nohwinkel
Wanlo .
Wesel .
Wickrath
Wiebelskirch
Wiesdorf
Wittlich.
Würselen

en

länge
der llbge»
tretenen

Etioßen^
stieilln

Icm

443,4,z
4,990
«,»1l
6,57?
2,842
0,159
8,8»2

12,«,i
4,2,8
1,216
4,9,9

8,99!
2<«„
1,?82
1<>46

15,«»2
",234

",424

3„54
2,159
1,043

27,5i,
4,?49
1,9»»

12,942
2,992
",»8<

4'«9?
',<»!

0,457
6,854

15,5,8
3,I,?
",196

2,516
<<«»2
4,147
5,222

I2,02Z
1,881
8,292
8,524
2,9«?
3,40,
<,24«
2,890
1,19»
4,915
1,9»?

Betrag
der zu

zahlenden
Renten

42? 553
5 500

410
6 580
1824

235
2 212

14 533
4688
1272
6 327

3 940
2 559
1235
2 000

15 006
6 968

15 843
8815
4 570
1320

910
32 305

8 200
770

15 312
1 950
8 078

0 000
7 738
6 326

475
3 620

13 48?
2 925
3 521
6 500
2 804
6 538
3 893
5 066

10 000
2 000
2 754
4 020
1980
2 580
5 900
3180

880
4 241
2 918

!!)

06
13

43
12
58

62

49
16
78
55

31

72

!»2

54

54
77

15'

78

70
43



Provinzialstraßen.
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Titel. Nr

IV.

V.

Ausgabe.

Uebertrag
Beiträge zur Krankenversicherungder Hilfsschreiberbei

den Landesbaucimternund der Straßenwärter bezw.
Straßencirbeiternach Maßgabe der Reichsversicherungs¬
ordnung vom 19. Juli 1911........

Beiträge zur Invalidenversicherungder Hilfsschreiberbei
den Landesbauämtern und der Straßcnwärter bezw.
Straßenarbeiter auf Grund der Reichsversicherungs-
ordnung vom 19. Juli 1911........

Für Unterstützungund Belohnung von Straßenwärtern
bezw. Straßenarbeitern, vormaligenStraßenwärtern:c.
sowie von HinterbliebenenverstorbenerStraßenwärter
und Arbeiter ..............

Summe Titel IV.

Unfallrenten und sonstige Kosten der Unfallversicherung
der Straßenwärter und Straßenarbeiter nach Maßgabe
der Reichsversicherungsordnungvom 19. Juli 1911 sowie
Beiträge zur RheinischenlandwirtschaftlichenBerufs-
gcnosscnschast.............

Vorschlag
des

Prouinzial-
nusschusse«

^ Ä

32 787 945

65 000

27 000

4«,

15 000
32 894 945

10500

',9

Betrag
für das

Vtchnu«««'
Mr I9l».

Provinzilllstmßen,

669

Mithin jetzt

13 32081546

59650

23500

5350

8 000

l34N9ß

3500

10500

ßemerungen.

Gegenüber 1919 ist mit einer weiterenErhöhungder Beitrügezu rechnen. Es dürften
daher hier 65 000 Ml. einzusetzensein.

Mit einer weiterenErhöhungder Beiträge gegenüber1919 muß ««rechnetwerden.
Es sind daher 2? 000 Ml. einzusetzen.

Mit Rücksicht auf die Preissteigerungfämtlicher Lebensbedürfnissedürften 15 000 Ml.
vorzusehen sein.

Der bisherigeAnsatzdürfte beizubehalten sein.



Provinzialstmßen.
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Titel, Nr,

VI.

VII.

VII».

VIII.

IX.

Ausgabe.

Zur Bestreitung der Kosten des Zahlungsgeschäftsder
Straßenverwaltung ............

Porto», Telegramm« und Fernsprechkostender Landes-
bcmämter ..............

Uülschlng
des

Prouinztal-
ausschusses.

Hllstfteldcrfür Telefonanschlüsse der Landesbauiimter

Für Beschaffungder Gefetzsammlung,des Reichsgesetz¬
blattes, der Amisblätter der Regierungen,verfchiedener
technischerZeitschriftenund zur Ergänzungder Bibliothek
der Lllndesbcmämter ...........

Für Drucksachenund Formulare der Straßenverwaltung

Betrag
für da«

Rechnung
fahr B«>

5 000

50000

18 «00

2 400

Provinzilüstmßen.

671

Mithin jetzt

Mehr
^

weniger

26?00

3 000 —

6000-

2 400

2600

^30l)

^«00

6«0

4000^^00<^

HemerKungen.

In Anbetracht der bedeutenden Erhöhung der Portosätze sind mindestens 5000 Ml.
einzustellen.

In Anbetracht der bedeutenden Erhöhung der Porto», Telegramm- und Fernfprech-
gebühren dürften hier mindestens 50 000 M. ««zustellen sem.

m„^ « IN Ko» «üese^esvom 6 Mai 1920 haben die Fernfprechteilnehmer zum Aus.
Hauptpost-Telefonanschlußein Haftgeld von

vereinnahmt.

In Anbetracht der Erhöhung der Bezugspreise dürften 3000 Ml. einzufetzensein.

Die Erhöhung auf 6000 M. ist mit Rücksichtauf die steigenden Preist für Papier
und Drucksachenerforderllch.



Provinzialstraßen.
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X

II.

III.

IV.

V.

VI.
VII.

VII».
VIII.

IX.
X.

I
bi«
3

1
b!«
7

1
bi«!!

1
bis
6

Für Prämien der Haftpflichtversicherung,Prozeßtosten,
Beitrag zu den Kosten der Zentralstelle für Asvhcüt-
und Teerforschung,Unterhaltungskostenfür das Auto
der Straßenverwaltung, Entschädigungenusw. sowie
für unvorhergeseheneFälle und zur Abrundung . .

Wiederholungder ordentlichenAusgaben.

Kostender allgemeinenVerwaltung lc .......

Kosten der örtlichenBanleitung ........

Kostender eigentlichenBeaufsichtigung ......

Kosten der materiellen Unterhaltung .......

Fürsorge für die Straßenwiirter und Straßenarbeiter bei
Unfällenlc ...............

Kostendes Zahlungsgefchäftsder Straßenverwaltung , .
Porto- pp. Gebühren der Landesbauämter .....
Haftgelder für Telefonanschlüsse ........
Kostender Beschaffungvon Büchern lc .......
Kostender Druckfachen und Formulare ......
Insgemein uud zur Abrundung ........

Summe

1728 777

370 510

654 800

32 894 945

10 500
5000

50 000
18 600

3 000
6000

64 751
!.W 806 884

,?

,,',,

Betrag
für las

NechnungS'
jähr 1"»'

27 85?

1509 926

323 53b

617 800

13 411965

10500
2 400

26?00

Provinzialstraßen.

673

Mithin jetzt

^!

,!'

2 400^
4000^

2?85Z

218850

46975

N 000

.'i7

<!:«!

lg
48Z 980

!i?

weniger
Hemerungen.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1916

191?
191»
zusammen

4 401,14 Ml.
2 9t7.08 „

31823.86 „
38 642.08 Ml.

Haftpflichtversicherung für 5 Jahre mit
18^2 Mt sowiedie Kostendes Vüros Heinelamv in Cüln mit 5600 Ml. enthalten.

De Pwmnzialausschuß hat in seiner Sitzung vom 24 März 1919 d,e
Anschaffung eines Autos für die Straßenverwaltung genehnngt. D.e ,ahrllchen
M?rhaltüngst°sten werden auf 50 000 Ml. gefchätzt.
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Titel. Nr Ausgabe.

Vorschlag
des

Prouinzwl-
llusschusses.

8. Außerordentliche Ausgaben.

Zu Erneuerungs-und Umbautenan den Provinzialstraßen.
zum Neu- und Umbau von Brücken, zu Neu- und
Umpflasterungengrößerer Straßenstreckenund zur An¬
lage von Rinnen, EMwasserungseinrichtungen,erhöhten
Fußwegen:c...............

(Zu verwendenauf Grund Beschlußfassung des Provinzial-
ausfchusfcs.)

Zinsen uud Tilgung der vom 41. RheinischenProvinzial-
landtage durch Beschluß vom 3. Februar 1899 zur
Herstellung von größeren Neu- und Umpflasterungen,
sowie zu Brückenbautenlc. genehmigtenAnleihe L in
Höhe von 1 231195 Ml..........

Zinsen und Tilgung der vom 42. Rheinischen Provinzial-
landtage durch Beschluß vom 12. Februar 1901 zur
Herstellung von größeren Neu- und Umpflasterungen,
sowie zu Nrückenbauten:c. genehmigtenAnleihe 6 in
Höhe von 2400000 Ml..........

Summe der außerordentlichenAusgaben

Dazu Summe der ordentlichenAusgaben
Gesamt-Ausgabe

Die Gesamt-Nnnllhmebeträgt
Ausgleich.

1000 000

Betrag
für d»s

fahr IlNs.

290000

67 715 73 66?lb

Provinzialstraßen.

675

Mithin jetzt

mehr

710000

1211715
>35 806 884

144000

37 018 600

37 018 600>^l

73
27 15'

!6

M«00
50l?lb
93?0S

438^

weniger

3^800

<^9800

Hemerungen.

Die Ausgabt hat betragen!
im Rechnungsjahre191«l9l7

1918

289 576,39 Ml.
286 048,51 „
295 520,11 „

zusammen 871 145.01 Ml.
oder durchschnittlichrund 290 382 Ml.

Neral Titel II Nr. 2d der Einnahmen.
Der um Jahresschlußverbliebene Bestandwird in das nächsteRechnungsjahr

übertragen. . ^ . .^^^ StreckenKlein- und Großpstaster erneuert
werden^Men ? w3 ^ I
Nr 1 von 290 000 Ml. auf mmdestens 1000 000 All. zu eryüyen ,em.

^- >^^ ^»., «^«!>n<<>Änleibe war mit Ende des Rechnungsjahres1902 auf'
^° )^,M (^ Nnd b die Zinsen und Tilgungstosten(3V2°/° Zws°» ««d

gebraucht. Es «n» «« ° "„,» ' ^ Summe von 123! 195 Ml., al ° wie
2°/ TUgungsto n) mt . /2^o «°n der^> ^, ^,^^ ^^^ ,.^ ^
""c^°1.^'i^8 ,u labl'en wahrendvon d» ab bis zum Rechnungsjahre1932.
212m Abschlußerreicht, von Jahr zu Jahr
e>^ Ermäßig««»in der zu '«h^den Summe emtntt

Es «erden gezahlt im Nechnungs,ahre1^29 ^ AA'A ^^
1931 -- 8 361^64 '' !
1932^ 2430,88 „ .

,, « " "
.... .. - .»-^«^ !M<.ilewie die vorstehend unter Titel 1 Nr. 2 erwähnte

DieseAn e.he w«d m gwcher W ^ ^ ^.^ ^^ ^. ^, ^

" « » " " " 1932 -- 77 029,46 „ ,
« » " " " " 1933 ^ 53 038,64 „ ,
,, » " " " 1934 -- 31505.22 „ ,
« » « " " 1935 -- 7 534,03 „ ,
.' « » " " " 1936 -- 62,18 „ .
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Anlage ^. Straßenverwaltung.

Voranschlag ü ber die Verwendung der Mittel

für den Neubau von Provinzialstmßen.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Provinsialstraßen-Verwaltung

Voranschlagüber die Verwendungder Mittel für den
Nenbau von Provinzinlftraßen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.



Anlage ^V. Stmßenveiwaltung.
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Titel. Nr.

l.

II,

Ginnahme.

Zuschußaus Prouinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Strcißcnverwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 3» der Ausgabedaselbst)

Zinsen der rentblll angelegtenBetrage ........
Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Prouinzwl-
ausschusses.

90000

675
90 675

l.

Ausgabe.

Für den Neubau von Provinzialstraßenusw ......
(zu verwendenauf Grund Beschlußfassungdes Prouiuzilllausschusses)

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsseverbliebenen Beständesind in da« nächsteRech
nungsjahrzu übertragen.)

Vetrag
für d»s

Nechnungs'
Mr 1Z".

90 000

6?b

90 675

90 675

90 675
90 675

90 675

Anlage ^. Straßenvenvaltung.

679

Mithin jetzt

Melir

^ ____S
weniger

DemerKungen.

E« sind zurzeit 27 000 Ml. bar zu 2^°/» bei der Landesbanlder Nheinproninz
deponiertund sind hiervondie Zinsenhierneben eingestellt.

Der ssondsist notwendigzu Neubauten,z. ». um Brücken, d,e te.ls bauMnZ, te.l,
in lnen Dimensionendem Verkehr nicht mehr entsprechen,zu erneuern,Straßen
mit?ar°s"en Stei^ die, vereinzeltauftretend, den Verkehr»uf großen
S r°n müaen b« nträcht^ entsprechendumzubauen,fernerzur Verbre.terung

s°«ie M Beseitigung von gefahrdrohenden
Felsenbüschungenan Straßen u. a. m.
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Anlage L. St r aßenverwaltung,

Voranschlag über die Verwendung der Eisenbahnmittel.

Anlage L

zum Haushaltsplan

der

VromnsiMraßen-Venvaltung

Voranschlagüber die Verwendung der Gisenbahnmittel

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 192« bis 31. März 1921.

>«^<



Anlage L, Straßenverwaltung,

682 Eisenbahnmittel

Titel. Nr,

II.

II.

III.

Einnahme.

Bestand aus dem Rechnungsjahre1918 .......

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenuerwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 3d der Ausgabe daselbst)

Anteil aus dem Ueberschusse der Kleinbahn Merzig-Büschfcld
vom Rechnungsjahre1919 ..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Zur Zahlung von Zinsen an die Landcsbank für die den
BahnunternehmungengewährtenDarlehen bezw. zur Unter¬
stützungdes Kleinbahnbaues ..........
(Zu verausgaben auf Grund Beschlußfassungdes Prouinzilllaus-

schusses.)

Zur Zahlung von Zinsen und Tilgungsbeträgcn der Be¬
teiligungssumme der Provinz an dem Kleinbahnunter¬
nehmen Merzig-Büschfeld ...........

Insgemein und zur Abrundung ..........
Summe der Ausgabe

Die Ginnahmebeträgt
Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendung
in da« nächste Jahr übertragen.)

Vorschlag
des

Prouinzia!
ausschusses

^

40 628

222 371

7 000
270 000

248 800

21080

<>,'.

',!!

>'.".

119^0?
270 000

270000

Betrag
für dos

NechnMs'
fahr 1!"»'

54 644

224 355

12 000
29l"000

269 500

21055

291000

<>!

<,!.'

Anlage L. Straßenverwaltung.
Eisenbahnmittel. 683

Mithin jetzt

Mehr

25 ^

weniger

14016

1983

5 000
21000

-:«

!!2

ZemerKungen.

20700

Bei der vom Staate, der Provinz und dem Kreise Merzig als Gesellschaftm. b. H.
seit dem 6. Juli 1903 betriebene» Kleinbahn Merzig-Nüschfeldsind vereinnahmt
worden bezw. entfallen anteilig:

») für das Rechnungsjahr19! 6 ........... °^'^7 -"""
b) , 1917 ........... 8887,50 „
u) " " , 1918 nach dem vorläusigenAbschlüsse rd. — ,— „

zusannnen für 3 Jahre 20 737,50 Mt.
oder durchschnittlichfür ein Jahr 6913 MI. ^ , «, . ,

Die Einnahmen sind im Jahre 1918 mfo ge des Krieges welter zuruckge-
aanaen Da die auf den Bahnbetrieb ungünstig einwirkenden Verhaltinsfe sich
voraussichtlichnoch auf das Jahr 1920 erstreckenwerden, so ist nur ein Betrag
von 7000 Ml. hier eingesetztworden.__________________________________

Der 54. Provinziallandtag hat die Mittel zur Gewahrung von Klembahndarlehen »us
5b Millionen Marl erhöht. Die Ausgaben an Zmsen werden sich verringern,
weil sich infolge der Tilgung die Darlehnsfummen «ermmdern und die m den
atzten Jahren bewilligten wenigen Darlehen mcht mehr abgehoben worden sind.

Die Beteiligungssumme für jeden Gesellschaft (Staat Provinz und Kreis) beträgt592 500 Ml. Diefe Summe wird der Landesbanl m« 6 /, u. y. verzmn, uno
mit '/, v H. unter Zuwachs der ersparten Zinsen getilgt. Hierfür sind nach dc«
Tilgungsvllln jährlich 23 700 Ml. zu zahlen. ^ ^ «7 M

^l^Titel l' der Rest der Zmsen - 3 °// - und die
Tilgung mit..........
auf Titel II verrechnet.

21 080,93

Summe wie vor 23 700,— Ml.

Bis zum 1 April 1920 werden rund 68 687 Ml. getilgt sein.
Im übrigen wird

merlung verwiesen.
auf die bei Titel II der Einnahme gemachte Be-
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Anlage 0. Straßenverwaltung.

Voransch lag über die Verwendu ng der

Mittel zur Unterstützungdes Gemeinde-
und Kreiswegebaues.

Anlage 0

zum Haushaltsplan

der

PromnsiMraßen-Verwaltung

Voranschlagüber die Verwendungder Mittel zur
Unterstützung des Gemeinde» uud Kreiswegebaues

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 192tt bis 31. März 1921.



Anlage d Straßenverwaltung.
Gemeinde- und Kreiswegebau,

Titel. Nr Einnahme.

1,-l

1!.

Zuschuß aus Provinzialmittelu nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwllltung.............
(siehe Titel I Nr. 3« der Ausgabedaselbst)

Zuschuß aus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung.............
(siehe Titel I Nr. 3e der Ausgab«daselbst)

Zuschuß aus den weiteren Dotationsrenten des Gesetzes vom
2. Juni 1902..............
(siehe Titel I Nr. 8 cl der Ausgabedes Haushaltsplanesder Straßen¬

verwaltung)

Vorschlag
des

P»«uI»Zia!'
misschussts.

Betrag
für d»s

«hr l«"

500 000

100 000

302 318 33

350000

10000«

3023

Zinsen der rentbar angelegten Beträge .......> 23 000 ^
Summe der Einnahme!925 318!33

18§

Anlage O. Straßenverwaltung.
Gemeinde- und Kreiswegebau. „„

Mithin jetzt

^l)M

28l)0<^ ^^

775^5^Z0

DemerKungelu

100 000 Ml. X-Mittelund 400 000 Mt. L-Mittel.

Ni, l?ins°!„»l<, dieses Betrages ist genehmigtdurch Beschlußdes 48. Rheinischen
2" Pr°Vll°n^ Maiz 1906° Seite 31 der Sitzungsberichte.

2ie dem Nhem. PromnM^ besetz«°m 2. Inm 1902 .ber-
u'^er^^'n3l°U"7°5 Absatz1 des Gesetzesein ^^

R'^Hrungder^^^

«,»«,«!>>,« nnm 46 50. und 56. Rhein. Prouinziallandtage

G°sch1sind«°ndeH^^^^^^
^ M° ',u Unt?^ ftr Zwecke des Wogewesens

" ^u^e!l^ des Baues und der Unter- ^
Haltung von Brückennut ........
die nebenstehendeingesetztnno. .„. «»!, «^M,^ Summe wie vor 431 883,33 All.

, . ,. . __ .s,... ^s)000 Ml. zu 3,6'/' '« AnleihescheinenderBei der Aandesbanlsind angelegt, >iu"'^u ^> '
Rheinprooinzund 200000 Ml. m bar zu 2',^,
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Anlage tu. Stiaßenverwaltung.
Gemeinde»und Kieiswegebau.

Titel. Nr. Ausgabe.
Vorschlag

des
Proninzial-
nusschüffes.

Verr»g
für d»s

jahr 1»!»'

Zur Bewilligung von Unterstützungenzum Gemeinde»und
Kreiswegebau ...............
(Zu verwende»cnlf Gruud Beschlussesdes ProuiuzialllUsschusses.)

Zur Bewilligung von Unterstützungenan Kreise und größere
leistungsfähigeWegeverbändezur Durchführungder Ueber¬
nahme von Gemeiudewegeuauf den Kreis oder den Ver¬
band .................
(Zu verwendenauf Grund Beschlussesdes Provinzialausschusses.

Der etwa nicht verwendete Betrag fließt in die L-Mittel.)

Zur Bewilligung von Unterstützungenfür Zweckedes Wege¬
wesensund zur Deckung von Kosten des Baues und der
Unterhaltung von Brückenan leistungsschwacheKreiseund
Gemeinden..... ..........
(Zu verwenden im Einvernehmen mit dem Ober-Präsidenten der

Rheinvrovinz auf Grund Beschlussesdes Provinzialausschusfes.)
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt'

Ausgleich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden in das nächste

Jahr übertragen.)

523 000

100 000

373000

302 318

925 318

925 318

.13

33
33

100000

Anlage 0 . Stiaßenverwaltung.
Gemeinde- und Kieiswegebau. 689

Mithin jetzt

'»ehr weniger
Bemerkungen.

^M

302 318 33

775318^
775 318V ^00

^

Von nebenstehendemNetrage sind zu verwendein
100 000 MI. nebst 5500 Ml. Zinsen zu Unterstützungen aus den H,°Mittelu uud
400 000 Mt. nebst 17 500 Ml. Zinsen zu Unterstützungenaus den «.Mitteln.

Die Erhöhung um 150 000 Mt. gegen das Vorjahr ist mit Rücksichtauf
die erheblicheSteigerung der Materialvreise und Löhne erforderlich.

Gemäß Veschlnß des 48. Rheinischen Proninziallandtages vom 12. März 1908
sollen jährlich 100000 Ml. in den Haushaltsplan eingestellt werden, um durch
bestimmte Jahresbeiträge Kreise und größere leistungsfähige Wegeuerbände zu
unterstützen, die die wichtigeren Gemeinbewegeausbauen und in dauernde Unter¬
haltung übernehmen; siehe auch Titel I Nr. 1l> der Einnahme der Anlage O.

Dementsprechend sind den Kreisen Ahrweiler, Coblenz-Land, Kreuznach,
Meisenheim, Nernkastel und Ottweiler Jahresbeiträge von zusammen 100 000 Wt.
vertraglich gewährt worden.

Siehe die Bemerkungen zu Titel I Nr. 2 der Einnahme der Anlage <ü. Auf diese
Unterstützungenfinden die Bestimmungen über die Unterstützung des Gemeinde-
nnd Kreiswegebaues Nnwendung, die für die Bewilligungen aus Titel 1 Rr. 1
der Ausgabe gelten.

Die nachstehendeZusammenstellungergibt das Nähere über die Beanspruchung
der Mittel Titel I Nr. 1 und 3 in den letzten Jahren.

Rech¬
nungs¬
jahr

1914 .

1915 .

1916 .

191? .

1918 .

H.-Mittel L-Mittel

Zahl der beantragte
Anträge^ ^Hilfen^

bewilligte
Beihilfen

^3^ ___N

105 910-

105 980

.»104 000

54 060

!! 39 770

Zahl der
Anträge

872

244

199

128

47

beantragte
Beihilfen

s
bewilligte
Beihilfen

1 982 938

1 319 733

1 063 029

«80 794

314 768

/ 283 870>—
t *389 610i—
/ 272 540 —
1*800 250-

!/ 348 745
ll »820 260
l 2575"

"" s *196 7
/ 117 16

""!l1 »99 84

260
780
160
640

* Diefe Beihilfen sind im Einvernehmen mit dem Ober-Präsidenten aus
der Dotationsrente des Gesetzesvom 2- Juni 1902 gewährt worden.
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Anlage v. Straßenverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendung der

Mittel für den Steinbruchbetrieb.

Anlage 0

zum Haushaltsplan

der

PromnMlstraßen-Perwaltung.

Voranschlag über die Einnahmen und Ansgaben
der dem Provinzialverbande gehörigen Steinbrüche

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 192« öis 31. Wärz 1931.
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Anlage O. Straßenverwaltnng.
Mittel für den Steinbruchbetrieb.

Titcl. Nr Einnahme.

Vorschlag
des

Prouinzial-
llusschusst«.

Pacht und Vruchzins aus den der Prouinzialverwaltunggehörigen
Steinbrüchenund zwar:

Aus dem Bruche am Hühnerberg .........

Aus dem Bruche Alteburg bei Adenau

für

620 —

100,-

N.

Aus dem Bruche am Asberg bei Weyerbusch

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung .......
Summe der Einnahme

60

540

4605'
1"lM

Anlage v. Stmßenuerwaltung.
Mittel für den Steinbruchbetrieb.

Mithin jetzt

80

100

60

Bemerkungen.

Der Pächter des Bruches ist berechtigt, bis zu emer gewissenHöchst^
an Private abzugeben, wofür er an die Provlnzialuerwaltung 0 20 Ml. für das
Kubikmeter zu zahlen hat. Außerdem hat er für ,ede Eisenbahnwagenlabung
(10 («0 K«) Setzsteinschlag3 Mk. und die gleiche Menge Pflastersteine 6 Mk. Ab¬
gabe zu entrichten, ohne Unterschied,an wen d>e Lieferung erfolgt.

Die Einnahme hat betragen:
im Nechnungsjahre INS , . 14b,61 Ml.

I9t? - - 479.94 ,.
^ 1918 . .^W^^».

zusammen 1«l6,Z7 Ml,
oder durchschnittlichrund 589 Mk. Eine Steigerung der Produktion ist im Jahre
1920 zu erwarten.

Der Vruch liegt seit Kriegsausbruch still.

Ar N7M«H"" "äs gewonnene Material
der S.Me,«e?w»lt >ng zu ngemchenen.Preise zn überlassen Das Abf»llmateri°l
kann d°r MclM ? verwenden, wofür ein geringes Entgelt, zu zahlen,st.

n> <n ^ l. >>!« .'..n '^1 Mär, 19l9 an den Unternehmer Christ. Weller zu Heuberg
^' f^."^Mk iän ttcb v«vacht t Me Weiterverpachtung wird veranlaßt. Für

mi^i? ^In M°! rwl an Dr tte ist vorkomniendenFalls ein kleiner Nruchzins zu
3N wofü^ eingesetztwerden kann, weil eine Abgabe an
Dritte nur selten erfolgt.

„> « c l.'»..,l»«n^rllli von 60 Ml. war bisher hier bei II ein-

2" "^'A./^ M. für den Beinbruch Iohannis-
berg und etwa 20 Mk. an Iagdvachtgeldern.
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Anlage v. Stiaßenverwllltung.
Mittel fttr den Steinbruchbetrieb.

Titel. Nr Ausgabe.

Steuern und Abgaben für die Steinbruchgrundstücke,für
etwaige Ergänzung der Vetriebseinrichtungensowie zur
Abrundung ...............

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.
Der am JahresschlüsseverbleibendeUeberschuß wird auf das nächste

Rechnungsjahr übertragen.

Vorschlag
des

Provtnzial«
ausschusses.

1 200!
1200
1200

Betrag
für da«

ztechnuAjahr 1!^'

^1000
1000
1000

Anlage v. Stm ßenverwaltung.
Mittel für den Steinbruchbetrieb. 695

Mithin jetzt

200

^^
200

Weniger
DemerKungen.

Die Ausgabe in 1918 betrug rund 1200 Mt.

«
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Anlage XX.

Haushaltsplan für die Verwaltung der

landwirtschaftlichenAngelegenheiten.

Haushaltsplan
fllr

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinzialverwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

Hierzu Anlage ä: Voranschlag für die Provinzial-Wein- nnd Obstbauschule in Trier lS. 713-720),
L Desgleichen in Kreuznach (S. 721-730). nebst besonderer Unteranlage. betr. tue

' an die Weinbauschule angegliederte landwirtschaftliche Winterschule (S. 731-734),
, 0: Desgleichenin Ahrweiler (S. 735-742).

>«»»<
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Titel.

!, Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten(Gesetz vom 8. Juli 1875, § 14) . . . .

Pacht und sonstige Einkünfteaus dem Nittergute Desdorf .
Zinsen der Lehrerruhefondsder Landwirtschaftsschulenzu Bit¬

burg und Cleve ... .........

Vorschlag
des

Pl»uinzi«l-
nusschussis.

Zinsgewinn des Meliorationsfonds .........

Veitrag des Staates zum Westfonds:
a. Fonds znr Förderung der Land- und Forstwirtschaft

in den gebirgigenund wirtschaftlichzurückgebliebenenBe¬
zirken der Prouinz, besonders Eifel, Hochwald,Huns-
rück, Wcsterwllld Belgisches Land, Hessisches Hinterland,
Aönninghardtusw .............

d. Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungenin den
gleichen Bezirkender Provinz ........

Beitrag der Provinz zum Westfonds
«,. zur Förderung der Land« und Forstwirtschaft . . .
d. „ Unterstützungvon Wasserleitungen......

Zinsen des Westfonds:
n,. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft. . . .
d. „ Unterstützungvon Wasserleitungen......

Zuschüsse aus sonstigenProvinzialmitteln:
Für die sonstigen im Haushaltsplan aufgeführtenland¬

wirtschaftlichen Zwecke ...........
Summe der Einnahme

12 600

10511

3 43?

51847

!)8

320 000

100 000

320 000
100000

10 200
5 000

543 174,08

für d»»
VechnM-'
jähr l«>»'

1476770z—

12 600

105U

3 43?

5184?

320000

100000

320 000
100000

10 Z00
5000

536ZS
l4?0btS

LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

701

Mithin jetzt

»'ehr

S
weniger

Hemerlmngen.

Siehe Titel I. L Nl. 3 der Einnahmebezw.II. Nr. 20 der Ausgabe des Haupt-
Haushaltsplanes(S, 2 u. 16).

Der PachterLandwirtN°rl Hons hat eine jährliche Pacht «on 7059 Ml zu zahlen
An Pachtüberschüssensind bisher angesammelt83 000 MI., welche,ahrl.ch 3452 Mk.
Zinsen bringen,daher der Ansatz7059 4- 3452 ^ 10 511 Mk.

Die Lehrerruhefondsbetragenfür Vitburg25 370,96 Mk. und für Cleue 72993,04Mk.
Die Zinsenberechnensich wie folgt:
». Lehrerruhefonds Vitburg: ^ ^ ^ ^ ^ ^ «/„ ^ ßgg.zc) Ml.

5 000,— ,. „ „ -- 175,— „
470,96 „ .. 3°/« ^ 14.13 „

Preußische Staatsanleihe
Rheinprouinz-Anleihe
HinterlegterVarbetrag . Summe 885,63 Mk

d. Lehrerruhefonds Clove:
Preußische Staatsanleihe

Nheinprovinz-Anleihe..
HinterlegterVarbetrag .

40 000 —
5 000,—

2? 500,—
493,04

Ml, zu 3'/. o/n -- 1400,—Ml.
..... - 175- „
, „ „ -- 962,50 ..
, „ 3«/° - 14,79 „

Summe 2552,29 Ml.
Gesamtsumme8437.92 Ml.

^2?0« b«2me«V^ "' z°d^Hab7" '°
werden200 000 Ml. zur Unterstützungvon Wasser-

r ^ «^^ Der bierzu uon der Prouinz herzugebendeNetrag «on
le.tungen verwendet. Ner y'«i> "" Prouin ial-F°uernersicherungsanst»lt
100 000 Mk. E „nähme des^Haupt-Haushaltsplanes
(S°?7/5) un5^ der Ausgabe des Haupt-Haushaltsplanes
(Seiten 18/19).

De« Westfonds wird bei Beginn des Jahres zinsbar bei der Landesbankzu 2'/,°/,
^ abgelegtuu7je nach Harf in Einzelbeträgenabgehoben.

^«s^?^ nie^^a3N3°fMch? """
' 3NnM.°n "itel?3 Nr 3°des Haupt-Haushalts 12 600,-Mk.9 Ninsaewinndes Meliorationsonds (^tel IV Nr. 2 der Vm.

Ime "md Titel IV Nr. 4 der Ausgabe des H»,lpt-Haush»lts- ^ ^^ ^

3 Schüsse wie bei Titel l'Nr. 6 und'8' ' ' ' ' , - ' 963174.08"
^ N1?G^ der aus Provinzialmitteln

Zuschüsse..............
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Titel. Nr.

!u

!!,

Ausgabe.

Zuschüsse für die
1. Saalburg Kreis
2. St, Wendel „
3. Simmern .,
4. Hennef „
5. ZUlpich
6. Wittlich
7. Andernach „
8. Vohwinlel .,
9. Imgenbroich „

IN. Geilenlirchen..
11. Odenlirchen ,.
12. Nullay
13. Moers „
14. Lennep ,.
15. Hillesheim ,,
16. Kettwig
17. Wissen
18. Neuerburg
19. Hermeskeil
20. Bergheim
21. Wetzlar
22. Crefeld
23. Haldern
24. Eschweiler
Zuschußfür die

Kreis Geldern

landwirtschaftlichenWinterschulen. . . .
Saarburg ! 25. Ndcnau Kreis Ndenau
St. Wendel ! 26. Volmerhausen „ Gummersbach
Simmern 127, Xanten „ Moers
Sieg 128. Saarlouis „ Sllarlouis
Guskirchen ^29. Waldbröl „ Waldbröl
Wittlich I 30. St. Vith „ Malmedy
Manen 31. Morbach „ Vernlastel
Mettniann 32. Prüm „ Prüm
Montjoie 33. Geldern „ Geldern
Geilenlirchen 84. Iülich „ Iülich
Gladbach 35. Dullen „ Kempen
Zell 86. Nheinbach „ Nheinbach
Moers 37, Meisenheim „ Meisenheim
Lennep 38. Neuß ,. Neuß-Land
Daun 39. Ratingen ., Düsseld.-Land
Lssen-Lnnd 40. Erkelenz „ Erkelenz
Altenkirchen 41. Nrünen ,. Nees
Vitburg 42. Lindlar „ Wipverfürth
Trier-Land 48. Niederbieber ., Neuwied
Vergheim 44. Kempen ,. Kempen
Wetzlar 45. Kreuznach ., Kreuznach
Crefeld-Land 46. Call „ Schleiden
Nees 47. Kaiserswerth „ Cochem
Aachen-Land 48. Opladen „ Solingen
Gemüsebauschulenin Crefeld und Straelen,

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,
Witwen- und Wmscngeldern ..........

Zuschüssefür die Landwirtschaftsschulenzu Bitburg und Cleve

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschusses.

127 700

6 000

35 076

10 500

179 276

125200

6000

34395

10500

Landwirtschaftliche Angele g enheite n.
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Mithin jetzt

2 500

HemerKungen.

681

^

°«n der Provinz sind 48 landwirtschaftlicheWint^rschulenvorhanden. Nach §8 der
^ mit der Landwirtschaftskammervereinbarten Satzungen über dre Einrichtung und

Nerwaltuna des midwirtschaftlichenWinter chulwesens und Wanderlehrtums ge¬

wahrt di?Pr°vi!?M 'jede Zinterschule einen Zuschuß von 25W M. p.

ferner°'für nachstehende'Schulenin'ärmeren'Gegenden noch besondere

Mi?5 Au^'in Bullay. Simmern. Wittlich. Saar- , ^ ^ ^ ^ ^

MrV3Sch3n1nAng°n '6° < - 2 250 '..
H Hillesheim, Adenau und Waldbröl „ 9UU ,. — ^ iuu „

" " ' " " Summe 126 450 M-

v>ie»u kommen noch die bisherigen Zuschüsse: , ^, ^

-.. fükdasInt natder landwirtschaftlichenWinterschulezu Saarburg 950 ..
d. ür die landwirtschaftlicheWinterschulem Bergheim . ^ . . ^ ^^" Insgesamt 127 700 M>.

Der 56 Provinziallandtag hat sich mit der Errichtung neuer landwirtschaft¬
licher Winterschulen in den LandkreisenCüln und Solingen emuerstanden erklärt.
^ W.l '^N für Solingen ist vorstehend verrechnet. Falls die Schule im

^" werden, da der

Zuschuß für die Winterschule m St. Vith fortfallt.

diesesZuschussesmit """'^" ,.^^ "'der E par.iis des Vorjahres. Außerdem
genügt dieser Betrag Straelen einen Prouinzial-

^ lv^07M?Tkgl3cher'^
Nach'ß 9 d'er zu l.erwähnte,. Satz.mgen ^ °^P^H ^ Nuh^ - >md

Hinterblu-benenuersorgung der ^« "°^°" .ch^^s^„g «« "Beiträge der Landwirt-
und der W°>nb°uw° derl hrer un °r^ entrichtenden
schaftstammerüberM^ und Bezüge von 48 Sinter -

Die Normalgehälter betragen bei
^'""^ bis 5!w^ 2200 bis 4800 Mk.. außerdem .vird
ersteren 2600 b's 54<1"^' "" „« ^Z Höchstgehalts gewährt. Der Mehr-

Ächu??ntstFw^^^^^ neuen Fchul7i^ vplaien.'
zuschußent,teyl °ur^ ^.,^ ^ Cleve erhalten e einen Zu chnß von

Die 2and.^ ^ Cleve'ist die Einrichtung getroffen
4" ? ^^!. sr.ibere Nckerbauschulebezüglichdes Unterrichts :c. den Charakter
worden, daß d e frühere ^°"ocu ^ « u , Besoldung des Winterschul¬
einer b°n Kreis Eleve fungiert, hat der 43. Pro-

des lm'dwirtschaftlichenHaushaltsplans einen

ZuschuNo^ s°wie die Uebernahme der Nuhegehalts- unv
Hinterbliebenenuersorgung.
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Titel. ^', Ausgabe.

i.

?-,

Uebcrtrag

Zuschuß an dcu Ruhegehalts-Haushaltsplan für die bei den
Lnndwirtschaftsschuleu zu Vitburg nnd Cleve angestellten
Lehrer .................

Zuschüssefür die landwirtschaftlichenVersuchsstationenzu
Bonn und Kempen je 3000 Ml..........

Zuschuß zu den Kosten des Bauamts des Rheinischen Vauern-
vereins .................

Zur Unterstützung landwirtschaftlicherUnternehmungen in den
wirtschaftlich zurückgebliebenen Teilen der Provinz (West¬
fonds):
»,, zur Förderuug der Land- und Forstwirtschaft. . . .
b. zur Unterstützung uon Wasserleitungen......

Zur Unterstützung landwirtschaftlicher Unternehmungen in den
übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner landwirtschaft¬
licher Fonds)..............

Anmerkung. Die Unterstützung von Wasserleitungen im
Gebiete des allgemeinen landwirtschaftlichen Fonds erfolgt
wie bisher aus den Uebelschüssen der ProvinziabFeuerver-
sicherungsnnstalt (vergli Titel V Nr. 3 der Einnahme
des Haupt-Haushaltsplanes ^S. 4 und 5) bezw. Titel IV
Nr. ? der Ausgabe dieses Haushaltsplanes ^S. 18 und M.

Zu übertragen

Vorschlag
des

Plgvinzial-
ausschussls.

179 276

18 213

6 000

2 000

650 200
205 000

191924

1252 614

-!<

<»5.

Netrag
für d»i

Dechnung«'
jähr Ms-

176 09b

18213

6 000

2 000

650 200
205 000

191924

!!<>
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Mithin jetzt

3181

Bemerkungen.

Hu der Ausgabe uon 18 213.30 Mk. weiden in erster 2>me die Zinsen der Lehrer-
nchefonds. welche nach Titel I Nr. 3 der Einnahme 3437,92 Mk. betragen,
verwendet, so daß aus landwirtschaftlichen Mitteln nur ein Zuschuß uon
14 775,38 Mk. erforderlichist.

Das Nauamt des RheinischenBauernvereins in Bonn ist rm Jahre 1903 errichtet
worden und hat neben seiner eigentlichenpraktischenTätigkeit von vornherein die
Interessen der gesamten rheinischen Landwirtschaft im weiteren Sinne wahr-
aenommen (Beseitigung der Feuersgefahr auf dem Lande, Verschönerung des
landwirtschaftlichenBildes durch malerischeBauten überhaupt lc.). Da die Kosten
des Bauamtes durch Gebühren, die nicht zu hoch bemessenwerden dürfen, nur
;um Teil oedecktwerden können, hat der 53. Proninziallandtag einen Zuschuß
bis zu jährlich 2U00 M. zur Deckungeines etwaigen Fehlbetrages bewilligt.

Zum Gebiete des Westfonds gehören besonders die Gebirgsgegenden Vifel. Hochwald,
öunsrück Westerwnld, VergischesLand, Hessisches Hinterland, erner die Bowling-
bardt und die durch Beschlusseder Staatsregierung und des Prouinzialausschusses
bezeichneten Bezirke. Zur Unterstützung landwirtschaftlicher Unterneh-
m unaen 'in den wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz ist der unter
Tiw I Nr 5 "und «<i der Einnahme gebildete Fonds (640000 Mk.) bestimmt,
welchermit'den unter Titel I Nr. 7» der Einnahme erwähnten Zinsen (1U 200 Mk.)
zusammen 650 200 Mk. beträgt. <. . .. «, . .

Hur Unterstützung von Wasserleituugen in denselben Bezirken der
Provinz steht außerdem der unter Titel I Nr. 5 b u. 6d der Einnahme eingestellte
Betraa von 200 000 Mk. zur Verfügung, zu dem die unter Titel I Nr. 7d der
Einnahme erwähnten Zinsen mit 5000 Ml. hinzutreten. ,

Nicht verwendete Beträge des einen ^abres bez« er.parte Betrage werden
den Mitteln des folgenden Jahres zugerechnet. Die Verteilung der Elnzelbei-
hilfen erfolgt in einer gemeinschaftlichenBesprechungzwischen Ver retern des Herrn
j^ndwir sckafts-Winisters, der Staatsregierung. der Prouinzialuerwaltung und
der LänV (Westfondstonferenz). Daraufhin zahlt die Staats-
«!ierun? l en An^ Westfonds mit 420 000 Mk. an die Landesbank ein
und der Landeshauptmann veranlaßt die zinsbare Hinterlegung dieses und des
aleichen Anteils der Provinz bei der Landesbank. Die Auszahlung der einzelnen
Ne ml en aeMebt auf Anweisung des Landeshauptmanns nach Prüfung der ihm
niaebenden Unterlagen und Verwendun«s,iachweife. In den Mrlichen Verwal-
tungsberichten werden die bewilligten Beihilfen einzeln mitgete.lt.

Auf nebenstehendenBetrag von 191 924,95 Mk. kommen zunächst,wie bisher, in An-
«ck>'„nn die bis auf weiteres festgelegten Beihilfen:
; ?r Hebun der'Fischz'icht an den NheinifchenFischerei-Verein 2 000 Mk.
2 zur Besoldung von vier Weinbauwanderlehrcrn an die Landwirt-
" schaftslammer.....,............^ ^ "
<l Beitraa »um Moorkulturuerem........'„ ' <"i „
4 für Wassergenossenschaften(Niers 3000 Mt.. Talsperre Lennep

6000 Ml Erst 2400 Ml.).............^1400 „
5 zur Unterhaltung einer Molkerei-Lehr-und Versuchsanstalt an

die Landwirtschaftskammer ............___ ^000 "
Zu übertragen 32 062 Mt.
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Titel. Nr

I.

71,

Ausgabe.

Uebertrag

Zur Unterstützung der Tierzucht

?,'

7.!

Zur Gewährung von Beihilfen für ländliche Wanderhaus-
Haltungsschulen ..............

Vorschlag
des

Prouinzinl-
llusschusst«.

1252 614 2l)

64 000

10 000

Zuschuß für die wirtschaftlicheFrauenschule Sclicum bei Ncuß

Zur Verzinsung und Tilgung der von der Lcmdesbcml zur
Hebung der Winzernot hergegebenen Darlehen . . .

10 000

4 840

für do«

ja»r M''

ß4 000

I00t>l>

Zu übertragen

l'll60

4840

1 341 454 2b
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Mithin jetzt

ßemerkungen.

3181

! ^50(j

Uebertrag 32 082 Mt.
L. Beihilfe zur Veranstaltung einer jährlichen Pferdeausstellung in

Cüln an die Landwirtschaftskanimer ......... 3 000 „
7. Zuschußfür die Provinzialabteilung Rheinprovinz des Deutschen

Vereins für ländliche Wohlfahrts- und Heimatpflege . . . .___2 00 0 „
Summe 37 062 Mt.

Es bleiben verfügbar 191924,95 M. — 37 062 Mk. . 154 882,95 Ml.
Der Provinzialausschuß hat dem RheinischenVerein für ländlicheWohlfahrts-

und Heimatpflege in Bonn für die Anstellung von Beamten bis auf weiteres
einen Iahreszuschuß von 2000 Mark bewilligt.

Aus dem Betrag von 64 000 Nil. werden verwendet:
t. Beihilfen zur bebung der Rinduiehzucht........40 000 W.
2. Beitrag an die Landwirtschaftskammer zur Besoldung von

6 Tierzuchtinspektoren .... -'--'- - - - - 12000 „
3 ^ur Hebung der Pferdezucht an die Landwirtschaftstammer . . 8 000 „
4. Zur Förderung der Kleintierzucht insbesondere zur Besoldung

eines Kleintierzuchtinspektors ............ 4 000 „
zusammen 64 UM Mk.

Diese Beihilfen wurden früher in der Hauptsache aus dem Westfonds bestritten.
Die Staatsregierimg hat seit dem Rechnungsjahr 1912 besondere Mittel hierfür
bereit gestellt und gibt deshalb nicht mehr zu, daß Mittel dafür aus dem
Westfonds entnommen werden. Die Gewährung von Staatsbeihllfen ist davon
abbanai» gemacht, daß die Prouinzialverbände gleich hohe Beihilfen gewähren.
Bei der Bedeutung welche die ländlichen Wanderhaushaltungsschulen und zwar
nicht nur für die landwirtschaftlicheBevölkerung, sondern auch für die Töchter der
Handwerker und Arbeiter haben, fcheint es deshalb richtig, einen angemessenen
Betrag bereitznstellen. Der im Vorjahre hierfür vorgesehene Betrag wird ein¬
schließlichder Ersparnisse der Vorjahre voraussichtlichfür das Nechnungs,ahr 1920
ausreichen.

Die ani 1 Oktober t917 mit Genehmigung des Herrn Landwirtschaftsministers
eröffnete Schule hat den Zweck. Lehrerinnen für ländliche Haushaltungsschulen
und Wanderkurse sowie weibliche^Maste für den landwirtschaftlichenBetrieb
auszubilden Der bisherige Zuschuß von 6500 Ml. ist vom Provmz,alausschuß
um den Betrag von 3500 Ml. erhöht worden.

Der 51. Provinziallandtag hat sich «'" lt. März 1911 entsprechenddem Vorgehen
der Staats eqierung damit einverstanden erklart, daß die Provinz den Kreisen
Uhrweiler, Nemvied, St. Goar. Kreuznachund dem S,eglr«se durch Vermittelung
der Landesbank Darlehen im Betrage von zusammen 100 000 Mt. zum Zwecke
3 ErlMnng bedlwftiger Winzer im Haus- und Nahrungsstande gibt, und daß
3 Zws°n dieser Darlehen sowie d,e Deckungvon 15°/«
d r Darlehnssumme übernimmt. Die Darlehen sollen 15 Jahre zinsfrei bleiben.
Die Kreise sollen die dargeliehenen Beträge nach Verlauf von 6 Freiiahren vom
Lüde des 4 Jahres an in 12 gleichenJahresraten zurückzahlen,abzuglich emes
Betraae^ ^r . r r.

D e Kreise haben die Darlehen inzwischenvon der Landesbank erhalten.
Von der Provinz sind nach Vorstehendemzu zahlen-

1 15°/° der Gesamtsumme von 100 000 Ml. -^ . . . 15000 Ml.
2! Kostenbeitrag für die Landes^ . . rd. 1000 „3 c^äbrlich4°/« Zinsen von 10t 000 Ml, — . . . . . 4 040 „

Die mckr 1 und 2 genannten Beträge sollen mit 5°/° und den ersparten
«inlen aetUat werden, so daß der Betrag von 16000 Ml. in 15 Jahren abgezahltist.
^'"'Fü° 2 Rechnn^ 1U20 sind in den Haushaltspan e.nznstellen-

" 4°'« Zinsen von 101000 Mk^ .... 4040 Mk.
5°/« der Beiträge zu 1 und 2 -- . - -^___3^^^

" zusammen 4840 Ml.
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Titel. Nr.

,0

Ausgabe.

Uebertrag

Zur Verzinsungdes dem Kreise Kreuznachvon der Landes¬
bank zur Gewährung von Unterstützungenfür Hagelge-
schädigte hergegebenenDarlehens ........

Zur Erhaltung der Gebäulichkeiten:c. d>.s Rittergutes Desdorf
und zum Unterhalteund zur Ausbildungvon Waisenknaben

Zuschußzu den Kosten der Förderung der geologisch°agro>
nomischen Aufnahmearbeitenin der Rheinprovinz. . . .

Vorschlag
des

Prouinzinl-
»usschussls.

1341454 2l>

10511

8 600

Betrag
für d»»

WchnM/'

Zu übertragen 1360 565

834 773

473

10511

8 60«!

25)

Lan dwirtschaftlicheAngel eg enheiten.
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473 18

Das Darlehenist inzwischenzurückgezahlt

^- 4l '^ ^„ ^!^.^>^,»»»>»i °?itel I Nr 2. Der für den Unterhalt und die Aus«
die Er altung des Gutes nicht zur Ver-

w rd zwecksspatererErrichtungeinerAckerbauschule
auf dem Gute den b3Nen gleichenErsparnissen von 83 000 Mk. zugeführtund
zinsbar angelegt.

Der 42 Prouinziallandtaghat durch Beschlußvom 9. Februar l 90t (Seite 20 der
'«^.^7 dem Antrage der Staatsregierung gemäßzunächstauf die Dauer

' m,n « <?a,ren «°m 1 April 190> ab, zum Zweckeder tunlichstenBeschleunigung
der aeolH aaronomischenAusnahmearbeiten in der Rheinprovinzsür die Geolo,

einen Veitrag von 5400 Ml. ährlich zu den
Mod^ H'lfsge°l/g°n bewilligtund die Einstellung^5°?«»..^,.<« in den Haushaltsplander Straßen«erwaltunggenehmigt.

Verwaltungfür ,909 (Titel X Seite 623)
. '^ ^.^r^err Ober Prä'ident im Auftrageder HerrenMini ler ür

angegeben ist. l)°t d" f"r ^ber ^r° H, .d,^,,, Gewerbeden Wunsch
Landwirtschaft. D"''° >°" '' °s, Z,"" ^onds im Interesse der ungestörten
ausgesprochen,daß d« «"«^ ^ ^ ^ ^ ^.^^ ^ ^
Wetterführungder Auf'ahmearbe, ' °>i ^,^ ^^,.^^^
^"^ ^'^r?s IM/bewilligt n^ wordenund zwar hat die Provinz
Mr?i^ '«^in gezahlt, wovon
die Hälfte ans Staatsmitteln zurückerstattetlst.^

I
Anfrage

'^ logisch

^^ ^mnhalt der ^^ ^ 4W ^
dratmeüenergeben stch 20«^ Mßtrs^^ ^ b« Herstellungvon jährlich 4
^lätten7ew°n Zeittaum vm/L Jahren/bei Herstellung von 5 Blättern dagegen
einenZeitraumvon 2? IHren erfordert. ^ ^^ ^ ^^

MtBezug h'erau h«tder Herr^^^^ 5400 Mk. auf eine Reihe
wähiitenH°rr°« Mm st e ucht^d^ ^^ ^. ^ ^ ^^ Nechnungs-

3re^!7a^m?f°d^ ? 5. Jahre vom Rechnungsjahr1916 ab zur
Verfügungzu stellen schnellerenDurchführungder Aufnahme-

Die Lanwmrtschaftskamm« «^«ch^s "' ^"st°«u"g eines weiteren
arbeitenim Gebiete d s l'nks e.ttgeu 'c ° ) ^ ^^^^ ^^ ^^^^ ^^
Hilfsgeologenbeantragt. D e ^«««r^ ^n 54W M. zur Verfügunggestellt
entsprechen zn können.w°«" ."" „,""^ch ihrer Erklärungnur 2700 Mk. auf¬
werde. Da die f»"W'r AH weiterenZuschuß von 2700 Ml.
bewiU^ '°" "^°" ^°'
trag hergibt, N^vinnalau^schußzur schnellerenErledigungder Kartie-

ferner gebraucht wird.
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Titel. Nr. Ausgabe.

i.
ti

12

!.'!

Uebcrtrag
Für die Prouinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier (Vor¬

anschlag,Anlage ^,) ............

Für die Prouinzial-Wein- und Obstbauschulein Kreuznach
(Voranschlag,Anlage L) ...........

Für die Prouinzial-Wein- und Obstbauschulein Ahrweiler
(Voranschlag,Anlage L) ...........

Summe der Ausgaben

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendung
in das folgende Jahr übertragen.)

Vorschlag
des

Prouinzial-
«usschulst«

^ ___H

1360 565

21509

Landw irtschaftlicheAngelegenheiten.
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Bemerkungen.

_ _____ ^ Vergl.die Linzelchaushaltsplanedies« Schulen,
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Anlage ^,

Voranschlag für die Provi nzial-Wein- und
Obstblluschulc in Trier.

^

zum Haushaltsplan
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Drovinzialverwaltung.

Voranschlagfür die Provinzial'Wein«und Obftbauschule
in Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 192tt bis 31. Wärz 1921.

Die Schule bewirtschaftet:
Weinberge ........ 2 w 85 » 52 ^
Gärten (einschl. Gebäudeflächen) . . 1 ,. 90 „ 03 „
Ackerland ........ " " ^^ « ^ »

Summe 5 K» 05 » 28 ^u».

Hierbei eine Gehaltsnachweisung.Beiheft, in dem die Dienfteintommender Beamten nach der
neuen Besoldungsordnungangegeben sind.
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Titel.

Anlage H.. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Pruvinzial-Wein- und Obstbauschule in Trier.

Nr

II.

III.

IV.

V.

Einnahme.

Wirtschaftsertriige.
Ertrag der Weinbergeund Rebschule ........

Ertrag der Gartenwirtschaft ...........

Kost», Wohn- und Schulgelder der Zöglinge .....

Stlllltszuschuß................

Sonstige Einnahmen .............

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan für
die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 11 der Ausgabe daselbst).....

Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Prouinzw!'
llusschuffts.

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............
Für 3 FachlehrerGehälter ...........
Für einen AufseherGehalt ..........
Für eine WirtschafterinGehalt .........

Summe Titel I

Betrag
für das

"a.ir ^'

Anlage ^.. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
Prouinzial-Wein-und Obstbauschule in Trier.

Mithin jetzt

Bemerkungen.

—l Eine Mehreinnahme ist bei den steigenden Weinpreisen zu erwarten.

Die Gartenerzeugnissewerden hauptsächlichin der Anstllltswirtschaft«erwendet.

<N!«m,,sn«!,me nnn W Zöglingen ist, wie im Vorjahr, vorgesehen. Die Provinz

2? Zbglinge zum Iahressatze von 450 Ml. -- 12 1«0 Ml.
<-!^«.l^^s»i^ ,n^d?n »Ul Besoldung der zugleich als Wanderlehrer tätigen Fach-

Haltung von Kursen in demselben 1000 Mk. Zuschuß bewilligt.

»,^ ^ «^lnldunaen" aufgeführten Positionen haben sich infolge

^ v«"°"^ Pr°vinzial«usfchuß in
30. Juni „^ z^schlossenenNesoldungsreform geändert. Es

der Sitzung vom ^^»iif! ^-" >^ "
. . ^ °^>!» «m Neibeft beigefügte Gehllltsnachwelung Bezug genom.

wirb dieferhalb auf ^ "s «"lest °e g ^ ^^^^ ^^ Besoldungen sind als
wen; die in d.eser Nefoldungsbeiheft gegenüber den hier¬
maßgebend anzusehen. T»° '") "^ Mehlbeträqe werden, soweit sie nicht aus
neben Haushaltsplans bestritten werden

Nen"°uN7n tn H°up?H°3N '«' Durchführung der Besoldungsreform
vorgesehenenMittelngedeckt.
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Anlage ^. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Piovinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier.

Titel. Nr

II.

III.

Ausgabe.

<!
?
8
9

10

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,

Witwen- und Waisengeldern ..........
Für die Hilfs- und Religionslehrer und zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht..............

Für einen Bürogehilfen ............

Für den Hausarbeiter .............
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Betten, Bettzeug und Tischwäsche .......
Für Reinigung ...............
Für Möbel, Geräte, Schreibbedürfnisse,Geräte der Haus-,

Garten-, Weinbergs- und Kellelwirtschaft .....
Für Heizung ................

Für Beleuchtung...............
Für Arznei und Vcrbcmdmittel .........
Für Lehrmittelund die Bücherei.........
Für die laufendeUnterhaltung der Gebäude und Mauern .
Für Bearbeitung der Weinberge, Rebschuleund Obstgarten

(Dünger, Rebpfähle,Weiden, Bast, Reben,Arbeitslöhne:c.)
Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinziül-
lnisschusses.

3 022501

2 250

6 000

6 000
1? 272150

17 040

300
2 380

3 600
6 000

1500
50

600
1800

18 000-
51270'

Betrog
für d«l

Ntchn«"l5
fahr «^

3022

1520

10995

50

Anlage H. LandwirrschaftlicheAngelegenhe iten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschulein Trier. 717

Mithin jetzt

Mehr

^___H

730

6000

. ^230

weniger
Bemerkungen.

Ein Hilfslehrer erhält 1200 Ml., der katholischeReligionslehrer 500 Mt. und der
erheblich weniger in Anspruch genommene evangelischeRel,g,onslehrer 250 Ml.
jährliche Vergütung. Ferner sind für den Nachhilfeunterricht für diejenige.!
Schüler die im Deutsch und Rechnen mcht genügend vorgebildet smd, 600 Mt.
erforderlich. Dieser Unterricht wird während der Wintermonate erteilt.

Die stetig zunehmendenBüro- und Kassengeschäfteerforderten eine besondereHilfskraft.
Die Festsetzungder Vergütung erfolgt nach den abgeschlossenenTarifverträgen.

Ms« l««Nüer Durchscknittssatzist 1,50 M. angenommen. Es sind zu verpflegen:
1 Dienstmädchen,zusammen 82 Personen für die

Dau«°v°. 10 M N7960« Tage)! die 2 Letztgenanntenaußerdem noch in
den zwei Ferienmonaten (120 Tage) und 6 d.e Anstalt ,m zweiten Jahre be-
suchendeSchüler, die nur einen Monat Fer.en haben, für einen weiteren Monat
!i«,??nn^ Zusammen 9900 Verpfiegungstage. Ferner »st h,er die Beköstigung

bringen mit 3 X 365 ^ 1095 und für einen
N^naem^n mi 365 Tagen. Die Gesamtausgabe beträgt sonach 9900^1095
4. 365 Tage X l3> ^ 1? «40 Mk. Die Steigerung entsteht durchdie Erhöhung
der Verpflegungssätze.

Der bisherige Betrag erscheintweiter nötig.

Der in Ansatz gebrachte Betrag °vn 2380 Ml. ist erforderlich, zumal die Preise für
Seife lc. erheblichgestiegens,nd.

Der bisherige Betrag erschienzunächstausreichend.

Der in Ansatz gebrachte Netrag von 6000 Ml. ist nötig, da die Kohlenpreise erheb¬
lich gestiegen sind.

Für das kommendeJahr wird der Betrag von 1500 Mt. voraussichtlichnötig sein.

Für das Rechnungsjahr 1920 wird der Betrag von 1800 Ml. erforderlich fein.

Die Mehrausgabe ergibt sich durch die hohen Arbeitslöhne.
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Anlage H,. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten,
Piovinzial.Wein-und Obstbauschule in Trier.

Titel. Nr.

III.

I.
II.

III.

I!

>2

II

Ausgabe.

Uebertrag

Für Abhaltung der Obstbcmlurseund zur Ausbildung von
Obstbaumwärtern .............

Für Dienst- und Belehrungsreisender Lehrer und Schüler .
Für Bekanntmachungin den Zeitungen und Druckkosten der

Jahresberichte lc ..............
Für die Unterhaltung der Peronospora-Beobachtungsstation.

Für sonstige und unvorhergeseheneAusgaben und zur Ab-
rundung ................

Summe Titel III.

(SämtlichePosten des Titels I — III übertragen sich gegenseitig.)

Wiederholung.

Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen.)

Vorschlag
des

Prouinzwl-
ausschusses.

51270

400
3 500

500
100

2 602
58 372

18 800
17 272
58 372
94 444
94 444

Vett»g
für d»«

z,ech«M«'
jnhr 1s"'

31445

400
3000

500
100

50

50
50

Anlage H. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
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Mithin jetzt

500

^ N96y

ö« ^385
5« >^285

weniger
Bemerkungen.

Die erhöhten Reiselosten erfordern den Mehrbetrag.

Die großen Schäden, welche die Peionospor» fortgesetztm den Weinbergen anrichtet,
erfordern die energischeBekämpfung dieser Krankheit. Gs sind deshalb ,m Ein¬
verständnis mit Sachverständigenan den 3 ProvmMl-WembauschulenPeronospora»
Neobachtungsstationen eingerichtetworden. Zur Unterhaltung der Station ist
«in Betrag von 100 Ml. erforderlich.

Hier sind zu verrechnen: Feuerversicherungsbeiträge.Porto. Steuern. Invaliden-, An¬
gestellten, und Krankenversicherungsbelträge. Kranlenhausgebühr, Wasserz<ns.
Kanolbenutzungsgebühren.Fernsprechgebühr.Kosten des Küferkursus

Der bisherige Betrag erscheintausreichend, wett die aus dem Vorzahre über¬
nommenen Bestände hier zunächstVerwendung finden können.



<»,
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Anlage L.

Voranschlagfür die Provin zial-Wein- und
Obstb lluschule in Kreuznachnebst besonderer
Untem nlage, betr. die an d ie Weinbauschule
angegliederte landwirtschaftliche Winterschule.

Wage»
zum Haushaltsplan

für

die Verwaltungder landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinsialverwaltung.

Voranschlagfür die Provinzial-Wew'und Obftbauschule
in Kreuznach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1980 bis 31. Mrz 1921.

Hierzu eine Untemnlage: Voranschlagfür die angegliederteWinterschule (Seite 731—734).

Die Schule bewirtschaftet:
Weinberge und Wustfelder ......... 29 da 63 a 81 ^
Ackerland ............... ^ "?!"«? "
Oedland (Wege, Böschungen:c.) ........ o ' ^ " 3 "
Gartenanlllgen (einschl. Gebäudeflachen) ..... ^ in " no "
Obstanlagen im Schönefeld ......... ^ " ^" " "^ "

Summe 54 Ii«, 19 », 11 c^m

Hierbei eine Gehaltsnachweisung.Beiheft, in dem die Diensteinkommen der Beamten nach der
neuen Besoldungsordnungangegeben sind.
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Anlage Z. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Kleuzncich.

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

Wirtschaftscrtriige.
Ertrag der Weinbergeund Nebschule .......
Ertrag der Gartenwirtschaft ...........

Einnahmen aus der Obstanlage im Schunefeld .....
Ertrag der Land- und Viehwirtschüft........
Kost-, Wohn- und Schulgelderder Zögl.nge .....

Staatszuschuß ...............

Sonstige Einnahmen .............

Zinsenaus dem für FehljahreanzusammelndenSicherheitsfonds

Zuschußaus Prouinzialmittcln nach dem Haushaltsplane für
die Verwaltung der lcmdwirtschaftlichenAngelegenheiten
(Siehe Titel I Nr. 12 der Ausgabedaselbst.)

Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Vrouinzial-
ausschusses.

32? 062

12 000

23 000

60 000

10 350

4 600

1500

5 250

28 790

472 553

50

50.

jähr M»>

124 8?b
2 900

8300
31500

6 900

4 600,

1300

3 500

Anlage L. LandwirtschaftlicheAng elegenheiten.
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Mithin jetzt

2«2l87

9100

l4?00

28500

3450

200

1?50

!><>!

5.«!

HemerKuugen.

^

Entsprichtden bisherigenErtragen.

Entsprichtden bisherigenErträgen. Die Gartenerzeugnissewerdenzum Teil in der
Anstaltswirtschaftverbraucht, zum Teil verkauft.

Desgl. Die Fläche ist 5.10 b» groß und dient zur Ausbildungvon Obstbaumwürtern.

Desgl.
Die Aufnahmevon 20 Zöglingenist wie im Vorjahrvorgesehen.Die Provinz be.

bedürftigeSchüler, mithin find in Rechnungzu ziehen
?7 ?°»linae um Iahressahe von 450 Ml. -- 7650 Ml. Außerdemwerden
12 Winterschüler 5 Monatebelustigt. s° °°ß 1800 Verpflegungstagezu 1.50 Mt.
^ 2700 Mark hinzukommen.

Nei der UnNckerbeitder Erträge in der Preisbildung,namentlich im Weinbauwar e,
,^21° einen Sicherheitsfondszu bilden, damit ungünstigeBeeinflussungdes
AuVtsM^ ««d- Msher ist ein Betrag von 150000 M. zins-
bar bei der Landesbanlhinterlegt.

/
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724 Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Kreuznach.

Titel.

II.

Nr. Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt........... .

und ruhegchaltsbercchtigteZulage für die Leitung des ver¬
größerten Betriebes .............

Für 3 Fachlehrer Gehälter...........
Für 2 WeinbergsvcrwalterGehalt.........
Für 1 Kassenassistenten Gehalt ..........
Für 1 KellermeisterGehalt...........
Für 1 GartenaufseherGehalt ..........
Für 1 ObstballaufseherGehalt ..........
Für I WirtschafterinGehalt...... - . . . .

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,

Witwen» und Wciiscngeldern..........
Für die Hilfs« und Religionslehrer und zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht .............

Zulage für den Landwirtschaftslehrer,für die Verwaltung des
vergrößertenLandbesitzes ...........

Für SchreibhilfeVergütung ...........
Für Hausarbeiter desgl .............
Für 3 Fuhrlnechteund 1 Stallwärter.......
Erstattung der Fahrtcmslagenfür die Verwalter bei der Be¬

aufsichtigungder auswärtigen Weinberge ......
Summe Titel II.

Anlage L. Landwirtschaftliche Ang elegenheiten.
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ßemerlmngen.

^' »>»«. m«^«i»l N?lnldunaen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
^ der"°m"Zr^ Provinzialausschuß in

der Sitzung vom ^ZW lg20 beschlossenenBesoldungsreform geändert, lss
- ^> , ^ ,5 ^. l^/»'^Neibett beiaefügteGehaltsnachweisungBezug genommen,

««d d.eftrh»lb auf d. als Bech^ ^ Besoldungen sind als maß-
d,e m dieser ^wchweiwng auigesuyi. «, ,^ z^M gegenüber den hierneben
gebend anzusehen. D'e s« "«^ ^ ^ ^
eingestelltenSummen ergebendn ^ f«"r"»e ^° ^ „ ^ '^^ ^^^^ ^^„,

3?n7m b7u^"K der B'esoldungsreformvorge-
sehenen Mitteln gedeckt.

.) Außerdem erhalt der Landwirtschaftslehrereinen Mehrbetrag von 6«« Ml. (Siehe
Titel II Nr. »)

. r . ...... i, «Oll Mk. die beiden Religionslehrer je 3t2.50 Ml. jährliche
— Zwei Hilfslehrer erhalten,e buu ^i-,"'

' Vergütung. .^„„.«.«rickt an schwachbegabteSchüler - vergl d« N°.
Für d^^N°chhUfeunt«r.ch^an^^^^^ ^^^ ^.^ ^ ^ ^^ betrag

3«n .WUMt. erforderlich.
- .^^.«,.l,r°r für seine Tätigkeit als Gutsmspeltor.

Zulage für den Landwntschaftslehrer sur 1°.'

^ , ... ««ck dem mit den Angestellten abgeschlossenenTarif.
^ Die Festsetzungerfolgt nach °em m,i

' ., « . , ^te und den Stallwärter müssen höhere Tagelühne angesetztwerden.
Für die Fuhrlnechte uno oen »l»«

. « «,. die ^ahrwusgaben bei der Beaufsichtigungder Weinbergsarbeiten
^'°mVim^
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Betten, Bettzeug und Wasche .........
Für Reinigung...............
Für Möbel, Geräte, Schreibbedürfnisse,Gerate der Haus-,

Weinbergs-, Land-, Garten- und Kellerwirtschaft . . .

Für Heizung ............ ! ' - '

Für Beleuchtung ..............
Für Arznei- und Verbcmdmittel...... . . .
Für Lehrmittel und die Bücherei.........
Für die laufende Unterhaltung der Gebäude und Mauern .
».) Für Bearbeitung der Weinbergeund Rebschulenund der

Neuanlage von Weinbergen ..........
d) Für Bearbeitung der Gartemnlagen.......
o) Für die Unterhaltung der Obstanlage im Schönefeldund

für die Ausbildung von Vaumwärtem......
ä) Für den landwirtschaftlichenBetrieb .......
«) Für landwirtschaftlicheAnbauversuche.......

Für Abhaltung von Obstbaulursenund die Obstverwertung .
Für Dienst- und Belehrungsreisender Lehrer und Schüler
Für Bekanntmachungenin den Zeitungen,Druckkostender Jahres¬

berichte:c ................

Für Unterhaltung eines Bienenstandes und Erteilung von
Unterrichtin der Bienenzucht .........

Zu übertragen

Vorschlag
des

Provinz!«!'
lwsschusses

15 232 50

400
2 400

2 800
6 000

2 200
50

700
«000

270 000
9 000

17 000
50 000

200

550
2000

1000

100

385 632 l>«,

Velro«
für das

Rechnung»'
lalir 1!"s'

,6 ^

Mithin jetzt

mehr

^ ____Ä

10155

400
1600

2200
3500

1500
50

700

6000

507?

800

600
2500

700

9000«^ l 180 yyy
2 80c>^l? 6^

7 500
2?000

200

550
2000

600

100

156 sbb

N0

->u!

weniger
DemerKungen.

Äs« iäalicker Durckiclmittssatzist 1,50 Ml. angenommen. Es sind zu verpflegen: 20'"s°"""°" '6 P«l°n°" für die
Dau r vmr 10 Monate (LM0 Tage), die 3 Letztgenanntenaußerdem in den
bewen Ferienmonaten (160 Tage) und 6 die Anstalt in, zweiten Jahre be uchende
SchAer^ dem. "ewen Mona? Ferien haben, für einen «eitere» Monat (180

»3r;^Vg!^;^in3f^ hi?.zu ^ 5 «e^kostigt wer^

Verpflegungssatzes.

Nach den Erfahrungen der letzten Jahre erforderlich.

Der höhere Kohlenpreis und die vermehrten Dienstwohnungenerfordern eine Erhöhung
des bisherigen Satzes.

, Entspricht den bisherigen Ausgaben.

Nach Schätzung erforderlich.

Entfpricht den hierfür aufgestellten Kostenanschlagen.

Wie vor.

Wie vor.

Nach Schätzung voraussichtlicherforderlich.
"1 ^ « " ducken mit neuen Getreidearten. Kartoffeln,
Dieser Betrag dient znr Anstellung von Versuchen

Nüben usw.
>

Entspricht den bisherigen Ausgaben.

Die Papierpreise sind erheblich gestiegen.

.. > .,« ssoNenaufwandevon rund 400 Mt. im Garten
ssassenasMentKollaritschhat mit emem K°'«naui"" Gelegenheit geboten, d«

" er^
Schüler praktischin «für eine Entschädigung von 100 Mt
turse einzurichten. Kollanlsch erhau )
jährlich.



Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
_„« Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Kreuznach.

Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr

!l)

<<i

Ausgabe.

Uebertrag
Für die Unterhaltung der Peronospora-Veobachtungsstation.

Für sonstige und unvorhergeseheneAusgaben und zur Ab-
rundung ................

Summe Titel III.
(Sämtliche Posten des Titels I— III übertragen sich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ........
Andere persönlicheAusgaben . . .
Sächlicheund sonstigeAusgaben

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Iahrcsschlnß verbliebenen Bestände werden zur Ver¬
wendung in das nächste Jahr übertragen.)

Vorschlag
des

Provinz!»!-
misschusses

385 632
100

7 610
393 342

29100
50110

393 342
472 553

472 553

l><»

5.0

50

Betrog
für das

zlechnun«"'
ja!,r »!"!»'

„,/

156 855
100

7 610
16456b

30 350
17 750

164565
212 665

212665

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Kreuznach.

Mithin jetzt

mehr

228 777

228777

5«

s'l'

50

^36y
228777
26lA
259887
H988?

!.<!

5.0

wemger

1250

1250

ßemerlmngen.

— Vergl. die Bemerkung zu Titel III Nr. 14 der Ausgabe im Haushaltsplan der Pr°-
vinzial-Wein- und Obstbaufchulein Tner.

^
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Unteranlage zu L.
Voranschlag für die an die Provinz ial-Wein-
und Obstbau schule in Kreuznach angegl iederte

landwirtschaftlicheWinterschule.

Unteranlage

zum Haushaltsplan

für

die ProvinM-Wein- und Obstbauschule in Kreuznach.

Boranlcklaa für die an diese Schule angegliederte

für das Rechnungsjahr

»«« 1. Wril 192» °i« 3l. Min 1»21.

.. c« '^ 'N dem die Diensteinkommen der Beamten nach der

neuen



Unteranlage zu li. Betr. die an die Prouinzial-Wein- und Obstbauschule
in Kreuzliachangegliedertelandwirtscha'ftliche Winterschule.732

Titel. Nr.

Unteranlagezu L Betr. die an die Provinzial-Wein>und Obstbauschule

733in KreuznachangegliedertelandwirtschaftlicheWinterschule.

Ginnahme.

Zuschüsse für die landwirtschaftlicheWinterschule

Schulgelder und etwaige sonstige Einnahmen .....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Gehalt des technischenLeiters der Winterschule.....
AußerdemBeköstigungscntschadigungan denselben . . .

Reisekostenan denselben ............

Sonstige Ausgaben ..............
Summe der Ausgabe

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen. Sämtliche Posten übertragen sich

gegenseitig.)

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschusses.

6 930

1800
8 730

3 600
450

1300

3 380
8 730

Bett»ü
für d»«

jähr "^

6 930

Mithin jetzt

3 600>
36b

1<M

»'ehr

85

weniger
^t H

Bemerkungen.

N3°>«5, - ««W >>"»'»'« »««» »»" «« M, ,,»d d« «..!.
Kreuznach einen solche»von 3080 M.

^ . . . i,„5 i5, SHüler des I. und 15 Schüler des II. Lehrganges
"' besuchen. Das Schulgeld beträgt 60 M.'

so daß l«0N Wl. eingestelltwerden können.

! > n ...f lürund der neuen Besolbungsordnung anderweit
DaS Dienstemlommen F ««f M«'" ° Besoldungen" des Voranschlags der

' »-> ^ «in Naulckbet.,'««von 1100 Ml. gewährt
Für Reisen innerhalb des Sch^ ,H^lb des Schulbezirls

wie bei den übngen WmterschU « ^ e ^.^ ,,,gesehen.
werden besonders bezahlt; Y'«lur i»»«

I« n,»!„!N!ln<,Keimn« und Beleuchtung, Gnt-
Hier sind zu verrechnen die K°st°n für ^« Fachzeitschriften,Ausstattung

«2'mit^N^ ^°M""""° des Ge¬
bäudes. Portokosten. Druckkosten,c.
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Anlage 0.

Voranschlagfür die P rovinzial-Wem- und
Obstbauschule in Ahrweiler.

Anlage c

zum Haushaltsplan
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der ProvinMuerwaltung.

VoranschwaM die Provinzwl-Wein.und Obftbauschnle
in Ahrweiler

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

Die Schule bewirtschaftet: ..... 1 Ka 45 2, 17 ym
Weinberge .......... ' ... 2 „ 41 „ 70 „
Garten (einschl.Gebäudefläche)... - ^^ 3 b» 86 2 8? ^

Außerdem bewirtschaftetdie Schule: ....... ^ ^ ^
gepachtete Weinberge ..-''' ..... 77,46 n,
staatliche , „ ..--'' ..... 35,87 »,
Gemüseversuchsfelder. . - . ^. ^„:«a Königsfeld und Ramersbach 3 ^ 30- «,

landwirtschaftlicheVersuchsfelderw Nuderbre^ ..... ^^
und ferner gepachteteNebschule .--''''

____-----------x»«<^—^

«, ^c. in dem die Diensteinkommen der Beamten nach der
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Anlage 0. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten,
Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Ahrweiler.

Titel. Nr

I.

II.

III.

IV.
V.

II.

Einnahme.

Wirtschllftsertriige.
Ertrag der Weinbergeund Rebschule.

Ertrag der Gartenwirtschaft. . . .

Ertrageder Versuchsfelder......

Kost-, Wohn-und Schulgelder der Zöglinge

Vorschlag
des

Promüzilll-
nuZschusse«.

Bettag
für

jnhr IN''

Anlage <ü. L andwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzilll-Wein-und Obstbauschulein Ahrweiler. „

Mithin jetzt

Staatszuschuß

SonstigeEinnahmen .............
Zuschuß aus Provinzicilmittelnnachdem Haushaltsplanfür

die Verwaltungder landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 13 der Ausgabe daselbst) .....

Summeder Einnahme

Ausgabe.«,
Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt ............
Für 3 FachlehrerGehälter ...........
Für einen WeinbergaufseherGehalt ........
Für eine WirtschafterinGehalt ......... .

SummeTitel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlungvon Ruhegehältern,

Witwen- und Waifengeldern..........
Für die Hilfs-und Religionslehrerund zur Erteilungvon

Nachhilfeunterricht.............

Zu übertragen

DemerKungen.

Die Mehreinnahme ist zu erwarten, d» die Weinpreise gestiegensind.

w^3 s,'». MpnMle Obst lc Die Galtenerzeugnissewerden zum Teil in der Anstalts-
^wLschaf^ Die'Mehreinnahme ist bei den erhöhten

Obstpreisen zu erwarten.

Die Einnahmen aus Versuchsfeldernwerden schätzungsweise,3000 MI. betragen - «ergl.
Titel III Nr. 15 b der Ausgabe.

Iahressatze 3«n 450 M, - Ww Ml.
^. .«^l»;.2 «,,^n,ur Besoldung der auch als Wanderlehrer tätigen Fachlehrer

"00 Ml. als Zuschußbewilligt.

Der Kreis Ahrweiler hat einen jährlichenBeitrag von 300 Ml. bewilligt, 550 Ml. sind
als außerordentliche Einnahmen anzusehen.

^- ^ m«^,^ Npsllldunoen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
^ d7/"° "eit^ m?3n^ «^gestatteten Prooinzialausschuß in

der Sitzung vom ^^^ »920 beschlossenenVesoldungsreform geändert. Es
. ^ >.- c r ,5 ^.,l^!?Ä« Neibett beigefügte GehaltsnachweifungBezug genom.

mrd dreferhalb auf ^° °ls Veryen ° g g ^^ ^ Besoldungen sind »ls
"^' 5" " ^Ke^°N sich «ach dem Besoldungsbeiheftgegenüber den hier¬
maßgebend «« usehA D ° '«y ^ Mehrbeträge werben, soweit sie nicht aus
neben emgestelltenSummen ergevenom H^ „«Plans bitten werden

^n^uNen M Durchführungder Befoldungsrefor«
uorgefehenenMitteln gedeckt.

Zwei Hilfslehrer erhalten je 600 Ml., der Religionslehrer 312.50 Ml. Vergütung
'°^'A« ^ m^nf-i.nlerrickt an schwllchbegllbte Schüler — uergl. die bezügl.

Bemer^V,« Lr?i7^^^^ bei der Schule Trier - ist ein Betrag
von 300 Ml. erforderlich.



Anlage 0, LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

738 Provinzial-Wein- und Obstbanschnlein Ahrweiler.

Titel.

II.

III.

Nr

5>

6

7

8

!'

!!>

!I

Ausgabe.

Uebertrag

Für einen Burmugehilfen .... - .......
Für einen Aufseherfür Landwirtschaft........
Für einen Gartenauffeher............
Für den Hausarbeiter .............

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Netten, Bettzeug und Wäsche .........
Für Reinigung...............
Für Möbel, Geräte, Tchreibbedürfnisse.Geräte :c. der Haus-,

Garten-, Weinbergs- und Kellerwirtschaft......
Für Heizung................
Für Beleuchtung ..............
Für Arznei und Verbandmittel..........
Für Lehrmittel und die Bücherei.........

Für die laufende Unterhaltung der Gebäude und Mauern :c.
») Für Bearbeitungder Weinberge,Rebschulen und Obstgärten

(Dünger, Rcbpfähle,Neben, Weiden,Bast, Arbeitslöhne:e.)
d) Für die Rebschuleznr Heranzuchtweißer Traubensorten .
o) Einmalig zur Einzäunung des Weinberges im Turmberg
6) Für Reparatur der Weinbergsmauernund Versetzungdes

Gitters vor dem Schulgarten an der Provinzialstrahe
Für Abhaltung der Obstbaukurse .........
Für Dienst- und Belehrungsreisender Lehrer und Schüler .

Zu übertragen

Anlage 0. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbaufchulein Ahrweiler. 739

HemerKungen.

Die Stelle für den Nureaugehilfen ist neu eingesetzt,da die Bureau- und Kassengeschafte
sich andauernd vermehren.

Die Festsetzungder Vergütung erfolgt nach den abgefchlossenenTarifverträgen.

Als täalicker Durchschnittssatzist 1.50 Ml. angenommen. Ks sind zu verpflegen:
25 Ninae l Wirtschafterin. 1 Hausarbeiter. 2 Aufseher. 1 Nureauhilfe. 2 Dienst.
Mädchen zusammen 32 Personen für die Dauer von 10 Monaten (9600 Tage),
die 7 Letztaenannten außerdem auchnochin den 2 Ferienmonaten (420 Tage) und 6
die Anstalt im zweiten Jahre besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien

(180 Tage) zusammen 10 200 Verpflegungstage
Werner ist hier die Beköstigung der drei Fachlehrer m Ansatz zu bringen mlt
^ V N5 Ml - 1095 Tage Die Gesamtausgabe beträgt sonach 10 200 ^ 1095
^1,285 Tage'X1.Ü0- 16 942.50 Ml. Die Steigerung entsteht durch die
Erhöhung des Verpflegungssatzes.

wer vorgesehene Betrag ist nötig. °° die Pteise gestiegen sind.

Erscheint zur Ergänzung des Inventars erforderlich.

Es sind 3400 Ml. mehr vorgesehen,da die Kohlenpreisegestiegen sind.

Der erhöhte Betrag erscheintnötig.

Die Lehrmittel besonders die Untersuchungsapparate im Laboratorium bedürfen an¬
dauernd der Ergänzung.

Die Erhöhung ist nötig, da die Löhne und Materialpreis« bedeutend gestiegen sind.

Die Einzäunung ist nötig, um die betreffenden Weinberge vor Diebstah. zu schützen.

Dieser Netrag war nur einmalig vorgesehen.
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Anlage d LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschulein Ahrweiler.

Titel.

III.

Nr,

15.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Nebertrag
Für Bekanntmachungenin den Zeitungen und Druckkostender

Jahresberichte« ..............
Für die Unterhaltung der Peronospora-Beobachtungsstation.
a) Für sonstigeund unvorhergesehene Ausgaben und zur Ab-

runduug ................

d) Zur Anstellung von Anbau- und Diingungsversuchenim
KreiseAhrweiler .............

Summe Titel III.

(SämtlichePositionen des TitelsI—III übertragen sich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben. . . .
Sachlicheund sonstigeAusgaben. .

Summe der Ausgabe 111 694

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Nie am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände weiden zur Ver¬
wendung in das nächste Jahr übertragen.)

Anlage 0. Lan dwirtschaftlicheAngelegenheiten.
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DemerK»ngen.

Die Drucktostensind gestiegen.
Vergl. die Bemerkung zu Titel III Nr. 14 der Ausgabe bei der Provinzial-Wein- und

Obstbauschulein Trier.

f^>- 'ttnd ,u verrechnen: Feuerversicherungsbeitrage, Angestellten-, Invaliden- und
Steuern, Porto, Wasserzins, Kosten des Küferkursus,

ferner^ «" Teil der Kosten zur Beschaffungvon Apparaten
«erwendet werden. Der Vetrag von «2.50 Mark

ist zum Ausgleich abgesetzt.

Auf Veranlassung der LokalabteilungAhrweiler ist bei Niederbreisigein ea 2 Im großes
StlM L d gepachtet worden, auf welchem Versuche mit Kartoffel- Nnben-,
M.5., «!erste und Haferanbau, sowie Düngungsuersuche angestellt werden.
N Nerwcke hab n sich für die Bevölkerung als fehr lehrreich erwiesen; es
3^n desmlb auf An rag des Lokalabteilungsdirektors gleicheVersucheauch in
werden deshalb aus "nirng s^,^ und zwar in Konigsfeld und Ramers-
7«, ^N7et NäFu ln d °«. 4U bezw.90 Ar groß. Die hierdurchentstehenden

Die Einnahmen werden unter Titel I Nr. « nachgewiesen.
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Anlage XXI.

Haushaltsplan fllr die Verwaltung der Mittel zur
Gewährung von Viehentschädigungen auf Grund
der Viehseuchen-Entschädigungs-Satzungfür die

Rheinvrouinz vom H-^H 1912.

.Haushaltsplan
für die

Verwaltung der Mittel ?ur Gewährung von
Mehentschiidigungen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.
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Titel Nr.

I.

Ginnahme.

Zinsen der Rücklagen

Abgabender Viehbesitzer

Vorschlagdes
Provtnzwlllusschusses.

NttdeMel,!
Maultiere,
Maulesel.

^___H

15374 «^

34 363

MarktversicherungDinslaken

Summe der Einnahme

Rindvieh.

5«)

48 860 55

49 737 !!^,

Kltran für das
Nechnungsjahr19^'

Pfcide-Mel,!
Maultiere,
Maulesel.

^___H

15377 2!^

349 722 :!0

10000

l408 582 85 50 100

Rini»ieh>

46 373 ^

34723 50

?<

362196

10000

Mithin jetzt für

Pferde tt.

mehr

,i«>

weniger

360

!,?

Niudmeh

mehr
.^i

2 48?

2 487

4?

!?

weniger

12 474

12 474

9 986 5»'!

Mittel für Viehentschädigungen.
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Oemerlmngeu.

Die Rücklage der Pferdeuersicherungbetrug September 1919
588062,20 Mt., diejenigefür Rindvieh 1830376,96 Wk.,
von den Pferdeuersicherungsgeldernsind bei der Landes-
bank der Rheinprouinz 553 548.59 Mk. zinsbar hinter¬
legt, und zwar 1U0000 Mk. zu 3 v. H.. der Rest zu
2V2 v. H, Von dem der Landwirtschnftskammer ge¬
währten Tilgungs-Darlehen von 37500 Wk. sind
2986,39 Mk. getilgt worden, so daß das Darlehen noch
84513,61 Mt. beträgt.

Die Verzinsung ergibt also:
184 513,6 l Mt. zu 3 v. H. ^ 4 035,41 Ml.

der Rest453 548,59 „ „ 2'/, ,< ., ^ 11 338.71 „^
zusanimen 15 374,12 Mk.

Von dem Rinduiehuersichexungsfonds sind
1710151,92 Ml. bei der Landesbank der Nhein-
vrouinz zinsbar hinterlegt und zwar 500 UNU Mk. zu
3 u H, und ,210151,92 Ml. zn 2'/, °. H. Von
dem der Landwirtschnftskammer für die Rhein-
vrouinz zu 3 u. H. gewährten Tilgungsdarlehen von
100000 Mk. und 37 500 Mk. sind 14288,57 und
2986 39 Mt. getilgt worden, so daß das Darlehen
noch 85 711,43 Mk. und 34513,61 Mk. beträgt. Die
«inseinnahmen betragen mithin:
" 620 225.04 Mt. zu 3 u. H. -- 18 606,75 Mk.
derRest 1210151,92 „ „ 2 V,.. » -- 80 253.80 „

zusammen48 860,55 Ml.
Nacl, der Festsetzungdes Prouinzialausschusses werden als

Abgabkn im Rechnungsjahre l9l9 für Pferde 25 Pfg.
und für Rindvieh 80 Pfg. für das Stuck erhoben.
Unter Nuarundelegunq dieser Sätze und nach dem m
den letzten 3 Nechnung'sjahren(1916, 1917 und 1918)
durchschnittlichvorhanden gewesenen Bestände der ab-
aabevflichtiaenTiere ergeben stch folgende Betrage:
^137 454 Pferde, Vsel,e. zu 25 Pfg. - 84 368,50 Ml.
1 165 74l StückRindvieh „30 „ -. 349 722.80 Mk.

Die Feststellungder Höhe der Abgaben unter¬
liegt, der jährlichen Beschlußfassungdes Prouinzial¬
ausschusses. ^ « >.

<Zs waren vorhanden m den Jahren:________

1916

Pferde >c

187 622

Nlnd»!ch<
stücke

1174645

1917

Pferde:c.

136065

Rindvieh-
stücle

1216734

1918

Pferde «.

188 676

Rindvieh»
stücle

1105845

nur Ansammlung von Mitteln, um bei Ausbruch voll
^M°l und Klauenseucheauf dem Viehmarkt in Dins-

wlen zur Unterdrückungder Seuche Marlwieh zwecks
Abschlachtunganzulllufe«, hat der Proumz« ausschuß
s>. cklollen daß für jedes au dem Vlehmarkt aufge-
Ne StiM Rindvieh eine Abgabe von 1 Mt. erhoben
werden M. Dieser Beschlußist am 9. Juni 1914 m

Kraft «"^^',^^mmelten und zinsbar hinterlegten
Mittel betrugen denn Iahreslassenabschluh am 15. Juli
1919 -- 19 119,50 Mk.
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Titel Nr

I.

Ausgabe.

10 v, H. Veranlagungs- und Hebege¬
bühren von den Einnahmen Tit, I.
Nr. 2 für die Gemeiudevorstände
und Gemeiudeempfänger . . .

4 v. H. der Einnahme der Pferde- lc.
und Rinduiehversicherung nach Ab¬
zug der Veranlagungs- und Hebe¬
gebühren sowie der Marktversiche-
rnng zu Dinslaken als Verwal«
tungskostcnbeitrag für die Haupt¬
verwaltung ........

Beschaffung der erforderlichen Formu¬
lare für die Viehuerzeichnisfe . .

Entschädigung an Viehbesitzer, Ab¬
schätzungsgebührenund sonstigezum
Zwecke der Seuchenbekämpfung
erforderliche Ausgaben gegebenen¬
falls zur Nildung von Rücklagen.

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Vorschlagdes
Provinzinlnusschusses.

MiMseZT^
Maultiere, Nintwieh.
Maulesel.

3 436

1852

.'!!>

400

44 048
49 737

49 737

2?
<i^

«'^

34 972

14 544

400

358 666
408 582

408 582

5i

«!2
«l.

«s>

Ketrag für «««
Pechnungsinhr1!

WWMselV
Maultiere,
Maulesel.

3 472

1793

.'!!)

175 —

44 660

50100

50100

36 219

14966

1?b

41856^

Mittel für Viehentschädigungen.

74?

63 j ^

-^-^

Mithin jetzt für

lferde«. Rindvieh

r
DemerKungen.

Mehr weniger mehr ! wenig
^^« ''^ ^ ^ ^ H I ^ ^

Die Abgabe für Pferdebetrügt ... 34 363,50 Ml.
., Rindvieh „ ... 349722,30 „

Summe 384 085,80 Mt.
Hiervon llb IN u. H. Vernnlagungs-

36 ^ 1247 40
bleiben 845 677,22 Mt.

Hierzu kommen die Zinsender Rück¬
lagen für Pferde und Rindvieh. . 64 234,67 „

Summe 409 911,89 Mk
4 u. H, von dieserSummeergeben 16 396,47 Mk

rund 16 396 Mk. DieserBetrag ist auf den Pferde-' beziv. Rindviehversicherungsfondsnach der Hoheder
Einnahmen eines jeden derselbenmit 1852 Mt.
bezw.14 544 Mk. verteilt und bei Titel IV des Haus¬

59 422 haltsplanes der Zentralverwaltungsbehürdein Ein¬
nahmegestellt worden.

Es sind gezahlt nwrdeni 1916 1917 1918

», Entschädigungen
^ H ^i H ^t H

für Pferde . , 24 635 üi^ 46 253 49 39 793—
1», Entschädigungen

für Rindvieh . 150 830 62 216 061 67 233 038 03
e. Abschätzungsge¬

bühren . . . 501 3!» 267 90 283 6t
225 225 Uns dieser Positionwird auchdie Vergütung

des als technischerBerater in den Viehseuchen^
angelegenheitentätigen Negierungs-und Geheimen
VeterinärratesDr. Lothes zu Eöln gezahlt, ferner
die Kosten der zur bakteriologische»Nachprüfungder
Milz-und Rauschbranddiagnosen in Eöln errichteten
provinziellen Prüfungsanstalt.

-^^. — 611 17 — --- 8 542 I.'l Ferner erscheinen hier die zinsbar zu hinter¬
legendenBeiträge fowie die Verwaltungskostender

284 647 17 225 — 10 211 5>N

53

Marktversicherungzu Dinslakenin Ausgabe.

9 986
-^IT- — 363 17 --- !--- 9 986 l>::

!

!

3«. ^ ^



/
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An lage XXII.

Haushaltsplan über die Verwaltung der
Angelegenheiten,welche die Förderung von Kunst

und Wissenschaft betreffen.

Haushaltsplan
über die

Verwaltung der Angelegenheiten, welche die Zörderungvon
Kunst und Wissenschaft betreffen

(§ 4 Uummer 6 de« Dotationsgesetzesvom 8. Juli 1875)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 192l.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Besoldungsordnungangegebensind.



Kunst und Wissenschaft.

750

Titel. N>

II.

III.

Einnahme.

Zuschuß aus Provinzialmitteln zur Leistung von
Zuschüssenfür Vereine, welcheder Kuust und
Wissenschaftdiene», desgleichenfür öffentliche
Sammlungen, welche diese Zwecke verfolgen,
Erhaltung und Ergänzungvon Lcmdesbüchcrcien,
Unterhaltung von Denkmälern(§ 4 Nr. 6 des
Dotationsgesetzesvom 8. Juli 1875) . . 243 390M.
Davon werden in den vorliegenden Haushaltsplan
eingestellt ............89 400 ..
während in dem Haushaltsplan für die Ver¬
waltung der Provinzialmnfecnder Rest nachge--
wiesenwird mit .........151490 M-

Fnr die Unterhaltungdes Kaiser Wilhelm-Denkmalsin Coblenz
und der Figureugruppevor dem Stäudehaus:
n,) Zinsen vorhandenerBestände .........
b) Zuschußaus Provinzialmitteln ........

Vergütung des RheinischenVereins für Denkmalpflegeund
Heimatfchutz ..............-

Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Provinzwl-
ausschusses.

Ausgabe.

Ausgaben für das Tentmiilerarchiv.

^. Besoldungen.
«,) Für den Proviuzialkonservator

Gehalt und Wohnungsgeldzufchuß(920 Ntt.)
b) Für eiucn technischenBnreauassistentcn

Gehqlt uud Wohnungsgeldzuschuß(630 Mk.)

L. Sächliche Ausgaben.

ll) Vergütung für den Affistcntendes Provinzinlkonseruators
uud für Nnreauhilse ...........

Zu übertragen

89 400

Betrag
für bn5

Nechnuügs'
jal,r t»>^

Kunstund Wissenschaft.

751

Mithin jetzt

82900
«500

?6?0

4 230

weniger
DenlerKungen.

150

6600
^8 50« 150l^

Die nicht verbrauchtenBeträge werden zu entsprechenderVerwendung auf das folgende
Jahr übertragen.

Mit dem Verein ist vom 1. November 1918 ab zunächst»uf 3 Jahre das Abkommen
getroffen, daß die Geschäftsstelledes Vereins auf die Proumz übergeht und dafür
der Verein jährlich 7500 Ml. zahlt.

Die Nefolbungen sind auf Grund der neuen Nesoldungsordnung anderweit festgestell
worden. (Vergl. Gehaltsnachweisung). Die Uebelweisung der Mehrbeträge erfolgt
aus dem im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Äesoldungsreform vor¬
gesehenenMitteln,



Kunst und Wissenschaft.
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Titel. Nr.

I.

II.

Ausgabe.

Uebertrag
t>) Vergütung für die Assistentenund den Architektender

Denkmälerstatistik .............
<?.) Für Heizung, Beleuchtung, Reinigung und baulicheIn¬

standhaltung des Archiugebäudcs,ferner für Lohn für den
Pförtner und Heizer ............

ä) für die Bücherei .............
«) Neisekosten-Pauschbetragdes Provinzialkonservators . .
l) für Reisekostendes Assistentenund unvorhergeseheneAus¬

gaben .................

d!. Ausgaben infolge
Uebernahme der Geschäftsstelledes RheinischenVereins für

Denkmalpflegeund Heimatschutz .........

Andere Ausgaben.
Zu den bei Nummer 1 der Einnahme näher bezeichneten

Zweckenauf Beschlußdes Provinzialausschusses. . . .
Zur Verbesserungder Gehälter der Archivbeamten. . . .
Zuschußfür die Gesellschaftfür RheinischeGeschichtskundc.
Zuschuß zu den Kosten der Herstellung eines rheinischen

Dialcktwörtcrbnches.............
Zuschußfür den Verein von Altertumsfreundenim Rheinland
Zuschußfür den städt. Museums-Vereinzu Düsseldorf . .
Zuschuß für die weitere Ausgestaltungdes historischen Atlas
Zuschuß für den NaturhistorischenVerein der preußischen

Rheinlande und Westfalens in Bonn .......
Kosten eines Arbeitsplatzesin der deutschen Forschungsanstalt

für Psychiatrie in München ..........

— Vergleiche EinnahmeTitel III.

Zu übertragen

Kunst und Wissens chaft.

753

Bemerkungen.

-> ^...< .s m- l» -Nie DeutscheForschungsanstaltfür Psychiatriein München
6" ?^!/i^^d« Vrfolw M der Ursachender Geisteskrankheit,sowie mit der

befaßt sich "" ^er E orschM'l, ^ ^^ung und Heilung. Mit
Auffindungvon ^«t"n zu 'V« ^„teresfe des Provinzialverbandesan dieser

hr"a^rl^ "urch Uebernahmed'er
Kosten eines Arbeitsplatzes weiter °ngeze,gt.



Kunst u n d Wissenschaft.

754

II.

III.

ll

Ueberlrag

Kostenfür die Studentenbüchereider UniversitätBonn . .

Zuschußfür die Zusammenstellungeines Volksliederbuches .

Zum Ankauf gefährdetermittelalterlicherDenkmäler für die
Provinzialmusecnzu Bonn und Trier .......

Für die Unterhaltungdes Kaiser Wilhelm-Denkmalszu Coblenz
und der Figurengruppevor dem Ständehaus . . . .

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen.)

Vorschlag
des

Prouinzial-
nusschnsses.

Betrag
für das

Nechnunas'
jahl INS.

74400>
12 000

3 000

1000

2 500
92900

92 900

Kunst und Wissenschaft.

755

Mithin jetzt

mehr

10 500

10 500'

weniger

! j

Bemerkungen.

1000

3 000

4 000

6 500'—! ^_
6 500—>l —

Hü Titel II Nr. 10, Laufende Ausgabe für die Verwaltung und regelmäßige Er¬
gänzung des Bücher- und Zcitschriftenbestandesder gestifteten Studentenbücherei
laut Beschlußdes 58. Provinziallandtags.

Der 54, Pruuinziallandtag hat den Zuschuß auf 6 Jahre beginnend mit dem Jahre
l914 bewilligt.
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Anlage XXIII.

Haushaltsplan der Provinzialmuseen

Aaushallsplan
über die

Provinzialmuseen zu Bonn und Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Vesoldungsurdnungangegebensind.



Provinzialmuseen,
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Titel. Nr.

II.

III.

I.
II.

III.

Prov inzialmuseen.

759

Einnahme.

Vom Grundeigentum:
Museum in Trier.............

Summe Titel I für sich.

Zuschüsse aus Staats- und Provinzialmitteln:
». aus Staatsmitteln............
d. aus Provinzialmitteln...........

Summe Titel II,

Einnahmen aus den Museen:
Eintrittsgeld

2. in Bonn (1919: 100 Ml.) .... 350 Ml.
d. in Trier einschl.des Ausgrabungsfeldesin

St. Barbara (1919: 500 Ml.) . . . 50 0 „

Verlauf von Führern, Lichtbildernund Dubletten
». in Bonn (seither600 Ml.).....1000 Ml.
d. in Trier ( „ 50 „ ).....400 „

Entschädigungder Stadt Bonn für die Unterbringungund
Verwaltung der Wesendonl'schenGemäldesammlung . .

Summe Titel III.

Wiederholung.
Vom Grundeigentum .............
Zuschüsse aus Staats- und Provinzialmitteln .....
Aus eigenem Erwerb und an unvorhergesehenenEinnahmen

Summe der Einnahme

Bemerkungen.

Erlös aus verlaustem Heu von den Böschungendes Ausgrabungsgeländes in St.
Barbara.



Prouinzialmuseen.
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Titel. Nr. Ausgabe.

n.

m.

Besoldungen.
Für die Direktoren der Museen in Bonn und Trier Gehälter

und Wohnungsgeldzuschuß(920 bezw. 800 Ml) . . .

Für drei Direktoricilassistentender Museen in Bonn und Trier
Gehälter und Wohnungsgeldzuschuß(920 bezw.800 Ml.)

Für zwei technischeAssistenten der Museeniu Boun und Trier
Gehälter und Wohnungsgeldzuschuß(630 bezw. 520 Mk.)

Für deu Hausmeisterdes Museums in Bonn Gehalt . . .
AußerdemWohnung, Heizungund Beleuchtung.

Für den Hausmeisterdes Museums in Trier Gehalt . . .
AußerdemWohnung, Heizung und Beleuchtung.

Summe Titel I.

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschulst«.

Andere persönlicheAusgaben.
Für technischeHilfskräftebei den Museen in Bonn und Trier

Summe Titel II. für sich.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Ankäufe, Untersuchungen,Ausgrabungen und Unter-

haltungsarbeiten:
». für das Museumin Bonn......3500 Mk.
l». .. „ „ „ Trier......3500 „

15 820

12 520

8 950

l500

Netrag
für das

MechnunSs'
,a!ir lüls-

Prouinzialmuseen.-

761

^

Mithin jetzt

15100

15 820^

12 020

8 80«

1425

weuiger

38 065

8?00

500

150

75

6 400

7 000

Zu übertragen 7 000

7 000

^7 7 Ml

Bemerkungen.

Vorbemerkung.
Die Zahlungen erfolgen (abgesehenvon den Gehaltszahlungen unter Titel 1

Nl 1—4) gemäß § II des Reglements über die Leitung und Verwaltung der
Prövinzialmuseen auf Anweisung der Direktoren.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" ausgeführten Positionen haben sich infolge
der voni erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Provmzmlausschuß ,n

der Sitzung vom ^^H^s '^ beschlossenenVesoldungsreform geändert. Es
wird dieserhalb auf die als Beiheft beigefügte GehaltsnachweisungBezug genom¬
men- die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen smd als
mniiäebend anzusehen. Die sich nach dem Besolduugsbecheft gegenüber den hier-
n^ben ewaestelltenSummen ergebendenMehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mebreinnähmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden
können, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Vefoldungsreform
vorgesehenenMitteln gedeckt.

Der bisherige Betrag reicht nicht aus.

Ueber die Verwendung beschließtdie Museumslommissiongemäß § 9 des Reglements.



Provinzialmuseen,
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Titel.

III.

Nr, Ausgabe.

Uebertrag
Für größereUntersuchungenund Ausgrabungenfür beide

Museen gemeinschaftlich,ohne Rücksichtauf das Gebiet,
welchessie berühren ............

Für kleine Anläufe und für kleine, die Sammlungenbetreffende
Ausgabensowie für kleinereunvorhergeseheneVersuchs-
grabungen, bis zur Höhe von 150 Ml. zur Verfügungder
Direktoren
n. für das Museumin Bonn ..... 4000 Mk.
d, ........Trier..... 4000 ..

Für größere Ankäufe für die beidenProvinzialmuseenzur
Verfügungdes Landeshauptmanns........

(Der bei dieser Position am Jahresschlüsseverbleibende Bestand wird zu
gleicher Verwendungin das folgendeJahr übertragen.)

Für Aufstellungund Unterhaltungder Sammlungen,An¬
fertigung des Katalogsund für Verpackungskosten:
». für das Museum in Bonn ..... 4000 Mk.
d- ........ Trier ..... 49 00 „

Für die Anlegung,Unterhaltung und Vermehrungeiner
Bücherei:
2. für das Museum in Bonn ..... 1500Mt.
d ,, „ „ „ Trier..... 2500 „

Für Aufsichtund Reinigung der Museen,Löhne:
a. in Bonn ........... 8000 Mk.
d. in Trier........... 5000 „

Für Heizung, Beleuchtung,Wasserleitung,Versicherung,Steuern
und Unterhaltungder gärtnerischenAnlagen:
». für das Museum in Bonn ...... 15 000 Mk.
d. „ , .. .. Trier ...... 15000 „

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzlal-
ausschujses.

7 000

5 000

«000

12 000

8 900

4 000

13 000

30000

87 900

Betrag
für das

Vechnmigs'
inl,r >!»»'

7 000

5 000

!000

12 000

!900

4000

10950

26 000

17! 81850

Provi nzialmuseen.

763

Mithin jetzt

2050

4000

6 050^7

Bemerkungen.

Ueber diesen Betrag stellt die Museumslommissiongemäß§ 9 des Reglementseinen
Verwendungsplanauf.

Der bisherig«Betrag reicht nicht aus.



Proviuzinlmuseen.
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.

10

!ii

,:^'

I.
II.

III.

Uebertrag
Für kleine baulicheInstandsetzungen-

». für da« Museum in Bonn .....3000 Mk.
b, „ „ „ „ Trier .....4000 „
o. „ die teilweiseWiederherstellungder römischen

Bäder in Trier ........3000 .,

Für Reisekosten:
»,. für die Kommissionsmitglieder .... 300 Mk.
I). „ den Direktor in Bonn..... 1600 „
o..... „ „ Trier ..... 1200 „
ä. „ die Beamten bei den Museen in Bonn

und Trier je 1800 Mk....... 3600 „

Für Schreibhilfe,Schreibmaterialien,Porto und Drucksachen:
a. für das Museum in Bonn.....1800 Mk.
d, .. „ „ „ Trier .... 2000 „

Für verschiedeneAusgaben und zur Abrundung ....
(Sämtliche Nummern des Titels III übertragen sich gegenseitig.)

Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ....... : . . .
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
(Die um Jahresschlüsse Verbliebenen Bestünde werden unter Be¬

rücksichtigungder bei Titel III Nr. 4 gegebenen besonderen Vorschrift
zur Verwendung in da« nächste Jahr übertragen.)

Provin zilllmuseen.

765

DnnerKungen.

— — I Der bisherige Betrag reicht nicht aus.

Die Kommissionsmitglieder berechnendie baren Auslagen, während den Direktoren
der Kredit gegen Verwendungsnachweis ausgezahlt wird.

Die bisherigen Beträge reichen nicht »us.

Erforderlich sind: «... t >. c>-> ^ ^
») für die Weiterführung der Ausgrabungen auf dem Furstenberge

bei Xanten...................200« M.
d) für die Fortführung der Drucklegung der Kanalisationsergebnisse 2000 „
e) für die Uebernahme der Zeichnungen, Lichtbilder, Möbel und

Apparate von der Kaiserpalaslausgrabung in Trier auf die Provinz,
die von der Museumstommissionbefürwortet ist und deren Gesamt-
losten 10 000 Ml. betragen, sind für 4 Jahre je 2500 Ml. vorgesehen 2500 „

ä) für sonstige Ausgaben............... 2480 „
Summe W80 Ml.
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Anlage XXIV.

Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke.

Haushaltsplan
für

gewerblicheZwecke

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 192tt bis 31. März 1921.



GewerblicheZwecke.
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Titel.

I

Nl. Einnahme.
Vorschlug

des
Provtnzinl-
au«schusses,

Zuschußaus Prouinzialmitteln
Summe der Einnahme für sich.

1
2
3

4
5
6

7
8
9

,0
! ,

12
13
l,l

I,'.

16

17

Ausgabe.

Zuschußfür die Fachschulefür Textilindustriein Crefeld . .
Zuschußfür die Fachschule für Textilindustriein Aachen . .
Zuschußfür die Fachschulefür Textilindustrie des Handels-

kammcrbczirksM. Gladbach ..........
Zuschußfür die Fachschule für Textilindustriein Barmen
Zuschußfür die gewerblichen Fachschulenin Köln . . . .
Zuschußfür die Fachschule der Kleincisen-und Stahlindustrie

in Nemschcid ...............
Zuschußfür die Hüttenschulein Duisburg ......
Zuschußfür die Bandwirkerschulein Ronsdorf .....
Zuschußfür die Handels- und Gewerbeschulefür Mädchen

in Nhcydt ................
Zuschußfür das Musit-Konservatoriumin Köln .....
Zuschußfür den Zeutral-Gewerbeuereinfür Rheinland, West¬

falen und benachbarteBezirke..........
Zuschußfür den KölnischenKunstgcwcrbeucreinin Köln . .
Zuschußfür das städtischeKaiserWilhelm-Museumin Crefeld
Zuschuß:

») zu der Einrichtungvon Meisterlehrgängcnin Köln . .
K) zu den Betriebskostender Ausstellungshallefür Maschinen

und Werkzeuge für Handwerkund Kleingewerbein Köln
o) zu den Betriebskosteneiner Hufbeschlag-Lehrschmiede.

Zuschußzu den Unterhaltungskostender Fachschule für Schuh-
und Schäftefabrikationin Wermclskirchen......

Zuschußfür die Haushaltuugs- und Gewerbeschule für Mädchen
in Eupen ................

Zuschußau die Stadt Aachen für die Ticfbauabteilungder
dortigen Baugcwerlschule ...........

Zu übertragen

185 800

9 000
10 000

10000
10 000
10 000

10 000
10 000

4 000

11250
10000

12 500
3 000
3 000

10 000

3 000
2 000

5 000

4 000
136 750

Gewerblich e Zwecke.

769

Betrag
für da«

Pechnungs-i
jnhr 1919. ,

Mithin jetzt

mehr

189 300

^

9 000
10 000

10 000
10 000
10 000

10 000
10 000

4 000

11250
10 000

12 500
3 000
3 000

10000

3 00t>
2000

5000

3 500

4000

l400"0

weniger

3 500

ZemerKungen.

3500 —



GewerblicheZwecke
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X

Titel. Nr, Ausgabe.

>,
18

19
20

21

22

23

24

Uebertrag
Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Fachschulefür die

Solinger Industrie in Solingen ........ > .
Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Gewerbeschulezu Trier
Zuschuß au den RheinischenVerein für Kleinwohnungswescn

in Düsseldorf ...............
Zuschußzu deu Unterhaltungskostender Fachschule für Hand¬

werk in Düsseldorf .............
Zufchußzu den Unterhaltungskostender eisenhüttcnmännischen

Fachbüchereiin Düsseldorf ..........
Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Kunstgewerbeschule

in Aachen................
Zur Hebung und Förderung der gewerblichenTätigkeit in

der Provinz auf Beschlußdes Prouinzialausschusses. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsseverbliebene»Vestiwde werden zur Verwen«
düng in das nächste Jahr übertragen.)

Gewerb liche Z wecke

771

Bemerkungen.
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